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Deutsche Arbeit — deutsches Brauchtum .
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Zu große Forderungen Rußlands ?
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Berliner Büro : Berlin -Wilmersdorf .
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selbst zwischen zwei mächtigen Nachbarstaaten gelegen ,
mit denen es allerdings zur Zeit freundschaftliche Be¬
ziehungen unterhalte . Die polnische Regierung werde
daher möglicherweise darauf bestehen , daß die geplante
Ungleichheit zwischen den Heeren und den Luftstreit¬
kräften Rußlands und Polens zum mindesten verringert
werde .

Anzeigenpreis «: Ein Millimeter Höh « der 22 Millimeter breiten Spalte im Anzeigenteil Grund ,
preis 6 Rpf ., der 85 Millimeter breiten Spalte im Tertteil 45 Rpf ., sonst laut Tarif . —
Für die Aufnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen und Plätzen wird keine Gewähr
übernommen . — Schlutz der Anzeigen - Annahme 10 Uhr vormittags . Größere Anzeigen müssen
spätestens einen Tag vor dem Erschcinungstage aufgegeben werden .

verbreitet , daß sich die Freihandelszone in
T r i e st für O ste r r e i ch kaum werde durchführen
lassen . Durch die Reise Starhembergs wird auch die
Neubildung des Kabinetts hinausgeschoben , ebenso die
Lösung der Frage des Verhältnisses zwischen Vater¬
ländischer Front und Heimatschuß . Za , man spricht so¬
gar davon , daß Starhemberg die Vermittlung des
Duce für die Rettung des politischen Ein¬
flusses der Heimwehren erbitten will .

Offener Konflikt zwischen Heimwehr und

Vaterländischer Front ?

Romreise Starhembergs .

Wien , 14 . April . Die bevorstehende Romreise
k ^ 2 r h e m b e rg s wird in eingeweihten Kreisen in

M Weise gedeutet , daß sich der Ausführung der römi -

Aen Beschlüsse große Schwierigkeiten entgegenstellen ,
. " s - Starhemberg bereinigen soll . So sind Nachrichten

Geschäftszeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends ,
außer Sonn , und Feiertags .

o : e
■af

»

ZL
ti > L

Die Vorbereitungen für den 1 . Mai
Die Gestaltung der Feiern zum Tag der Arbeit . — Der Maibaum .

Auf dem Tempelhofer Feld .
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Brocken , zu der Vereidigung der Vertrauensleute auf
- dem Tempelhofer Feld Parallelveranstaltungen in

allen größeren Städten Deutschlands stattfinden . Zum
* andern sorgt auch das Reichsamt „ Volkstum u n d

Heimat
" in der RSG . Kraft durch Freude , das mit' der Ausgestaltung der Feiern beauftragt worden ist ,

für den einheitlichen Charakter dieser Veranstaltungen .
Es soll dabei die Verbindung der tragenden
Elemente des deutschen Volkstums mit

- der deutschen Arbeit sinnfällig zur Darstellung
- gebracht werden . Das Erlebnis der Arbeit in seiner

Symbolik und das Erlebnis des Volkstums in seinem
- Brauchtum werden daher überall die Grundbestandteile

der Feiern sein . Wie aus einer Veröffentlichung des
Reichsamtes Volkstum und Heimat hervorgeht , sollen

ir; die Feiern für das Maifest mit der Einholung
und Aufrichtung eines deutschen Mai -

. Baumes , wie er seit uralten Zeiten in deutschen
Landen als Symbol des im Frühling aufbrechenden
Lebens gilt , eingeleitet werden . Für Berlin beispiels¬
weise ist vorgesehen , daß die größte Tanne des
Schwarzwaldes der Reichshauptstadt in feierlicher
Form als Geschenk dargebracht wird . Zn Beglei -

; tung von Forstarbeitern wird die Tanne nach Berlin
gebracht und . hier von den Vertretern der Berliner Ar¬
beiterschaft feierlich eingeholt werden . Sie wird in

2
einem feierlichen Zuge zum Lustgarten geschafft werden ,
wo am Vorabend des 1 . Mai durch das Zimmermanns¬
gewerbe die Aufrichtung des Maibaumes vor sich gehen
soll . Zn Verbindung hiermit wird im Berliner Lust¬
garten ein abendliches Ma i - E i ns i n ge n statt -
fmden . Ähnliche Feiern für die Aufrichtung eines

I Aalbaumes werden überall im Reich stattfinden .
Ebenso wird das Reichsamt Volkstum und Heimat in

Zusammenarbeit mit den anderen Ämtern der HSE .
Kraft durch Freude wesentlichen Anteil an der Ausge¬
staltung der Festzüge am 1 . Mai nehmen . Diese Fest¬
züge werden in diesem Zahre unter der Losung stehen
„ Deutsches Volk — Deutsche Arbeit "

.
Schließlich wird man besondere Aufmerksamkeit auch
den Abendfeiern widmen . Bei Musik und Spiel und
frohem Zusammensein sollen sich alle Volksgenossen bei
solchen Abendfeiern vereinen oder daheim am Laut¬
sprecher sich in die Volksgemeinschaft eingliedern . Der
Rundfunk wird bekanntlich die Feiern der wichtigsten
Betriebe im Reich etwa je eine halbe Stunde über¬
tragen .

In Berlin , wo am Nachmittag des 1 . Mai die Haupt¬
seier wieder auf dem Tempelhofer Feld stattfindet , sind
die Vorarbeiten für diese Veranstaltung , auf der der
Führer spricht , noch in vollem Gange . Wir berichteten
bereits , daß auf dem Tempelhofer Feld drei 45 Meter
hohe Fahnenmasten errichtet werden . Zur Zeit ist
man in den größten Berliner Fahnenfabriken dabei ,
die mächtigen , 35 Meter langen Fahnen aus Einzel¬
teilen zusammenzunähen . Es gibt nämlich keinen
Stoff , der breit genug liegt , um die Flaggen aus einem
Stück herzustellen . Für die Fahnen wird eine besonders
Haltevorrichtung und eine Maschinerie zum Hissen an
den Fahnentürmen angebracht , denn mit der Hand
allein lassen sich diese Riesenfahnen nicht beherrschen .
Die Tribünen auf dem Tempelhofer Feld
sind gegenüber dem Vorjahr noch vergrößert
worden . Nicht weniger als etwa 42 000 laufende Meter
Holz werden für die drei Riesentribünen verarbeitet .
Sie werden insgesamt 18 500 Zuschauerplätze
aufweisen , von denen 2000 für die Ehrengäste und
Diplomaten , ferner rund 4000 für die Fahnen und
deren Träger bestimmt sind , sodaß noch rund 12 500
Plätze zum Verkauf zur Verfügung stehen . Auch
die Fernsprechanlage , die unter der Haupttribiine an¬
gebracht ist , wird vergrößert , da im Vorjahre bei dem

Riesenandrang von Berichterstattern die 32 Zellen
dieser Anlage noch nicht ausreichend waren . So herrscht
überall reges Leben und Treiben , um die Feiern des
1 . Mai würdig vorzubereiten und viele Hunderte und
Tausende haben bei diesen Vorarbeiten lohnende Be¬

schäftigung gefunden . So schafft der Tag der Arbeit
wieder selbst — Arbeit und Brot .

Frankreich ist mit England unzufrieden .
Um die deutsche Antwortnote bezüglich des Wehrhaushalts .

Paris , 13 . April . Die französische Presse gibt sich alle
Mühe , die deutsche Antwort auf den englischen Schritt
in Berlin a i s n i ch t st i ch h a l t g h i n z u st « l l e n . Um so
größer aber ist ihre Enttäuschung darüber , daß man in Eng¬
land nicht den gleichen Eindruck zu haben scheint .

England ist keineswegs geneigt , schreibt „ Figaro
"

, Sank¬
tionen gegen Deutschland zu ergreifen . Dieses Blatt und mit
ihm andere halten die Rede Sir Austen Chamberlains
zugunsten des Völkerbundes M a c d o n a l d als ein Muster
staatsmännifchek Einsicht vor und greisen die amtliche eng¬
lische Außenpolitik an , weil sic weiterhin die Abrüstung
Frankreichs verlange , ohne ernsthafte Kollektivgarantien
übernehmen zu wollen .

England bemühe sich nach Kräften , meint „ L 'Ordre "
, den

Rüstungswettlauf zu verhindern , erblicke aber die einzige
Möglichkeit darin , Deutschland allein unbehindert aufrüsten
zu lassen . Das ist ziemlich einfältig und auch wenig erfreu¬
lich für die Landnachbarn Deutschlands .

Sprache der Volksgemeinschaft .

Aus allen Kundgebungen der Führung des neuen
Deutschland klingt immer wieder als Grundgedanke die
Mahnung heraus : die Hauptaufgabe ist und bleibt die

Verwirklichung des Geistes der Volksgemeinschaft .
Über alle Spannungen und über alle Einzelprobleine
hinaus gilt dieser große Erziehungsgedanke des
Nationalsozialismus . Reichswirtschaftsminister Dr .
Schmidt sprach in diesen Tagen in Berlin vor einem
erlesenen Kreise deutscher Wirtschaftler und Wissen¬
schaftler über die Probleme der Wirtschaft .
Und er führte dabei auch immer wieder mahnend die
Gedanken seiner Zuhörer auf diese große Hauptaufgabe
hin : Über Führern undGeführten steht als höhere Einheit
und als stetig neu zu erfüllende Aufgabe die Volksge¬
meinschaft . Sie besteht nicht in einem gleichförmigen
zahlenmäßigen Nebeneinander , sondern sie ergibt sich
aus der Spannung zwischen Führern und Geführten
auch in der Wirtschaft , sie ist das höhere Dritte , das in
der Synthese der Gegensätze besteht . Diese Gegensätze
müssen sein und müssen schöpferisch ausgetragen werden .
Kein Betriebsführer darf ihnen ausweichen .

Es ist sehr wesentlich , das Problem der Volksge¬
meinschaft immer wieder von seiner wirtschaftlichen
Seite her aufzurollen . Denn diese große Aufgabe der

Zusammenfassung aller Volksgenossen unter einer Zdee
entstand ja aus der wirtschaftlichen Problematik unserer
Zeit . Es mag in einer romantischen Sphäre der Er¬

bauung oder der Begeisterung leicht sein , das „ Volk "

als Einheit zu empfinden — „ doch hart im Raume

stoßen sich die Sachen
"

. Dort wo die wirtschaftlichen
Gegensätze die Nation zerrissen , dort wird die Aufgabe
neuer Eemeinschaftsbildung am dringlichsten . Sie um¬
faßt dort all die scheinbar kleinen alltäglichen , sehr
nüchternen und oft sehr peinlichen Fragen einfachster
wirtschaftlicher Existenz . Und es ist sehr wichtig , daß
von höchster Stelle immer wieder darauf hingewiesen
wird , daß dem Betriebsführer mit der vollen Autorität
aber auch die volle Verantwortung für die Lösung
dieser schweren Aufgaben volksgemeinschaftlicher Art
in seinem Betriebe äuferlegt ist .

Hier erst ist es wirklich möglich , die charakterliche
Auswahl von unten her zu treffen . Zm alltäglichen
Zusammenspiel der Schaffenden zeigt sich der mensch¬
liche Charakter erst wirklich unverhüllt und ohne Maske .
Hier fällt die Entscheidung über die Zukunft der deut¬

schen Volksgemeinschaft .

Es ist in der letzten Zeit in vielen Kreisen die Frage
aufgeworfen worden : Bedeutet die Verwirklichung
nationalsozialistischer Volksgemeinschaft zwischen allen

Schichten nicht ein Herabdrücken des allgemeinen
Standes auf ein verhältnismäßig niedriges Niveau ?

Diese Fragestellung entspringt mit Notwendigkeit
einem Denken , das von Grund auf auf Erwerb , auch
Bildungserwerb , Besitzbehauptung nach jeder Hinsicht ,
eingestellt ist . Es ist das Denken einer vollkommen

städtisch gewordenen Schicht , die in ihren Wertschätzun¬
gen erstarrt ist . Nicht mehr der Mensch , der Deutsche
an sich , ist der Maßstab dieses Denkens , sondern das ,
was die moderne Zivilisation aus ihm gemacht hat . Es
gibt aber auch in dem Städtertum in allen Schichten
den wohlgeratenen deutschen Menschen , dessen Urteil
vollkommen unbeeinflußt von dem gegenwärtigen
intellektuellen Bildungsstande gerade heute wieder
instinktiv das Richtige trifft . Es kommt also bei der

Volksgemeinschaftsbildung nicht darauf hinaus , den

zivilisatorisch „ höher " Entwickelten hinabzudrücken auf
irgend ein Massenniveau , sondern es handelt sich
darum , die wirklich wohlgeratenen ^Deutschen zu¬
sammenzuführen und schöpferisch in das Werden der
Nation einzugliedern . Es wäre vermessen , hier seinen
Glauben auf ein bestimmtes gedachtes System zu grün¬
den , nachdem dies geschehen könne . Es wird vielmehr
auf den Glauben an Deutschland und auf die Kraft des

Znstinits ankommen , mit dem sich die wesentlichsten
Menschen aller Schichten finden .

Eine der allerwesentlichsten Voraussetzungen für

dieses Sichsinden ist eine Sprache , in der sich alle

wesentlichen Deutschen wirklich über die angestrebten
Werte verständigen können . Der Intellektualismus
vergangener Zeiten hat diese Sprache wirklicher mensch¬

licher deutscher Verständigung von Mensch zu Mensch
fast zerstört . Es fällt uns allen recht schwer , die Werte

mit einfachen Worten zu bezeichnen , um die es jetzt
geht . Denn unsere Worte sind verbraucht , sind in

ihrem Sinn vieldeutig und undeutlich geworden . Alles

kommt jetzt darauf an , ob die Gewalt der Herzen diese
neue Sprache findet und auch in den nüchternsten Be¬

ziehungen anzuwenden versteht . .. .

as . Berlm , 14 . April . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung . ) Überall ist man zur Zeit eifrig mit den
Vorbereitungen für die Feiern am Tage der nationalen
Arbeit beschäftigt . Wenn naturgemäß auch die Feiern
lokal verschieden gestaltet werden / so werden sie doch
airdererseits in Planung und Haltung einen einheit¬
lichen Charakter haben . Das kommt einmal
chon darin zum Ausdruck , daß zu verschiedenen Veran¬

staltungen , wie beispielsweise zu der Feier auf dem

I London , 14 . April . Der diplomatische Mitarbeiter
' « 5 „ Daily Telegraph " weiß zu berichten , daß der Ab -’

Wuß einer Abrüstungsvereinbarung durch neue
= Hindernisse in der Gestalt großer räterussischer

Rii st nngsford erringen bedroht sei . Die russi -
i sche Regierung und ihre Presse neigten dazu , für Ruß -
- land Heeres - und Luftstreitkräfte zu beanspruchen , die

m gar keinem Verhältnis zu denjenigen der euro¬
päischen Länder stehen würden . Diese Forderung werde

: nichr nur mit der sehr großen Bevölkerung und den
! ausgedehnten Gebieten der Sowjetunion begründet ,
i sondern auch damit , daß Rußland zu weit voneinander

Letrennte Fronten , in Europa und im Fernen Osten ,
arschützen muffe . Die polnische Regierung beab -

Mhtigt , wie der Mitarbeiter des Blattes weiter wissen
f will , dieser Auffassung der Russen entgegenzutreten .

Polen werde erklären , daß der japanische Druck im
L Fernen Osten wahrscheinlich nachlassen werde , soweit

er nicht schon jetzt nachgelassen habe , und in diesem
; ' er

§ j « alle wäre das . russische Oberkommando in der Lage ,
=
'
2 . gj : Einen großen Teil seines Heeres und der Luftstreil -

z5 ; güfte aus dem Fernen Osten nach dem europäischen
: f ? Hland zurückzubringen . Die russischen Luftstreit -

" äfre könnten , wie gesagt werde , in einigen lagen
Nach dem Westen gebracht werden . Außerdem sei Polen
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Schweiz , Sowjetunion und Völkerbund .

Eine große Macht sucht zwischen Bern und Moskau zu vermitteln .

Die Schweiz lehnt jede Einmischung ab .

Genf , 13 . April . Von zuständiger Stelle in Vern wird ,
wie bereits gemeldet , das Gerücht nachdrücklich in Abrede ge¬
stellt , nach dem die Ablehnung der Schweiz das
letzte Hindernis für denEintritt der Sowjet¬
regierung in den Völkerbund sei und nach dem
weiter « ine große Macht zwischen Bern und Moskau in
dieser Hinsicht zu vermitteln suche . Der Bundesrat
habe jedenfalls bis jetzt keine Gelegenheit gehabt , sich mir
einem solchen Schritt zu befassen . Die Bundesregierung
werde , so wird ergänzend mitgeteilt , einen solchen Versuch
auch als unerträgliche Einmischung ansehen
müssen . Nach ihrer Meinung gebe es keinerlei Beziehungen
zwischen einem etwaigen Eintritt Rüglands in den Völker¬
bund und der Wiederaufnahme der diplomatischen Be¬
gehungen zwischen der Schweiz und der Sowjetunion . Die
Russen arbeiteten schon seit Jahren in der Abrüstungskonfe¬
renz , ohne daß sich die geringsten Schwierigkeiten daraus er¬
geben hätten , daß sich die Arbeit in einem Lande vollziehe ,
das Rußland nicht anerkannt habe . Aus diesem Grunde
würde die Schweiz sich unbedingt gegen eine etwaige Ver¬
knüpfung dieser beiden Fragen wehren . Aus der anderen
Seite sei es natürlich nicht ausgeschlossen , daß der Eintritt
der Sowjetunion in den Völkerbund früher oder später die

Wiederaufnahme der diplomatischen Beziehungen mit der
Schweiz nach sich ziehe .

Die Umgestaltung der Schweizer Regierung .

Die neue Zusammensetzung des Bundesrates .

Bern , 13 . April . Der Schweizer Bundesrat hat am Frei¬
tagmittag die Neuverteilungder Departements
vorgenommen . Danach wird Bundesrat Meycr , der
bisher das Jnnendepartement verwaltet « , das Finanz - und
Zolldepartement übernehmen . Von den beiden neugewählten
Bundesräten erhält Bundesrat Baumann das Justiz - und
Polizeidepartement und Bundesrat Etter das Departement
des Innern . Bundesrat Motta behält das Departement
des Äußern , Schulthetz das Volkswirtschaftsdepartement
und Bundespräsident Pilet das Post - und Eisenbahn¬
departement .

Ferner erfährt der Ausschuß sür Finanz - und Währungs¬
fragen eine Neugestaltung durch das Ausscheiden von Bun¬
desrat Musy . Bundesrat Schultheß bleibt in diesem Aus¬
schuß . Bundesrat Motta scheidet aus . An seine Stelle tritt

Bundespräsident Pilet , ferner an Stell « von Musy Bundes¬
rat Meyer .

Kurze Umschau .

Frau Mazda Goebbels , die Gattin des Reichs » I

Propagandaministers , wurde Freitagnachmittag von einem i
M ä d

'
ch e n e n t b u -- n .

+

Am Freitagnachmittag besuchte Dr . Ley mit seiner Z

Begleitung d ie V i l la HLge l in Essen . Auch die ]
führenden Persönlichkeiten der westfälischen Industrie waren 1

der Einladung des Herrn Krupp von Bohlen -Halbach gefolgt ,
um sich in zwangloserAus spräche über den Aufbau 3

der Wirtschaft und der Deutschen Arbeitsfront zu unterhal - l

ten Nach dem vielstündigen Aufenthalt schieden all « An - ]
wesenden mit dem Bewußtsein , auf dem Wege zur Zu - -

sammenarbeit ein gutes Stück vorwärts gc . |
kommenzu sein .

*

Die deutsche Regierung hat den Professor der Rechte an j
der Universität Breslau , Staatsrat Dr . Freiherr v . Frey - -

tagh - Loringhooen , an Stelle des Professors Dr . j
Schücking , dessen Mandat abgelaufen war , zum Mitglied des s

ständigen Schiedshofes im Haag ernannt .
Die Ernennung zum Mitglied des ständigen Schieds - 1

Hofes der nicht mit dem nach dem Kriege auf Grund der 1

Völkerbundssatzung eingesetzten ständigen internationalen

Gerichtshof im Haag zu verwechseln ist , ist gemäß dem ersten

Haager Abkommen zur friedlichen Erledigung i

internationaler Streits alle von 1907 erfolgt .
*

Der Präsident des Landesarbeitsamtes Sachsen teilt j

mit : Der Bezirk des Arbeitsamtes Kamenz , der j
sich zugleich mit dem Bezirk der Amtshauptmannschast 4

Kamenz deckt , ist seit dem 11 . April erwerbslosenfrei . 4

Der Bezirk Kamenz umfaßt rund 79 800 Einwohner . Damit -

ist in Sachsen der erste Arbeitsamtbezirk frei von Arbeits - j

losen geworden . Am 31 . Januar 1933 wurden im Bezirk 1

Kamenz noch rund 10 000 Arbeitslose gezählt .

Aussöhnung im Zeichen der Trikolore ?
Die politische Einstellung der französischen Frontkämpferbewegung .

Die moralischen Kräfte ausschlaggebend .

Paris , 14 . April . ( Eig . Drahtmeldung .) Der parlamen¬
tarische Ausschuß zur Nachprüfung der Pariser Februar -
Unruhen verhörte am Freitag den Vorsitzenden der Front¬
kämpfervereinigung „ Feuerkreuz

"
, Oberst a . D . de la

Rocque . Dieses Verhör war insofern interessant , als der
Zeuge sich über die politische E i n st e l l u n g seiner
Gruppe zu äußern hatte . Er bezifferte seine Anhänger
auf 17 ÖOO in Paris und 33 000 in der Provinz und erklärte ,
keine Beziehungen zur royalistischen Action franeaise zu
unterhalten , da er Republikaner sei . Auf eine Frage
teilte er mit , von jener politischen Partei , deren hervor¬
ragendster parlamentarischer Vertreter Tardieu ist , finan¬
zielle Angebote erhalten , sie jedoch abgelehnt zu haben . Der
Zeuge bekannte sich zu der Auffassung . daß ausschlag¬
gebend für ein Land die moralischen Kräfte seien ,
die sich nötigenfalls materiell auswirken müßten . Aber die
Lage in Frankreich fei doch sehr verschieden von der in
Italien und Deutschland . Er glaube , daß sich gegenwärtig
eine innerfranzösische Aussöhnung im Zeichen der
Trikolore anbahne , die jedoch mit Faschismus nichts zu
tun habe . Der französische Volkscharakter sei nicht für die
faschistische Lösung geschaffen . De la Rocque betonte zum
Schluß , daß seine Gruppe keinerlei Beziehungen zu faschisti¬
schen oder nationalsozialistischen Verbänden unterhalte .

Douinergue drohte mit dem Rücktritt .

Wie verlautet , sollen die Frontkämpfer bei ihrer
Unterredung mit dem Ministerpräsidenten in verschiedenen
Punkten nur deshalb nachgebeben haben , weil nicht nur der
Pensionsminister und der Finanzminister , sondern auch der
Ministerpräsident mit denr Rücktritt ge¬
droht hätten , falls die Frontkämpfer sich hartnäckig zeigen
sollten . Auch die Blätter heben den Ernst der Lage hervor .

Namen der Rädelsführer bekanntzugeben . In Kreisen der
Angestellten wird erklärt , daß ein Vorgehen des Postministers
gegen die Streikenden die Lage nur noch verschärfen würde ,
weil die linksradikalen Beamtenverbände geschlossen hinter
den betroffenen Beamten stoben würden .

Als erst « Strafmaßnahme hat der Postminister einen
Aufsichtsbeamten und 28 Beamte , darunter zwei
weibliche , des Pariser Telegraphenamts wegen zeitweiser Ar¬
beitseinstellung ihres Amtes enthoben . Die endgül¬
tigen Strafinätznahmen werden nach Durchsicht der Personal¬
akten der betreffenden Beamten ergriffen werden .

Der Schuhmachermeister Arthur Heß in Plauen
i . V . ist vom Brigadeführer zum Gruppenführer der

SA . befördert worden . Reichshandwerksfühler W . E .

Schmidt hat ihm ein Glückwunschtelegramm ge¬
sandt .

❖

Die mandschurische Regierung hat beschlossen ,
mit japanischer Unterstützung eine große Munitions¬

fabrik in Mulden zu errichten , die die mandschurische
Armee mit Munition und Waffen versorgen soll .

Das französisch - polnische Bündms

beruht „ auf unerschütterlichen Grundlagen .
"

Eine Warschauer Stimme zum Besuch

Barthous .

Warschau , 13 . April . In einem dem bevorstehenden Be¬

such des französischen Außenministers B a r t h o u gewidmeten
Leitartikel erkennt „Gazeta Polska

" die von der französischen
Presse dem Besuche beigemessene Wichtigkeit als berechtigt an .
In der Tat , so schreibt das Blatt , besitzt die Bekundung von
der Festigkeit des französisch - polnischen
Bündnisses und der die beiden Völker verbindenden
Freundschaft grundlegende Bedeutung in der gegenwärtig
sehr verwickelten internationalen Lage . Das sranzüsisch -

polnische Bündnis beruht aus unerschütter¬
lich e n G r u n d l a g e n . Es ist frei von jedem aggressiven
Gedanken und richtet sich keineswegs gegen das gute Recht

und die Änteresien irgend einer Macht . Daher ist es geschützt |
gegen wechselnde Vermutungen . Jeder Vertreter Frankreichs -
wurde in Polen sehr aufrichtig begrüßt werden , aber die An - 1

kunft Barthous , der im Jahre 1921 einer der Unterzeichner 1

des französisch - polnischen Bündnisses war , ist ein besonders 4

erfreuliches Ereignis . Die 13 Jahre , die diese beiden Daten *1
voneinander trennen , bezeichnen zwei fast vollkommen von - .i I

einander verschiedene Zeitabschnitte . Die Tatsache , daß di « J I

gleichen Staatsmänner die gegenwärtige Lage von demselben ■

Standpunkt der Gemeinsamkeit der Interessen Frankreichs
'
s E

und Polens prüfen werden , wird sicherlich zur Vertiefung j
und Erleichterung der Beratungen beitragen . Die Notwen - t fr
diakeit und der Nutzen einer Anpassung der französisch - pol - f
nischen Zusammenarbeit an die gegenwärtigen politischen f
Verhältnisse wird ihnen gewiß vor Augen stehen .

Einstündiger Streik im Pariser
Haupttelegraphenamt .

Die ersten Strasmaßnahmen .

Paris , 13 . April . 2m Pariser Haupttelegraphenamt und
in einigen Telegraphenämtern der Provinz haben die links¬
radikalen Angestellten - und Beamtenverbände am Freitag -
mittag ihre Streikdrohung in die Tat umgesetzt und die Ar¬
beit für eine Stunde ruhen lassen . In Paris versammelten
sich etwa 1800AngestellteundBeamteaufdem Hof
des Telegraphenamtes , wo einige Reden gehalten wurden .
Der Postminister hat die Abteilungsleiter aufgefordert , noch
im Laufe des Freitags einen Bericht auszuarbeiten und die

Spanische Republik - Feiertage irn Zeichen
der Krise .

Rücktrittsgesuch des Zustizministers . — Fortsetzung
der marxistischen Dauerstreiks .

Madrids 14 . April . Zn Spanien beginnt heute die
E r i n n e r u n gs f e i e r an das dreijährige Bestehen
der Republik . Die drei Feiertage sind ausgefüllt
mit einem umfangreichen Festprogramm , darunter Er¬

nennung des ersten „ Ehrenbürgers der Rupublik "
, eine

neue Würde , die dem Universitätsprofessor C o s s i o ,
einem alten Republikaner , unter gleichzeitiger Aus¬

händigung einer eigens für diesen Zweck gestifteten
goldenen Medaille verliehen wird . Die eigentliche
Krönung des Festes aber , die in der Verkündigung der

versprochenen Amnestie bestehen sollte , fällt aus ,
da es das Parlament , dank der sozialdemokratischen
Obstruktion , nicht fertiggebracht hat , dieses Amneftie -

gefetz , das der inneren Befriedung und vor allem der
Wiedergutmachung der von den früheren Links¬

regierungen mährend der letzten zwei Jahre be¬

gangenen Ungerechtigkeiten dienen sollte , rechtzeitig zu
verabschieden . Zur weiteren Ernüchterung der Festes¬
freude hat das Kabinett einen starken Stotz
erlitten , der durch eine unvorstchtige Äußerung des

Zustizministers über den republikanischen Aufst
'
ands -

versuch vom September 1930 hervorgerufen wurde und

diesen Minister zur Einreichung seines Rücktrittsge¬
suches gezwungen hat . Der Rücktritt ist allerdings noch
nicht angenommen , scheint aber am Dienstag akut zu
werden . Ministerpräsident Le -

rroux nahm zu diesem
Zwischenfalt der einen Sturm in der Kammer heroor -

rief , keine Stellung . Als er deshalb von verschiedenen
linken Parteiführern ausgefordert wurde , zu seiner
Rechtfertigung im Parlament zu erscheinen , lehnte er

Die Drangsalierung des Memeldeutschtums .

Neue Verhaftungen und Ausweisungen .

Äorono , 13 . April . Die offiziöse litauische Telegraphen¬
agentur berichtet über eine Reihe weiterer Maßnahmen
gegen bas Memeldeutschtum . So sind auf Verfügung des

Bezirksgerichts in Schaulen dreifrühere Mitglieder
der aufgelösten Sozialistischen Volksge¬
mein s ch a f t des Memelgebiets verhaftet worden , und zwar
der Büroangestellte Ewald Krohnenbera , der Bade¬
meister Bertram und der Stenograph des Memelländischen
Landtags Moli » us . Weiter ist , wie die litauische Tele -

dies ab . Zm übrigen lassen sich die marxistischen Ge¬

werkschaften durch die Republikfeiern in der Durch¬
führung ihrer D a u e r st r e i k s , die allmählich uner¬

träglich werden , nicht stören . Zn Saragossa hat sich die

Lage außerordentlich verschärft . Es kam mehrmals zu
Schrehereien zwischen Polizei und Streikenden .

Der Krieg irn Kaffeeland .

Imam richtete ein Friedensangebot an Ibn Saud .

Jerusalem , 13 . April . Infolge der von den Truppen des
Imam des Pemen erlittenen Rückschläge hat der 2 m a m a n
2 6 n Saud ein Friedensangebot gerichtet . Der
Imam erklärt sich in einer drahtlosen Botschaft an Mekka be¬
reit , seine Truppen aus dem umstrittenen Grenzgebiet zuriick -
zuziehen . 2 b n Saud , dessen mit Tanks und Flugzeugen
ausgerüstete Streitkräfte in den letzten Tagen wieder er¬
hebliche Fortschritte gemacht haben , antwortete , daß
er zum Abschluß eines Waffenstillstands bereit sei , vorausge¬
setzt , daß der 2mm sein Versprechen erfülle und die zurückbe -
haltenen Geiseln ausliefere .

Wie verlautet . Lbt die englische Regierung
auf die kriegführenden Könige einen Druck
a u 5 , um sie zum Frieden zu bewegen .

Einigungsverhandlungen in Mekka .
Kairo , 14 . April . ( Eig . Drahtmeldung .) 2nfolge eines

telegraphischen Friedensangebotes des Imams Sachjas von
2emen an König 2bn Saud , in dem der 2mam die Zurück¬
ziehung der Truppen aus dem Gebiet von Nedschran zusagt
und Verhandlungen vorschlägt , ist voraussichtlich mit einer

Einstellung der Feindseligkeiten zu rech¬
nen . König 36n Saud stimmte unter gewissen Bedingun¬

gen den Vorschlägen zu . Die Schiedsgerichtsabordnungunter

Führung des Präsidenten des 2slamischen Kongresses ist am
Freitag zu Schiff von Suez nach Dschidda abgereist . Die

Einigungsverhandlungen werden in Mekka stattfinden .

araphenaaentur sich ausdrückt , eine „ ganze Sturmabtei¬

lung
"

, bestehend aus 12 Personen und ihrem Führer , dem i
Lehrer Franz Ulrich von der Herderschule in Heidekrug, |
die der ebenfalls aufgelösten christlich - sozialistischen Arbeits - i

gemeinschaft angehörten , verhaftet worden . Eine Haussuchung 1
bei den Verhafteten soll belastendes Material ergeben haben . 1

Nach ihrer Vernehmung wurden die Verhafteten in dasl

litauische Gefängnis von Bajohren einge - f
liefert .

Nach einer weiteren Meldung der litauischen Tel « - j
graphenagentur hat der Memelgouverneur den reichs - f
deutschenLehrernLenoweit und Hans Mel le inei

Arbeitsgenehmigung entzogen und den Landespräsidenten des t

Memelgebiets aufgefordert , diese beiden Lehrer sofort aus s
dem Dienst zu entlassen . Angeblich sollen sich Lenoweit und ' |
Melle gegen die litauischen Staatsinteressen Hergängen s
haben . Ferner hat der Gouverneur di « memelländischen 3

Sport - und anderen Vereinigungen aufgefor - s
bert , die Ausländer — es handelt sich hier in der Haupt - 1

fache um Reichsdeutsche — die führende Stellungen in diesen z
Organisationen einnehmen , auszuschließen . Ebenso -s

haben die Sportorganisationen , die mit deutschen Verbänden !

Beziehungen unterhielten , ihre Verbindungen mit :

reichsdeutschen Organisationen lösens
müssen . Der Memeler Wehrbund , dem 21 Gesangvereine ,
angehören , hat sich gezwungen gesehen , seine Bezeichnung als > |
Mitglied des Deutschen Sängerbundes , aufzugeben . Auchs
mehrere Jugend - und kirchliche Organisationen haben ihre
Beziehungen zu ähnlichen deutschen Organisationen abbrechenD
müssen .

Die Karikatur des Reichskanzlers entfernt , i

Teilerfolg des deutschen Schrittes m Prag .

Prag , 14 . April . ( Eig . Drahtmeldung .) Wie die .Lidooe j
Novini " melden , hat die Verbalnote des Prager deutsche » s

Gesandten , Dr . Koch , in der Angelegenheit der Karika - :
turenausstelluna Manes das Ergebnis gehabt , daß Ministers
Dr . Krofta feiner Umgebung erklärte , er könne sich nichts
in eine künstlerische Angelegenheit , wie sie die Ausstellung
darstelle , einmischen . Krofta habe aber durch die Vermitt - :
lang eines Beamten des Außenministeriums den Verein <

Manes ersucht , aus dem Ausstellungsfenster das Bild des

Reichskanzlers Hitler zu entfernen , das vor alle « f
den Anlaß zu dem deutschen Schritt gegeben hat .

Das Blatt bemerkt dazu : Die Entfernung des Bildes j
stellt lediglich ein Entggegentommen der Aus - -

ftellungsleitung dar . Ein neues Karikaturenanamz
gement mit Stalin , Dollfuß und einheimische » Polst Z
tikern wurde veranstaltet . Im Innern der Ausstellung ha »

man nichts geankert



Sonntag , 13 . April 1934 .
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Von Erich May ,
Chef der Eidgenössischen Nationalsozialistischen Legion .

Es hat zu allen Zeiten Menschen gegeben , die prin¬
zipiell alles bester wissen — und solche gibt es heute be¬
sonders viele .

Ungeheuer ist die Zahl derjenigen , die dem Kanzler
des „ Deutschen Reiches

"
gute Ratschläge erteilen wollen .

Man sagt und schreibt , daß er die Aufgabe habe , die Idee
des Nationalsozialismus über die Grenzen des Reiches hin¬
auszutragen , ohne daß diese ganz Schlauen überhaupt eine
Ahnung von „ wirklichem Nationalsozialismus

" haben .
Adolf Hitler selbst , sowie die Männer seiner Regierung ,

haben dagegen immer wieder betont , daß Nationalsozialis -
- mus kein Exportartikel fei .

Diese Gegensätze der Meinungen , haben besonders auf
die ausländischen Nationalsrtzialisten ein eigentümliches
Licht geworfen — ja man hat sich dazu verstiegen , uns der
harmlosen Nachäfferei zu beschuldigen — und dagegen als
Führer einer ausländischen nationalsozialistischen Be¬
wegung Stellung zu nehmen , halte ich für meine Pflicht .

Das Deutschland Adolf Hitlers , hat
'
es nicht nötig , in

die Politik anderer Länder propagandistisch einzugreisen ,
weil eine Idee wie der Nationalsozialismus , dank der ihr
innewohnenden Kraft zu stark ist , daß ein Weltall nicht aus¬
reichen würde , diese Energie zu isolieren . Nationalsozialis¬
mus ist eine Weltanschauung — und in diesem Begriff liegt
aber auch die natürliche Begrenzung des erwähnten Aus¬
spruches : „ Nationalsozialimus ist kein Export -
artr fei !“

Wenn von führender Stelle dieser Export abgelehnt
wird , dann ist es eine falsche Auslegung der öffentlichen
Meinung , zu glauben , es fei damit die Weltanschau¬
ung als solche gemeint .

Die Ausführungsformen sind es , die speziell für das
deutsche Volk zuaeschnittene Richtlinie ist es , gegen deren
Export man sich wendet , weil die Welt bei jeder auslän¬
dischen nationalsozialistischen Bewegung , von einer Filiale
der NSDAP , spricht . Wenn jemand in diesem Sinne dann
den Ausspruch des Reichskanzlers freudig bejaht , dann die
Führer der ausländischen Bewegungen .

Derjenige , der kopiert , gibt meistens damit ein Zeugnis
der Armut eigener Ideen .

Es ist und muß die Sache der einzelnen Völker sein ,
sich zum eigenen Stil , einer auf Land und Leute zuge¬
schnittenen nationalsozialistischen Weltanschauung durchzu¬
ringen und diese zu erkämpfen .

Der Nationalsozialismus Adolf Hitlers , ist die Incar¬
nation christlicher Nächstenliebe und wird sich als Idee , als
Weltanschauung durchsetzen , wie einst das Christentum und
man wird nicht die heilenden Radiumstrahlen dieser neuen
Lehre , durch hohe Bleimauern dem krebskranken Europa —
der kranken Welt — vorenthalten können .

Das Wort „ international "
braucht nicht nur die zer¬

setzende Bedeutung marxistischer Tendenzen zu haben , für
di « es mißbraucht worden ist .

In einer Welt , in welcher nationalsozialistische Länder
das Übergewicht haben , bekommt der Begriff international
einen Klang der Freundschaft , der Verständigung .
Nationalsozialistische Nachbarstaaten werden sich gegenseitig
nie Mangel an Verständnis zeigen , weil ein Streit , ein
Krieg für beide Teile nur Nachteile bringt und aller -
höchstens einige industrielle Gruppen verdienen , während
das Volk sich verblutet .

In dieser Verständigung , die auf die Dauer nur unter
nationalsozialistischen Staaten möglich ist , liegt die inter¬
nationale Bedeutung der nationalsozia¬
listischen Weltanschauung — nur hier liegt die

wirkliche Garantie für einen wahren Völkerfrieden .
Dissen Zustand zu erkämpfen ist die Aufgabe unserer

ausländischen nationalsozialistischen Bewegungen . Wir
dürfen uns nicht dabei auf etwaige Unterstützungen der
NSDAP , verlassen . Das deutsche Volk hat sich unter
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schweren Opfern seine neue Staatsform selbst erkämpft und
es darf sich glücklich schätzen , einen Mann wie Adolf Hitler
zu besitzen .

Leider verfallen sehr viele Führer ausländischer natio¬
nalsozialistischer Parteien in den Fehler der Selbstiiber -
hebung — sie bilden sich ein , sie seien ein Adolf Hitler ihres
Landes — sie sehen nur die äußere Form des National¬
sozialismus , aber nicht die übermenschlichen , vierzehnjäh¬
rigen Kämpfe dieses Mannes .

Ich selber durfte vor der Machtübernahme des Führers ,
als Berliner SA .- Mann , Zeuge fein , Zeuge des Kampfes
der NSDAP , und ihres eisernen Führers Adolf Hitler .

Heute bin ich vom Schicksal selber in den Vordergrund
des politischen Geschehens meiner Heimat gerückt und kann
nur allen meinen Kameraden , in welchem Lande sie auch
kämpfen mögen , sagen : „ Wir sind kaum wert , ihm den
Schuhriemen zu lösen !"

Wenn wir unter der Härte unseres Kampfes fast zu¬
sammenzubrechen drohen , Hunger und Not um unserer Idee
willen erleiden , dann brauchen wir nur zu diesem Manne
aufzusehen — und es geht ! Aber eigenes müssen wir
schaffen , denn nur eine aus Volkseigenart geborene welt¬
anschauliche Lehre wird von Bestand sein . Es ist unnatür¬
lich zu glauben , daß ein Staat mit einer bestimmten Staats¬
form einer Partei des Nachbarlandes nun zu dieser Staats¬
form verhelfen könne . Verkennung des Wesens des Natio¬
nalsozialismus wäre das , da sich dieser nur unter Zusam¬
menarbeit des ganzen Volkes entwickeln kann um einem
Volke nach hartem Ringen das höchste Gut zu schenken ,
wesches die Welt zu vergeben hat — die Freiheit .

Aber eine Unterstützung brauchen mir doch , einen An¬

sporn — nämlich das Interesse , die moralische Unterstützung
des deutschen Volkes , denn was mir durch unseren Kampf
um die neue Staatssorm erreichen wollen — mir alle —
ob mir nun Dänen , Schweden , Schweizer oder andere sind ,
das ist der nationalsozialistische Staat und damit eine auf¬
richtige , ehrliche Freundschaft mit dem neuen Deutschland
und so einem wahren Völkerfrieden .

„ Hitler , das ist der Friede .
"

Dr . Hansstaengl vor der Auslandspresse .
Berlin , 13 . April . Auf einem Essen des Vereins der aus¬

ländischen Presse in Berlin ergriff Dr . Hansstaengl ,
der Äuslandspreffechef der NSDÄP . das Wort zu grundsätz¬
lichen Ausführungen über die Aufgaben des ausländischen
Journalisten . Dr . Hansstaengl brachte u . a . zum Ausdruck ,
daß die Berichterstattung über die Verhältnisse in
Deutschland eine besondere Kenntnis und eine
besondere Vertiefung in die deutsche Ge¬
schichte erfordere , da diese unendlich vielseitiger und
unendlich komplizierter sei , als die irgend eines anderen
Landes . Dr . Hansstaengl betonte dann , daß es
niemandem in Deutschland vörfchweben könnte , zu versuchen ,
die Auslandspresseoertreter terroristisch zu einem gewissens -
mäßigen Kasernenhofdrill zu degradieren und gleichzuschal¬
ten . Die fremden Korrespondenten brauchten
nicht das Hör st - Wessel - Lied gegen ihren
Willen anzustimmen . Das einzige , was mir bean -

fprucheNj fei , daß sie uns als Menschen betrachteten , die auch
einmal irren könnten , als Menschen aber , die beseelt sind von
dem besten Willen , nicht nur für ihr Land , sondern auch für
die gesamte Menschheit , die gesamte Welt .

Nachdem Dr . Hansstaengl an ein Wort des Führers aus
dem Jahre 1923 erinnert hat , daß „ die Übungen der SA . nicht
einen Krieg nach außen hin , sondern den Krieg gegen den
kommunistischen Bürgerkrieg und Straßenterror zum Ziel

"

hätten , fuhr er fort : Vor einem Lahr rief die Welt : .Hitler ,
das ist der Krieg !" Di « Welt wird nochlernenzu
rufen : H i t l e r . d a s i st d e r Fr iede . Gäbe die Welt
nur Adolf Hitler die Möglichkeit , fein gewaltiges Friedens -
roert nach innen und außen zu Ende zu führen , so unterliegt
es nicht dem geringsten Zweifel , daß der Nast . e Adolf Hitler
auf ewigen Zeiten friedensverklärt in die Geschichte eingehen
wird !
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Nr . 102 . Seite 3 .

Wiesbadener Nachrichten .

Große Saarkundgebung
auf dem Sportplatz an der Frankfurter Straße .

Anläßlich der Anwesenheit der bekannten und spiel -

ftärksten Fußballmannschaft des Caargebietes , der

Borussia Neunkirchen , die im letzten Verbands¬

spiel der Eauligaelf des Sportvereins Wiesbaden

gegenübertritt , findet unter Führung der NSDAP , vor Lern

Spiel auf dem Sportplatz an der Frankfurter Straße eine

große Saarkundgeb um g statt , an der sich die Wies¬
badener Bevölkerung zahlreich beteiligen wird . Es gilt
unseren Brüdern von der Saar durch eine gewaltige Demon¬

stration zu beweisen . Laß jeder einzelne von uns in Treue
fest zu unserem Volksgenossen an der Saar steht , daß jeder
einzelne von uns an dem Geschick des Saarlandes regsten
Anteil nimmt ! Die Stunde der Befreiung für das

deutsche Land an der Saar wird in Kürze geschlagen haben .
Bis zur entscheidenden Stunde gilt es , unseren Saarvolks¬

genossen die notwendige Kraft zum Durchhalten zu geben .
Und diese Kraft kann nur vom Mutterlande kommen , und
nur dann , wenn jeder einzelne von uns hilfsbereit die

Hände reicht , auf daß unser sehnlichster Wunsch zur Wirk¬

lichkeit wirb : die Heimkehr der Saargitm Mutter -
lande !

Heraus Wiesbadener Volksgenossen und Bolksgenossinnen !
Am Sonntag darf niemand der Kundgebung fernbleiben !

Der Kundgebung gehl ein Aufmarsch voraus , an
dem Abordnungen der PO ., SA ., SS -, NSBO ., HI . und
sämtlicher Groß -Wiesbadener Sport - und Turnvereine teil -
nehmen . Die Abordnungen der politischen Organisationen
marschieren in Uniform , die der Sport - und Turnvereine
im Sportdreß . ( Die Turn - und Sportvereine entsenden je
5 Mann mit Fahne . ) Antreten 14 Uhr Dernsches Gelände .
Von hier aus geht der Marsch durch die Rathausstraße ,
Wilhelmstraße , Frankfurter Straße zum Sportplatz . Beginn
der Kundgebung 14 .45 Uhr . Märsche und Massenchöre wer¬
den die Feier einleiten ; alsdann erfolgt die Begrüßungs¬
ansprache durch Kreisleiter , und Bürgermeister Pg . P i e =
karski . Danach gemeinschaftlicher Gesang des Säarliedes
und ein Grutzwort der Pg . Hadlich namens des Wies¬
badener Sports . Märsche und Massenchöre beenden die
Kundgebung . Anschließend steigt der große Fußballkampf

SV . Wiesbaden — Borussia Neunkirchen ,
der schon wegen seiner entscheidenden Bedeutung für den
gesamten Wiesbadener Sport zu einem * (Ereignis großen
Stils werden wird .

Einführung des Kraftfahrzeugbriefes
am 1. Mai 1934 .

Der Reichsverkehrsminister hat in . einer Ver¬

ordnung nebst Ausführungsanweisung vom 11 . April 1934
die in den nächsten Nummern des Reichsgesetzblattes und

Reichsministerialblattes veröffentlicht wirb , bestimmt , daß
nach dem 1 . Mai 1934 mit der Einführung des Kraftfahrzeug¬
briefes begonnen werden soll . Zugleich wird eine ,^ ammel -

stelle für Nachrichten über Kraftfahrzeuge " Leim Statistischen
Reichsamt in Berlin errichtet . Diese Maßnahmen sollen da¬
zu dienen , Handhaben gegen Veruntreuungen
und Diebstähle von Kraftfahrzeugen zu schaffen und
gleichzeitig statistische Unterlagen für eine Wirtschafts¬
forschung im Kraftfahrwesen zu liefern , die für die kon¬
junkturelle Marktbeobachtung und die sich Hieraus gründen -

Erlebnis des Alltags :

Der Onpribusschaffner .

Das Rasseln 'des Weckers rüttelt den Omnibusschaffner
Heinz Müller aus tiefem Schlaf . Noch herrscht nächtliche
Stille ringsherum und das Frühlicht beginnt erst leise hinter
dem Vorhang zu leuchten . Herrlich ists , sich jetzt noch ein
wenig im Bett zu räkeln und über mancherlei nachzusinnen .
Manchmal scheint es Müller fast immer noch wie im Traum
nach zwei hoffnungslosen Jahren wieder eine feste Anstellung
gefunden zu haben . — Verdammt spät ist es aber inzwischen
geworden . Ein Glück , Müller hat nicht weit zum „Eummi -
bahnhof

" und er ist sogar schon an Ort und Stelle als der
Personalwagen einfährt , der die entfernt wohnenden
Kollegen alltäglich für die Frühkurse herbeibefördert .

Über Nacht regnet es , aber der Morgenwind hat den

timmel klargefegt , und ein goldenes Leuchten ermuntert den
rbeitsbeginn .

Einer großen Wandtafel gilt das allgemeine Interesse .
Hier sind die Frühkurse in ein Schema eingezeichnet , das
außerdem über die Ausfahrtszeit , die zu fahrende Strecke ,
sowie über die Namen des Personals Auskunft gibt . Bald
wird die Morgenluft von den Geräuschen anipringender
Motoren erfüllt sein . Es muß getankt werden , was im All¬

gemeinen der Schaffner übernimmt , während der Führer
jene Schilder aus einem Schuppen holt , die den Wagen über
seine Fahrtroute ausweisen sollen . Und jetzt heiß

'
s : Rinn

in Las Vergnügen .
Der erste Kurs geht vom Bahnhof nach Biebrich . An¬

schließend wird die Strecke der gelben Linie befahren —

Rheinufer Lis Nerotal . Anfangs find es fast immer dieselben
Gesichter , meist Arbeiter und Angestellte von der Biebricher
Industrie , die nur ihre Wochenkarten Voranzeigen haben und
bis jetzt gebt noch alles spielend vonstatten , fast ein wenig
eintönig . Aber nur nicht bereden . Die Zwischenfälle kommen
schon früh genug . Da geht

' s schon los . Bei der Auffahrt
nach der Rheinhöhc beginnt plötzlich der Motor zu bocken .
Resultat : Verspätung und Ausfallen der in Aussicht ge¬
nommenen Frühstückspause an der Endstation . Kaum zu
einer Zigarette langt es .

Allmählich erhöht sich die Zahl der Fahrgäste und zwar
in dem Maße , je näher die achte Stunde heranrückt . Ein
Herr ist eingestiegen , der sichtbar nervös ist und es sehr eilig
zu haben scheint . Wann der Wagen am Bahnhof sei , fragt
er , wobei er den Hut abnimmt und sich die erhitzte Stirn
abtrocknet . Müller denkt , warum ist er nicht früher aufge¬
standen . Aber vielleicht hat er feinen Kragentnops verlegt ,
oder gar hat der Abschied von einer hübschen jungen Frau
die Verspätung heraufbeschworen . Der Fahrgast erkundigt
sich nochmals , ob es auch ganz sicher sei , daß sie pünktlich am
Bahnhos ankärnen . Müller schaut auf feine Taschenuhr und

wiederholt seine vorherige Zusicherung . Wenn er den Zug ver¬
säumt ist möglicherweise der Auftrag futsch . Ob er nicht doch
noch « in Taxi nimmt ? Er zählt ächzend seine Barschaft nach .

■' :■......
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Händel starb von 175 Zähren .

Zeitgenössisches Porträt des Komponisten .
Am 14 . April 1759 starb in London Deutschlands
größter Oratorien - Komponist , Georg Friedrich
Haendel . Er wurde 1685 in Halle geboren ,
machte umfangreiche Studien in Italien und ver¬
ließ später seinen Posten als Kapellmeister in
Hannover , um in London zu wirken . Hier wurden ihm
große Erfolge

'
zuteil und hier war es auch , wo er

die Oratorienmusik zu einer eigenen Kunstgattung
gestaltete . Sein größtes Werk war „Messias "

.

Nein , es reicht nicht , wo er zuvor die Gas - und Lichtrechnung
bezahlen mußte . Erneut und diesmal mit verbindlichster
Miene , wendet sich der Fahrgast an den Schaffner und bietet
ihm sogar eine Zigarre an .

"
Ob er nicht so freundlich sei ,

dem Führer aufzugeben , doch etwas schneller zu fahren .
Müller lehnt lächelnd ab , er rauche keine Zigarren . Das ist
aber natürlich nur eine Ausrede , denn er will nichts für eine
Sache annehmen , die er nicht befürworten kann , wo sie
sowieso schon zu früh sind .

Die folgenden Fahrten verlaufen wieder stiller . Wenn ,
die Fahrscheine verausgabt sind , und der Billettverkauf in
den Fahrbereich eingetragen ist , kann man sich schon des
öfteren dazwischen ein paar Minuten Ruhe gönnen und sich
an der Pracht des Wetters erfreuen . Schön ist es so , durch
die Frühlingslandschaft zu gondeln . Allerdings wenn erst

einmal die heißen Tage kommen werden und die Überfüllung
mit den Strandbadgästen einsetzt , hält es wahrlich oft schwer ,
die,gute Laune zu bewahren . Aber Dienst bleibt eben Dienst .
Die Hauptsache ist , daß man Arbeit hat , eine Tätigkeit sogar ,
die der Allgemeinheit dienlich ist . Dieses Bewußtsein zu
haben ist ein schönes Gefühl und Müller wird direkt stolz ,
wenn er darüber nachdenkt . In den Schrebergärten wird
fleißig gearbeitet . Wenn Müller verheiratet ist , was nicht
mehr

'
lange ausbleiben wird , denkt er auch so ein Stück Land

zu pachten . Das Bauern -blut feiner Vorfahren hat ihm die
Freude dazu bewahrt . Der freie Tag , der ihm ein¬
mal in der Woche zusteht , wird dadurch einen praktischen und
gesunden Sinn erhalten .

An der nächsten Haltestelle steigt ein kleiner Herr ein ,
der sich in fürchterlichen Schimpsre » .m ergeht , weil er beim
Umfteigen den Anschluß verpaßt hat . Da nach seiner Meinung
daran nur der Schaffner schuld sei , sieht er in Müller das
geeignete Objekt über ihn die Schale seines Zornes auszu -
gießen . Als Müller sich die nächstliegende Fratze erlaubt , ob
er denn auch bei Lösung des Fahrscheines sein Ziel richtig
angegeben habe , ist der Herr darüber so empört , daß er mit
einer Beschwerde droht . „ Natürlich , ich bin schuld

"
, schreit er

mit überschnappender Stimme , wovon übrigens alle , die
diesem peinlichen Austritt beiwohnen , überzeugt sind .

Der Himmel hat sich plötzlich bewölkt und ein April¬
schauer bricht über die unvorbereiteten Straßenpassanten her¬
nieder . Der Omnibus gleicht jetzt mehr einer Zufluchtsstätte
als einem Beförderungsmittel . Als keiner an etwas der¬
artiges denkt , gibt es plötzlich einen ungeheueren Ruck , daß
sämtliche Insassen durcheinandergestoßen werden , wie der
Inhalt eines umgcftulpten Eriffelkastens . Geschrei und
Hälserecken Die blockierten Räder haben eine zwei Meter
lange Rutschspur gezogen . Und direkt vor dem Kühler liegt
ein junger Mann , der mit seinem Fahrrad aus dem nassen
Asphalt ausgeglitten ist . Zuerst ist der Schreck so groß , daß
er einer Verletzung gleichkommt . Aber bald erstattet eine
aufheiternde Miene den Dank an die Güte des Schicksals .

Es bleiben noch die zwei letzten Fahrten übrig . Auf
einer Fuhrrolle steht ein Diwan . UnwiWürlich gähnt Müller
bei diesem Anblick .

Am Bahnhos erhebt ein junges Mädchen flchentlich seine
zitternde Stimme : Ob hier nicht ein Handtäschchen liegen
geblieben sei . Müller zögert einige Sekunden mit der Ant¬
wort und bemüht sich ein unwissendes Gesicht zu zeigen . Was
war denn in dem Täschchen , fragt er teilnahmsvoll . Das
Mädchen beklagt den Verlust seiner Fahrkarte und von
runden 50 RM . 3n den jungen Augen spiegelt sich der
ganze Schreck , daß die Freude auf die langersehnte Ferien¬
reise umsonst gewesen fein soll . Das ungewohnte Reisefieber
hatte sie eben ganz kopflos gemacht . Als Müller den frag¬
lichen Gegenstand vorzeigt empfindet er so viel Freude dabei ,
als sei er '

s selbst , der einem Mitmenschen ein Geschenk ge¬
macht hat . Und das junge Mädchen erhält wirklich so etwas
wie ein Geschenk , denn es wird künftig an das Glück
glauben . H . P ,
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der

freut und von einer Landsmännin hefucht war . Sie Haffen
tur als Zoten , wieher «den Sohn und Bruder , wenn auch n :

— Die evangelische Gemeindepslege der Ringkirchen¬
gemeinde hielt am Freitagabend im Saale des Gemeinde¬
hauses am Elsässer Platz ihre 7

'

* Die Deutsche Frühjahrs -Ausstellung Darmstadt 1934 .
Die umfangreichen Vorbereitungen zu der Deutschen Früh¬
jahrs - Ausstellung Darmstadt 1934 find soweit gediehen daß
das Zustandekommen einer künstlerisch ganz ungewöhnlich
hochstehenden Deutschen Ausstellung feststeht . Die Räume

„ . . . . .llatz ihre Jahresversammlung unter
Vorsitz von Pfarrer Hahn ab . Zur Verschönerung , des

Die Entwicklung am Angestellten -

Arbeitsmarkt .

Abends trugen Liedervorträge von Frl . Fritz , begleitet von
Frl . Moritz bei ; Frl . Freund begleitete die gemein¬
samen Gesänge auf der Orgel . Nach den einleitenden Be -
grüßungsworien von Pfarrer Hahn , erstattete zunächst Frau

Bäumer - Lilie über di » Liebestätigkeit der Gemeinde
im Jahre 1933 Bericht . An 272 Sprechtagen besuchten 5123
Personen die Gemeindepslege , die wie in den früheren
Jahren die Armenkasse verwaltete , Hilfe bei der Konfir¬
mation gab , Weihnachtsspenden verteilte , Mittagstischhilfe
leistete , und neben den Gaben der Winterhilfe Lebens¬
mittel und Kohlen an erwerbslose Familien mit Klein¬
kindern lieferte . Anstelle der verhinderten Vorsitzenden be¬
richtete Frau Bäumer - Lilie auch über den F r a u e n v e r e i n
mit seiner Müttererholungsfürsorge , die 25 Mütter nach
Eppenhain und Eppstein senden konnte , über den Nähverein ,
sowie über die S ch w e st e r n st a t i o u . 737 Kranke wurden
gepflegt , 92 Männer , 620 Frauen , 25 Kinder . Die Schwestern
machten 15 088 Besuche , hielten 147 Nachtwachen und 89
Tckgespflegen ab . Schwester Greta Frank berichtete über
den Kindergarten , der gegenwärtig den Vorjahren , keine
wesentlichen Veränderungen aufwies . 180 — 190 Kinder be¬
suchten ihn , durchschnittlich täglich 140 — 150 . Der Betrieb
trägt sich im ganzen selbst . Der Mütterabend konnte
sein 20jähriges Bestehen festlich begehen . Pfarrer Hahn er -
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den Maßnahmen wirtschafts - und verkehrspolifischer Art von
Bedeutung ist .

Zur Sicherung des Eigentums am Kraftfahrzeug soll der
Brief dadurch beifragen , daß er bei jeder Befassung der Zu -
lassungsstelle mit dem Fahrzeug , z. B . bei Umschreibung auf
einen anderen Eigentümer vorgelegt werden mutz . Ein un¬
rechtmässiger Besitzer kann die Zulassung des Fahrzeuges
nicht erreicht , weil durch das Fehlen des Briefes der un¬
rechtmässige Erwerb des Fahrzeuges aufgedeckt , die Zu¬
lassung verhindert und der Täter gefaßt wird .

Für alle Kraftfahrzeuge , für die nach dem 1. Mai 1934
hie erstmalige Zulassung beantragt wirb , hat her Hersteller
einen Kraftfahrzeugbrief auszufertigen ; ausgenommen blei¬
ben vorläufig Kleinkrafträher . Die Besitzer her früher zu -
gelassenen Fahrzeuge haben den Brief für ihre Fahrzeuge
erst auf Anforderung der Zulassungsstelle auszufüllen . Nur
die amtlich ausgegebenen Bordrucke dürfen verwendet
werden .
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---- „ ______ __ _____ für
hie Besetzungsaufträge im einzelnen ist , hass sie , namentlich ,
wweif es sich um Stellenangebote für kaufmännisches Per -
Jonal banbelt , zum grossen Zeil aus Betrieben kommen , hie
mit Aufträgen aus dem Arbeitsbeschaffungsprogramm direkt
nichts zu tun haben .

'

gefunden .
Und dies durch eine gute Fügung in der Zeitung . Und

es könnte hier noch vieles derartige erzählt werden . Es
genüge . So findet sich Lebendiges und Vergessenes oft auf
merkwürdige Weife zusammen . Drum pflegt auch das

„ Wiesbadener Tagblatt
" mit grossem Bedacht alles , was sich

auf die Heimat bezieht . Es will den Familien ein treuer
Gefährte fein und ihnen alles bringen , was nur irgendwie
für die Heimat von Interesse und für die Familie von
Nutzen fein kann . Vielgestaltig ist ja das Leben , interessant
ist es nach Goethe immer da , wo man es anpackt — und
darüber hinaus oft voll Schickungen und höheren Einsichten .
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reich . Was sie gesehen , welche Eindrücke sie gehabt . Wie
schön auch sonst manches sei , der Friedhof in Moerbecke zum
Beispiel , ein kleiner stiller Friedhof . Und was das Merk¬
würdige sei : auf diesem kleinen , vergessenen Friedhof habe
sie auch die Gräber von 16 deutschen Soldaten entdeckt . Ein
Erossgärtner , der selbst deutscher Abstammung ist , bepflanzt
aus freien Stücken und nach bestem Können die Gräber der
gefallenen Landsleute . Solches war in unserem Artikel zu
lesen und noch etwas dazu . Die Berichterstatterin , gewissen¬
haft wie sie war , schrieb in dem kleinen Friedhof die Namen
der 16 deutschen Soldaten auf . Sie waren in den Zagen
des Waffenstillstandes gefallen . Die Belgier hatten in jenen
Zagen

"
ostwärts gedrängt . Die kleine Schar tapferer Deutscher

kam von dem Kanal , der drei Kilometer westlich von Moer¬
becke liegt . Sie hatten wohl keine Ahnung von den letzten
Zuckungen , in denen bas deutsche Heer lag , und so besiegelten
sie ihre bis zuletzt gehaltene Zreue ntit bem ' Zoi .

Es ging dieö alles sehr rasch . In dem schrecklichen
Durcheinander jener Tage wusste niemand Rechtes von dem
Schicksal jener Getreuen . Und so blieb es lange Zeit . Nach
der Heimat kam nur die Kunde , dass der und jener vermisst
sei . Jedermann weiss , was in jenen Tagen das Wort be¬
deutete . Es riss Wunden , die langsamer und schmerzlicher
brannten als bas harte Wort „ gefallen

"
.

Und so blieb es lange Jahre . Die Angehörigen
schrieben , sie fragten , sie quälten sich . Niemand wusste Be¬
scheid . Der Schmerz wurde nicht geringer in all den Jähren .
Die bange Ungewißheit nagte an den Herzen . 12 Jahre
blieb es so -- - bis eben unsere Berichterstatterin ihren
Reisebericht schrieb und die Namen veröffentlichte , die sie auf
dem kleinen Friedhof gelesen hatte .

Da geschah das gütige Wunder . Der - Letzte der so Ge¬
meldeten war der Sohn — einer Tagblatt -Leserin . Sie ist
Witwe und trauerte bereits 12 Jahre mit ihrer Tochter um
bas Ungewisse . Nun wußten sie wenigstens Vsscheib . Zwar
schmerzlichen Bescheib , aber sie wussten wenigstens , was war .
Wussten , dass nicht länger auf etwas zu hoffen war , lasen ,
daß der Sohn und Bruder ehrenvoll bestattet war und daß
sein Grab auch in fremder Erde von einem Landsmann be -

Aus Aunft und Leben .

* 6 . Volks - Sinsoniekonzert im Kurhaus . Mit einem
Beethoven - Abend schloß am Freitag die Reihe der
von Herbert Albert angelegten Reihe der Sinfoniekonzerte
zu volkstümlichem (Eintrittspreis . Dr . Helmut Thier -

I e l d e r bestätigte bei dieser Gelegenheit den Eindruck , den
man seinerzeit von seiner Darstellung der 8 . Sinfonie mit «

nahm : er erweist sich wohlvertraut mit den stilistischen und
formalen Gegebenheiten Beethooenscher Musik , aber es ge¬
lingt ihm nicht , die zwingende Wirkung spontaner persön¬
licher Hingabe öerfpüren zu lassen . Der Elan , mit dem er
dem Orchester auch an schwierigen Stellen hie Sporen gibt ,
kann darüber nicht hinwegtäu | chen , zumal sich dieser Elan
leider auch in einer nicht immer feinhörigen Behandlung
der Dynamik kundtut . Am wenigsten günstig geriet ihm in
dieser Beziehung die Leonoren -Ouvertüre Nr . 2 , ein Werk ,
das der großen Nr . 3 an substantiellem Reichtum wohl nach¬
steht , nicht aber an ausladender Kraft der Steigerungen .
Gerade deshalb fordert sie schärfste Profilierung des Thema¬
tischen , der zuliebe die Neben - und blossen Füllstimmen
stärker gebändigt werden müssen . Der Eroica , dieser viel¬
leicht hervorragendsten Erfüllung klassischer Geisteshaltung
innerhalb der Sinfonieform , vermochte Thierfelder immer¬
hin den Vorteil klarer Grundrißzeichnung zu verleihen ; be¬
sonders das im Aufbau nicht einfache Variationen - Finale
wußte er geschickt zu gliedern . Di « elementare Wucht der
großen Entladungen vermißte man allerdings , weil sich die
Spannung oft in Einzelheiten verausgabte . Nichtsdesto¬
weniger verfehlte die Wiedergabe nicht , im Publikum
starken Widerhall zu wecken , der am lebhaften Applaus zu
ermessen war . Justus Ringelberg liess den verschiede¬
nen , die er bisher hier von seinen solistischen Fähigkeiten
abgelegt hat , jetzt die schwerste folgen : er spielte Beethovens
Violinkonzert . Seine sichere Bogentechnik ermöglichte ihm
eine im wesentlichen plastische und tonlich ergiebige Dar¬
stellung , wenn auch dem Vortrag besonders des ersten
Satzes noch mancher Rest gestalterischer Unsicherheit und
Willkür anhaftete . Auch gewisse Störungen der Intonation
müßten sich noch vermeiden lassen . 3m letzten Satz konnte
das Temperament des jungen Künstlers am ungezwungen¬
sten einströmen . Den dankbaren , aber musikalisch ziemlich
oberflächlichen Kadenzen von Kreisler gewann er vorteil¬

hafte Wirkung ab . Thierfelder begleitete nicht immer mit
der wünschenswerten rhythmischen Anpassung an den

Solisten . Ringelberg konnte sich lebhafter Anerkennung
seiner Leistung seitens des Publikums erfreuen . W . St .

* Uraufführung in Mainz . Im Mainzer Stadttheater
erlebte das Drama „ Ephialtos

" von Karl August zur
Nodden feine Uraufführung . Ephialtos , dessen Verrat
Griechenland den Persern ausliefern sollte , tritt in den
Akten des vorliegenden Stückes selbst nicht auf . 5m Vorder¬
grund der Handlung stehen die klassischen Gestalten Themi -
stokles , Leonidas , Desaratos und lerfes . Der Kampf an
den Thermopylen und die Seeschlacht geben dem Stück den
geschichtlichen Rahmen . Das Mainzer

"
Stadttheater trug

unter Eduard Wiemuths Leitung das Eriechendrama in
Gegenwart seines Dichters zu einem starken Erfolg .

* Ein Jahr „ Gesellschaft für Deutsche Kultur " . ( Fest¬
veranstaltung im Staatlichen Schauspielhaus .) Anlässlich
der ersten Jahrestagung der Gesellschaft für Deutsche Kultur
fand am Donnerstagmittag im Foyer des Staatlichen
Schauspielhauses in Berlin eine Festsitzung statt . Im
Mittelpunkt der Veranstaltung stand eine Ansprache des

gräfibenten der Gesellschaft für Deutsche Kultur , Staats «
mmissar Hinkel , über Kulturarbeit in den

Grenzgebiete n “
, die von musikalischen Darbietungen

umrahmt war . Einleitend erklangen zwei Chor/ieder von
Hermann Erabner , das wuchtige „ Langemarck

" '
und das

schwermütige „ Soldatenabschied "
, die vom SA .-Chor unter

Leitung von Lothar Grimberg vorgetragen wurden . Es
folgte das Rondo für Solovioline und Kammerorchester von
Franz Schubert , ausgeführt vom Reuen Berliner Kammer -

orchester unter Leitung von Herbert Poche . — Dann ergriff
Staatskommissar Hinkel das Wort . Auf hie Tätigkeit her
Gesellschaft für Deutsche Kultur im vergangenen Jahre
eingehend betonte er , daß man nach der Machtübernahme
eine ganze Reihe von Kulturorganisationen mit zum Teil
ganz schönen Programmen vorgefunden habe , die aber alle
an einem zu großen Verwaltungsaufwand und an dem Be¬
streben , in Berlin eine glänzende Fassade zu zeigen , gekrankt
hätten . Das fei nun anders geworden , denn alle zur Ver¬
fügung stehenden Mittel und Kräfte würden jetzt in die
Gebiete hinausgeschickt , für die Kulturarbeit am dringendsten
notwendig sei , und da kämen besonders die deutschen
Grenzbezirke in Frage , die manchmal kulturell
geradezu ausgehungert wären . Irgendein aggressives Vor¬
gehen gegen die Nachbarn sei bei dieser kulturellen Arbeit
in den Erenzlanden vollständig ausgeschlossen , man
solle an den Grenzen Festungen der deutschen Kultur er¬
richten , also Festungen einer rein friedlichen Arbeit .
So wolle man z. B . einen Austausch der kulturellen

Kräfte der verschiedenen Grenzgebiete zwischen Ost und West
und Nord und Süd in hie Wege leiten , und man wolle

Der Leser finbet oft , befonbers an den Feiertagen und
Sonntags , im Anzeigenteil des Wiesbadener Tagblatts An¬
fragen von solchen Menschen , die auf „ diesem nicht mehr un¬
gewöhnlichen Wege

"
sich zum Bunde für das Leben suchen .

Manche Ehe ist auf diese Weise schon gestiftet worben . Nicht
einmal schlechte , wie unsere Erfahrung weiß . Solche Ehen
gehen ben richtigen Weg , ben Weg von der Überlegung zum
Herzen — und das ist gut so . „ Sachte , sachte mit den jungen
Pferden

"
sagt ja der Volksmund . Viele Menschen also haben

sich auf diesem Wege gefunden — und mancher ist dem Zag «
blatt dankbar .

Aber das ist nicht in der Überschrift gemeint . Solches
Suchen und Finden von Menschenkindern ist bewußt und des¬
halb an sich nichts Ungewöhnliches . Aber es gibt auch Fälle ,
wo sich Menschen durch eine gütige Fügung ober wie man ’s
nennen will , durch bie Zeitung finden — und dieses ist Jjier
gemeint .

Vor etwa einem Jahre erschien in den bei unseren
Lesern so beliebten Zagblatt - Reportagen auch die Er¬
zählung eines Wiesbadeners über seine Reisen und seine
Erlebnisse in Brasilien . Er landete nach mancherlei Er¬
fahrungen zuletzt tief im Urwald bei einem deutschen Lands -
manne , befand sich dort wohl , und er pries dankbckk den
Eharakter und das gastliche Heim des deutschen Volksge¬
nossen . Einige Wochen später , als längst eine andere
Reportage lief , erschien ein Herr und eine Dame mit den
Zeichen starker innerer Erregung auf der Schriftleitung . Sie
hatten sich in die Sommerfrische das „ Wiesbadener Zagblatt

"

nachsenden lassen und dort mit Muße ihr Blatt gelesen ,
darunter auch die Reportage . „ Wir meinten , es rühre uns
der Schlag

"
, so berichteten sie . „ Was ha von dem Farmer N .

erzählt wird , das trifft aufs Haar auf unseren Schwager zu .
Er ist vor vielen Jahren ausgewandert , wir standen lange
in schriftlicher Verbindung mit ihm . Seit dem Kriege haben
wir nichts mehr von ihm gehört . Wir haben ihn für tot ge¬
halten . Ob er bas wohl ist ? Glauben Sie ? " Sie zeigen
beibe eine tiefe Rührung unb eine begreifliche Aufregung .
Seine letzten Briefe werben vorgelesen ; auch her Schreiber
muß sich überzeugen , bas kann nur her — vermißte Schwager
sein . Wir setzen uns rasch mit dem Verfasser der Reportage
in Verbindung . Es ist kein Zweifel . Er ist

' s . Der Zot «
geglaubte ist wiebergefunben . (Es geht ihm gut . Mehr noch .
Ein bisher uns allen fremder Mann hat ihm das beste
Zeugnis ausgestellt . Alles ist gut . Die Verbindung ist
wiedergefunden , jahrelang getrennte Verwandte finden
wieder den Weg zueinander — und das hat durch einen
höheren Zufall — unsere Zeitung getan .

Nicht nur die Lebendigen finden sich auf diese Weise .
Auch sonst ereignet sich mancherlei Merkwürdiges . Da schreibt
einmal unsere Berliner Mitarbeiterin einen Reisebericht
über eine Fahrt nach ben Heldenfriedhöfen in Nordfrank -

Mehr Arbeitsplätze im März auch für Angestellte gemeldet .

<. Stellenvermittlung der Deutschen Angestelltenschaft
berichtet : Der Arbeitseinsatz für Angehörige der Angestellten -
berufe hat sich auch im März gebessert .

'
In den ersten

Wochen hielt sich die Zahl der gemeldeten offenen Posten
allerdings noch etwa auf der Höhe der Vormonate . Unmit¬
telbar nach der Rede des Führers am 21 . März belebte sich
ledoch der Vermittlungsdienst auffallend . Durch die noch in
den letzten Tagen des Monats verfügten Personalanforde¬
rungen konnten die Vermittlungsziffern
Vormonate überholt werden . Charakteristisch

t . Die Frühjahrsentlastung der Angestellten - Ar -
beitslosigkeit ist also Beweis für eine echte Konjunk¬
turbelebung . Dafür spricht auch die verhältnismäßig
lehr niedrige Zahl von Angestellten , die sich im gekündigten
Arbeitsverhältnis als Bewerber haben eintragen lassen .
Weitgehende Bemühungen , durch den Dienst der Stellen¬
vermittlung , ältere Angestellte ohne besonderen Auftrag
der Firmen in ihre alten Betriebe zurückzuführen , waren
leider nur sehr vereinzelt von Erfolg . Zwar haben einige
größere Firmen von sich aus ihre früheren Mitarbeiter z

'
u -

rückberufen . Alles in allem aber ist das Problem der
älteren Angestellten nach wir vor akut . Dafür
spricht auch die altersmäßige Gliederung der Vesetzungsauf -
träge . Überwiegend werden immer wieder nur jüngere
Kräfte angefordert .

. Ein Zeichen von sich durchsetzendem Optimismus ist die
verstärkte Anmeldung von Bewerbern in ungekündigter
Stellung . Stellungswechsel — nach ooraufgegaiigener Er¬
weiterung und Vertiefung des Berufswissens der Bewerber
in den Lehrgängen und Arbeitsgemeinschaften der Deutschen
Angestelltenschaft — führte erstmalig wieder in größerem
Umfange zu Vermittlungen in Stellungen , in denen sich
bessere Aufstiegsmöglichkeiten boten . Diese
Entwicklung ist umsomehr zu begrüßen , weil in einigen
Branchen, - wenn zunächst auch erst bezirklich begrenzt , als
Folge -einer nicht richtig geleiteten Lehrlingsausbildung , im
wesentlichen aber einer in den letzten Jahren ausserordent¬
lich beengten Fluktuation jüngerer Gehilfen , Mangel an
■Berufs « und facherfahrenen Bewerbern

'
besteht .

In richtiger Erkenntnis der Gefahren , die der Wirtschaft
von der Seite her drohen , versuchen auch Firmen , in Ver¬
bindung mit Stellenvermittlung und Berufsbildungsein¬
richtungen der Deutschen Angestelltenschaft einen Verner -
beraustausch anzubahnen , der als solcher in nichts die
Möglichkeiten zur Besetzung neuer offener Posten mit Alt -
stellungslosen beeinträchtigt .
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Zahlreiche seiner alten Forderungen find in diesem llm -

bruchjahr deutschen Geistes Wahrheiten geworden ; bie Welt
versucht an Max Kruse gut zu machen , was sie lange ver¬
säumte .
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Besinnliche Betrachtungen .

Menschen suchen und finden sich . — Die Zeitung bringt Menschen zusammen .

gänzte noch in einigen Punkten die Berichte und dankte allen
an der Gemeindearbeit mitwirkenden Kräften . 3m zweiten
Teil des Abends sprach dann in längeren Ausführungen an¬
stelle des behinderten Pfarrer Mertens , Pfarrer Hahn über
die Innere Mission und ihre Aufgaben . Die
staatliche Volkswohlfahrt Betreue die gesunden Volksgenossen ,
während der Inneren Mission das immer noch sehr grosse
Gebiet der Pflege bet körperlich und seelisch Kranken ver¬
bleibt .

— Der Wiesbadener Hausfrauenbund beging am Mitt¬
woch feine Jahreshauptversammlung , hie Frau Christ mit
herzlichen Begrützungsworten eröffnete . Sodann schilderte
Frau Creutz in kurzen Umrissen mit bewegten Worten hie
im abgelaufenen Jahre im Bunde vorgegangenen Wand¬
lungen . Sie sprach den Mitarbeiterinnen des Arbeitsaus¬
schusses , der aus Vorstandsmitgliedern gebildet ist , den besonde¬
ren,Dank aus , ebenso den Mitarbeiterinnen im Lehrlings¬
ausschuß , da bei beiden Ausschüssen der Schwerpunkt her Ar¬
beit lag . Sie wies Jm Verlaufe ihrer Ausführungen auf
die harmonische Arbeit im Vorstand , sowie die gute Zu¬

weiter Künstler in alle Grenzgebiete hinausschicken , bie sich
unter Abkehr von jedem kapitalistischen System nur gegen
Unkostendeckung für diese Zwecke verpflichteten . — An die
Rede von Staatskommissar Hinkel schloß sich die Darbietung
der zweiten Sinfonie in E -Dur von Friedrich dem Großen
an . Das prophetische Lied Georg Vollerthuns „ Wann , o —
wann “

, wiederum vom SA .- Chor gesungen , und der gemein¬
same Gesang des Deutschland - und des Horst - Wessel -Liedes
beendeten die eindrucksvolle Festsitzung .

* Professor Max Kruse 80 Jahre alt . Am 14 . April
feierte in Berlin der bekannte Bildhauer Max Kruse seinen
80 . Geburtstag . GleiiPeitig bereitet der Verein Ber¬
liner Künstler eine Max -Kruse - Ausstellung vor , bie
im Mai ftattfinben und bie Arbeiten von vier Generationen
der Kruseschen Familie zeigen wirb . Die Schau heisst „ Vom
Großvater zum Enkel "

. Mittelpunkt ist natürlich Max
Kruse , der manch jüngerem zu heimlichem Neide seinen
Lebensabend in ungebrochener Frische verbringt . Leicht hat
es Max Kruse nicht gehabt . Wohl war er eines der stärksten
Talente , bie wir unter den Künstlern der Jahrhundertwende
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nennen , aber in der Reihe der Begas , Schilling , Hildebrand , j
Kolbe unb Lehmbruck wird fein Name nicht genannt , weil 1
ihm die Anerkennung der Kritik versagt blieb . Er beschäf - A
tigte sich nicht allein mit her Bildhauerei , unzählige Patente ]
bezeugen daneben seinen Erfindergeist . So hat er 1898 eine 1
Flugmaschine mit eigener Kraft , wenig später eine Modell - 1
Kopiermaschine erfunden , bie bas Arbeiten am echten j
Modell erleichterte unb ben ewigen Eipsabdrücken der |
Schüler ein Ende Bereiten sollte . Dann beschäftigte er sich s
lehr lange mit Versuchen über transparente Plastik , woraus ]
bann 1902 der Rundhottzont , der luftscheinende Sternen - z
Himmel unb bie relief -plastischen Bauten entstanden , bie I
bei Reinhardtschen Premieren ungeahnte Erfolge würben , j
Es war bezeichnenh , daß man den Bühnenbildner her i
„ Salome " unb her „ Elektra "

gehen ließ , ohne einen gleich - J
wertigen Nachfolger zu haben . Ihn hat es wenig verdrossen , |

> Pech des wahren Künstlers verfolgte , daß bie 4
ielt karg gewesen sind . |
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lias Heilbad Wiesbaden mit folgenden Versen :

Twin Bauer ,

heute
Reihe

das schönste und bedeutendste ist . Es wurde unter der Lei¬
tung von Baurat Petri und Stadtbauinspektor Grün
erbaut , und am 1 . April 1913 eröffnet . Das Kaiser -Fried -
rich - Bad mit seinem schön angelegten Vorhof bedeckt eine
Bodenflache von 500 Quadratmeter . Die architektonisch ge¬
schmackvoll gehaltene Fassade aus Muschelkalk und Tuff¬
stein zieren neun Reliefs des Bildhauers W . v . Hei der .
Der Eingangsraum ist ganz aus Kadiner Majolika herge -
stellt und die Haupthalle zeigt eine prachtvolle Marmor -
tafelung und Marmorfugboden . Die oberen Wände sind

— Nassauisches Landestheater . Das Kleine Haus be¬
reitet die „ Kleine Ehekomödie " von Paul Schurek vor . Die¬
ses lustige Spiel besticht durch die reizvolle Gestaltung klein¬
bürgerlicher Charaktere und die Echtheit der Milieu¬
schilderung . Die Erstaufführung findet am Donnerstag statt .
Inszenierung : Axel Jvers , Bühnenbild : Friedrich Schleim .

— Kurhaus . Die für heute Abend angesetzte Veranstal¬
tung der Kurverwaltung „ Bunter Saarabend "

fällt aus .

:t der Kurmöglichkeiten
Räume des Hauses hat

Verhütet Unfälle !
„ Achtung , Achtung ! . . .

Die Ardeitsschlacht schafft weiteren Millionen

Volksgenossen Arbeit und Brot . Die seit langem
ungewohnte Arbeit kann Anlatz zu zahlreichen Un¬

fälle » werden ! "

Trotze Summen müssen dauernd ausgewendet werden ,
um die Wunde » , die der Unfallteufel schlägt , zu heilen und
die Opfer zu entschädigen oder ihre Hinterbliebenen vor dem

Untergang zu bewahren . Darum muh jeder daraus bedacht
sein , Unfälle zu verhüten , dadurch die Soziallasteu

"
311 ver¬

mindern und Not und Kummer zu vermeiden . Jeder deutsche
Volksgenosse trage zur Unfallverhütung bei , indem er sich
und seine Mitmenschen nicht leichtsinnig in Gefahr bringt .
Vorsicht ist niemals gleichbedeutend mit Feigheit , sondern
Vorsicht ist Klugheit .

„ Ein bad bey Mentz genant wißbaden
Dut den colerici bald schaden
Kalt bös flüs und übrige feucht
Es schnei verzert und gantz utz zücht .

"

Wiesbaden , die Stadt der Heilbäder , besitzt
neben zahlreichen Privatbadhäusern der Hotels eine
großer öffentlicher Bäder , von denen das

Kaiser - Friedrich - Bad

Wiesbaden - Biebrich .

Der Verschönerungs - und Verkehrsverein
Wiesbaden - Biebrich hielt am Freitagabend im
„ Schoppen Eck "

seine Hauptversammlung ab . Der erste Vor¬
sitzende , Herr Rechtsanwalt Dr . Schroder , sprach über
Verkehrsfragen , Verschönerung unseres Stadtteiles und die
Förderung unserer Heimatkultur . 3m einzelnen streifte er
die im Jahre 1932/33 geleistete Vereinsarbeit und hob be¬
sonders die Werbung

"
für den örtlichen Fremdenverkehr

hervor . Eine Fahrpreisermäßigung für Kinder auf den
Verkehrs -Wagen ist durchgesetzt worden . 3n wieweit eine
Ermäßigung für Theaterbesucher erreicht werden kann , steht
noch in Schwebe . Um die Verschönerung des Schloß -
parkes hat sich der Verein besonders bemüht . Für den
Winter wurde eine Eisbahn geschaffen , die rege benutzt
wurde . Es wurde ein Schwanenhaus angeschafft und von
der Städtischen Eartenbauverwaltung 6 Schwäne überwiesen ,
die leider während der Osterfeiertage auf Wanderschaft
gingen . Es ist ferner geplant , den « chloßweiher auch mit
Enten zu besetzen, ' der letzte Rest von Fischen ist bereits aus¬
gesetzt . Die Verschönerung des Rheinufers wird von
dem Verein im Auge behalten , dazu gehört auch das Aus¬
füllen der Kribben . Auf der Rettbergsau soll im Laufe des
Jahres ein Feuerwerk abgebrannt werden . Außerdem soll
die Freigabe des Biebricher Wasierturms als Aussichtspunkt ,
was er auch früher war , wieder angestrebt werden . Die Be¬
strebungen des Vereins finden in der Person des Herrn
Geüeralkurdirektors Freiherrn von Wechmar von de :
Kurverwaltung , sowie vom Reuen Kurverein zielbewußtc
Förderer . Die Heimatkultur wird weiterhin gepflegt wer¬
den . Der Jahresbericht erwähnt die Dilthey -Feier , die Ver¬
öffentlichung der Biebricher Geschichte durch Herrn Dr .
Henche die Ausschmückung der Richard -Wagner - Eedenktafel
und schließt mit dem Dank an alle Mitwirkenden . Der vom
Kassierer , Imker Aug . Kunz , erstattete Kassenbericht ergab
ein zufriedenstellendes Bild . Die Mitgliederzahl beträgt 171 .
Dem Vorstand und dem Kassenführer wurden Entlastung
erteilt . Vom Vorfitzenden wurden die neuen Satzungs¬
änderungen oorgeträgen und im einzelnen erläutert . Der
Verein führte den Namen : Biebricher Verschöne¬
rung s 0 e r e i n , E . V . , Wiesbaden -Biebrich .

Unsere Kurstadt Wiesbaden kann sich mit Recht „ d i e
Stabt der Heil b ä d e r "

nennen , denn davon zeugen
schon die zahlreichen später aufgefundenen Widmungssteine
aus römischer Zeit , die von einheimischen und fremden Be¬
nutzern unserer Thermen den Badegottheiten als Dank für
ihre Herluna dargebracht worden sind . U . a . waren dem
römisch - gallischen Heilgott Apollo Toutiorix und der kelti -
Ichen Ouellengöttin Sirona bei den Bädern des Schützen - >
Hofes Opferaltare bezw . Tempel errichtet , Wiesbaden sank
dann später eine Zeitlang jedoch zur Bedeutungslosigkeit
herab , bis das Land etwa um 500 den Franken zufiel . 830 ।
berichtet dann der Biograph Eginhard von Karl dem
Großen über eine Reise , bei der er im Castrum Wisibada
übernachtet habe . Zum ersten Male tritt dabei dieses Wort
auf , von dem später der heutige Name unserer Stadt abge¬
leitet wurde . Die Herleitung desselben ist jedoch um¬
stritten . Einige Forscher leiten das Wort von Wiesenbad
ab , andere führen es auf wisa - scharses Wasser , oder das |
keltische Wort wiß - saure Wiese ( Wiesbaden -Salzbad )
zuruck . x5tn Jahre 1326 wurden dann schon in den Stadt -
buchern bestimmte Badhäuser genannt und Mitte des
15 . Jahrhunderts erwähnt der Nürnberger Meistersinger
und Barbier

^
Johann Foltz in einem Gedicht ausdrücklich

Freileitung hat , wie in der Aufführung des Dramas im
« innädter Landestheater , Generalintendant Dr . Rolf
stasch . Außer am Geburtstag des Führers , an dem die
^ ilichtbühne im berühmten Auerbacher „Fürstenlager "

rieilich eröffnet wird , soll Forsters schwungvolles und er -
»rsreiches Drama noch an einer Reihe von folgenden Tagen

■ Auerbach zur Aufführung kommen .

Daneben besitzt die Stadt noch zwei Badhäuser ein¬
facherer Art mit eigenen Quellen . So das

Schützenhofbad ,

das 1867 — 1869 erbaut wurde . In der Vorhalle dieses
'

Hauses befindet sich eine Gedenktafel aus Sandstein , die bei
Ausgrabungen anläßlich des Neubaues gefunden wurde ,
und die kündet , bafc schon Joseph II . am 29 . May 1781 an
dieser Quelle die Werke der Natur bewunderte

Ferner hat Wiesbaden noch das

Geineindebad ,

das 1884 neu erbaut wurde . Es hieß ehedem „ Gemeines
Bad "

, weil es den Bürgern der Stadt gemeinsam gehörte .
Genannt sei außerdem noch das

Augusta - Viktoria - Bad ,

. das int Jahre 1895 eröffnet wurde , sowie das

Luft - und Sonnenbad

„ Unter den Eichen
"

, dessen Betriebseröffnung am 14 . Juli
1921 erfolgte .

Und in diesem Jahr wird nun noch das große O p e l -
Kurschwimmbad auf dem Neroberg eingeweiht , so daß
Wiesbaden , das ja noch die Strandbäder von Bieb -
r i ch und Schierstein als Sommererholungsbäder be¬
sitzt , mit seinen Heilbehandlungs - und sonstigen Bädern ,
allen Anforderungen , die man an eine Weltkurstadt stellt ,

, gerecht werden kann .

mit Malereien des Kunstmalers Hans Voelker ausge¬
stattet . Hier im Kaiser -Friedrich - Bad sind alle Arten von
Bädern , Thermal - , Kohlensäure - , Sauerstoff -, Moorbäder
usw . zu haben . Die Manigfalti

' " - ........

ist daher gang unerhört grog . Ä
man modern und zweckmäßig ausgestattet . Besonders

'
prä

'
ch-

tm aber ist die römisch - irische Abteilung , die nach dem
Muster der antiken römischen Thermen gestaltet wurde .
Neben reichhaltigem Majolikaschmuck zieren die Räume noch
Wandbilder des Malers Wolff - Malm . Wertvolle und
schöne Holzarten — wie Rosenholz , schwarzes Makasser -
Ebenholz und kaukasischer Nußbaum — haben bei dem Bau ,
der insgesamt 3 Millionen erforderte , Verwendung ge¬
funden .

fammenarbeit mit der NS .-Frauenfchaft und den ihr ange -' chlossenen Verbanden hin . Die kürzlich erfolgte Ver¬
schmelzung des Reichsverbandes deutscher Hausfrauenvereine
und der Retchsveremtgung deutscher Hausfrauenvereine zum
„deutschen Dausfrauenbund "

, löste unter den Mitgliedern
; große Freude aus . Die geeinte Organisation ist alleinige
• Trägerin des hauswirtfchaftlichen Lehrlingswesens und' Staatssekretär Feder unterstellt . Als ihre Dachorganisation
k Ueibt das deutfche Frauenwerk . Neugründungen von Orts -
t gruppen find verboten , jedoch ist es allen Hausfrauen zu
; empfehlen , den bestehenden Ortsgruppen als ihrer Fach -
[ Organisation , cheizutreten . Die Führerin des Reichsbundes
j ist die seitherige Vorsitzende des RDH ., Frau Jecker , ihre

Stellvertreterin die bisherige Vorsitzende der „ Vereinigung
"

,'
<*iau Vog - Zietz . Es folgte sodann der Jahresbericht , den

! (trau W a g n e r vorlas und der Zeugnis von der vielseitigen
i Belehrung , aber , auchden schonen Erholungsstundcn ablegte .
! Stark angewachsen ist die Arbeit im Lehrlingsausschuß
ineben den lausenden Lehrverträgen konnten über 200 zu1 Litern schulentlassene Mädchen untergebracht werden . Der

Bericht brachte zum Ausdruck , daß durch des Führers be¬
sondere Anerkennung der Bedeutung der Hausfrauenarbeit
die seitherigen Bestrebungen des Bundes erhöhte Wichtig -
fcrt haben werden . Frau Unger trug den Kaffenbericht
vor . dhr wurde neben dem Beifall für die erfolgreiche
Kaffenverwalchng Entlastung erteilt . Nach Wahl von
2 Kaffenpruferinnen und ihren Vertreterinnen dankte Frau

; Christ Frau Creutz für die Arbeit als ihre Stellvertreterin
und erbat von den Mitgliedern intensivere Mitarbeit So¬
dann sprach für die Mitglieder Fr . Janson - Kretsch -
mar herzliche Dankesworte für den Vorstand , besonders
für die Mitglieder des so belasteten Arbeitsausschusses .
Frau Christ sprach sodann ein Gedicht über den Führer , das
starken Beifall auslöste .

' - Der Kampfring der Deutsch -Österreicher im Reich ,
Ortsgruppe Wiesbaden , hielt am Montag eine Mitglieder¬
versammlung ab . Im Mittelpunkt dieser Zusammenkunft
standen zwei Vortrage , die Dr . Vinter und Günther
Groth us hielten . Dr . Vinter sprach über die wirt -
schaftlrchen Verhältnisse Deutsch -Österreichs und die innere
Verflechtung von Politik und Wirtschaft . Er brachte reich¬
haltiges , statistisches Material , das klar und eindeutig be¬
wies , an welchen Abgrund Deutsch - Österreich geraten ist .
Lterreichs Hauptprodukt für die Ausfuhr ist das Holz und
Dcuisch - Osterreichs Hauptabnehmer dieser Produktion war
Deutschland Dieser Export Österreichs ist durch die kata¬
strophale Politik gegen Deutschland unterbunden worden
Ein zweiter sehr wesentlicher Wirtschaftsfaktor Österreichs ,der Fremdenverkehr , wurde ebenfalls durch das System
Dolltutz vernichtet , denn nachweislich stellte auch wieder
Deutschland das Hauptkontingent der Besucher . Dr . Vinter
beleuchtete dann noch kurz die außen - und die innenpolitische
Lage Österreichs . Reicher Beifall dankte ihm für seine um¬
fangreichen und gut belegten Ausführungen . Der zweite
Redner , Kampfringgenosse Günther G r 0 i h u s , behandelte
das Thema : Die Judenfrage in Österreich

"
. Er wies darauf -

in , dag in Deutsch -Öfterreich die Verhältnisse nur scheinbar
P ungeheuer kompliziert sind . Sie lassen sich sofort entwirren ,wenn man die Tätigkeit des Juden in Österreich betrachtet .
In Wien leben 300 000 Juden ! Auch in Österreich gilt der
Grundsatz , daß das Endziel der jüdischen Bestrebungen dar¬
auf hinaus läuft , die politische Macht

'
über die ganze Welt

u erobern . Planmäßig geht damit die Arbeitsmethode Hand
rn Hand , die Rasseninftinkte im Volke und das Rassenbc -
wuztscin zu vernichten . Der Redner schilderte dann noch die
enischlossene zielbewußte kämpferische Haltung der Natio¬
nalsozialisten in Deutsch - Österreich , die in einer Glaubens¬
gemeinschaft sind , die unbesiegbar ist . Es sei notwendig , daß
me im Reich lebenden Österreicher und auch Reichsdeutschen
nicht erlahmen , Rückhalt zu bieten in dem schweren Kampf .
Ter Vortrag wurde wiederholt von zustimmenden Zwischen¬
rufen und lautem Beifall unterbrochen . — Der Ortsgruppen -
uhier Kossegg forderte noch einmal auf , sich einzu -
chedern in die Reihen des Kampfringes . An der Versamm -
ung nahm , der kommissarische Gauleiter des Kampfringes ,Grill -Frankfurt a . M ., teil , der in einem Schlußwort auf

m Kampfgeist und den tiefen Glauben an Adolf Hitler ,der in Österreich ringenden Nationalsozialisten hinwies .

>es Olbrichbaues auf der Mathildenhöhe , die sich über
der Gartenstadt Darmstadt erhebt , sind nicht so groß , daß
Rassenausstellungen wie in München . Berlin , Düsseldorf
« str Dresden möglich sind . Der Umfang der Ausstellung
wird nur mittelgroß sein und daher die Besucher nicht durch
em Allzuviel ermüden . Wenn aber die diesjährige Veran -
taltung doch einer großen Stils genannt wird , so recht -
ertigt sich diese Bezeichnung sowohl aus dem weitousgrei -
enden Programm wie auch durch die Beteiligung führen -

*et Meister und gediegensten Könner aus allen
’
deutschen

wuen mit ausgewählten Hauptwerken . Die Betonung deut -
her Art und Gediegenheit ist in keiner Weise einseitig ge¬

macht, sie gibt vielmehr den verschiedensten Anschauungen
sollen Spielraum , ^ freulicherweise sind auch die Amnel -
chngen aus unserem engeren Heimatsgebiet so zahlreich er -
W . daß auch der Gan Hessen - Nassau im Eesamthild beut »

Kunst in Ehren bestehen wird .

begeht am 15 . April die Feier ihres 84 . Geburtstages . Frau
Merten ist die Mutter des bekannten Kapellmeisters Rein¬
hold Merten vom Frankfurter Rundfunk .

Was weiht du von Wiesbaden ?
Stadtkundliche Betrachtungen .

Deutsche Gelehrte zu Mitglieder » der Königlich»
Mographischen Gesellschaft z» Lund gewählt . Die

j ^ " glich Physiographische Gesellschaft zu Lund hat zu« «en Mitgliedern u . a . gewählt : Den Generaldirektor der
' Farbenindustrie , Professor Karl Bosch , den Professor

i ? her Universität Breslau , Wilhelm Zorn , und den

| ^ lEffor an der Stockholmer Hochschule Hans von Euler -

1 erlI -pin - Dem neulich verstorbenen Mitglied der Ge -
dem deutschen Vererhungsforscher Erwin Bauer ,’ “ « en ehrende Worte des Gedenkens gewidmet .

— Wer unbefugt Arbeitsdieusitracht trägt , wird be¬
straft . Von der Reichsleitung des Freiwilligen Arbeitsdienstes
wird darauf hingewiesen , daß die Dienstkleidung des Frei¬
willigen Arbeitsdienstes mit zu den Verbandskleidungen
gehört , die durch die neuen Gesetzesbestimmungen ausdrück¬
lich geschützt sind . Es sei bereits wiederholt durch ge¬
richtliches Urteil bestätigt worden , daß die Einheitstracht
des Arbeitsdienstes als Bekleidung eines hinter der Regie¬
rung der nationalsozialistischen Erhebung stehenden Ver¬
bandes zu gelten habe und demgemäß den Schutz der Ver¬
ordnung des Reichspräsidenten vom 21 . März 1933 genieße .
Wer die Einheitstracht des Arbeitsdienstes unbefugt trage ,
bzw . zugleich eine andere strafbare Handlung begehe oder
androhe , setze sich der Bestrafung mit Gefängnis bzw . Zucht¬
haus aus .

— Warnung an die Arbeitgeber ! Die gesetzliche Ar¬
beitszeit mutz unter allen Umständen eingehalten werden .
Trotz wiederholter Aufforderung hat ein hiesiger Hotel¬
besitzer sich gegen das Arbeitszeitgesetz vergangen und wurde
demzufolge durch Strafbefehl des Amtsgerichtes mit 140 RM .
bestraft . Dieser Vorfall mag als Warnung dienen . So lange
es noch arbeitslose Volksgenossen gibt , müssen diese bei
Arbeitsoermehrung unbedingt berücksichtigt werden .

— Todessturz aus dem Fenster . Am Freitagvormittag
kürzte sich die etwa 50 Jahre alte Privatiere Lina E . aus
dem Dachfenster einer Villa in der Parkstraße in den
Garten des Hauses . Die Lebensmüde fiel dabei io unglück¬
lich auf Felsgestein , mit dem die Abhänge des Gartens ein¬
gefaßt sind , daß sie die , Wirbelsäule brach . Die Frau starb
bald nach ihrer Einlieferung im Städtischen Krankenhaus .
Die Tat geschah vermutlich in einem Anfall von geistiger
Umnachtung .

— Den Tod gesucht . Am Freitagabend stürzte sich aus
dem Treppenhausfenster des 2 . Stockwerks eines Hauies der
Röderftraße die 15 Jahre alte Annemarie Ch . in den Hof ,
wo sie mit schweren inneren Verletzungen aufgefunden
wurde . Man hrachte die Lebensmüde sofort ins Städtische
Krankenhaus . Die Tat ioll das junge Mädchen aus Liebes¬
kummer begangen haben .

1 — Hohes Alter . Die langjährige Lestrin des Wies -
l badener Tagblatts , Frau Maria Merten , Blücherstratze ,

s . . Dheuter und Literatur . Für den erst kürzlich ernannten
^ r« r bes Friedrich -Theaters in Dessau , Bernhard Graf

I m s - L a u b a ch, der von Reichsminister Dr . Goebbels
J . c,nen anderen Posten benötigt wird , ist der Oberspiel -

fc;Let , ? n derselben Bühne , Hermann Kühn , zum kom -
Mmarljchxp . Intendanten bestellt worden .
» M ..Asisseuschaft und Technik . Ein Senior der deutschen
^ ilenschaft , der bekannte Physiologe und Chemiker , Unioer -

jr
’ isprofefior Dr . Oskar Loew , der Begründer der moder -

I ’ Kalktherapie , beging seinen 90 . Geburtstag .

— 30 Jahre Fresenius -Denkmal . Am Eingang der
Dambachtalanlagen erhebt sich inmitten eines galerieartigen
Umbaus auf hohem Sockel die Marmorbüste des berühmten
Chemikers Remigius Fresenius , dem dort von dank¬
baren Schülern int Jahre 1904 ein Denkmal gesetzt worden
ist . Bildhauer Reinert hat die Büste sprechend ähnlich ge¬
staltet . Remigius Fresenius , der von 1818 — 1897 lebte , war
geborener Frankfurter . Er studierte in Gießen bei dem be¬
kannten Gelehrten Liebig und schrieb bereits mit 23 Jahren
ein großes wissenschaftliches Werk . Bald wurde er Professor
und 1848 gründete er in Wiesbaden ein chemisches Labora¬
torium , dessen Ruf in der ganzen Welt verbreitet ist . Lange
^rahre war Prof . Fresenius auch Vorsteher der Wiesbadener
Stadtverordnetenversammlung . Als Ehrung für seine großen
Verdienste als Chemiker , sowie in städtischen Angelegenheiten
nannte die Stadt auch eine Straße nach Prof . Fresenius .

Zur Übernahme der Reichsbürgschaften für de »
Kletnwohnllngsbau . Der Deutschen Ban - und
B 0 d e n b a n k, AG ., ist durch Verordnung vom 26 . Fehr .
1934 die Bearbeitung der Anträge auf Übernahme von
Reichsbürgschaften für den Kleinwohnungsbau und die Ver¬
waltung der Reichsbürgschaften übertragen worden . Zur
Beschleunigung des Verfahrens wurde bei der Bank ein
Bürgschaftenausschutz errichtet , dem Vertreter des Reichsar¬
beitsministers , des Reichsministers der Finanzen , des Reichs -
wirtschaftsministers , des Landes , in dem das Vorhaben aus¬
geführt werden soll , des Deutschen Gemeindetages und der
Deutschen Bau - und Bodenbank , AG ., angehören , und der
die Übernahme der Reichsbürgschaften zu beschließen hat .
Anträge auf Übernahme von Reichsbürgschaften sind an die
Deutsche Bau - und Bodenbank , AG . , und gleichzeitig an die
oberste Landesbehörde oder die von ihr bestimmte Stelle zu
richten . Die Deutsche Bau - und Bodenbank , AG ., hat im
Interesse einer beschleunigten Durchführung auch ihre Zweig¬
niederlassungen in die Bearbeitung der Anträge eingeschaltet ,
so daß die Anträge u . a . auch bei der Zweigniederlassung
der Bank in Frankfurta . M ., Taunusanlage 8 , Marien -
straße 1 , eingereicht werden können .

.
*

Freilichtspiele im Auerbacher Fürstculager . Die Ee -
« emde Auerbach an der Bergstraße hat beschlossen , am Ge -
•»unstag bes Führers ein Freilichtspiel zur Ausführung zu• tingem Als Platz ist das Fürstenlager mit seiner herr -
Wn Naturszenerie vorgesehen , als Stück das Freilicht -

hauipiel „ Alle gegen einen , einer für all von
iNedrich Forster - Burggraf , das durch das gesamte Schau -

des Hessischen Landestheaters dargestellt wird . Die



Nassauisches Landestheater
Kurhaus

Großes Hans

Sonntag ,
15. April

17 Uhr :

»Parfifal ».
Außer Stammreihe .

20 Uhr :
„TScht -r Ihrer

Eiz - ll -nz».
Außer Stammreihe .

11.30 Uhr :
Frllh -Konzert

am Kochbrunnen .
16.30 Uhr : Tanz -Tee .

16 Uhr :
Heitere Musik

au , allen Ländern .
20 Uhr :

Symphonie • Konzert .

Montag ,
16. April

19.30 Uhr :
, ft5nig Lear ».

Außer Stammreihe .

20 Uhr :
!„ D ' Webermadln »

Stammri V, 27. Dst .

11 Uhr : Früh -Konzeri
am Kochbrunnen .
16 Uhr : Konzert .
20 Uhr : Konzert .»Klänge au » Wien .»

Dienstag ,
17. April

20 Uhr :
'„Ein Maskenball ».
Etammr . A . 27. Dst .

j

20 Uhr :
»Alle gegen Einen —

Einer für Alle .»

Stammr II , 26. Sfr

11 Uhr : Frühkonzerr
am Kochdrunnen .

16 Uhr :
Volkstum in der Musik .

: !20 Uhr :
Vorspiele und
Ballett -Suiten

Mittwoch ,
18. April

20 Uhr :
»Martha ».

Stammr . C, 28. Dst

20 Uhr :
„Der verlorene

Walzer ».
(Zwei Herzen Im

«/«■Satt )
Zu kleinen Dreisen .

tl tiyr : Krüh -Konzerr
am Kochdrunnen .

16. 15Uhr :Kaffeekenzert
20 Uhr tm kl. Saal « :
Kammermusik -Abend .
Werk « von Tilemann ,

Händel .

Donnerstag
19. April

20 Uhr :
»Di « » irr Grobiane »

Stammr . v . 27. Vst .

20 Uhr :
Zum ersten Male :

„Kleine EH- IornSdie »

Lustspiel in 3 Akten
von Paul Schurek .
Stammr .III , 27.Dst.

11 Uhr : Früh -Konzert
am Kochdrunnen .
16 Uhr : Konzert .

20 Uhr :
Sonder -Konzert .

Ltg . : Sr . Kal . Hoheit
Joachim Albrecht

Prinz von Preußen
m. eig . Kompositionen
u . Dr . Helmuih Thier ,

selber , Berlin .

Freitag ,
20 . April

19.30 Uhr :
„Dis Fledermaus »

Stammr . F. 28. Vst .

20 Uhr :
„Alle gegen Einen —

Emer sürIAlle .»

Außer Stammreihe .

11 Uhr : Früh -Konzert
am Kochdrunnen .
16 Uhr : Konzern

Aus Anlaß des Ge -
buristoges des Reichs ,
tanzlers Adolf Hitler :

Fest -Konzert .
Ltg . : Dr . Hellmuth
Thierfelder , Berlin .

Samstag ,
21. April

19.30 Uhr :
„ Der DogelhSndler »
Stammr . G, 28. Vst

20 Uhr :
»Kleine Eheko möbie "

Stammt . II , 27.8)tt .

11 Uhr : ^ rllh -Konzell
am Kochdrunnen .

16. ISUHrKaffeekonzert
21 Uhr im gr . » aale :

Internationales ^
Tanz -Turnier .

Sonntag ,
22. April

19.30 Uhr :
„ Undine ».

Stammr . E . 28. Dst .

15 Uhr :
Volketüml . Dorftellg .
»Die Försterchristel "
Außer Stanimreihe .

20 Uhr :
Zum ersten Male :

Erster Klaffe . —
LostchcusDeburtsiag
EsIShmieSchwingen
Drei Einakter von
Ludwig Shorna .

11.30 Uhr :
Frllhkonzert

am Kochdrunnen .
16 Uhr : Konzert

16.30 Uhr : Tanz -Tee .
20 Uhr

Symphonie -Konzert .

Wiesbadener Lichtspiele .
* Walhalla -Theater . „Die Feuerzangenbowle

"
heißt

ein luftiger Schülerroman von Heinrich Spoerl , nach dessen
Motiven die Filmkomödie „So ein Flegel

"
gedreht

wurde . Dieser Flegel ist ein ewiger Pennäler , der Schrecken
seiner Lehrer , stets zu tollem Unfug bereit ; und dazu noch
mit einer ernsthaften Tanzstundenliebe belastet , die keine
andere tft als die Tochter des gestrengen Rektors selbst . Aber
der Flegel hat noch einen Bruder , der es schon zum Doktor ,
ja sogar zum erfolgreichen Schriftsteller brachte . Dis Schul¬
bank freilich hat der durch Privatlehrer unterrichtete Muster¬
knabe nie gedrückt ; das scheint ihm nun , da er ein Schüler¬
stück „ Zwischen Sekunda und Prima "

geschrieben hat , ein
Mangel , und bei einem Besuch im Gymnasium , wo der
Bruder auf seine Weis « ^ studiert

"
, gedenkt er Versäumtes

nachzuholen . Der aber hat inzwischen die ganze Kleinstadt
auf den Kopf gestellt und dann sein Hei ! in der Flucht ge¬
sucht , für den Sünder muß der ahnungslose Doktor büßen .
Denn ( dies ist die witzige Pointe des Stoffes ) beide Brüder
gleichen sich bei aller inneren Verschiedenheit des Wesens
äußerlich zum Verwechseln . Und so muß auf dieselbe Art
der schulflüchtige Primaner wohl oder übel in Berlin die
Rolle des Doktors und Schriftstellers spielen und Begeiste¬
rung wie Eifersucht der Damenwelt über sich ergehen lasten .
Für eine Kette heiterster Verwicklungen ist damit der
Rahmen gegeben , urkomische Situationen wirbeln vorüber
in dieser Komödie der Irrungen . Der Regisseur R . A .
S t e m m l e aber begnügt sich nicht mit leichten Mitteln

äußerlicher Komik . Es gelingt ihm , auch aus den Charak¬
teren Komik zu schöpfen , und sehr liebevoll gestaltet er das
Milieu der Zeit um die Jahrhundertwende mit ihren
Moden , ihren Tänzen , ihrer ganzen , etwas überladen und

pathetisch anmutenden Art . So mischt sich etwas von Ro¬
mantik in die Heiterkeit , glücklich gerade in diesen Szenen ,
die uns fröhliche Erinnerungen eigener Jugend nahe bringen .
Die Episoden von der Schule , im Karzer , in der Tanzstunde
sind regiemäßig ausgezeichnet gestaltet . , Die eigentliche
Pointe des Films aber : die beiden ungleichen Brüder ver¬

körpert ein einziger Darsteller . Heinz R ü h m a n n findet
eine überaus dankbare mimische Aufgabe . Mit geringen
Änderungen der Maske spielt er zwei grundverschiedene
Typen ; glänzend gelingt ihm die seelische Umstellung , er

wird zum Charakterkomiker von großem Format , wenn man

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Aus den Pfarreien .

Am 1 . April fanden folgende Änderungen in nach -

aenannten Pfarreien start : Aus seinen Antrag und unter

Anerkennung seiner geleisteten treuen Dienste wurde

Pfarrer Franz K ü b l e r - Wiesbaden -Biebrich in den Ruhe »

stand verhetzt . — Pfarrer Otto Pfaff - Idstein wurde mit

Wirkung vom 1. April ab als Dekan des Kirchenkreises Id¬

stein ernannt , desgleichen Pfarrer Arnold B ü ß w e i l e r -

Bad Schmalbach zum Dekan des Kirchenkreises Bad Schmal -

bach , ebenso Pfarrer Adolf Müller - Laub zum Dekan des

Kirchenkreises St . Goarshausen . — Mit der Versehung der

Pfarrverwaltung Niedermeilingen wurde Pfarrvikar Hch .

Philippi . Wiesbaden -Bierstadt beauftragt , und Hilfs¬

prediger Wilhelm Bauer - Wiesbaden -Rambach mit der

Versehung der Pfarrverwaltun « der evangelischen Pfarrei

Esch .
Wie man eine Feuerwehr gründet .

— Bo « Lande , 13 . April . 3n einem Dorfe sollte auf

höhere Anordnung eine Freiwillige Feuerwehr gegründet
werden . Wie das nun mal so ist , zu Pchten , die Arbeit ver¬

ursachen , drängt man sich nicht so schnell , und so kam es . daß
am Abend der Gründung nur einige Einwohner des Ortes

erschienen , mit denen natürlich eine Gründung der Wehr
nicht möglich war . Aber der Beauftragte hatte Witz , und fo
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Der Spielplan der Woche . Volkstag der Inneren Mission
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— Aus dem Ländchen , 14 . April . Die seit Wochen an¬

haltende günstige Witterung hat die Fr üh,ahr sb e ste l -
l u n g auserordentlich gefördert . Die dringend notwendige
Winterfeuchtigkeit , auf die der Landwirt großen Wert legt ,
war infolge Ars vergangenen schneearmen Winters sehr ge¬
ring , so baß die Felder schnell abtrockneten und selbst in

besonders nassen Fluren eine gute Bodenbearbeitung mög -

erneut Zeugnis ablegen von der Opferwilligkeit und de«
Gemeinschaftsgeist , der unser Volk beseelt , gez . Hinder .
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Reichsmini st er Seldte urteilt über den Volk ; U
tag und die Innere Mission : .Der Volkstag der Jnnerei 8
Mission ist Dienst am Volke . Niemand wird abseits stehe » |
wenn es gilt , die Innere Mistion in ihrer Arbeit für unseiM
bedürftigen Volksgenosten zu unterstützen .

"

StaatsfekretärLammers schreibt : „ Ich wüns
der Veranstaltung guten Erfolg in der Hoffnung , daß sie
zu beitragen möge , die im neuen Deutschland wieder
gelebte Opferbereitschaft zur Linderung von Not und El
im ganzen Volk wach zu halten .

"

stellen ,
13 . April . Die Strckienräte T - «in« eb

bürg ."

Das Geleitwort des Reichs Ministers „ ____
lautet : „ Den Plan eines Volkstages der Inneren Mstm : $ ie
begrüße ich als Zeichen der Volksverbundenheit und tätigt : l Wies
Nächstenliebe der Deutschen Evangelischen Kirche . Die Inner s ~ '

Mistion steht vor großen Aufgaben . Möge es ihr gelinget
alle evangelischen Kreise zu einer Opfertat auszurufen .

" i

Die Arbeit der Inneren Mission .

Wenn am Sonntag , dem „ Volkstag der Inneren
M i f f i o n “

, auf den Straßen überall die mit dem Sinnbild
der Inneren Mistion versehenen kleinen Abzeichen verkauft
werden , da fragt wohl mancher : „Was ist denn die „ Innere
Mission "

überhaupt und welche Bedeutung hat sie ? " Dann
erfährt er : sie ist das große , vielgestaltige
Lieb es werk der Deutschen Evangelischen
Kirche . Seit über 100 Jahren treibt sie unermüdliche
Arbeit an Kranken, . Gefährdeten , Hilfsbedürftigen aller Art .
18 900 Anstalten und Einrichtungen hat sie geschaffen , 75 000

Berufsarbeiter und 2 000 000 freiwillige Helfer stehen in

ihren Diensten . Gibt es aber auch hier in unserer engeren
Heimat „ Innere Mistion

" ? Auch in Nassau hat sie eine

weitausgedehnte Tätigkeit entfaltet . Schon im Jahre 1850
wurde der „ Evangelische Verein für Innere Mistion in

Nastau
"

gegründet . Heute ist alles , was zur Inneren

Mission gehört , bei uns im „ Landesverband für Innere

Mission in Nassau
"

zusammengefaßt , der sein » Geschäftsstelle
in Wiesbaden hat .

Gerade in Wiesbaden und Umgegend befinden sich
mancherlei Anstalten der Inneren Mistion . Da ist z. B . das

jedem bekannte Diakonissenmutterhaus „Pauli nen -

st i f t u n g
" in der Schiersteiner Straße mit seinem Kranken¬

haus , feinem Kinder - und Säuglingsheim , seinen verschiede¬
nen Alters - und Erholungsheimen in Wiesbaden selbst und

auch draußen in Eppstein , Kirberg und Nastätten .
Überall in Nastau sind seine Schwestern in Eemeindepflege -

stationen zu finden . Da ist weiter das Altersheim ,>K atHa¬
ri n e n st i f t " in Biebrich in der Wiesbadener Straße , und
wenn man die Idsteiner Straße hinaufgeht , dem „Bahnholz

"

zu , sieht man die seit 1853 bestehenden „ Erziehungs¬
heime auf dem Geis berg

"
liegen , zu denen seit einer

Reihe von Jahren auch das frühere „Hofaut Geisberg
"

ge¬
hört . Ein Werk der heimatlichen Inneren Mission sind eben¬

falls die beiden „ Hospiz e" in der Platter Straße und der

Oranienstraße , das .Blaukreuzhaus
" am Sedanplatz ,

das Lehrlingsheim in der Lehrstraße , der „E v a n g .
Wohlfahrtsdienst

" in der Dotzheimer Straße u . a . m .
Und wenn wir hinaussahren in den Taunus , an die Lahn ,
auf den Westerwald oder an die Dill , dann können wir
überall in Stadt und Land auf die Spuren reicher Wirksam¬
keit der Inneren Mission stoßen . 150 Gemeindeschwestern¬
stationen , 50 Kindergärten , 98 Krankenhäuser , Erholungs¬
heime usw . mit 3822 Betten besitzt sie in unserer Heimat .
Viel Liebeswerke warten auf Hilfe !

Geleitworte .

Zum Volkstag der Inneren Mission haben sowohl der

Reichspräsident als auch verschiedene Minister ein Geleit¬
wort geschrieben , das auf die Notwendigkeit und hohe Be¬

deutung der Arbeit der Inneren Mistion hinweist und die

Sammlungen für die Innere Mistion wärmstens empfiehlt .
Der Reichspräsident hat das nachfolgende Gruß -

wort gesandt : „ Dem Volkstag der Inneren Mistion der

Deutschen Evangelischen Kirche wünsche ich von Herzen guten

— Mainz , 14 . April . Wie der Polizeibericht meldet chcht , u
wurde am Donnerstagabend in der Nähe der KaiserbrÄ KWx .
von einem Schiffer eine weibliche Leiche gelandet r- Jcl
die mindestens vier Wochen im Wasser gelegen hatte . W Ty

™ (

polizeilich festgestellt wurde , handelt es sich um eine 25 Iah « Mst e
alte Hausangestellte aus Wiesbaden , die freiwillig iw Kat ab
Tod im Rhein gesucht hat .

— Gießen , 13 . April . Der evangelische Pfarrck
D . Fritsch in Ruppertsburg (Kreis Schotten ) , der
Mittwoch sein 50jähriges Amtsjubiläum als evangeliM
Pfarrer beging , erhielt vom Führer und VolkskanH
Adolf Hitler ein in herzlichen Worten gehaktem
Glückwunschtelegramm zu seinem 50 . Pfan ^
jubiläum . Dem Jubilar zu Ehren vereinigte sich die gaH
Gemeinde mit Vertretern der evangelischen Kirchenbehöi ^
der N -SDAP . und der Kreisbehörde zu einem JubilätM

gottesdienst und einer Jubiläumsfeier , wobei dem gtetffl
Seelsorger herzliche Ehrungen bereitet mürben .

— Weinheim a . d . B . , 13 . April . Um die Mittag sstw ^
kreisten dieser Tage zwölf Störche wohnungssu «̂

über Weinheim . Da jedoch die bereits hier angesiedeW
Storchenpaare ihr Rest behaupteten und sich gegen die fdg
den Eindringlinge energisch verteidigten , mußte « die
den Störche unverrichteter Sache weiterziehen « I

auch empfindet , daß ihm der in seinen Streichen unerschöpf¬

liche Frechdachs am besten liegt . Um ihn bewegen sich drei

Frauen , die energische Schauspielerin der Ellen Frank ,
Inge Conrad « als verliebte Sekretärin , Annemarie

Sörensen als reizend eigenwilliger Backfisch ; dazu die

glänzenden Typen von Tiedtke , Sima und Platte .
— Neben dem reichhaltigen Beiprogramm ( das in der

„ Wochenschau
" den Stapellauf der schwimmenden Jugend¬

herberge „ Hein Godenwind "
zeigt ) interefliert besonders die

Bühne
'
nschau : Die „ Gebrüder W i I l u h n "

geben in

ihrem Balanceakt artistisches Können und groteske Komik in

vollendeter Form . ls -

* Reichsverband der Ruhe -, Wartestands -

Beamten und Hinterbliebenen ( E . V .) , Berlin

( Ortsgruppe Wiesbaden ) . Die letzte Mitglieder¬

versammlung bot im geschäftlichen Teil den Bericht des Vor¬

sitzenden über die Sitzung des Erweiterten Vorstandes des

Reichsverbandes der Ruhe - und Wartestandsbeamten und

Hinterbliebenen vom 6 . März d . I . in Berlin . Er brachte

den Mitgliedern die gewünschte Auftlärung über die der¬

zeitige Lage des Reichsverbandes , sodann einen Ausblick in

die voraussichtliche Zukunft . Befestigt wurde vor allem die

Überzeugung von der Notwendigkeit des Reichsverbandes

für die Mitglieder , insonderheit die Witwen und Hinter¬
bliebenen , die sonst keine andere Vertretung für ihre Jn -

teresten und Wünsche haben . Der von den Mitgliedern
immer besonders geschätzte unterhaltende Teil wurde neben

dem beliebten Quartett Cremer von der Sängerin rttl .

Luise Kaiser , deren besonderen Dank verdienenden Be¬

gleiterin Frau Elisabeth Wagner und der Vortragskünst -

lerin Frl . Lotte Tiedemann bestritten , deren von hohem

künstlerischen Können zeugende Darbietungen von den dank¬

baren Zuhörern mit freudigem Beifall begrüßt wurden .
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Wiesbadener TäMakt

— Bad Kreuznach , 13 . April . Bad Kreuznach kann mä er

Beginn der diesjährigen Kursaison auf das 10 0 jähriE
Bestehen der Kurverwaltung und der Solbäd » Nu

ließ er kurzerhand Feueralarm blasen und lauten . 6t <6e

da , in wenigen Minuten hatte er die vollzählige Mannfchan

beisammen . Der Erfolg war verblüffend . Man konnte so¬

fort zur Gründung der Freiwilligen Feuerwehr schreiten , der

unverzüglich 25 Mann beitraten .

Freilegung der Ruine Rheinfels .

m . St . Goar e . Rh ., 13 . April . Aus der Ruine Rhein¬

fels werden seit einiger Zeit im Rahmen des Arbeiis -

beschaff ungsprogramms umfangreiche Freilegungs¬
arbeiten durchgeführt . Schon eine ganze Reihe von

unterirdischen Gängen und Gewölben konnten freigelegt

werden . Die Wehrgänge liegen in drei Etagen übereinan¬

der . An der Nordseite der Ruine wurde ein größerer Keller

freigelegt , wobei man einen Lavastein fand , der aus der

karolingischen Zeit stammen soll . Er ist im Quadrat 30x33

Zentimeter groß , an seinen vier Ecken find Säulen ein -

aemeihelt . Bei dem Aufbruch eines anderen Kellers wurden

spanische Tonpfeifenköpfe gefunden .

— Simmern ( Hunsrück ) , 13 . April . In dem Hunsrü
darf Bergenhausen wurde ein Landwirt bei Feldarbeiten
einem s<Kveren Unfall Betroffen . Er war auf dem s
mit Walzen beschäftigt , als plötzlich die Zugtiere sch«
und durchzugehen versuchten . Der Landwirt wollte
Tiere anhakten , kam aber zu Fall , und die Tiere rasten
der Ackerwalze über ihn . Mit lebensgefährlichen VH
letzungen wurde der Landwirt in das hiesige Krankenha »

gebracht .

= Limburg a . d . L ., 13 . April . 3n der Nacht zum DoT

nerstag waren hier Einbrecher am Werk . RM

weniger als an vier Stellen wurde eingebrochen In eineH
Falle wurde dabei das Schaufenster eines Kaufhauses SW
trümmert und die Auslage geplündert . Die Polizei sir em

verfolgte die Täter , doch konnten diese in der Dunkelheit
Gärten am Rande der Stadt entkommen .

lich war . Hafer und Gerste konnten in kürzester Zeit a
gesät werden und sind bereits im Aufgehon . Zur Zeit
man mit dem Setzen der Früh - und Spätkartofseln beschi
tigt . Für den Anbau der Frühkartoffeln wird vieleror
in warmen Stallungen zum Vorkeimen gebrachtes Saa
verwendet , um ein schnelleres Wachstum herbeizuführen , u
um recht frühzeitig verkaufsfähige Ware zu erhalten . AlletU .
dings mug Beim Setzen solcher vorgskeimten Kartoffeln bs .
sonders sorasältig verfahren werden , damit die Keimlim W
nicht beschädigt werden . Im allgemeinen ist der KartoM lei ,
bau infolge der schwierigen Absatzverhältnisse innerhalb dü schieden
letzten Jahre etwas zurückgegangen . Hülsen

Sonntag , 15 . April 1934 . | g £

Beamt
Wiesln
Bewoh
und D

m . Geisenheim t . Rhg . ,
Krämer und Schlitt , bisher am hiesigen Realgymnasiu « nennt <
tätig , wurden an das Kaiser - Friedrich -Gymnasium in Frmck » <
furt a . M . bzw . nach Fulda versetzt . Ihre Nachfolger fi»>
die Studienräte Eschelbach aus Frankfurt a . M . und

'
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siecher aus Hersfeld . f -ne W
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Das Schicksal Wiesbadens und seine Zukunft .
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Reue Widersprüche .

Dann begann der Verteidiger wieber mit bem Kreuz -
P * I5ör der Frau Werther . Es würbe davon gesprochen ,

iffB bie Familie von Below , bis Schwiegereltern des jungen
:Nronz , sich bereit erklärt hätten , Frau Werther mit Geld

wenn sie ihren Mann aus bem Wege schaffen
DAc . Frau Werther behauptet , nichts davon zu wissen , und
v ‘■leibt auch dabei , als der Vorsitzende ihr vorWt , sie habe

Zrhrem Abschiebsbrief davon gesprochen . Sie meint , das sei
M !♦ wörtlich zu nehmen gewesen , bie Belows hätten sich

Msesfalls so benommen . Die Verhandlungen mit Frau von
25 ° ™ hätten sich lediglich deshalb zerschlagen , weil sie das

^ iegbare Geld anderweitig benötigt habe . Dieser Aussage
Mt aber wieder die frühere Behauptung des jungen Barons
Wfuüber , daß man sich nicht über die Bedingungen habe
pKtgen können .

Am Schlug des Verhandlungstages gab unter unge¬
heurer Spannung des ganzen Saales der Sachversiänbige D _.
Hetz , Abteilungsleiter ber Kriminalpolizei des chemischen
Städtischen Untersuchungsamts Stuttgart , ein Gutachten
darüber ab , ob die dem Institut übersandten beiden am Tat¬
ort gefundenen Hülsen und Geschosse sowie bie übersandten
scharfen Patronen aus der Mehrlabepistole System Walther
Model 1 Kaliber 6,35 ( aus dem Besitz Liebigs stammend )
abgefeuert worden find bezw . dazu gehören . Der Sachver -
itänbige stellte fest , datz in der Mordfache auf dem Schloß
Waltershausen mit aller Bestimmtheit aus der
Pistole des Angeklagten Liebig geschossen
wurde .

Familien für den dauernden Wohnsitz in Wiesbaden zu ge¬
winnen . (Eine kaufkräftige , setzhafte Bevölkerung wird auch
für die kommenden Zeiten das beste Fundament ber wirt¬
schaftlichen Kraft Wiesbadens fein . Sie sichert einen starken
Verbrauch , eine erhöhte Belebung ber Wiesbadener Ge¬
schäfte und vermehrte Arbeitsbeschaffung . Sie wird vor
allem den Wohnbesitz wieder rentabel gestalten und bamit

Weiter würbe Frau Rosa Lippok vernommen . Sie war
zusammen mit ihrem jetzigen Mann , Vinzenz Lippok , von
dem sie seit 1930 getrennt lebt , auf dem Schlotz bedienstet . Sie
gab an , datz die Beziehungen der Eheleute Werther korrekt ,
wenn auch nicht gerade herzlich gewesen seien . Erst seit 1927
hätten sich Schwierigkeiten bemerkbar gemacht . Bei einer
Erörterung der Beziehungen des Hauptmanns zu Frauen und
zu seinen Dienstboten erklärte Frau Lippok , Hauptmann
Werther habe die Frauen vielfach ohne Rücsiicht auf seine
Gattin belästigt . Am Nachmittag wurde ber Zeugin ihr
Mann gegenübergestellt , um die Frage zu klären , wann
eigentlich Lippok auf Schlotz Waltershausen eintraf , am
Morgen des Mordtages oder später . Sie bekundete , datz ihr
Mann nach Rückkehr von Waltershausen einen eigentümlichen
Eindruck auf sie gemacht habe : er habe einmal einen Ner -
-- -

,
'

ammenbruch erlitten und Selbstmordge¬
danken geäußert . In ber Gegenüberstellung des Zeugen
Lippok mit feiner Frau kam die Behauptung von Frau Lip¬
pok zur Erörterung , ihr Mann habe ihr bei feinem Besuch
erklärt , er sei bereits am Morgen nach dem Mord in Wal¬
tershausen eingetroffen . Lippok erklärte hierzu , datz sich seine
Frau täuschen müffe , da er doch erst am Morgen nach bem
Morde das Verbrechen aus der Zeitung erfahren habe . Die
Frau blieb aber bei ihrer Aussage . Vor seiner Vereidigung
wurde der Zeuge Lippok nochmals vom Vorsitzenden ein¬
dringlich gefragt , ob er an einem der Einbrüche irgendwie be¬
teiligt , von ihnen etwas gewußt , ober ob er am Mord betei¬
ligt gewesen sei . Auf die Frage , ob er alles , was er ange¬
geben habe , beschwören könne , antwortete der Zeuge mit Sa .
Hierauf wurde die Vereidigung vorgenommen .

Niedergang .

In der Nachkriegszeit traten jedoch starke Verschiebun -
il ein , die die Grundlage der wirtschaftlichen Entwicklung
isentlich veränderten . Für Wiesbaden dauerte der Welt -
eg nicht vier , sondern fünfzehn Jahve , da nach Beendigung
5 Krieges eine elfjährige Besatzungszeit folgte , die in
:en Auswirkungen Wiesbaden besonders hart treffen
lßte . Weite Kreise des deutschen Volkes mieden die be -
jte Stadt . Diese Passivität machte sich auch noch sehr stark
ber Nachbesatzungszeit bemerkbar . Der Besuch ber reichen
Isländer tarn fast größten Teils in Wegfall . Während

» 3m weiteren Verlaufe der Vernehmung verwickelt sich
g ^ . SBertljer wiederum in Widersprüche , denn wäh -
E " Ne früher behauptet hatte , datz sie Liebig in der 2Jiorb =

nur als Schatten gesehen habe , hat sie später ausgesagt ,
EU1* sein grinsendes Gesicht genau erkannt habe . Auf wei -

» ragen der Verteidigung wird Frau Werther unruhig
k ? erklärt : „ Herr Staatsanwalt , ich wünsche Ihnen einmal
P solche ‘Nacht . Danach sollen Sie gefragi
h- T ^ ^ cht und getan hätten . Auch als Ma

nicht mehr alles wiffen .
“

Wiesbaden wird in Zukunft seinen hohen Ruf und seine
Bedeutung als Kur - und Erholungsstadt bewahren , solange
seine heilkräftigen Thermen bestehen , mag auch ber Kur - und
Fremdenbesuch vorerst nicht der Vorkriegszeit entsprechen .
Sein Aufstieg wird aber vor allem auch von seiner zukünfti¬
gen Entwicklung als Wohnstadt abhängen . Der Ruf Wies¬
badens als ideale Wohnstadt wird auch in ber Zukunft
wirksam sein . Es gilt vor allem , wieder kapitalkräftige
Familien für den dauernden Wohnsitz in Wiesbaden zu ge¬
winnen . (Eine kaufkräftige , setzhafte Bevölkerung wird auch

Der Sachverständige wurde auch gefragt , ob es möglich
seit , datz sich bie Frau Werther bie Schüsse selbst beigebracht
haben könnte . Er gab an , daß ber Schutz an ber rechten
Wange von einer Rechtshänderin schwierig sei . Möglich sei
natürlich der linke Schulterschuß . Dagegen habe er Be¬
denken , ob es möglich sei , die Hände so zu durchschießen , wie
sie durchschosien sind . Er glaube eher , datz ber Durchschutz
an ber rechten Hand und bie rechte Wangenwunbe von ein
und bemfelben Schutz herrühren . Er hält auch bie Möglich¬
keit , datz Frau Werther mit ihrem Revolver Alarmschüsie
abgegeben habe , wegen ber bamit verbundenen Kraftauf¬
wendung urtb angesichts ber Verletzungen ber Hanb kaum für
gegeben .

Waffenprobe tut Gerichtssaal .

t Schweinfurt , 18 . April . Die Vorgänge in Waltershausen
« scheinen immer dunkler . In dem Mordzimmer war eine

Reihe von Patronenhülsen gefunden worden , bie aus ver¬
schiedenen Waffen stammten . Die Herkunft von drei dieser
Hülsen war zunächst noch unsicher . Sie wurden chemisch unter «

sucht, und es stellte sich heraus , daß sie aus einer Walther -

Pistole älteren Systems abgeschossen waren . Da Liebig im

Besitz einer solchen Pistole war , glaubte bie Staatsanwalt «

Ichaft eine wichtige Stütze zu ihrer Anklage zu besitzen . Jetzt
hat aber ber Verteidiger den Beweisantrag gestellt , festzu¬
stellen , datz Hauptmann Werther bis zum 1 . Dezember 1932
«ine ebensolche Pistole besessen hat . Als Zeugen dafür be «
nennt er vier Angestellte des Schlosses Waltershausen . Spä¬
ter ist bie Pistole in den Besitz des jungen Barons überge «

Mngen , ber zuerst leugnete , später aber zugab , batz er selbst
tine Walther -Pistole besitze , die er geschenkt bekommen habe .
R« h ein zweiter Beweisantrag erregte allgemeines Aufsehen .
Das war die Angelegenheit mit den Kassibern .

. Nun kam wieder die Zeugin Frau Weriher an die
steche . Der Vorsitzende legte ihr den alten Trommelrevolver
®®r , der sich bereits seit 30 Jahren in ihrem Besitz befindet ,®ß> forderte sie auf , zu zeigen , wie sie geschossen habe . Rach¬
er der Revolver entsichert war , versuchte Frau Werther ab -
Mrücken , aber es gelang ihr nur unter größter Anstrengung ,
jgyem sie auch die zweite Hand zur Hilfe genommen hatte .
Lfth diesem Schießversuch ist wenig wahrscheinlich , datz Frau
Krrher mehrere Schüsse abgegeben haben sollte , nachdem sie
bereits an beiden Händen verwundet war .
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1913 Wiesbaden noch von rund 127 000 Passanten ( bis zu
5 Tage Aufenthaltszeit ) und von etwa 66 000 Kurgästen , also
insgesamt von fast 200 000 Fremden im Jahre mit 2 025 370
Übernachtungen besucht war , betrug 1933 di « Zahl ber
Passanten ( bis 3 Tage Aufenthalt ) 65 569 Personen , die bet
Kurgäste nur noch 26 937 , mit insgesamt 653 898 Über¬
nachtungen . Auch bie durchschnittliche llbernachtungsbauer
des Fremdenbesuches , die 1913 je Person noch 10,5 betrug ,
sank 1933 auf 7,1 herab .

Prozentual verminderte sich der Fremdenbesuch seit
1913 um 52 Prozent , während sich die Übernachtungen um
68 Prozent verminderten . Mengenmäßig hat sich also
ber Kur - unb Fremdenbetrieb Wiesbadens gegenüber der
Vorkriegszeit um etwa 60 Prozent vermindert , wert¬
mäßig jedoch um einen weit größeren Prozentsatz , ba bie
Kurgäste unb Passanten sich heute infolge der wirtschaft¬
lichen Lage weit größere Beschränkungen in ihren Ausgaben
auferlegen . Während in der Nachkriegszeit die Snbustrie -
unb Handelsstädte Deutschlands wenigstens in den Jahren
1924 — 1929 eine Scheinblühte erlebten , war Wiesbaden selbst
diese versagt geblieben .

2n der Nachkriegszeit haben sich die Anschauungen unb
Gewohnheiten bes reisenden Puhlikums wesentlich verän¬
dert . Die Vorkriegszeit brachte außer der Belebung bes
Saisonbesuches auch für bie stilleren Zeiten eine recht große
stabile Besucherzahl , die einen längeren Erholungsaufent¬
halt nahmen . Heute charakterisiert sich bei Passantenbesuch
als ein Stoßgeschäft von kurzer Dauer . Gerade darunter
leiden die Hotelbetriebe Wiesbadens am meisten . Wesent¬
lich wird dieser Zustand beeinflußt durch die Entwicklung
des Autowesens . Man verweilt nur 2 bis 3 Tage unb
fährt weiter . Die Welt steht offen , und für viele ist es ein
Bebürfnis geworden , eine reiche Abwechselung im Fluge zu
genießen .

Wenn so Wiesbaden als Kur - und Erholungsstabt
wesentliche Einbuße erlitten hat , so gilt dies noch in viel
größerem Matze für bie Wohnstadt Wiesbaden . Die
Inflation , der wirtschaftliche Zusammenbruch , die steuerliche
Belastung , hat die größte Zahl unserer reichen Wohnbesitzer
verarmt . Gerade für Wiesbaden , die Rentner stabt ,
mußte dieser Zusammenbruch sich stark schädigend auswirken .
Es entstand eine Flucht aus den vornehmen Villen und
großen Wohnungen .

Wiederaufstieg .

Unsere Heimatstadt Wesbaden teilt das Schicksal vieler

großer deutscher Städte und führt seit Jahren einen schweren
Existenzkampf . Das Ringen um eine bessere Zukunft wird

gut dann mit Erfolg begleitet sein , wenn man die ver¬

zierte wirtschaftliche Struktur ber Stadt Wiesbaden klar

erkennt und aus dieser Erkenntnis heraus alle Aufbaumatz -

nafimen für die Zukunftsentwicklung gestaltet unb anpaßt .

Blütezeit .

Wiesbaden hatte sich vor dem Kriege zu einer Welt -

kur stabt von großem Ausmaße entwickelt . Aus allen
Ländern der Welt kamen die Gäste , um an feinen Quellen

Heilung zu finden . Damit war jedoch feine Bedeutung nicht
erschöpft- Wiesbaden war auch eine Stadt der Erholung
geworden , eine Stätte der Ausspannung , des vor -

nebmen Genusses unb der Freude , eine Stadt des

feinen Gesellschaftslebens und der Kunst . Es

gehörte zum guten Tone , einige Wochen im Jahr in Wies¬
baden verlebt zu haben . Hier war der Treffpunkt des

s Übels , des Großgrundbesitzes , der führenden Persönlichkeiten
- der Industrie , des Handels , der Wittfchaft , der Diplomatie ,

mter
höheren Verwaltungsbeamten und des Heeres . Jn -

<g* ausländische Beziehungen und Verwandtschaften reichten
sich hier die Hand . Die Kaisertage in Wiesbaden
brachten eine Hochflut der vornehmen Besucher aus allen
Ländern der (Erbe .

Naturgemäß entwickelte sich Wiesbaden unter diesen
Verhältnissen auch zu einer vornehmen Wohnstadt . Eine

gronc Zahl von kapitalkräftigen Besitzern aus allen Wirt¬
schaftskreisen , Rentner , pensionierte höhere Offiziere und
Beamte aller Grade wählten Wiesbaden als Wohnort .
Wiesbaden war eine Stadt der reichen unb wohlhabenden
Bewohner geworden und rühmte sich neben Charlottenburg
unb Düsseldorf die größte Anzahl der Millionäre als (Ein «

,OJ | rvoimer zu besitzen . Die Villen wuchsen wie die Pilze
empor , vornehme Etagenhäuser entstanden in großer Zahl .

T Das Gewerbe fand reichliche Beschäftigung , der Handel
1 M günstigen Absatz . Die Hotels , Pensionen unb Gaststätten

; ui» zeigten neben ber saisonmäßigen starken Belebung auch in
1 bett brst stilleren Zeiten einen regen Besuch , ber eine wirtschaft -
nbeji fiche Rentabilität sicherte . Die Kunststätten Wiesbadens ,

das Kurhaus , und bie Theater erfreuten sich einer großen
7

- '
Beliebtheit und eines starken Besuches .

ttssitz Vorkriegszeit kennzeichnet somit bie Entwicklung
utM Wiesbadens als Kurstadt , Fremdenerholungsstadt und
nneii Wohnstadt . Diese drei Fundamente des wirtschaftlichen
inger , Aufbaues Wiesbadens waren von fast gleich großer Be -

= M -L dentnng für die Lebensfähigkeit der Stabt .
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Bekanntmachungen .

Die Feier des 1 . Mai in Wiesbaden .

Aufruf an alle Vereine und an alle MufiKupelle » .

Sämtliche Vereine , Verbände ufw . , die für den Auf¬
marsch am 1 . Mai in Frage kommen und soweit sie nicht
durch die Deutsche Arbeitsfront erfaßt werden , werden er¬
sucht , bis spätestens 17 . d . M . ihre Teilnahme unter gleich -

Ä Mitteilung der voraussichttichen Teilnehmerstärke
Kreispropagandaleitung , Wilhelmstr . 15 ,

anzumelden .

Ferner werden sämtlicheMusikkapellen , soweit
sie für Marschmusik in Frage kommen , aufgefordert , sich
schriftlich , unter Angabe der Stärke usw . bis 17 . d . M . bei
der Kreispropagandaleitung zu melden .

In de » eingemeindeten Vororten sind die
Meldnngen an die zuständigen Ortsgruppenleiter der
NSDAP , zu richten , welche die Anmeldungen geschlossen der
Kreisleitung einzureichen haben .

Heil Hitler !

Der Kreisleiter : gez . Piökarski .
Für die Richtigkeit : gez . Pfeil , Kreispropagandaleiter .

Deutsche Arbeitsfront .

Kreisbetriebsgruppe : I Nahrung und Genuß .
Am Dienstag , 17 . April , abends 8 .30 Uhr , im Saale des

„ Hauses der Deutschen Arbeitsfront "
, Wellritzstraße 49 ,

Mitglieber - Pflichtverfammluna für alle Fach¬
schaften . Es spricht : Gaurebner Pg . Holzkämper , Darm¬
stadt *

Alle männlichen unb weiblichen Verbandskameraden
haben teilzunehmen . Anwesenheit wirb kontrolliert .

eine erhöhte Wertsteigerung des so statt gefährdeten Haus - ,
Villen - unb Grundbesitzes förbern . Notwendig ist vorerst
den im großkapitalistischen Zeitalter ber Vottriegsjahre
geschaffenen Villen - und Erotzwohnungsbesitz ertragsfähig
zu gestalten unb auf bescheidenere Verhältnisse umzustellen .
Es besteht die berechtigte Hoffnung , daß Wiesbaden feine
Krise als Wohnstadt bald überstehen wirb . Der Umbau der
großen Villen - unb Etagenhäuser hat mit Hilfe bes Staates
in großem Umfange eingesetzt . Vor allem macht sich an
Stelle ber öffentlichen nunmehr bie private Vautätig -
teit wieber stark bemerkbar . 1933 wurden in Wiesbaden
unb seinen Vororten 64 Neubauten mit 85 neuen Wohnun¬
gen hegonnnen . 188 größere Wohnungen mit 4 bis 7 Zimmer
verschwanden , und 675 Wohnungen wurden neu geschaffen ,
so daß ber Reinzugang an Wohnungen 457 beträgt . Es
würben allein durch Umbauten 577 neue (Eingänge geschaffen ,
um die Austeilung der großen Wohnungen zu ermöglichen .
Viele bis vor kurzem leerstehende Villen sind durch Verkauf
in gutfunbierten Privatbesitz übergegangen , und eine große
Zahl der nur zum Alleinbewohnen bestimmten Villen wur¬
den zu Teilwohnungen umgebaut .

Die volle Lösung des Wiesbadener Wohnungsproblems
wirb erst dann möglich sein , wenn der Haus - und Villenbesitz
Wiesbadens enbgültig von ber Hauszinssteuer befreit wirb .
Dann wirb die Bahn frei werben , um Wiesbaden wieder
zu der begehrten Wohnstadt zu machen , bie es vor dem
Kriege war . Hierzu find alle Vorbedingungen in reichem
Maße gegeben . K . U .

HEILUNG UND ERHOLUNG IM

LMreuzliach ^
Rheuma , Gicht , - Frauen und Kinder

Wetterbericht .

. Westdeutschland liegt im Zwischengebiet zwischen einem
kräftigen Hoch im Nordosten und einem tiefen Wirbel auf
bem Ozean . (Eine Randstörung dieses Wirbels bringt in
Frankreich unb (Englanb verbreitete Niederschläge ,

’
wird

aber wesentlich nordwärts an dem Festlande entlang
wandern . Bei uns ist daher $war etwas wolliges , aber im
ganzen wieder freundlicheres und bei südlichen Winden auch
wärmeres Wetter zu erwarten .

Witterungsaussichten bis Sonntagabend : Zeit¬
weise heiter , im ganzen trocken , weiterhin mild , schwach
windig .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden
(Station beim Stöbt . fTotidiungstnftitut Schützenhofftrahe .) •

12 9TnriT 1994 7 Uhr 27 2 Uhr 27 9 Uhr 27
Mittel

morg . nachin . abends

druck < auf 0° unb Normalschwere . . 753.2 754. 3 754.2 753.9
red . (

Lufttemperatur (Celsius ) ....... S.4 9.3 10.0 9.7
Relative Feuchtigkeit ^Prozente ) . . . .
Windrichtung .............

t>3
NNW 3

7#
WNW1

30
NO 1
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Nieberschlagshöhe (Millimeter ) . . . .
Wetter ................

Höchste Temperatur : 12.6
Sonnenfcheinbauer vorm . — Stb . — ü

0.0
bedeckt

Niel
Mn . t

0. 1
bebeckt

»ttafte T
tachm . —

0.0
bedeckt

enweratu
Std . -

r : 9.1
Min .

Wafferstand des Rheins
am 14 . April 1934 .

Biebrich : Pegel 0 .95 m gegen 0 .92 m gestern
Mainz : „ 0 . 13 „ „ 0 .10 „
Kaub : „ 1 .36 „ „ 1 .32 „
Köln : „ 1 .09 „ „ 1. 12 „ „

Die heutige Ausgabe umfaßt 22 Seiten
und . Das Unterhaltungsblatt - sowie die Beilage

____________________ „ Der Sonntag " .

6aeptfd ;riftleiter : jritz Günther ,
stelleertretet »es SmipttorifHtiters : Kari ^ ctnj Run, .

Detantaotiim , für polilit , Rulwrxolitik und A- nst : jritz Günther ; für den
poUtgchen Nachrichtendienst : Rarl Heinz Run, ; für unpolitische Beiträge und
vermischtes : Dr . Hein ^ ch Reichert ; fue Stadtnachrichten , wirtschust , Handelund Gewerbe : wllli pemxel ; für Umgebung . Provinznachrichten und denSvortteil : Heinz kenhardt ; für »ie Rnzeigen und Reklamen : Vtto Raiser ,sämtlich ht Wiesbaden .

vutchschnitts .Ruflag - März 1934: 17624 , Sonntags allein : 18385.
, a und Verlag des Wiesbadener Tagblatts :
L. Schellenberg sch« Yofbuchdruckerei , Wiesbaden , Langgasse2t , . Tagblott .Ha« - .

Professor vr . Gustav Schellenbtrg ^ nb Verlagsdirektor Heinrich Pabst .
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Wiesbaden , Mainz , Durmersheim , Karlsruhe , April 1934 .Nabburg i . Bayern

Trauung am 16 . April in Würzburg
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Paul Kemp / Erv Bos

Olga LUimurg ^ Tim Liegen

Wiesbaden -Biebrich
Riehlstr . 30 •

Die trauernden Hinterbliebenen :

Marie Wolf - Ernst Wolf .

NECETIl
macht alte Kleider neu ' Reinigt
entglänzt ! — In Drogerien 75

Ganz besonderen Dank aber Herrn Pfarrer Hahn

für seine überaus trostreichen Worte .

Webergasse 3 , Parterre

verlegt habe und bitte das mir entgegengebrachte
Vertrauen auch fernerhin bewahren zu wollen .

Kurt Olschewski , Goldschmiedemeister .

‘Brauung : Sonntag , 15 . April 1934 , nachmittags 3 ‘Uhr in der
IKreuzkirche zu IDiesbaden .

Die strahlende Stimme von H . E. Groh ,

einschmeichelnde Musik , Fröhlich¬

keit , schöne Frauen , Natur und un¬

beschwertes Lachen , der ganze Zau¬

ber südlicher Landschaft in pracht¬

vollen Aufnahmen machen den Film

zu einem unvergeßlichen Erlebnis .

• Hunde G
trimmt , schert ,
wäscht , kupiert
Dotzh . Str . 146 , H. I.

Statt Karten .

Für die anläßlich unserer goldenen Hochzeit

in so überaus reichem Maße übersandten Glück¬

wünsche und Geschenke , sowie für die vielen

Ehrungen sagen wir hiermit allen unseren

herzlichsten Dank .

Franz Reichert u . Frau .

lamiaiisni
auch für Zucker¬
kranke erledigt
sorgfältigst und

billigst 8043
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ist das Beste bei Verschleimung der Luftröhre ,
Husten und dessen böse Folgeerscheinungen .

Allein echt

Kräuter - und Reformhaus , Marktstr . 13 .
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Das schöne Kleid
aus hochmoder¬
nem Sommerstoff ,
in . vielen Farbstel¬
lungen . Rockansatz
ringsherum plissiert ,
apart verarbeitet ,
mit echtem Leder¬
gürtel , sehr billig

^ 1O75

Enorme Auswahl

feschester Mode - Neuheiten !
Jeder Geschmack kommt zu seinem Recht ,
für jede Grösse ist gesorgt , alle modernen

Farbstellungen und neuesten Stoffarten sind

vertreten . Schloss bringt nur gute Qualitäten und

volkstümlich niedrige Preise !

Blutreinigung
im Frühjahr

mit Wacholder Medlco
hilft Krankheiten durch
Ausscheidung von schäd¬
lichen Ablagerungen u.
Süuren verhindern ,
packg. jetzt v. Rm .1.- an .
Echter Reichel Medtco
nur In Orog . u. Apoih .
erhältl ., sonst durch Ott »
Reichel, Lln .-ReulSlln .

Statt Karten .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei

dem Heimgang unseres lieben Entschlafenen

Rudolf Wolf
Oberpostsekretär i . B .

sprechen wir allen , die ihm die letzte Ehre erwiesen ,
sowie für die vielen Kranz - und Blumenspenden unseren
herzlichsten Dank aus .

Grabmalkunst Alfred Clouth
Das bekannte ortsansässige Grabmal¬

geschäft des guten Geschmacks
Schwalbacher Str . 52,2 , Fernspr . 25928 .

Haltestelle Linie 3 und 13 .

Billigste Preise , da Lieferung direkt ab Werk am Odenwald

auch nach den Vororten und nach auswärts

Das fesche Complef .
Kleid aus mattiert
Maroc in Vielfar¬
bendruck , mit neuer
Plisseegarnierung ,
mit dazugehörigem
Flamenga - Mantel ,
moderne Aermel -
form , Spitzenleistung

Î IQ75

Danksagung .

Herzlichen Dank allen denen , die bei dem Heim¬

gang unseres lieben teuren Entschlafenen Anteil nahmen ,
ebenso für die zahlreichen Blumenspenden sowie das

ehrenvolle Geleit . Ganz besonders danken wir dem

Vorsitzenden des Badener Verein für seine trostreichen
Worte , der Ortsfachgruppe der Banken , dem Württem¬

berger und Kath . Männerverein .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Rosina Streibich , Wwe .
Dotzheimer Straße 44 .

WIESBADEN LANGGASSE32

Das große Spezialhaus für Damen - und Mädchenkleidung .

K44

Dr. mei Wachenhusen
Rheinstraße 86 , L 3076

1
„ Leichte Bruns

'

Lloyd - Schnelldampfer

COLUMBUS
nach

IRLAND
ENGLAND
19 . Mai - 27 . Mai
Fahrpreise von

Auskunft u . Prospekte
durch die bekannten
Lloydvertretungen u .

Norddeutscher Lloyd
Bremen

।Bekannt gutes Vorprogramm =

Wo . 2 .30 ; 4 .35 ; 6 .40 ; 8 .45 Uhr

So . 2 .00 ; 4 .15 ; 6 .30 ; 8 .45 Uhr

ugendliehe haben Zutritt !

Bronchialtee wegerichsaft

Ab heute

die bezaubernde Tonfilm - Operette

des bekannten Tenors

Dr . med . Moritz Dorsch

Else DOTSCh , geb . Voigt

Vermählte

Der unentbehr¬
liche Allwetter¬
mantel aus rein¬
wollen . Gabardine ,
imprägniert , in
flotter Raglanform ,
auf gutem Sattel¬
futter . In marine
und mode , bei uns

Gcsdiaitsvcrlcgung .

Meinen verehrten Kunden und Geschäfts¬
freunden zur gefälligen Kenntnisnahme ,
daß ich meine seit 15 Jahren bestehende

Goldschmiedewerkstätte

Apotheker
Sturz

Ecke Friedrichstr . 9

Ong . Max Glse

• Qusli 6lse
geb . 3<eßler

Üermählte .

K

i
Wä # .5

MM
BMW



14.

Wiesbadener TagblsttSonntag , 15 . April 1934 . Zweites ME . Nr . 102 .

Die Richtlinien für den Auhenhandel

rffl

mb 1,2 Millionen Jungarbeiter beteiligt .Ität

inigt

Kampsts die Ehrenpreise überreichen werde .

>ei

in

i :

L.

f .
78

Die Ergebnisse der Reichstagung
in Bremen .

Der Wert der Facharbeiterausbildung .

Die auf den Reichsberufswettkampf gesetzten Hoffnungen bei weitem übertroffen .

n ,
en

i, _
iS
n
tn
i -

Erhöhte Strafen für die Lappoführer .

Helsingsors , 13 . April . Das höchste Gericht in Helsing -

fors hat im Revisionsprozeß gegen die angeklagten Führer
der Lappobeweguna wegen Veranstaltung und Teilnahme an
dem mißglückten Mäntsälä -Putfch im Jahre 1932 die meisten
Urteile des Hofaerichtes bestätigt , vielfach aber auch ver¬
schärft . Die Strafen für Kosola und General Valleniu - ,
die Hauptanführer des Mäntsälä - Putsches , wurden auf ein

Jahr erhöht unter Einräumung einer dreijährigen Bewäh¬
rungsfrist . Das Urteil hatte u . a . zur Folge , daß beide wäh¬
rend der Dauer der Bewährungsfrist nicht in den finnischen
Reichstag gewählt werden dürfen .

Drahtlose Übertragungen aus der Antarktis .

London , 14 . April . ( Eig . Drahtmeldung .) Die britische
Rundfunkgesellschaft macht am Samstagabend 23 .30 Uhr zum
erstenmal den Versuch einer drahtlosen Übertragung aus der
Antarktis . Falls es die atmosphärischen Bedingungen er¬
lauben , wird der englische Rundfunkhörer am Samstagabend
in der Lage sein , Mitglieder der P o l a r e x p e d i t i o n des
Admirals Byrd von dem Lager in Klein - Amerika bei
der Walfhsch -Bay über eine Entfernung von 11000 Meilen
sprechen zu hören . Die Sendung wird mittels Kurzwelle von
der Walfisch - Bay nach Busnos -Aires und von dort weitet
nach England übermittelt .

R Berlin , 13 . April . Obergebietsführer 31 $ mann ,
■* ■** eiter des Sozialamtes der Reichsjugendführang , Schöpfer

und Organisator des Reichsberufswettkampfes , äußerte sich
«ingehend über Vorbereitung , Durchführung und Erfolg des

E , Senf , 13 . April . Einer vom Internationalen Arbeits -
® t veröffentlichten Arbeitslosenstatistik für die ersten drei
Senate des laufenden Jahres zufolge hat sich die Situation
M dem Weltarbeitsmarkt feit dem letzten im Januar erfolg -
RBericht weiter gebessert . Verglichen mit . der gleichen
Wspanne des Vorjahres haben folgende Länder ein wei -

g » Abnehmen der Arbeitslosigkeit zu verzeichnen : Deutjch -
M Australien , Österreich , Kanada , Chile , Danzig , Däne -
drk , Estland , die Vereinigten Staaten , Finnland , Eroß -
Wannien , Ungarn , Japan , Italien , Lettland , Norwegen ,
Meeland . Holland , Rumänien , Saaraebiet und Südslawien .
U Gegensatz dazu hat in Belgien , Bulgarien , Frankreich ,

Der schwere Felssturz bei Grondona .

Elf Tote .

Mailand , 14 . April . (Eig . Drahtmeldung .) Zu dem
kürzlich erfolgten schweren Felssturz in Grondona weiden
noch folgende Einzelheiten berichtet : Grondona , das auf

einem Hügel liegt , wird mit seinen wenigen Häusern von
einer hochgelegenen , auf Felsplaiteau erbauten Schloßruins
mit zwei um 1500 erbauten Türmen beherrscht . Zwischen
diesen Türmen hat sich im Laufe der Jahrhunderte ein tiefer
Felsspalt gebildet . An . dieser Stelle ist der Fels dann aus¬
einandergebrochen . Die zusammenbrechenden Turmruinen

stürzten zusammen mit ungeheuren Felsmaßen in die Tiefe
und begruben die unten liegenden Häuser unter sich . Die
Zahl der Toten beträgt elf . Einige Verletzte
befinden sich in bedenklichem Zustande noch im
Hospital . Am gestrigen Freitag sind weitere Sie in mass en
niedergegangen , die indessen nennenswerten Schaden nicht
mehr anrichteten . Die Behörden beabsichtigen , den noch
überhängenden Teil des Felsens mit Dynamit zu sprengen ,
um weitere Gefahren zu beseitigen .

Deutschland an erster Stelle .

: beim Rückgang der Arbeitslosigkeit in der Welt .

g Gegen ja tz dazu hat in Belgien , Bulgarien , Frankreich ,
MNd und Portugal die Arbeitslosigkeit weiter zuge -
Mnsn , während für Polen , Schweden , die Schweiz und die
Mchoflowakei die statistischen Angaben sich widersprechen .
Wer Deutschland gehören die Vereinigten
Beaten . Kanada und Großbritannien mit zu
ULändern , in denen die meiste » Arbeiter wieder
kde » Arbeitsprozeß eingegliedert worden
M Aus den statistischen Ziffern über die Zahl der Arbeits -
M in den einzelnen Ländern sind folgende hervorzuheben :
Matsch land 2 800 000 Arbeitslose gegen 5 589 855 Ar -
fcloie im April 1933 , Großbritannien 2 343 000 int

1034 gegen 2915 000 im März 1933 , Österreich
EOSO im März 1934 gegen 401 000 im März 1933 und
U000 im Dezember 1933 , Vereinigte Staaten

EP ooo im März 1934 gegen 13 294 000 im März 1933 und
M 000 im Oktober 1933 , F ra n kre i ch 383 000 im März
E Segen 370 000 im März 1933 und 287 000 im Dezember
W , Italien 1158 000 im Februar 1934 gegen 1225 000
eIebruar 1933 und 1006 000 im Dezember 1933 , Danzig
W int März 1934 gegen 39 843 im Mär ; 1933 und 25 486
' Dezember 1933 , Saargebiet 39 749 im März 1934
Ftt . 45101 im März 1933 und 37 096 im Dezember 1933 .

Die ersten Landjahrtransporte .
4000 Berliner Kinder werden in Ostpreußen untergebracht .

Berlin , 13 . April . Am Montag und Dienstag den 16 . ,
und 17 . April , gehen von Berlin Transportzüge
mit insgesamt 4000 Landjahrpflichtigen m
die Landjahrheime nach Ostpreußen ab . Die Ziel¬
stationen sind zunächst Königsberg , Gumbinnen und Allen -
ftein i . O . Von diesen Stationen aus geschieht die weitere
Verteilung . In den 64 Heimen , die in Eutshäusern und
Jugendherbergen und anderen ländlichen Bauten eingerichtet
sind , ist alles für einen freundlichen Empfang der Landjahr -
pslichtigen vorbereitet . Die Wohlfahrtsämter der Stadt
Berlin haben sich bereiterklärt , solche Einberufenen , für die
bisher Unterstützung gezahlt wurde , in Höhe der üblichen
Lehrlingsausrüstungen einzukleiden . Die Eltern Habs » nun
nur noch die

^ Aufgabe , für das rechtzeitige Eintreffen ihrer
Söhne und Töchter an den Sammelstellen Sorge zu tragen
und ihnen für den Reisetag ausreichende Verpflegung mitzu -
geben .

Breme » , 13 . April . Als Abschluß der Tagung der
Lugrnhandelsstellen tn Bremen fand Freitagnachmittag int

« großen Festsaal des neuen Rathauses eine öffentliche
k Vollversammlung aller Wirtschaftsführer
Kfr Mitglieder der Tagung tn Anwesenheit des Bremer
i Senats und des regierenden Bürgermeisters Dr . Markert

il gatt . -
Der Vorsitzende des Vorstandes der Außenhandels -

e fur das Weser -Ems -Gebiet , Otto Heyer , richtete eine
rache an die Versammlung , in der er u . a . ausführte :

Man soll von einer ersten Reichstagung nicht verlangen ,

Stag

sie .
die hier in Angriff genommenen Fragen endgültig

Mn konnte , dazu liegen die Dinge doch zu schwer , aber
Hesses sriw wir gewiß , wenn wir aufbauen auf dem nun¬
mehr Geschaffenen und diese Reichstagung als den A n -
lang einer fruchtbringenden Zusammen - .,
arbeit betrachten , werden wir zu dem erstrebten Ziele
kommen , die tausendfältigen jahrzehntelangen Erfahrungen
der Ausfuhrwirtschaft insgesamt der deutschen Ausfuhr nutz¬
bar machen zu können .

Zum Schluß lassen Sie mich noch aus der Fülle der
lbehandelten Dinge zwei herausgreifen : Das ist einmal die
zwingende Forderung , einen geeigneten deutschen
Nachwuchs heranzubilden , der das Ausland nicht

> mm grünen Tisch her kennt , sondern die Völker draußen
■ ihren Lebensgewohnheiten und nach ihren Einstel -

« langen zu beurteilen und zu bewerten vermag . Wir wollen
1 W weiter bewußt bleibe » , — daß ist das Zweite — daß

der Deutsche , der als Kaufmann in das Aus¬
land geht und der damit ein Stück Deutschlands
hinaus tragt , die Gewähr bieten muß , den deutschen
Samen , in der Welt würdig zu vertreten . Nur
die Besten sind gut genug , Pioniere unseres heutigen
Deutschlands zu sein .

Obergebietsführer Axmann äußerte sich dann über die
Durchführung des Reichsberufswettkampfes selbst und teilte
mit , daß sich rund 1,2 Millionen Jungarbeiter
und Jungarbeiterinnen an den Reichsberufswettkämpfen be¬
teiligt haben . Weit über 100 000 Mitarbeiter haben sich im
ganzen Reich in den Dienst des Wettkampfes gestellt , um in
®en - fprüfungs - und Ehrenausschüssen mitzuwirken . In An¬
betracht der kurzen Vorbereitungszeit sind unsere Er -
wartungen , betonte Obergebietsführer Axmann mit
Nachdruck , sowohl hinsichtlich der Beteiligung wie auch der
gezeigten Leistungen , w e it übertroffen worden . Aus
allen Teilen des Reiches liegen Meldungen vor , die be¬
sagen , daß der Reichsberufswettkampf überall vorbildlich
und unter großer Anteilnahme der Gesamtbevölkerung
durchgeführt wurde . Die stärkste Beteiligung haben bisher
die Metallarbeiter aufzuweisen . Es folgen die kaufmänni¬
schen Angestellten , die Holzarbeiter und die Graphiker In
der ganzen werktätigen Jugend haben wir durch diesen
Wettkampf die Liebe zum Beruf wieder geweckt und die
Jugend auch veranlaßt , sich in Zukunft der zusätzlichen
Verufsschulung zu unterziehen .

Der Leiter des Sozialamtes wies darauf hin , daß der

Wettkampf auch im Auslande das größte Interesse gefunden

habe und teilte zum Schluß mit , daß der Führer am 1 . Mai

auf dem Tempelhofer Feld den 15 Reichs siegeln des

i Darauf gab der Leiter der Außenhandelsstelle Weser -
Ems in Bremen , Dr . Loerner , die Ergebnisse der Tagung
Mannt .

Handelspolitik .

Erstes Ziel der deutschen Handelspolitik muß die V e r -
rößerung des Gesamtvolumens unseres Giiter -

kehrs mit dem Auslande sein . Es wäre aber falsch , eine'
gerung der Ausfuhr um jeden Preis erzwingen zu
en . Sie muß vielmehr der gesamten deutschen Volks -

» rtscha -ft zum Nutzen gereichen . Dabei muß das handels -
Äitische Verhältnis zu de » einzelnen Ländern jeweils den

Siebzehnfacher Mörder

» ach monatelanger Verfolgung in der Wüste gefangen
genommen .

Jerusalem , 14 . April . ( Eig . Drahtmeldung .) Der be¬
rüchtigte Wüstenräuber Abu Jildeh , der 17 Morde auf
dem Gewissen hat , wurde nach aufregender , monatelanger
Jagd durch die Wüste von der englischen Polizei gefangen
genommen . Die Polizei mußte mit größter List vorgehen ,
um den Räuber zu fassen , der geschworen hatte , lieber Selbst -
mord - zu begehen , als sich fangen zu lassen . Bei der Ver¬
folgung spielten neben dem Rundfunk auch Polizeihunde eine
große Rolle . Um den Räuber zu täuschen , verkleideten sich
mehrere Polizeibeamte als Araber . Schließlich gelang es ,
Abu Jildeh und feinen Spießgesellen Mustaph a
A r m .e e t , der ebenfalls mehrere Morde auf dem Gewissen
hat , in einer Höhle -einzukreisen . Die beiden Räuber schoßen
auf die Beamten , mußten sich aber schließlich ergeben , ohne
einen einzigen Beamten verwundet oder getötet zu haben .

Erfordernissen unseres Wirtschaftsverkehrs mit ihnen ange¬
patzt werden . Ein allgemein wirkendes handelspolitisches
Prinzip ( Meistbegünstigung ) ist nicht mehr anwendbar .

Industrie - und Ausfuhrhandel .
Die Vertreter der Ausfuhrindustrie und des Ausfuhr -

handels sind nach eingehender Behandlung aller die un¬
mittelbare und mittelbare deutsche Ausfuhr berührenden
Fragen einmütig der Auffassung , daß Ausfuhrindustrie und
Ausfuhrhandel künftighin gemeinsam den Weg gehen
muhen , der zur Steigerung der deutschen Ausfuhr geeignet
t |t . Sie werden einen gemeinsamen Ausschuß aus Vertre¬
tern der hauptsächlich an der Ausfuhr interessierten Kreise
bilden , der auf Grund der bisher von beiden Seiten ge¬
machten Erfahrungen Richtlinien festlegt , nach denen künf¬
tig gearbeitet werden soll .

Marktverhältnisse im Ausland .
Die Außenhandelsstellen werden über die Wirtschafts¬

und Marktverhältnisse bestimmter Ländergruppen in Ge¬
meinschaft mit den übrigen beteiligten Vertretungen der
Wirtschaft beraten und die unter dem Gesichtspunkt der ge¬
samten deutschen Außenhandelsinteressen notwendigen Maß¬
nahmen vorschlagen .

Finanzierungsfragen .

v Zie bestehenden Wirklichkeiten zur Finanzierung der
deutschen Ausfuhr entlprechen nicht den gegenwärtigen Er¬
fordernissen . Die Vornahme von Rediskontierungen seitens
der Banken bei der Reichsbank und der Eolddiskontbank
muß erleichtert werden . Das Gleiche gilt für ein größeres
Entgegenkommen der Reichsbank hinsichtlich der Kurssiche -
rungstratten . Darüber hitiaus ist es , schon im Interesse der
Arbeitsbeschaftung , erforderlich , daß zur Hergabe von Kre¬
diten Reichsgarantien zur Verfügung gestellt werden .

^ m Anschlug hieran ergriff Senator Bernhard zu
ctl *er Schlußansprache das Wort . Er führte u . a . aus , in
voller Würdigung der Tatsache , daß die Landwirtschaft die
Grundlage einer neuen Außenhandelspolitik sein müsse ,
haben wir den Reichsminister für Ernährung und Land¬
wirtschaft , den Reichsbauernführer Darre , gebeten , an
dem Neuaufbau der deutschen Autzenhandels -
wirt ^ chaft m i t z u a r b e i t e n . Die Ausführungen des
Relchsministers haben bewiesen , daß im Staate Adolf Hit -
lers Bauer und Kaufmann Schulter an Schulter um den
Wiederaufbau der Wirtschaft und damit auch des Außen¬
handels kämpfen .

Glücklicher Erbe . Wie aus zuverlässiger Quelle gemeldet
wird , hat ein in Luzern wohnender , etwa 40 Jahre alter
Tessiner Arbeiter aus Amerika die Nachricht erhalten , daß
ihm seine verstorbene Tante ein Vermögen von 3 Mill .
Dollar , das sind über 9 Mill . Schweizer Franken , hinter¬
lassen hat . Der Arbeiter lebte in dürftigen Verhältnissen und ,
hat Frau und 2 Kinder .

Flugzeuge suchen 2 vermißte Bergsteiger . Zn Triest
werden seit etwa 14 Tagen 2 Studenten , die von Görz
( Jsonzo ) aus zu einer Bergtour ins Hochgebirge aufgebrochen
waren , vermißt . Auf die Nachricht hin , daß von dem Berge
Javorek aus Lichtsignale bemerkt worden seien , die man
mit den vermißten Studenten in Verbindung bringen zu
können glaubt, , sind Hilfskolonnen von Triest aus aufge¬
brochen , die aber wegen des schwierigen Geländes und des
hohen Schnees nicht zu ihrem Ziele kamen . Daraufhin find
2 Flugzeuge gestartet , die mit Hilfe einer von Triest aus
aufgebrochenen Abteilung Alpinistensoldaten weitere Nach¬
forschungen anstellen .

300 Familie » durch Überschwemmung obdachlos geworden .
I » dem

'
panischen Dorf Palacios ( Provinz Zamora )

brach in olge großer Überschwemmungen ein Staudamm .
Das Wasser überflutete das Dorf . Die Einwohnerschaft ,
30 (1 Familie » , ist ohpe Ohdach .

SamuclJJnsull nach Amerika unterwegs . Der amerika¬
nische Eroßbctriiger , .Samuel I n s u l l , wurde am Freitag
an Bord des Dampfers „ Exilona

"
gebracht , der ihn zur Ab¬

urteilung nach Amerika bringen wird . Sofort nach feiner
Ankunft auf dem Dampfer las ihm der amerikanische Vize¬
konsul in Smyrna , Berry , den von Präsident Roosevelt
unterzeichnete » Haftbefehl vor . Samuel Jnsull wird während
der Überfahrt Tag und Nacht streng bewacht werden .

Tollkühner Streich des entflohenen Eangstersührers
Dillinger . Wie aus Warsaw ( Indiana ) gemeldet wird ,
hat der berüchtigte , von allen Polizeistationen des Mittel¬
westens verfolgte GangsterMrer Dillinger dort einen
tollkühnen Überfall ausgeführt . . Dillinger überfiel mit
nur einem Begleiter den Nachtwächter des Ortsgefängniffes
und zwang ihn mit vorgehaltener Maschinenpistole , die
Polizeistation zu öffnen . Dort entnahm er vier Panzerwestev
und einige Maschinenpistolen und entkam in einem Kraft¬
wagen , obwohl er » an 50 Polizeikraftwagen verfolgt wurde .

Pola Negri heiratet wieder einmal . Wie der „ New
S) ork Daily Mirrsr " mitteilt , ist die Filmschauspielerin
Pola Negri nach Kalifornien gefahren , um sich dort wieder
einmal zu verheiraten und zwar diesesmal mit dem Chica¬
goer Millionär Mc Eorgick .

Auch acht Hunde aus dem Tscheljuskin - Lager gerettet .
Die letzten sechs Geretteten aus dem Tscheljuskin -Lager sind
der stellvertretende Expeditionsleiter , der Kapitän des
Tscheljuskin , zwei . Telegraphisten und zwei Maschinisten .
Bei dem letzten Flug vom Eisfeld wurde » auch acht Hunde
auf das Festland gebracht .

Die Hitlerjugend , erklärte Obergebietsführer Axmann ,
tat sich i » der vergangenen Zeit dem politischen Kampfe
widmen müssen in der richtigen Überzeugung , daß die be -
kusliche Höchstleistung nichts gilt , wenn das politische Schick¬
ei der Nation entschieden wird . Es war außerdem eine

Blge
des wirtschaftliche ^ Verfalls , daß die Jugend auf den

üt der Berufserziehung verzichte » mußte und nur die
tage » ach dem augenblickliche » Lebensunterhalt anerkennen
«nnte . So trat allmählich ein Mangel an guten

igg iacharbeitern ein , und ein ungeheures Heer von un -
Meinten Arbeitern zog in die Betriebe . Um den deutschen
Mngarbeiter aus dieser Entwicklung wieder herauszureißen ,
fit es . durch eine ganz große Aktion den W e r t d e r
iacharbeiterausbildung in den Vorder -

„ Nund z u rücke » . Der Reichsberufswettkampf ist aber
sicht nur eine fachliche , sonder » auch eine politische Ange -"

^ xnheit . In der von der Hitlerjugend übernommenen Ge -
Mkschaftsj irgend gibt es noch manche , die noch immer in
p marxistischen Weltanschauung befangen sind . Diese kön -
tat nur überzeugt werden durch fachliche Berufsarbeit , die
£ der Hitlerjugend geleistet wird .

Bruchsaler Eisenbahnbrücke teilweise zerstört .

Bruchsal , 14 . April . ( Eig . Drahtmeldung . ) Die vor
der Einfahrt in den Bahnhof Bruchsal befindliche Eisen -
b ah nb rücke wurde in der vergangenen Nacht dadurch
teilweise z e r st ö r t , daß ein auf einem Güterzug be -
sindlicher Kran sich während der Fahrt gelöst hatte , hin
und her pendelte und bei der Durchfahrt durch die Brücke
Teile derselben mi t r i ß . Die Gewalt der Zerstörung war
derart , daß die die Brücke tragenden Letonklötze aus dem
Boden gerißen und große Teile der Brücke selbst über das
Gleis geschleudert wurden . Die Nordeinfahrt von Heidelberg
her in den Bahnhof Bruchsal ist gesperrt , der Verkehr wird
umgeleitet . Personen sind nicht zu Schaden gekommen .
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Nl -Zir

t
Änd

neu herger . . so¬
fort du vm . Näh .
daselbst . 1 . Stock .
Neudauerstr . 12 .
Ecke Geisberg -
stratze . Erdgesch .-
Wobn . . 3 Ztm ..
Küche . Zentral -
Heiz . , 50 Mk .
Sch .3 -II -W .. l .St .
Bülowstr .. 1 7 . z .
vm . Näh . Hotel
Regina . Zim . 43 .

Straf » fj u

mit engl . . franz .
Spracht . ( Aus¬
land ) sucht Be -

tätißung . Ang . 1 —
DE .

" '

u . 571 -r .-Vl , KreidelstrÄe 11 .

3 - Zim . - Wohn .,
Rheingauer ,̂

Str . 5 . Sth . P . .
zu verm . Nah .
Laase . Alwinen -
straße 18 . od . rm
Hause , 1 . St . lks .

, 1. 31
Doi

Wtllv ' k ^ s

Rückst
Hauptbahnb .

WthAir
4 . Stock .

2 Z . u . Küche ,
neu herger . ,
sof . zu verm .
Näh . Part . b .
Schurgast .

Win
23 Jähret aus
guter Familie ,

Frauenobersch . .
Abitur . 4 Semest .
Medizin , sucht
Stellung als Ge¬
sellschafterin bei
D . od . a . Kinder¬
erzieherin in gt .
Hause . Angeb . u .
B . 578 T .-Verl .

S , schöne ab¬
geschlossene

2 - M . - MN .
1

2 . Etage ( Frtsp .)
in Villa an der

Alwinenftraße
große Küche und

Diele , Balkon ,
Keller . Zentral¬
heiz .. sonn , ge -
! unoe freie Lage ,
60 Mk . einschl .
Heiz . , an einz .
Dame sofort od .
später zu ver¬
mieten . Näheres

Tel . 28046 .

4 -Ziuu -f
Badez . , -

frei 8 «

Rieblstr . 3 . P . .
sonnige 3 - Zim .-
Wohn . . mit oder
ohne gewerbl .

r - z > , Raum , zum 1 ., 7 .
Zubeh . zu verm . $u Deim . Nah .
Nur Dienstag . 2 . Stock .

Lk '
ü - uÄ -

anzuseb . Adr . i . Strafte 30
Tagbl .- VI . Ff schöne 3 - Zim .-

WWtzMINg I Veranda zu vm .

Wohn .. 1 . Stock ,
zum 1 . 7 . zu vm .
Röderstr . 45 . an
der Taunusstr .

Sonnige

3 - M - Wn .

( Frontspitze )
zum 1. Juli
Rüdesheimer

Strafte 33 . zu v .

Wsb .- Dotzberm .
Klarentb .Str .29 .
a . Walde . Neub . ,
2 Zim . Küche u .
Soocßcl . . i . Pr .
von 40 Mark 8U
vermieten .

In Koch . u . all .
Hausarb . erfahr ,

bell . Mädchen
sucht Stell , in
gut bürgerlich .
Hause . Zeugnille
Vorhand . Nieder¬
walluf , Rbeing .,
Bahnhofstr . 1 .
Frl . m . g . Zeugn .

ucht Stell , in b .
Herrschaftsbaus .
N . Kloberftr . 23
Zlörsbeim/M .

Suche sofort od .
später Stelle als

hWinMen
E .Hamacher .
Weilburg,L ..
Adolf - Sitler -

Straße 1 .

Mädchen gesucht
für Geschäfts¬
haus !) . . ehr ! , u .
zuverl . Erw . w .
Kenntnille in
Schneiderei . An¬
gebote u . L . 574
an Tagbl .- Verl .

Zum 1 . 5 . tücht .

mit Heizung und Warmwasser , sofort zu u 2 Mansarden Neubauer ?
vermieten . Besichtigung durch Häuser , Mttelheimer I äU vermiet , zum Näh . das .
Straße 16 , Halselbach , Mittelheimer Straße 13 . 1 . 7 . 1934 . Näh . nur 10 I

Näheres unter Telephon 60214 . I Parterre . und 3 bis ।

Mm
Mitte 30 . sucht
Tätigkeit b leid .
Dame od . Herrn ,
übernimmt auch
Haushalt . Ang .
u . M . 582 T .- Vl .

In allen Zweig ,
d . vorn , wie einf .
Laush , erfahrene
40erin sucht

WikkWSkr .

auch zu mutter ! .
Kindern . Gute
Köchin . Zufchr .
Hellmundstr . 56 ,
3 , St - b . Klauer

Geb . zuverl . Frl . .
intell . , vertrwg . .
möchte g . allein -
steh . Persönlichk .
betreuen . Prima

leichte Tätigkeit . keine . Ver -
icherung . keine Zeitschrift , fchriftl .

Bewerbung an

Georg MW , gtantfurt a . U
Oederweg 40 .

Führende Fabrik
der Bäckerei - u. Kondit . - Rohwarenbranche
sucht für den Platz Wiesbaden u .
näh .Umgeb . einen gut eingeführten

Vertreter nee

zum Besuch von Bäckereien , Konditoreien
u . Cafts . Es kommen nur erste Ver¬
käufer , die d . obengenannte Kund¬
schaft bereits in anderen Artikeln
besuchen , in Frage . — Ein großer
Kundenstamm kann sofort über¬
nommen werden . Gezahlt werden
hohe Provisionssätze u . evtl .Täges -

spesen . Angebote sind zu richten
unt . Angabe v .Referenz , u . Lebens -

lauf unt . Z . 175 an d . Tagbl . -Verl .

sowie

2M ; W ju
'

nei
1 Mans . , 8 1 U . £ t
zu vermied L r. ranti

an Tagbl ..-̂ G

WM . 4

ÄSü
,

Vorderh . 2 . St -
mit Balkon , ab
1 . Mai zu verm .
Bes , das ., Part .

Herrschaft ! .

S - W . - MYN .
Parterre , Diele ,
kvl . eing . Bad ,
Küche , sofort 8U
verm . Adelheid -
ftraße 62 . 1 .

halt nach Idstein .
Seinr .Berninger

Idstein i/T ..
Mesb . Str . 21 .

Brov . MWen
tagsüb . f . Haus¬
halt gesucht .

Buchhandlung .
Eneisaustr . 35 .

Ord . Mädchen
oder Frau

an 4 Tg . norm ,
für 3 — 4 Std . ge¬
sucht . Vorstellen
Mo . 3 -4 . Dr . 31.,
Klopstockstr , 18 . 3

Nerotal 27
Herrschaftliche . vollständig neu
rgerichtete 2 - Zimmer - Wohnung .
ochoart . m . Balkon . Bad und
üch « . sofort zu vermieten .__

Str . 30 . t1 $

schöne -
4 -3uu . - W ^

Badez .. Pech » »uie <

Sonne :
3 .-M

vei
0 .

2 !

’lüo tonn Ui .
mit Kochkenntn . .
geg . Vergütung
die feinere Küche
erlernen ? Ang .
u . U . 576 T .- V .
■ ■ « ■ ■ ■ ■ Ml

Junge f. Frau
sucht Arb . bis
üb . Mittag oder

stundenweise .
Ladenputzen .

-Ang . u . H . 581
an Tagbl . -Verl .schästshaushalt

suche ich tüchtiges
erfahrenes

Mädchen
Adr . im T .-Verl .
od . Angeb . unt .
A . 397 an den
Tagbl .- Verl . Fe

Tüchtiges , in
Küche u . Haush .
perfektes

AUeinmädchen
i . kl . VlUenhaus -
halt (3 Personen )
zum 1 . 5 . ges .
Verstell . n . vorh . 1 ZH

'
u

'
Res

teleph . Anmeld . Eng u . D . 576
(23082 ) zwischen an Tagbl .-Verl ,
20 u . 21 Uhr erb . I m , , (insxArtH
lelteres , krallt Mjj . ÜJIßÖÜjßH

allen Anforder , sucht Stellung in
gewachsenes frauenlos . Haus -

Alleinmadchen halt od . zu einz .
von ölt . Ehepaar Herrn . — Gute
zum 1 . Mai ans Zeugnille . Ang .

ange ges . Adr . u . V , 577 T .- Vl .
rm T .- Verl . Fd

Frl .
Tücht . erfahrenes s pall . Wirk .-

Mädchen Eben . 0 . flauen ! ,
welch , gut Kochen Haush . geg . ger .
kannu . best . Zeug - Lohn Ang . unt .

nisse besitzt z . 1. 5 . T . ^ 77 T .-Verl .

ges . Telephonische Mädchen
Anftage 61477 ges . Alters , mit

Wiesbad - Biebrich guten Emvfebl .,
sucht Stelle als

"- u -be verfektes Köchin 0 . Allein -

mu - ijl — Mädchen . Ang . u .

niMtt
welch , .gut llichen 311110 . MllvMl
kann , tn ruhigen1
kinderlos . Haus -

Suche perfektes 1
ehrliches

IlMttl
welch , gut kochen
kann , in ruhigen
Haushalt . Vor¬
zustellen zw . 2 u .
3 u . 614 — 8 Uhr

Schwalbacher
Straße 34,1 . St .

m . MW
für Hausarb . u .
Küche ges . Bis -
marckring 4 . Sv .

Gesundes rbrl .
Mädchen .

perfekt in der
desseren u . ein¬

fachen Küche .
Backen , Hausarb .
und Platten , so¬
fort gesucht .

Riddell .
Eratbstraße 11 .

Zuverlässiges

MiliniWen
das auch kochen
kann , f . kl . Haus¬
halt bei g . Lohn
sofort ges , Vor -
zu !t . Fresenius¬
straß « 29 . 1 Tr . .
nach 2 Ubr .
Für meinen Ge -

Lurrmbur
Hp . . 2 4 -
zu 68 u . 75
Festm . N
3 , St - 9 - .

Lranieu
Erdgesch - ,
4 -Zim .-Woll
Bad u . k. 3
zu vm . N

Philipp
straße 38 .
sonn . 4 - Zrm
Wohn , zu

Rbeing . E
schöne 4
reich ! . Zu
1 . 7 . 1934
Hoffmann ,

Stellen -

Gesuche J
Weiblich« WoneT ]

Sch . 2 - Z . -Wohn . I ßranienftr . 2tö .
mit Zubeh . . in 1 . St . . 3 - Z . -W ..
saub . ruh . Hause , neu bergeu . mit

zum 1 . 5 . zu 0, . ohne 3 Lager -

vermieten raume « ( früher
Josef Jeck . Bierkeller ) sofort

Schlageter - od , waterzuver -

2 - Zinu - Wohn . , PbUiovsbera -

2 Balk . . an ruh . Itrahe 30 , 1 ns .

Mieter z . 1 . 5 . 34 ^ - Zrm .-Wohn .

zu verm . Änzus . I und eine Mans ,
v 11 — 1 u 4 — 6 . nebst Zubehör
Näh Werder - zu vermleten .__
straße 10 , P . lks .

" "

2 - 3 .-W . m . Balk .
( Teilw ) . b . ölt
Dame 8. v . Kais .-
Fr .-Ring 3 , 2 . ,

2W . ii- Me
( Abschluß )

mit Zubehör zu
verm . Zu erfrag ,
bei Ruthmann .

Zig .-Geschäft .
Mauritiusstr . 12

2 - Zim .-Wohn .
Fr .- M . 25 RM .,

tÄ
’S . S _ Läi = _

Heimer Str .M AWlratzeZ
Kurviertei neue schöne sonn

mod . zwei 4 - 3im .- Wobn .
3 - Zim .- Wobn . m . Diele , Bad u .

mit Heiz . , flieg . I Zubeh - zu vm .
Wasser . Tel . sor . I Am Schloßvlatz ,
zu vermieten 4 - Zim . -Wobn ..

Frankfurter 3 . St . . 3 dav . nach
Straße 6 . d . Schloßpl .. mit

TZim . u . K . Balkon , zu vm .
Stb . r . . 1 . St .. Bel . 11 — 1. Nah

sof . zu vermiet . E lenbogeng, _2 1

Eichelsheim , Bismarckriug 30
Friedrichstr . 10 . Erdg . u . 3 . St .,

ST « > n je . 4 — 5 -ZlMmer -

Frdm 400 Mk . Wohnung billig

Gustav - Adolf - zu vermieten

Straße 14 . Mucheritr . 13

z - Zim .- Wobn . ßr”

sofort
^

zu
^

verm ! od sväü

10 — 5 Uhr be , sonnige 4 -ZlM .-

Beruartz . Wohn , mit Bad

Hermannstr . 4 . 1 zu vermieten .—

u J & Ted öreiwBidenstr . 5
Kirchgalle 9 . 4 - Zim .-Wohn . ,

sofort zu verm . vollständig neu
Näb . 1 . St . links , hergerichtet , sof .
Kühn . od . später zu vm .
Schöne sonnige Näh . Bismarck -

3 Zimmer
2 Balk . . Fra
spitze . 59 M
Festm . ( Kohl
aufzug ) zu i
Kraus . Wink «
Straße 9 .
Sonnige gros

3 - Zim .-Woh
mit Bad u . 31
Nähe d . Wall

sehr gutemvfohl .
•tiiißinmöMen

oder einf . Stütze
gesucht , mit sehr
guten Koch , und
Nähkenntn . . und
gewandt u . saub .
in allen Haus¬
arbeiten . Ang .
mit Zeugnisab¬
schriften erb . unt .
O . 573 T .- Verl .

Suche f . meinen
Haush ( 3 Pers . )
ein durchaus er¬
fahrenes tücht .

Mädchen
mit guten Zeug -
nillen . Perfekt in
Küche u . Haus¬
arbeit .
Fr Mar Elkan ,

Wiesbaden .
Nerotal 55 . H " .

Meldungen
von 4 — 6 Uhr .

Suchen Sie eine

Wohnung
Dann

BeiHM
Nachf . Robert UlricH

G . m . b . H .
Hauptbüro : Taunusstraße 8

Möbeltransport Lagerung
Tel . - Sam .- Nr . 59446 u . 238 8®

, „ „ TSSr - zimmer - wohn
60 Mark zu vm . I mit Zubeh . , im Mittelbau , -

Näh , das ._______ I ersten Stock des Hauses !

Preiswerte I MOhlgasse 13 . Nähe

3 - W . - Wohn .
1 . Stock , m . Sub -
gut geeignet für

Buroräume .• Hohen Verdienst O
bieten wir Ihnen d . Verkauf unseres
Oualitäts - Röstkaffee , Tee , Kakao .
K einerlei Risiko , da Konimissionsbezuc
Hagen » & Schmidt , Großrösterei

gegr . 1856 Bremen Postfach 529

m . Führerschein , v . leistungsfähig
Rüstsirma für Wiesbaden , und
Taunusgebirge geiu6t . Erfolgs¬
nachweis und Referenzen . Ange -
bote unter F , 572 a . d . Tagbl .- V

Sofortiger Barverdienst
a . kl . , aber sicher , u . laufenden
Geschäften m . unserer neuen ,
der Zeit angepaßten Arbeits¬
weise . Redegewandter , energ .
Herr gesucht , der mit unserer
heute besond . gefragt . Spezial¬
sache seine Existenz finden will .

Rafadi A - G . München 8 .

Kinderfriiul . .
23 Jahre alt . mit
sehr guten Zeug¬
nissen aus ersten
Häusern , sucht
vallende Stelle .
Ang u . ll . 574
an Tagbl . -Verl .

öchwelter
ers . in Pflege ,
Sprechst .. Haus¬
halt . sucht Be¬
schäftig . Näh . b .

Major Riese ,
Nikolasstr . 33 . 2

3 - Zim .-Wohn .
zum 1 . Mai od .
spät . N . Blümer ,
Dotzb . Str . 61 .
Mro, _______

Rbeingauer
Straße 17

schöne sonnige
3 - 3im . - Wobn .

z . 1 . 7 . z. v . Näb .
daselbst Part , r .

Rheinltr . 88
3 -Zim .- Wohn .

sof . zu vm . Näh .
Eih . r . . 1 . Stock .

anschluß,wo Mäd¬

chen vorhanden )
Taschengeld er¬
wünscht . Ang . u .
K . 582 Tagbl .- B .

3nng . Mädlhen
von der Mosel
sucht Stellung z.
1 . Mai in bell .
Hause . Zur Zeit

Wiesbaden
Röderstr . 4 . bei
Kundermann .__

2B6
®

L3 .bÄ | MtanWr . 15
Badbenutz . . K ., i . stod . I Kais/Friedr . -Rino 11 [Ringki
Koblenaufz . , E . schone lonnige H ?

“ ' ' 1 « ziä . wohn “ u 8.
u ß 1116 . 3 - 3im .- Wohn . I herrsch . S - ZiM . - tvonn . , - . u . 4.

zu verm . il — 1 , mit Bad u . Zub . m . Zentralheiz , fließ . XXasser ,

5 - 7 Ang 3 . 575 z. 1 . Juli zu vm geb . Bad , Balkon usw . zum L

an
'

Tagbl . - Verl . Näh . dort oder od . später zu verm . Nah . 2 .

2 ^ - Z .- Wohn . ^ ernspr . 2053S

2 . Et . , i . 3 - Fam .- 1 Sonnn
Villa , ahgeschl .,
nahe Ringk . . z .
1 . 7 ., evtl . früh ,
vreisw . zu vm .
Ang . u . B . 581
Tagbl .- Verl .

3 Zimmer

IlmtalfiÄÄS i «

ftanfnton, Personal

Kaufmann
gut . Verk . . Kor -
resp ., Maschin .-
Schreib ., Svez . i .
Mahn - u . Klage -
wes ., sprachgew
Führersch . , evtl .
Kaution , sucht
irgendw . Vesch . .
ev . a . Lagerist .
Erved . Ang . u .
E . 576 T .- Verl .

IfcwcrMito jerioiigf

HerrenlrAllr
Pedikeur

durchaus erstkl .
Arbeiter mit best .
Zeugnissen sucht
sich z . verändern .
Binn . i .ungekünd .
Stellg . Gef . Ang .
m . Gehaltsangabe
unt . A . 396 T .- B .

Sattler- und

Tapezierergehilfe
23 Jahre alt . v .
auswärts , sucht
Stellung , um sich
weiter auszu¬
bilden . Ana . u .

564 T .-Verl .

j Weibliche Personen

| ümsman . Personal

aus bell . Fam .,
mit guter Schul¬
bildung . für den
Verkauf gesucht .

Parfümerie -
Fabrikation .

Taunusstr . 7 .

fSewerbüches Personals
T . Sausschneid ,

ges . Luxemburg -
vlatz 9 , Part , r .

Junge Zuarb .
für Schneiderei
gesucht . Zu erfr .
im T .- Verl .__ Ey

AfbeilM
für Absauge¬
mangel u . 8. putz ,

gesucht .
Wäscherei Rund ,

Riehlstr . 8 .

iMsoemnai |

England .
Köchin

m . Svrachkennt -
nissen ges . Reise
frei . Näheres
Eerichtsstr . 3 , 3 .

Einf . Saustocht .
ist Gelegenh . ge¬
boten . d . Kochen
zu lernen gegen
Taschengeld und
Familienanschl .

Mädchen vorh .
Ang . u . K . 578
an Tagbl .- Verl .

Alleinstehende
Dame

mit 2 Kindern
sucht sof . durch¬
aus zuverläll .

Mädchen ,
welches kochen k.
u alle Hausarb .
übern . Zu erfr .
von Rothenburg .

Sonnenberger
Straße 76 . Part .

In gepflegten
2 - Pers . - Haushalt
( Etage ) wird für
Mai helleres .

Aarstr . 40 . 2 . Et .
schöne 3 - Z . - W .
Bad , Küche , und |
Zubehör . Festm .
66 M Näheres
2 . Etage links . I

Molfftraße 10 , j
Borderb . Part . .
3 - oder 5 - Zim .-
Wohn . 1 . Juli zu
v . N . Vdh , 1 . St .
Bleichstraße 17

Vdh . 2 . St .
große sonn .

3 - Zim .- Wohn .
zum 1 . 7 . 1934
zu verm . Näh .
2 . Stock rechts .

Dotzheimer
Straße 58 .

nahe K .- Fr . - Rg . .
3 - Zim .- Wohn . .

1 . St . , a . W . auch
tn . Garage , zum
1 . 7 . 34 zu verm .
N .

'
b Wirth , 1 .

Hallgarter StrL .
schöne 3 - Zim .-
Wohn . mit Zub .
sof . od . später zu

für Priv .- Haus -
dalt ges . Vorst .
Sonntag .

Dr . Koch .
Sartoriusstr . 8 .
a . d . Lutherkirche

Gesucht z . 1 . Mai
in Arzthausbalt
tüchtiges solides

Alleinmiidchen
das schon in ähn¬
licher Stell , war .
Vorzustellen mit
Zeugn . Adelheid -
Kraße 49 . 1 . von
10 — 11 u . 2— 4
sow . abends nach
7 Uhr .-

Besseres tücht .

Mädchen
gesucht .
Boldt .

Emser Str . 69 .
Tel . 20466 .

■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

MtzgerrmMe
21 I . alt , sucht
Stell , zum 1 . 5 .
Ang . S .566 T . - V .
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Zuverlässiger

Chauffeur
langiähr . sicher .
Fahrer , perfekt
in Rep . u . allen
Hausmannsarb .,
gel . Schlosser ,
sucht Stell , auf
Pers . - od . Lies . -
Wagen . Oss . u .
A . 391 T .- Verl .
— — — — —

Jg . Mann
26 I . , Führersch .
1 u . 3 , s. Stellg .
irgendwelch . Art .
Angeb . u . L . 580
an den Tagbl . - B .

oiw — eo

Welle
( Schweinemetz .)

für mein . Sohn ,
groß , kräftiger
Junge , für Ge¬
schäft gut erzog .,
sofort gesucht .
Ang . u . L . 576
an Tagbl .- Verl .

Suche f . 16iähr .
JungenfWürtt . )

Lehrstelle
als Schriftsetzer
oder Kaufmann .
Nur gute SLul -
zeugn . vorband .
Ang . u . ll . 580
an Tagbl .- Verl .

1 Zimmer

Wir . 119,2
: Zim . m . Wohn¬
küche , mit Gas ,

Licht . Waller .
Mans .. Keller 8.
1 . Mai zu verm .

W . M. KW
Stb . Part .. Pr .
19 .50 Mk .. an
Einzeln , zu vm .
N . Kais .- Friedr .-
Ring 20 , 2 lks .

3iim
Diele u . Küche
sofort zu verm .
Näh . Oranieu -

iraßc 4 . Part .
fr ? sonn . Fröni -

knitzz . m . Küche
u . Bad , in Villa ,
billigst zu verm -
auch mobl . Erfr .
im T .-Veil . Ez

2 Zimmer

Dotzh . Str . 85 .
Mittrlb . Part . .

2 - Zim .-Wohn .
a 1 Mai zu vm .
Näh . Vdh . 1 r .

'Win * 18
Mittelb . 2 .

2 -Z .-Wobu . zum
1. 5 . 34 zu verm .

Jung . Mädchen F . 21428 ,
mit Mittelschm -

gnngeS fleißiges
reife u . best . Res . v

sucht .sof, .. Lehr - BDM .

« ê faiif Sna
°

u
' 60m Lande , sucht

T . 580 T .-Rrl !
'

Stellung i . Haus -
'
_________ - — । halt . Anfragen u .

» uispgfctltl UM . 580 Tagbl .-B .
Sn allen Haus -

graulein arß u . Kochen

28 ? .. welches I » f^ r . Mädchen

schon in Stellung 1. ® ^ ll . tn kl -
war . sucht Stelle eventl . fraucnL

als Beiköchin i . Haushalt , guck
Sanatorium od . nach auswärts .
Privat - Pension , st gut . Behänd ! .
Ang . u A . 389 Ang . u . T . 576
an Tagbl . -Verl .

1 an Tagbl .- Verl .

XVir suchen noch einige tüchtige

Mitarbeiter
für den Außendienst für leichte

Reisetätigkeit , bei guter Unter¬

stützung und wöchentlicher Aus¬

zahlung . Persönlich vorzustellen
von 9 — 1 Uhr täglich .

Witwen - u . Waisenkasse
F463

iss Reichs- u . Staatsdienst- Personals
Bezirksdirektion Hessen ,

Wiesbaden , Kaiser - Friedr . - Ring 1 .

Versicherungsunternehmen
( Kleinversicherung )

m . über 1 Million Mitglieder sucht

Werbefachmann
Organisator , der in der Lage ist ,
mit einem von ihm aufzustellen¬
den Stab von XVerbern erfolgreich
tätig zu sein . Angebote unter
U . 573 an den Tagblatt -Verlag ,

Vertramstr . 10 ,
1 . St . , z . 1 . Juli
zu verm . Näh .
Erdgesch . links .

Schöne
3 - Zim .- Wohn .
Dambachtal 4

Hausb .. Koch . u .
Näben . mit gut .
Zeugnillen . sucht
Dauerstellung b .
guten Menschen .
Ang , u . D . 579
an Tagbl .-Verl .

Suche f . meine
Hausgehilfin ,

s. fleißig , ehrlich ,
gutm . ( 20 I . ) .
Stelle in g . H .

An ta wglW 21 KL
und Kaiser - Friedr . - Ring 9 du Laif .. ,- - - ..... il Zu !

3 - Zim .- Woün . ( J * UVe “ JUHi wvlj
in Klarenthaler Straße 22 , 1.

Bachmayerstr mit Zubehör , Zentralheizung , s
-» awm ^ rnr .̂ v , später zu vermieten .

Schone Näheres beim Hausmeister dor
9 Qim flfiflhn und bei der Evangelischen Kir
0 - JUIl . jOUlJII . Luisenstraße 34 .

3 )4 - 3 --Wobn . ring
'
8 Hochpart .

Part . , bill . z . v . Eckern1ördestr . l2
Voreleiring 6 . sch. 4 -Z .-Wohn . ,

3 - Z .- Wohn . m . Sonnenseite , m .
kompl . cinger . Zub . . so.t oh sp .
Bad u . Zentr .- MV . Nah . Bau -

Heiz . . Luisen - 6uio . Walluwr

str . 7 , 1 . z . 1 . 7 . Straße 11 . 1 . 6t

z . d , N . 1 , St . r . ? ^ l - 2jS4, . - ■» —

Sch . 3 - Z .- W « hn . Hochv - lonnige
Part . , in gutem 4 ^ im .-Wohn .
Sause . 2 Balk . , mit Zubehör , fl .
u . sonst . Zubeh . Wasser , zum 1 . 7.
roeg . 3Bcg3ugs t . günstig zu verm .

norm
” « »f lh

*
3 Mh ^ ImLaU !- . .

Näb Philipps - -
« « benstr g

Ä • ___ ___ __ ___ an den Tagvi . -Aerlag .___________
bergstraße 10 , 1 . * % '

Sonnen !.
'

jWeisender
BeBlW| . 2. B

jüngeren Alters für bald gesucht . rm , w «? ,
* mit Bad , Küche

/ 3 . >■ . » . . . . . . . mU fi e 11 u n a nnh Liarmmaiier . >otori s ” ' - — -

zu verm . NM
W .-Sonncnbr ,
Platter Str . 8^

-W
. 2
34

dtsi
12

t- vd .
Wo

3 - Zimmer -Wohnung
neu herger mit Bad und .
tralhei ».. abgeschloss . Etage .
Villa . Nerobergstrase 15 . sof

u verini

le
ne
. 2

Str



Seite 11 .

L . Frontspitz - Z .
u . K . m . elekt .
L . und G . von
alleinst . ält .Frau

ges . nicht über
20 Jl monatlich
(evtl . geg . etwas
Hausarb . Angeb .
u . F . 581 T . -V .

Alt . Dame s. 1 Z .
u . K . , evtl . 2 Zim .
Garten -- ob . Hih . ,
evtl . 2 Z . u . ft . ,für
1. 7 . ,a . näh . Umg .
Ang . m . Pr . u . T .
574 a . d . Tgbl . - V .
Nubig . Ehevaar
sucht 1— 2 -Zirn -
Wohn ., P . ober
Souterrain . Pr . -
Ang . u . L . 572
an Tagbl .-Bcrl .

Junges Ehepaar
mit einem ftinb
sucht bill . Wohn . ,
1 od . 2 Zimmer ,

zum L Juni .
Angeb . u . L . 577
a . b . Tagbl .- Bcrl .

Alleinst . Dame
sucht zum 1 . Mai
eine abgeschl .

Wohnung
( 1 Zim .. Kamm .,
Küche , eo . 2 Z .) .
Ang . mit Preis¬
angabe u . 3 . 579
an Tagbl . -Verl .

Sonn . 1 - oder
2 - Zim .- Wobn .

v . jg . Ehepaar zu
miet . gek . Ang .
u . F . 564 T .- Vl .

Berufst . Dame ,
vünktl . Zahlerin ,
sucht zum 1 . 5 .
2 - Zirn .-Wohn . m .
Mans . z. Unterst .
v . Möbeln in gt .
& . . ev . Teilw . m .
Kückenb . . Preis
ca . 40 RM .. mgl .
Südwestv .Preis -
ang . $ . 573 T .- V .

2 - Zim .- Wobn .
sofort gesucht .

Preis bis 35 M .
Ang . u . E . 567
an Tagbl .-Verl .

Sonnige 2 -Zim .»

Wohn . , evtl , mit
Mans ., von einz .
ruhig . Dame ges .
Angeb . u . S . 578
an den Tagbl . -B .

Jg . Ehepaar sucht
z. 15 . 5 . schöne son .

2-M . -Wohn .
am liebst , m . Bad .
Angeb . mit Preis
u . T . 577 Tg .- B .

Wiesbadener Tagblatt4 . "
srr . 102 .Sonntag , 15 . April 1934 ,

mit reickl . Zub . ,

das . bei Abner ,

U "Ui ! i ruy . vauie ao
L |J 1. Juli o . fr . z . v .

Ä Belicht . 11 - 1 Uhr .
-wck ! lax schellen .

« oerm . Näh .
$ üio . 1 . Stock .

Aklkftr . 1
Bismarck -

Friedrichstrafte 20 . F435

Ettville

Schöne

nm .

lönt :

$ 106. 4 - 3im .
' 5Bo) n ,

6 Schöne moderne

- Zlmmer - Wohiiuii «

Möbl . Simmet
und Mansarden

Läden und
Geschäftsräume

Auswärtige
Wohnungen

ersdorffstr .
: möbl . Zim .
berufst , örn .

ge .
oal
ab .

L
m !

mn
bau , ■
.uses E
teres ■

itW
nigei

Gut möbl . Wohn - Schlafzim .
mit 2 Betten frei .
Mainzer Straße 4 .

borl
Kn

Kapellenstr . 40,1 . Stock

schöne 5 - Zim . - Wohn .
mit allem Zubehör , Herr ! . Aus¬
blick auf die Stadt , z . 1 . 7 . 1934
zu verm . Näh . Wiesbadener Bank ,

mit großem Badezimmer , Küche ,
2 Kammern , Kellern , Anschluß an
Zentralheizung , passend für Arzt , im

„ Tagblatt - Haus “
, Langgasse 21 ,

2 . Stock , für sofort oder später zu ver¬
mieten . Näh . bei der Geschäftsleitung .

Eile Stift - und
Kellerstrabe 1

(fein Hinterh .) ,
z. 1. 7 , 34 zu nm .
är .-M . 600 Mk .
Mb , 1 , St . lks .

6 - Zimm er - Wohn ,
m . Etagenheiz . u . Zubehör , im
vord . Nerotal zu verm . durch

J . Chr . Glücklich
Kaiser - Friedrich - Platz 3

Lessingstr . 7 , Hpt .
herrsch . 5 - Zimmer -Wohnung
mit Zubehör , Zentral - Heizung

zu vermieten durch
J . Chr . Glücklich

Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

Wcherplatz 4
Laden m , Laden -
zim . _ f . i . Zweck
geeign . . iof . sehr
günstig zu verm .

« ad . Balk . zum
£ . 1. 34 zu verm .
-t . Serderstr . 1 .'kS -t, , b -' i Eroft

g . Sonnige
4 - Zimmer «

Strafte 5 . Part .
An BieSrich

4 - Zim .-Wohn . ,
mod . eing . Bad

Sehr schöne neu¬
zeitlich möbl .
Z-Zim .-Wohn .

mit Balk ., Bad ,
Adolssallee

Sonnenseite , sof .
aus kürz , oder
längere Zeit zu
vm . Ang . unter
F . 578 T .-Berl .

IluferStr . 11
mens . , schöne
-W . m . Zub .

( Westend ) von 75 9t $ L an zu verm .
Anfr . u . 6 . 546 Tagbl . - Berlag .

Sonnige i

4 ' W . . MHn .
mit reich ! . Zu¬
behör z. 1 . 7 34
zu verm . Näh .

Brühl .
Niederwaldstr . 3

Schönes möbl .
Zim . mit Küche
u . Bad sof . zu v .

Wbd .- Rambach .
Kehrstrafte 3 .

Zu vermieten :

4 -Zimmer -Wohnung mit Heizung und
einger . Bad , im modernen Wohnhaus
Dotzheimer Str . 49 (Sonnenseite )

Geräumige moderne 5 - Zim . -Wohnung ,
Bismarckring 2 (Eckhaus ), mit Heizung ,
eingericht . Bad und reich !. Nebenräumen

Herrschaftliche 5 - Zim .- Wohnung , Wil -
helminenstraße 1 , in freier Lage , Nähe
Nerotal und Wald , mit Bad , Heizung
und Nebenräumen

Sämtliche Wohnungen werden zu wesent¬
lich herabgesetzter Festmiete vermietet .

Auskunft durch Dr . H . Hildner , Architekt ,
Wiesbaden,Dotzheimer Str . 43,Tel . 25542

S- Zimll - WWW
mit reichlich . Zubehör . 125 RM .
monatl . Feitmiete . evtl . Miet -
nachlaft . zum 1 . 7 . 1934 zu vermiet .
Ang . u . 3 . 571 a . d . Tagbl .- Berl .

8 „
ib 3 <i

2023

3n Billa
sch. möbl . Zim .
an bcss . berusst .
Person abzugeb .
Viktoriastr . 23 . P

Herrschaftl . 4 -Zlm .-Wohnung in neuhergericht . Hause

Taunusstraße 72,11
am Nerotal , zu vermiet . Die Wohnung besitzt

Etagenheizung neuesten Systems,Warmwasser¬
versorgung usw . Näheres durch

J . Chr . Glücklich , Kais . Friedr .- Ring 3

Schöne 5 - Zimmer - Wohnung
Kaiser - Friedr . - Ring 32 , Hochvart ,
Balk .. Bad und Zubeh . , preiswert
zu verm . Näh . Moritzstr . 49 , Lad .

ge «
icfl
ns . ,i f
iisi

Sei
nictg

ittd
Ötfl «
>öne
i. -W
'M
m .

ELTVILLE
Villa „ Westfalia “

, freie Lage ,
3 Zimmer , 1 Mansarde , Bade¬
raum , Veranda , neu her¬

gerichtet , billigst zu
vermieten durch F424

A . Bouffier , Eltville .

u . 8.
ser , ei

Schöne sonnige

5 - AM .
- MHN.

m . Bad u . Zub .,
ruh . Lage ( Süd¬
seite ) . in Billa .

Möhringstr . 9 ,
sofort prrisw . zu
vm . Näh . 1 . St .
Telephon 28611 ,

Schöne

M - rttstr . 14 . 1 .
möbl . Zimmer
mit 1 u . 2 Bett . ,
auch an Passant . ,
zu vermieten .
Nathausstr . 5 . 1
3 . m . 1— 2 B . ,
evtl . Pens , z . v .
Riehlstr . 5 . Mtb .
1 I ., möbl . Zim .

Tauausstr . 44 .
3 . St . L , Doppel¬
zimmer , schön
möbl . . zu verm .

lQönH5itr . 62,l
gut möbl . Zim .,
1 - u . 2bett . . frei .
Schön möbliert .
Zimmer zu ver¬
mieten Albrecht -
strafte 30 . 3 lks .

In Villa am Rhein sonnige groge
3 - Zimmer - Wohnung . 1 . Stock ,
Balkon . Bad . Zubehör und Garten
sehr vreisw . zu verm . Näh . vorm .
v . 11 -1 Uhr bei Frau Lili Willen¬
bücher , Wiesbaden . Scheffelstr . 5,3 .

G Schöne 5 - Zimmer - Wohnung

• Geisbergstr . 1, Ecke TaunusstraBe
O preiswert zu vermieten durch
• J . Chr . Glücklich
D Kaiser - Friedrich - Platz 3

I
Schöne 5 - Zimmer - Wohn .
Am Kaiser - Friedrich - Bad 6,3
Zentral - Heizung , freie Lage ,

zu vermieten durch
J . Chr . Glücklich

Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

Frontspitzzim .
m . vorzügl . Ver¬
pfleg . mti . 65 M ..
gut möbl . Zim .
m . vorzügl . Ver¬
pfleg . zu verm .

Ä «

Mhnung
§ riedrichstr . 48 ,
6 . 2 zu vermiet .

^ Friedensmiete
M ) Mk . Näheres

Rasso via .
^ Waschanstalt ,
oriedrichstr . 48 .

Zimmer Dauergäste
mit fließ . Wasser , Zentralh .
Thermalbäder a . Kochbrunn .
Kranzplatz 3/4 , Essener Hof

1 Zim .. Küche .
Kammer u . Kell ,
in Bleidenstadt
zu vm .. auch als

Sommerfrische .
Ang , 3 .572 T .-B

Abg . 3 - Zim .-W .
m . Zub ., i . 1 . St .
in Michelbach i .
N .. zu vm . Näh .

Dreiweiden -
strafte 3 , 2 r .

L W
ZBofrl
s. Z >q

jpsN
18 !<b
-3M
J-üJS

. Stk .)
4-34

Zub . ?
134. 1

__

InZWohnung
l, L GM Bad . Etag .-* ^ i5. und Zub .,

dem herrsch .

im l loutu , j .
i . 2 . ! TS . 23941 .

WM . 15
Entresol .

Geschäftsräume ,
auch als 4 - Ziin .-
Wohn, . zu verm .
Näh . Eckladen .

Schöner grofter
Werkstatt -

od . Lagerraum
zu vermieten .

Näheres
Dr . Massing ,

Moritzstr . 49 , 1 .

E . möbl. Zim.
evtl . v . Pension ,
zu verm . Wörth -
strafte 9 , 1 . St .
Sonn . ar . Erker -
zim .. möbl . oder
unmöbl . . auch m .
v . Pens . . Rrng -
kirchennähe . zu
verm . Ang . unt .
O . 580 Tagbl .-V .

Leere Zimmer
und Mansarden

Sonnige 5 - Zim .-
Wohnungen .

Part . u . 1 . St . ,
Nähe Krieger¬
denkmal , z . v . N .
Taunusstr . 83 . G

Wiesbaden -
Sonnenberg

schöne sonnige

5 ' Zim. - Mhn .
m . Bad u . Zubeh .
z . 1 Juli zu vm .
N . Wsb . . Schwal -
bacherStr . 43 , 2_ r .

5 - Zim .- Wobn .
g . Lage , einger .
Bad , b . zu vm .
1 . St . Angeb .
unter H . 577 an
Tagbl .- Verl .

| Frontsp itze .
, Sv5 Mlandstr . 17 .

Hochp .. sch. sonn .

Dotzh . Str . 18 , 1
möbl Zim . 4 .50
Friedrichstr . 17 ,
I . St . r .. Zentr . ,
s. g . mbl . Wohn -
schiafzim . zu vm .
Friedrichstr . 41 ,
i . St l . . möbl .
Zimmer . 1 und
2 Bett ., zu vm .

Hindenburg -
allee 24 . 1 . Nähe
Bahnh . .. ar . son .
g . möbl . Bakonz .
35 Mk , m , zu v ,
Luisenstr . 5 , 2 r .
sonn . mbl . Einz .-
od . Dovvelzim .

zu v . Walrarn -
jtrafte 10 3 lks .
Gut m . Balkon -
zim . z. v . Weber -
gasse 3 , G1H 1 l .
E . mbl . 37K
Webergasse 21 , 2
Beh . möbl . Zim .
bei einz . Dame
zu vm . Weiften -
burgstr , 6 , P . lks .
Schön mbl . Zim .
zu vm . Wellritz -
strafte 21 , 1 ._____
Sep . m . Zim .
Westendstr . ll . lr .
Gut möbl . Zim .
mit 2 Betten ,
wochentl . 9 M .
Wilhelmstr . 38 , 2
Aushl . Kuranl .

Goulinltr . 3
Laden

bill zu vermiet .
Näh . Eckladen .

Dotzheimer
Strafte 61

schon , ar . Laden
mit Ladenzim .
( kein Vorgart . )
zu verm . Näh .
bei Blümer .

5 Zim . . Badez . ,
Balkon,Veranda ,
Gartenben . , zum
1 . 7 . zu vermiet .
Näh . 1 . Stock .
• MHMH «

Eottfr .-Kinkel -
Str . 21 . hochmod .

5 - Zim .-Wobn . .
Etagenheizung ,

Warmw . . Gart ,
usw . , zu v . Näh .
das . u . Philipps -
bergstr . 38 . P . I .
• eeeeeeeee

Kailer - Friedr . -
Ring 55 .

5 Zimmer mit
Bad u . Zubehör .
1 . St „ sofort od .
sväter zu verm .
Näh . Part . lks .
( Tel . 27087 ) .

7 -4 ring . Sonnens . ,L . fc| 3. Stock . 4 gr .
lg , !»!< Zim . und Küche ,

J in rub . Lause

Wiimei
zu verm .. auch
f . andere Zwecke

verwendbar .
1 Maschinen¬

raum .
1 Bankraum ,

ca . 85 qm . unter
Benutz , der Ma¬
schinen 30 RM .
monatl . dazu kl.
Wohn . . 60 qm ,
28 RM . monatl .

K . Riesner .
verl . Viktoriastr .

Tel , 24130 .

Laden
mit 3 « Zimme >
Wohnung zu ver¬
mieten . Näheres
Moritzstrafte46,l
1 -4 gewerit . Pt . -
Räume m . Lad . .
Zentr .- Heiz . . zu
verm . verrn -
gartenstrafte 7 .

L . sonn . Sim .

f . Büro o . Priv .
zu verm . Anzus .
von 11 Uhr ab
Jahnstr . 36 1 1.
Sck . h . Werkstatt
1 v . Näh . Hotel
Regina . Zim . 43

Wohnungen
ohne

Zimmerangabe

■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

WrSstratzö i9
schone sonnige

sreigelegene
Wohnung

neu hergerichtet ,
sofort od . später
zu vermieten .

zu v . Kl . Schwal -
bacher Str . 5 , 1 .
Möbl Zim . mit
2 Betten zu vm .
Kl . Schmalbach .
Str , 14 . 2 . St . 1.

Mbl . saub . 3 , an
Ser . . 18 .— . See -
robenstr , 25 . 1 l .
Möbl . Mans . u .
g . Verpfleg , er¬
hält anst . Pers ,
geg . etw . Haus¬

arbeit . Stift »
strafte 16 , Part .
Möbl . Zim . frei
Stiftftrafte 31 . 2 .
Gut möbl . Zim .
mit Flügel und
Badgel . , an 1 od .
2 Pers zu ver¬
mieten Taunus «
strafte 39 , 2 ._____
Möbl . od . leeres

grobes
Vorderzimmer

mit Verpfleg , u .
Warmwasser¬

versorgung abzu¬
geben Taunus -
strafte 81 . 1 .

10 -12 Uhr vorm .
bei Dr . Ahrens .
Rbeinstr

"
19 , 1 .

Herrliche
4 -ZlM - Wohn ^

Schützenstr . ,
Südseite , nahe
Omn .- Haltestelle
s. schone grofte
Räume , einger .
Bad . Heiz . , gr .
Veranda , ganz
herrlicher weiter
Ausblick nach d .
Taunus u . über
das Stadtbild ,
vollk . neu 6er »
gericht . sofort zu
verm . Anfr . unt
ll . 575 T .-Verl .

bauietzumboldt -
5 , sof . zu

- rftm Festpreis
M JKf . Räh .

Aierftadter
strafte 4 . 1 .

ULel , 27073 .
ruhige

Wm . - Woyn .
Wt Zubeh ., neu
s? Feiichtet . ab -
- § Äloss . Etage ,

. ruh , saub .
x - Ae . s , i . Juli

E Perm . Jahn -
M - k,e 9 . L

7 t -Zim .- Wobn .
M ° rt zu verm .
| - . Staun .

^ rrchgasse 7 .

D Schöne 4 - Zimmer - Wohnung

• ßahnholslr . 8 , li
9 zu vermieten durch

• J . Chr . Glücklich

G Kaisbr - Friedrich - Platz 3

Schöne4Zim. Wohn . ,Marlrtstraße12J 2
zu vermieten durch

J . Chr . Glücklich
Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

i ffltl « IU.I1. o .uu . ,
-Woh sowie sonnige

Z-Zim .- Wohn .
-baba gu perm . Nah .
. 8- 1J hai bei Abner ,

i Hause Moritz -
strafte 7 . 3 . St . ,
zu vm .. Balkon ,
Badezim . . Man¬
sarde . gr . Wohn -
räume . Festm .
monatl . 100 M .
Näheres bei

Karl Witte .
Moritzstrafte 7 .

Tel . 27681 .

5 - W .
- Wohn .

Oranienstr . 60,3 ,
z . 1 . Juli zu vm .
Näh , im 2 , £ t .

beb5d
30ft ._J

verm
iTi

inrgaU
4=3j

. 75 M
N . Ä
9- 141
>nitt .J

Kl . abgeschloss .
Wohnung

in nur gutem
Hause , z . 1 . Juli
ges . Ang . m . Pr .
F . 568 T .-Verl .

Jg . Ehepaar
sucht zum 1. 5 .
l - 3im .-Wohn . i .
Südviertel . Pr .-
Ängeb . erb . unt .
S . 563 T .-Berl .

Seit . Ehepaar ,
vünktl . Zahler ,
sucht 1 Z . u . K .
Preisangeb . unt .
T . 573 T .-Verl .

Ein Zimmer
eventl . 2 , und
Küche sucht jg .
Frau m . 14jähr .
Tochter . Preis -
Ang . u . U . 569
an Tagbl . -Verl .

1 Zimmer u . Köche
Nähe Westend , v .
jg . Ehepaar ges .
Angeb . u . E . 577
a . b . Tagbl . - Verl .

2 Zim . und ftüche
evtl . 1 Zimmer u .
Küche , von ruhig .
Ehepaar ( 1 ftinb )
zum 1. 7 . ob .früh . ,
auch gegen Haus¬
arbeit,gesucht . Pr .
20 — 25 Mark . An¬
gebote unt . S . 582
a . d . Tagbl .- Verl .

Kaiser - Friedr .-
Ring 38 . 1 . St .
Hübsch mbl . sonn .
Zimmer bill . zu
vermiet . Kaiser -
Fr . -Ring 46 , 2 .

Sch . möbl . Zim .
m . vorzügl . Ver¬
pflegung preis¬
wert zu verm .
Kaiser - Friedr . -
Ring 50 , 1 .___
Sonn . möbl . Z .
zu verm . Kaiser -
Fr . -Ring 50 . 3 .
2 - 3 möbl . Zim . ,
ev . m . Küchen -
ben . , Landes¬
haus - Bahnbofs -
nähe zu verm .
K . - Fr . - Rg . 73,2 .

MM
S « v , sonniges

möbl . Zimmer
zu verm . Kaiser -
Fr .- Ring 84 , 2 .
Gut möbl . Mi, ,
Neubau , b . z . v .

Kiedricher
Strafte 18 , Pt .

IBehagl

. möbl .
Z . a . berufst .
Herrn preisw .
zu vm . Kirch -
gqsse 11 , 1 r .

Sonn , möbliert .
Wobnschlafzim .

mit Balkon btU .
zu vm , Bender ,
Moritzstr . 7 . Fsv .

Er . I . Fronikvitzz .
mit Heiz . ( evtl ,
mit kl . Neben -
raum ) a . berufs¬
tätige Dame zu
gesucht . Anfr . u .
strafte 12a , 1 ,

Gr. I. Mansarde
zu vm . Adelheid -
strafte 77 . Part .

Gr . 2 Zimmer
Frontsp .. i . Villa
m . Abschl ., Ztr .-
Heiz . . zu verm .

Näh . Bingert -
strafte 1 , Erdg .

St » , möbl . Zim .
an berufstät .

Dauermieterz . v
Marktstr . 14 . 1 .
Gut möbl . Zim .
mit u . ob . Pen¬
sion . ev . TeL u .
Klavier , zu vm .
Moritzstr . 9 . 2 ,
bis 3 llhr und
nach 7 Uhr abds .

Babuhofsnähe .
Moritzstr . 45 . 1 ,
behagl . mobl . Z . ,
mit u . ohne Pen -
sion zu vermiet .

Schönes
Wobnschlafzim .

2 Betten , jede
Zeitdauer , und
1 leer . Zim . sof .
zu oerm . eventl .
mit Küche
Rikolasstr . 23,1
Er . m . Z „ 2

"
B ..

Küchenb ., eignes
Kos . sowie mbl .
gr . Mans . a . ber .
Sri . Oranien -
strafte 25 , 2 ._____

Vornehm
möbl . Zimmer
mit Pension von
4 Mk . an . 1 od .
2 Bett .. Heiz ^ fl .
Mass . , beste Ref . .
oerm . Stephan ,
Parkstrafte 12 . 1 ,
dir . a . Kurhaus -
garten ._________
Beh . mbl . Zim .
m . Morgensrüh -
stück . 30 .— man . ,
eventl . Pension

Rheinbahn -
ftrafte 3 , 1 .

Kl . gut rnöbL
Zim . m . Verpfl .
billig zu verm .

Christians .
Rbeinstr . 62 .

Sch . möbl . Zim .
zu verm . Riehl -
Itiafte 16 . 3 lks .
Sep . Eingang .
Sch . möbl . Zim .
zu verm . Rooer -
itrafte 10 , Part .

Berusst . Herr
findet kl . möbl .
Balkons , m . Pf . ,
monatl . 65 Mk .,
Bad . Schierstein .
Strafte 8 , Part .

Mbl . Schlaszim . .
evtl , mit Wohn¬

zimmer .
frei . Kochgeleg . ,

Schiersteiner
Strafte 45 . 3 r „

Möbl . Zim . und
Küche . W . 6 M . .
Schachtstr . 12 . 1 .

Herrsch ,

möblierte

Mhnmg
5 Zim . u . Zubeh . .
in ruh . Hause ,
Walluser Str . ,
ganz od . geteilt ,
auf kurze oder
längere Zeit zu
verm . Angeb . u .
O . 561 T .-Verl .

Er . leer . Balk .-
Z . . ev . m . Koch¬
raum . billig zu
vermiet . Eoethe -
strafte 6

'
3 .

Er . leere Wohn¬
mansarde an an -
ständ . ölt . Pers ,
abzugeb . Klaren -
thaler Str . 21 ,
1 r . Anzusehen
vorm . 9 - 12 Uhr .

AMs lenes

Zimmer
ev . teilw . möbl . ,
sofort zu vermiet .
Daselbst sonnig ,
l . grobes Front -
spitzzim . abzugeb .

Lingner ,
Klovstockstr . 3 , 1 .
Eroftes leer . Z .
zu vrn . Scharn -
horststr , 42 . P . I .

2 grobe schöne

leere Zimmer
in ruh . fein .
Hause , eventuell

Küchenbenutz .,
Nähe Zentrum ,
an bess . alleinst .
Herrn od . Dame
vreisw . zu vm .
Adresse im Tag -
blatt -Vl . Et

Er . gut mbl .
3 . m . 2 Bett ,
u . Küchenben .
los . btll . z . v .
N . Albrecht -
str . 38 , 1 lks .
Besichtig , v .
15 — 18 Uhr .

Möbl . 3immer
sep . Eingang . 8.
1 . 5 . 34 zu ver¬
mieten Arndt -
strafte 3 , 1 t

Behagl . hübsch
möbl . 3tmmef

zu vm . Babnhof -
strafte 10 , 1 lks .

Möbl . Mansarde
sofort zu verm .
Bleichstr . 42 . 2 l .

8ep . mM3im
an Dauermieter
( Herrn ) zu vm .
Blücherstr . 20 . 3
Sch . möbl . Zim .
mit 1 od . 2 Bett ,
zu verm . Dotzh .
Strafte 43 , P . I .

Sonniges , gut
möbl . Zimmer

zu verm . Näh .
Becker . Elsässer
Strafte 4 , 1 ._____

Schön , sonn ,
möbl . Mans .

i . g . Hause und
Abschl . . an ruh .
Pers zu verm .

Holstein ,
Friedrichstr .39 . 2

Sch . sep . mb !7Z .
b . zu vm . Eeis -
bergstr , 3 , 3 lks .
Sch . mbl . 3 . sof .
zu vm . (Soeben «
strafte 22 , 2 lks .
2 eleg . möbl . Z .
sofort oder svat .
Nähe Bahnhof ,
evtl , auch Pens .,
zu vm . Eoethe -
strafte 10 . Part .

Bahnhofs « . ,
zwei sonn , gut
möbl . durchgeh .

3immer
1« od . 2bett „ sof .
zu vm . Eoethe -
strafte 11 , 1 .____
Ent möbl . Zim .,
Langgasse , Sing .
Eoldgasse 18,21 .

Atmöbl . Zim .
frei . 1 o . 2 Bett . .
Jahnstr . 34 , 2 r .
Saub . frdl . mbl
Zim . bill . zu v .
Jahnstr 38 , 3 I .

Möbl .

I 9 grofte 4 = evtl .
■ Z-Zim .- Wohn . m .
9 bi? Balk . . Veranda
Derwi ll. Zub . vreisw ." 4 i. ruh . Sause ab

4 Zimmer
Pari ., Küche ,
Bad . Heiz . ,
gr . Garten¬
haus , Gart . ,
Zub . Idstein .
Str . 21 , Son¬
nen ! . . sof . od .
1 . Juli zu v .
Näh . dort od .
Webergasse 2
Schirg .______

Moiertel .
Ob . Riehlstr . 16
4 - Z . - Wohn . neu
heryer .. mit Zu¬
behör . zu verm .
Näh . Pari , lks .

4 ^ -Zimmer -
Wohnnng

Sonnenseite , neu
hergerichtet , zu
vermieten

Rüdesheimer
Strafte 33 ,

Sonnige 4 - Zim . -
Wohn . , 1 . St . .
Bad . 2 Ball , z .
1 . 7 . zu v . Wie -
landstr 23 . B P .
Schöne 4 - Zim . -
Wohn . m . Zub . ,
Hochp . u . 1 . St . ,
tn rub . schönen
Hause sof . od . sp .
zu vm . . Fried .-
Miete 680 u . 816 ,
neu hergerichtet .

Garagen , Stall .,
Keller

Garage zu verm .
Ballmann .

Leberberg 1 ,
Garage

zu oerm . Park¬
strafte 8 . monatl .
16 M . N . Weber -
gqsse 24 . Günther

Garage
zu vermieten

Wellritzstrafte 41

Metgesülhö

2 Läden
( einer über 30 Jahre Schuhgesch .)
zu vermieten . Näheres im Hotel
»Grüner Wald "

, Marktstr . 10 ,

Schweinemetzgerei
feit Jahren bestehend , in dicht be¬

wohntem Viertel der Altstadt - Mainz ,
sofort zu vermieten . Angeb . unter
M . 576 an den Tagblatt - Verlag .

Kaiser - Friedr . -
Ring 78 , 3

herrsch . 5 -Zirn .-
Wohnung . Heiz ..
Lift zu oerm .
Näb . das . 11 — 1 .

Luxemburg -

straße 3,1
schöne

5 -Zim .-Wohn .
evtl , geteilt , an
ruh . Mieter sas .
ob . spät . Ausk .
Part . od . Lang -
gasse 5 , b , Fuchs .
Neubauerstr . 12 ,
Ecke Eeisberg -
strafte , 1 . Stock
schone sonnige

Wohnung
5 Zimmer , Bad ,
Z .-Sr ., fl . Mass .
Rheinttr . 115 , 2

5 Zimmer
mit Zubeh . , zum
1 . 7„ evtl . früh ,
zu verm . Näh .

Arch . Minner ,
Langgasse 6 , 1 ,

Schöne
5 - Zim .- Wohn . ,

2 . St . . Auausta -
strafte 1 , Räbe
Bahnhof , z . 1 . 7 .
zu oerm . 11 bis
13 llhr ,

5 ' W . - Mhl1 ,
sehr geräumig ,
hell , billig , zu
vermieten . An¬
zusehen vorm .

Noll ,
Oranienstr . 48 , 2

5 - W . ' WHN .
zu vm . Taunus -
strafte 57 .

4Zim . - Wohnung
Billa , Lessingstr . 3,1
Herrschaft ! . , abgeschl . , sonnig , neu
Hergericht . , Küche , eleg . Bad , Balkon ,
Diele , Zentralh . u . Zub . umständet, ,
sof . ob . spät , zu 6m . Besicht . 10 — 12 ,
4 — 6 llhr . Näh , bei Spreng , Part .

SIMM 4 - IL UIM - MW
mit Zub . , neu herger ., sofort zu
verm . Näh . Moritzstr . 49 , Laden .

Billen u . Häuser

Moderne Mia
in Landesdenk -
inal -Änlagen ge¬
legen . 7 Zim . u .
4 -5 aerobe Dach -
geschoft - Räume ,
3 Bäder , Wini . -
Eart ., Balkons ,
heizb . Garage .
Zentr .- Hz . . flieft .
Wasser , Warm -
waffervers ., gro

'
e .

Obstgarten , zu v .
Die Villa ist
vollständ . renov .
Monatl . Miete
250 Mk . Angeb .
u . E . 580 an d .
Tagbl . -Verl .

Möblierte
Wohnungen

Herrngarten -
ktr . 15 , 1 , Zim .,
2 Sctt „ eigner
Küche , Easaut . ,
W . 6 Mk ., frei .
Beste Kurlage .

SochelM .
Schlaf - , Wohn -

und Badezim .
Küche , Diele .
Lift . warmes
Mass . , Dampf -
heiz . . 3 Balk . . z .
1 . Mai möbl .
»u vermieten
Wilhelmstr . 60 ,
2 links . Bode .

Mod . 4 - Zim . -
Wohnung , a . d .
Kuranlagen v
Sonnenberg m .

Zentralheizung .
Warmwasser .

eingericht . Bad ,
Gartenben . . Pt .
o . 1 . Et ., sm . z. v .
N . Hofwiese 4,1 ,
Tel . 22485 ,

Neuberger .

4 - W . - NW .
Morgensonne .

Nähe der Ring¬
kirche . mit ein¬
ger . Vad . 2 Val -
konen u . reich !.
Zubehör , sof . zu
verm . Festmiete
75 RM . Angeb .
unt . W . 575 an
den Tagbl .-Vl .

4 -Zim .- Wobn .
mit groft . Balk .,

2 -Zim .-Wohn .
mit Balk . . zum
1 . Okt . zu verm .
Ang . u . H . 578
Tagbl .-Verl .

5 Zimmer

Adelheidilr . 10
1 . St ., sch. gr .

5 -Ztm .-Wohn . ,
Bad u . Zubehör
zu vermieten .
Bismarckring 21 ,
1 . © L sch. sonn .
S - Z .-Ä -. m . Balk .
u . Dachgart . sof .
vreisw . zu vm .
Äonbit . Jäger ,
Bismarckring 21

Dambachtal 28

Ktenring 1
schöne 4 - Z .- W .,

Hab . 2 Balk . u .
.Zub . zu verm .
MH . 2 , Stocks
Schone sonnige
4 -Z -Wobn . mit
Bob . 2 . St . , zum
1. 6. 34 zu verm .
Amdtstr . 3 . 1 r „

M - 12 llhr .

4* ob . 3 ' Zlm . -

I Wohnung
H. 1. Juli zu vm .

Dotzheimer
strafte 105 .

E .
u

an

6 Zimmer Herrschaftliche
6 - Zim .- Wohn .

mit Zentralheiz ..
Rüdesh . Str . 11 ,
3 . St . , sof . oder
später vreisw . z.
v . Weg . Vesicht .
Souterrain .Weg .
Preis usw . bei
Becker . Wilhelm -
strafte 1 .

IMMLA
1 . Stock ,

6— 8 - Z .-Wohn . ,
neu hergerichtet .
Etagenheiz . , sehr
geeign . für Arzt ,

Rechtsanwalt
od . Pension , zu
vermieten . 3lab .
2 . Stock , oder b .

Cramer .
Bahnhofstr . 9 ,

7 Zimmer

7 - M . - Wohn .
Tel . 25162 . Kaiser - Friedr . -

Ring 80 ,
Sonnens . , 1 . 6t ,
Et . - Heiz . . Pers . -
Aufzug , sof . z . v .

Smschaktl .

1 . Etage
m . all . Komfort ,
6 Zim .. Küche ,
Bad Balkon , gr .
Veranda . Etag .-
Heiz . . z . 1 . 7 . 34
zu vm . Näh . d .

Eust . Schmidt .
Lessingstrafte 12 .

7 - Zim . - Wohn .
Kaiser - Friedr .»

Rina 80 .
Sonnens . , 2 . St .
Personenaufzug .
sofort zu verm .

Ehepaar m . 1 ft . ,
9 I . , sucht » - Z .-

Wohnung , a . mit
Hausmeisterst . , p .
Mietz . ,stehii . Arb .
Ang . F . 576 T . - B .

Sonnige 2 - Z . - W .
evtl . Frontsp . , in
gut 5. 1 .6 . 04p .
ges . v . Pens . Be¬
amt . 2 Pers , mittl .
Alt . Auch Haus -
verlv . angenehm .
Angeb . m . Pr . u .
3 . 576 0 . T .- Berl .

2 -Zim .-Wohn .,
auch Frontspitze ,
zum 1 . 5 . ober
1 . 7 . gesucht . Ang .
u , M . 579 T .- Bl .

Suche z. 1 . Mai
sonnige 2 -Zim .-
Wohn . . ev . auch
Umgebung . Ruh .
Mieter u . vktl .
Zahl . Preisang .
u , O . 579 T .-Bl .

2 3 - u . Küche
von ruh . jg . Haus¬
meister - ( Heizer )
Ehepaar , gegen
Hausarb . ob . nach
Vereinb . ,z . l .Juli
evtl , auch früh . ges .
Ang .E . 582 T .-Vl .

Aelt . Beamten -
ehevaar , 2 Pers ,
sucht z. 1 . Juli

2 ^2 - 3 - Zim . -

Wohnung
mit Zentralheiz .,
Bad , Küche und
Zubehör , Balkon
od . Gartenben ..
freie Lage , nicht
Erdgeschoft . Pr -
Ang . u . E . 566
Tagbl .- Verl .

2 - 3- 3. - Wohn ,
mit Garage so¬
fort oder später
gesucht . Ang . u .
O . 566 T .- Verl .

Sonnige
2,Zimmer Wohn ,
m . Mans , evtl 3 kl.
Zim . a . Frontsp . ,
v . gut . Mieter ges .
Westend bevorz .
Angebote unter
E . 578 Tagbl . - Ä .



Sonnige
z — 4 - 3 . - Wohn .

i . Südviertel ge¬
sucht . SIngeb . u .
L . 566 T .- Verl .

Kaufmann sucht
- um 1 . Juli sonn ,
bill . Z - Aim . - W . ,
freie Lage , mit

Gart . ob . Der . u .
Bad . Preisang .
u . E . 581 Tgbl - Vl .

e
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F464

zu ver

v . (
Eismailhine Schack

roher

Seiet

ISO
ring 7 , Part . , r .

GeldverW VerkSO

K

Telephon 26550WHhelmstraße 9

50 .

- Hi
[ee 1

Bezirksstelle Wiesbaden
Kaiser - Friedrich - Ring 14 , III .

0 . Motor billig zu
verkauf . Nieder ,
waldstraße 9 , II1 .

Kind «
(Kaste

gut erl
12 Mk .

Saub . , sep . sonn . ,
leer . Parterrezim .
ob . 1 . Stock , mit
Licht u .Wafs . ,evtl .
Gas , Vorders . ,sof .
ob . später gesucht .
Angeb . u . D . 577
a . b . Tagbl . - Berl .

4X5 - Zim .Wohn -
baus , gute soun .
Wohnlage , drei
Min . vom Zen¬
trum , billig zu
verkauf . Besitzer
Ausländ , z. Z .
hier . Ang . unter
U . 578 an den
Tagbl . - Berl

Kleines

Einfamilienhaus
im Rheingau , steuerfrei , Neubau ,
4000 Mark Anzahlung , für nur
10 600 Mark zu verkaufen .

Mr
E

, Br
inkbo"

dien
leibe
. 3D

sei
'
s.

z .
ki
. ,1

aus 1930 , in entzückender
Lage , mit 6 Zimmern ,
Nebengelaß , schöner Gar¬
ten , steuerfrei , preiswert
zu verkaufen durch :

J . Chr . Glücklich
Kaiser - Friedrich - Platz 3

Landhaus
in

Schlangenbad
2x3 Zimmer u .
Küche , für Mk .
8500 .— zu vk .

Eugen Bier
Friedrichst . 46,1
Teleph . 27 196 .

Tätiger energischer Mit¬
arbeiter von altbekannter
Immobilien -Firma als

Garage
mögt f . 2 Wagen
Näh . Anf .Rhein -

gauerstr . ges .
Ang . m . Preis u .
B . 576 T .- Verl .

Tätiger
Teilhaber

mit 4 — 600 Mk .
für Warenlager
gesucht . Ang . u .
5 . 582 Tagbl . - B .

Zigarren - und
Schreibw -iGesch .
in guter Lage

wegzugshalber
preiswert z .verk .
Angeb . u . H . 573

Tagbl . -Verl .

Nähmaschine
in gut . Zustani
Ar 25 Ai . zu «l

Schachtstraße 24,

Z weif am . - Villa
nahe Kurgarten , direkt v . Eigen¬
tümer zu kaufen gesucht . Größe ,
Belastg . , Anzahlg . usw . bitte an -

geben u . T . 57a a . d . Tgbl, - Vl .

int 0
-ich

Zum 1. 5 . kleine
eins . möbl . Ai !.,
Nähe Hindenb .-

Allee . gesucht .
Ang . u . S . 580
a . d . Tagbl .-Vl .

Stetes üiitoiiö Deine Btllo
m . groß . Grundstück in schön . Gegend
Deutschlands zu kaufen ges . Angeb . m .
Photos u . Preisang . unter P . 8015 an

Wilh . Scheller,Ann .- ExPed . Bremen

» Pla
^lkteuf

Damenfriseur
Inh . eines 32sähr . rentabl . Herrn «
u .Damenfriseurgeschäfts , in verkehrs¬
reicher Lage , sucht tüchtigen jungen
Teilhaber zur Leitung des Damen¬
salons . Jnteresseneinl . RM . 3000 .—

Beding . Angeb , u . V . 577 Tgbl .- Verl .

SUkiMMlMll
mit Kraftanschluß L « sucht .

Aug . Wessel . Montzstraße 52 .

; Gast
tlUnic

SöXlÖ

sehrgt

Ring 66 . W

ZOOecmJahrg ^
Steuer cbgeü

zu verkauf ^ »

Rheiugauerk »

Ladern ,

Beamten - Ww .
sucht aus schöne
Vesttzung , 15 000
Wert .

3000 MK .
als 1 . Hypothek
nur vom Selbst¬
geber . Ang . u .
A . 376 T .- Verl .

Imperio
Motorrad

500 ccm , O . H -«

preiswert zu 8|
Carl Döring 1

Dotzheim . Str . »

mit . 0
behor .
lampe

3I0M/MM9
ganz tr .obctn einger chtet , mit gr . Wintergarten , 1500 qm

schönem Garten , Heizung , Garage , billigen Steuern , für

20 000 Mk . zu verkaufen b . Wulf , Sonnenberger Str . 66 .

— - Teilhaber
ohne Kap . -Einl . gesucht .
Fachm Inter ess . erfordert .
Näh . unt

'
. U . 579 Tagbl . - V.

Kleine Kaution erfordert .

niinnii

Mu - liitze
an feit . Straße ,
sonnig gelegen ,
zu verk . Ang . u .
T . 556 T .-Verl .

■ UHiini

Finanha ■mwerden in schönsterWohn -

ogenneime läge v .Wiesbaden errichtet

I4imnthal/an stehen zu sehr günstigen

lyPUliluKull Zinssätzen zur Verfügung .

Eigenkapital von 2000 RM . an . Auskunft :

Deutscher Eigenheimbau -Verband E . V.

neuwertig . 60 Kl
km sei .. Pie rischx ,
wert zu vertu
N . Scharnhä

Lp .- Limous . 4/1
neu überholt , se abzuge
g . Bereifung rt Kraße
gegen Barkasse
verkaufen . Ziet !

Alt . Dame sucht
leeres Zimmer in .
Kochgel . u . W . - C .
od . leeres Zimmer
m . Pens .z . 70 RM .
mögl . Waldesnäh .
Ang . K . 576T .- B .

Gebildete rub .
Dame

sucht gr . leeres
3immer .

Ang . u . E . 572
an Tagbl .- Verl
Alleinsk . ruhiges

Fräulein sucht
leeres Zimmer .
Preisangeb .

'unter
K . 580 Tgbl . - B .
Leer . FrontsP . - Z .
od . Wohnmans . u .
kl.Kellerv . alleinst .
Frl . ges . Angeb . u .
L . 575 Tagbl . - V .

ErstkL selbst .

Existenz
durch Alleinvertrieb DRP . a .
Branchekenntnisse nicht erforder¬
lich . Inter , mit nachweisl . Kapital
von 3000 RM . belieben anzufragen
unter F . M . 6258 an Ala Haasen -
stein & Vogler , Frankfurt a . M .

T
Unkündbare "" "

ILGUNGSDARLEHEN
für jeden Zwed erhaltenSie durch Darlehensvertrag bei der Württ .Kredit »
kasse Stuttgart (unter Aufsicht desReichsbeauftragten ).GünstifieBeding .
— größte Sicherheit . Auskunft erteilt der Haus - und Grund -

I

besitzerverein e «V . . Heilbronn a . NMTitotstra £ei4 .
Bez .-Vertreter : Phil . Heinz , Mainz , Pfaffengasse 7 .

Bei schriftlichen Anfragen Rückporto erbeten .

Mitte ._______
Doppelwandig ;

’
■

Ein - od . Mehrfamilienhaus , evtl ,
kl. umbausäh . , Fabrikgeb . mit groß .
Garten , El ., Gas , Wasser usw . in
Wiesbaden oder Umgeb , v . Selbst -

käuser z . zeitgem . Bed . z . k . ges .
Preisoff . u . Ang . der Steuern und

Hhp . erb , u . S . 581 Tagbl . - Verlag .

tocbr . Eisilbrank
( 65/125 ) billig
zu verkaufen

Forell .
Ludwigstrage 2 .

Mehrere Stühle ,
kl . Schreibtisch ,

Bordbrett usw .
zu verkaufen .

Lingner ,
Klopstock -

straße 3,1 .___
Theke

mit Marmor » ! ,
u . eingeb . Eis¬
schrank zu verk .
Emser Str . 44 ,

3 links .
Fast neue
4 - Kellner -

Krupp - Kasse
4 Monate in
Gebr ., Neupreis
2775 , f . 1000 Mk .

1 Mercedes -
Büro -Sckreibm .
für 60 Mk . weg .
Aufgabe des Ge¬
schäfts abzugeb .
Ang . u . L . 582
an Tagbl .Verl .

Zu verkaufen
Vitalur - Lampe
m . verft . Stand . ,
AEG .. Masfage -
Avvar . z . Halste
d . Ladenpreises ,
1 neu . Smoking ,
Frack . Marengo -
Mantel . all . auf
Seide , für mittl .
Fig . , neuer beit .

Haarzylinder .
Weite 55 cm ,
4 Eichen -Stühle .
St . 4 Mk .. turk .
Raucht , m . Mess .-
Platte 25 Mk .,

echte Oelgem .,
Stück 10 Mk . An -
zusehen v . 11 — 1
Augustastraße 19
Parterre .

WM !
Echt ind . Doppel -

schal , sehr schön ,
v . Privat , preisiv .
zuverk . Adressei .
Tagbl .- Berl . Ex

Kamelh .-Mantel
rots . Kleid
Regenmantel
( Er . 42 ) preis¬
wert zu verkauf .

Platter
Straße 12 .

Damen - Regen -
mantel , 1 Heller
D . -Mantel , Er .
44 . zu vt . Kader ,
Adolisallee 47,2
Vormittags .___
Brauner Anzug

15 .— , Covercoat
10 .— , schwarze
Hose und Weste
10 .— . all . Er . 46
im Auftrag zu
verkaufen .

VLgelaustalt
" Blitz "

Nerostraße 8/10 .

/ 1 gchjer .
r I Kotor
, | ccm .
/ Motor

| Privat - SerMse

Existenz ! Jetzt zu
Beginn d . Saison
eine Mineral¬
wasser - Limon .-
Fabrik in Mainz
bei . Umst . wegen
bill . zu verk . Eef .
Angeb . u . 3 . 179
an Tagbl . - Verl .

moioiioi 1
Ardie . 500 cd Zu

Wohnungen
zu vettau lhen

Punkt ! . Zahler
tauscht seine

3 - Zim .- Wohn .
mit Bad ( Neu¬
bau ) Sonnens . , g .
eine 2 - 3 .- Wohn .

Sonnenseite .
Ang . u . G . 574
an Tagbl .- Verl .

flnrlahon an Beamte , Angestellte
Um IUIIUII Pensionäre durch
Mauthe , Luisen sfr , 16 , Stb . . II .

Privatmann legt sofort

25 OOO RM .
in Teilen auf 1 . Hypotheken an .
Angabe d . Miete , Belastg . usw . er -
beten u . M . 574 a . d . Tgbl . - Verl .

Suche möbl . Man -

sarde . Preisang .
u . E . 576Tgbl . - V .

Klhnnuzel
( Rüde )

m . Stammbaum ,
billig zu verk . N .

Tel . 25710 .
Deutsche Dogge ,

10 Monate alr ,
goldgelb , prima

Stammbaum .
Champ .- Abst . .

billig zu verk .
Cremer .

Franks . Str . 80c .
Aufg . gegenüber
d . Blockhäuschen .

Drahthaar -
Foxe

9 Wochen , brllrg
zu verk . Schier¬
steiner Str . 20 ,
1 lks . T . 24795 ,

Beigesarb . Woll¬
komplet (Kleid u .
Mantel ), duulelbl .
Mantel m .Pelzkr .
grauerGeorgette -
mantel , schwarz¬
seid . Kleid , Helles
Sommerkleid und

mehr <PaarTchuhe
( Gr . 39 ) preiswert
zu verkaufen .
Ta « nusstratze58 ,
Parterre .______
Mehrere seidene
Kleider sehr bill .
zu verkauf . Ott ,
Luisenstr . 3 , 1 r .

Einfam . - Villa mit Garage
mit all . Komf . , ca . 4000 qm Obst -
u . Ziergarten , wegzugshalber f. d .
Spottpreis von Mk . 30000 .— z. vk .

Etagen - Villa
in sonn , freier Lage , 3x5 - u . 1X3 -
Zimm .- Wohn . mit Zentralheizung ,
Garten , f . Mk . 28000 — , m . Mk .
8000 .— Anzahl . , erbteilsh . zu verk .

Eugen Bier , Friedrichstr . 46,1 .
Telephon 27196 .

sMmol >ll. -Alwsgesuchr

Billa
zu laufen gef.
Ang . u . E . 580
an Tagbl . - Verl .

Villa
Küche Parterre ,
Garten , Earage -
mögl . , evtl , zum
Umbau f . zwei
Fam . geeignet ,
zu lauf , gesucht .
Preisangeb . und
Steuerang . unt .
F , 580 T .- Verl .

| Zmmodüien -Serkmse |

2 - 8om.
- $ ilIa

1750 qm Garten ,

17500 M
Ang . u . W . 579
Tagbl . - Verl ,

Bauplatz .
1500 qm , mit
25 m Straßen¬
front , Sonnen¬
berg , Wiesbad .
Straße 43 . bei
Haltestelle Berg¬
straße . Südlage ,
Tür Edelobst ge¬
eignet , für nur
2000 Mk . zu verk .
Ang . 8 .579 T .-V .

mit Zubehör z .
1 . Juli gesucht .
Angeb . m . Preis
u .8 .576TgbI .-V .

Gesucht sonnige
3 - Zim . -Wohn .

in ebener Eeg .,
mit Bad u . Ztr .-

1 leere geraum .
Mansarde mit

Ofen wird zu An¬
fang Mai ges . An -

geb . W . 578T .- B .
Mansarde , leer ,
mitGaskochgeleg . ,
gesucht . Angeb . u .
D . 578 Tagbl . - V .

M , MkMN
sofort zu miete «
gesucht . Ang . mit
Preis unt . D . 582
an den Tgbl . - Vl .

— — — — —

Lügmüllin
30 — 50 qm , mgl .

mit Verlade¬
rampe , trock . , für
Materialwaren

gesucht .Ang . erb .
u . W . 570 an d .
Tagbl . - Verl .

Modi . Miner
gesucht für Hrn .
zum 1 . Mai bei
guter Mieterin ,
mögl . sev ., Part .
Ang , mit Preis
u . S . 579 T .-Vl .

Dauermieter
berufstätig , sucht
schönes hell .möhl .
Zimmer , mögl .
freie Lage , Nähe
Luisenplatz . Ang .
mit Preis unter
u . H .580Tgbl . - Vl .

Prcisw .möbliert .
Zimmer m .Früh -

stück gesucht , Nähe
Kurhaus , Pagen¬
stecher Str . ,Dam -

bachtal , Kapellen¬
straße bevorzugt .
Off . mit Preis u .
O . 582 Tagbl . -V .

Suche möbliert .
Zim . 0 . Frontsp .,
wo Kochen darf ,
unter 15 Mark .
Preisangeb . u .
E . 582 Tagbl .-V .

Teppich .
( 2 ^ x3/2 ) .

Hängelampe . Öl¬
bild zu verkauf .

Rüdesheimer
Str . 39 . 1 I . An -
zuf . ab Montag .

Tennis¬

schläger
neu besp . , zu vk .

Rüdesheimer
Straße 39 , 1 lks .

Meyers
Konv .- Lexikon ,

16 Bände , wie
neu . 25 Mark ,
Motor , 2 % PS ,
30 Mk . . Konzert -
zither 15 Mk . ,
Lautsprecher 10
zu verkaufen .

Tel . 22075 .

Kiesb
berg , '

Fed
25 Ztr .
wutbri

Kaftl
Mil

Ruhig . Beamten¬
ehepaar sucht son .
4 -Zim . -Wohmmg
mitBab (nichtErb -

geschoß ) f . 15 . Mai
od . spät . Monats¬
miete 75 — 80 M .
Angeb . u . A . 394
an den Tagbl . - V .

Schöne sonnige

4 -Zim - Nolin.

mit Heizung in

ruhiger Lage z .
1 . 7 . od . später
zu mieten ges .
Ang . u . 0 . 578

Tagbl . -Verl .

Uff
sucht im Taunus
od . Umgebung in
Villa F103

Wochenend .
Aufenthalt

( gute Verbindg .
mit Mainz ) .

Ang . u . A . 2490
an Annoncen -
srenz . Mainz .

für 11
oeikau
iiiaße .
Hntei

Pal
m. » er
zu oe
70 M
b. 7 U
-a8 9-

Otto
W .-l

Iniag

Ara

w <
'
ehr Bi

billigst
Ke

___ ei
Fast n

Kinl
zu vei
kraße
der A

Fast n
w

Kind
Marke

3 - 4 - Zimmer - Wohnung
mit Bad . möglichst mit Heizung
und Zubehör , in der Nähe des
Kochbrunnens , von 2 Personen zu
mieten gesucht . Preislage bis
100 RM . monatlich . Zuschriften
erb , unt . T . 571 a . d . Tagbl .- Verl .

3 - bis4 - Zim . - Wohn .

Nähe Kochbr . ,Kurhaus
ges . Angeb , unt . B . 580 Tagbl . - Verl .

Alleinstehendes Ehepaar sucht in
Villa ,

Kurviertel , 4— ö - Zim . - Wohn . mit
modernem Komfort . Angebote u .
G . 573 an den Tagblatt -Verlag .

5 - Zimmer - Wohn .

mit Bad , Etagen - od . Zentralheiz . ,
1. oder 2 . Etage , zum 1 . Juli ze¬
ucht . Nähe Bahichos — Ringviertel .

Angebote mit Preisangabe unter
M . 581 an den Tagblatt - Verlag .

Prima Existenz .
Konf . - Kolonial -

warengefchäft ,
UmMtz 1933 nach¬
weisbar 27 000
RM ., in . Waren
z. P . v . 2800 RM .
Angeb . u . 3 . 178
an Tagbl . - Verl .

Eisstand
in g . Lage , mit
all . Zubehör , zu
verk . od . zu verg .
Ang . u . H . 575
an Tagbl . - Verl .

Gutgehender
Damen - und

Herren -Salon
in Mainz .

krankheitshalber
zu verk . Billige
Miete . Ang . u .
A . 381 T .- Verl .
Prima singende

Kanarienhähne
Faulbr .- Str . 3 . 3

Gut gepflegter

Bechstein -

Konzertflögel
zu v . Gr . 2 .40 m ,
Preis 600 Mark .
Adresse zu erfr .
i . Tagbl . -V . Ew

Kl . schw . Klavier

* Ulli!
zu verkaufen .

Adr . zu erfr . im
Tagbl .- Vl . Ef

Sielt Flügel
( Mahag .) zu vk .

W .- Schierstein ,
Lehrstraße 2 .

Erstkl . alte

s/4 - Geige , Gute

i/x - Geige , Man -

doline,Roten z .v .
v . 14 - 15 u . 19 -20 .

Humboldtstr . 10
(22916 )__

Verkaufe
eine fast neue

Zugposaune .
Ang . n . O . 577
Tagbl .- Verl .

Billigzuverkaufen
guterh . Eich .- Eß -

zim .- Einr . , Bett ,
Büchergestell und |
and . mehr . Wil -

helmstraße 17,2 .

Privat .
Doppelbettiges

Mad .- Schlaszim .,
Spiegelschrank ,

Waschtisch u !w . ,
zu verk . Nieder¬
waldstr . 8 , Hoch -
vart . rechts . Be¬
sichtigen 2— 6.

Bett
kornpl . , billig
zu verkaufen
Gneisenaustr . 11 ,

2 rechts .
Bett

Chaiselongue ,
Rohrstühle , Deck¬
bett . Teppich ,
Eoldrahmen zu
verkaufen

Schenkendorf -
straße 7 , P . r .

Guterh . Matratze
bill . zu verkaufen .
Rheinstr . 105,2 r .

Biedermeier -
Schrank

( Birke ) vreisw .
abzug . Rieder -
bergstr . 7 , 2 l .
Stär . eis . Wein -
u . Speiseschrank
1 .50 h . X 0 .72 br .

X 0 .72 tf .
2 Schanfenster -

Rouleaux (Holz -

stäbch .) je 2 .40 br . ,
x3 .85hch . , billig
abzugeb . Schwal -

bacher Straße 57 ,
3 . Stock links .

Eisschrank
100X60 ein

vreisw . zu verk .
Mainzer Str . 44

Parterre .

3000Mk .
a . 1 . Hypothek
für Haus a . dem

Lande gesucht .
Angebote unter
L . 581 Tagbl .- V .

Gutgeh .
Spezialgeschäft

am Platze , in
erstkl . Geschäfts¬
lage , Kund . a . d .
1 . Kreis . , sucht z .
Abdeckung sein .
sämtl .Vervflicht .
8 — 10 Mille zu
leih ., um sich Be -
wegungsfreih . z .
weit . Entfalt , z
verschaff . Groß .
Warenlager als
Sicherh . Geschäft
wird von solid ,
strebs . Ehep . be -
trieb .Zuschr . nur
v . Selbstgeb . u .
K . 581 T .- Verl .

Pens . Staats¬
beamter

allst . Ehep .,
sucht 4 -Z .-W .
od . ger . 3 Z .
mit groß , als
Fremdenzirn .

geeign . Kam¬
mer , i . 1 . St .
mit Bad und
Warmwasser¬
heizung zum
1 . Okt . zu m .
Ang . 3 . 564
Tagbl . -VI .

Pens . Beamter
sucht sos . od . spät .

4 - 3tMMl -

WchNVg
.mit 2 Mansard .
und reich ! . Zu¬
behör . Heizung
nicht erf . , in ruh .
sonniger Lage .
Nähe Kurhaus
oder Sonnen¬
berg . Preis etwa
70 Mk . Adr . im
Tagbl .- Vl . vd

4-3M . -Wchn .
mit Zentral - oder
Etagenheizung u .
groß . Balkon , in

freundlicher Lage ,
für 80 Mk ., gesucht
zum 1. Juni . Ang .
u . G . 579 T .- V .

Smoking
schl . Figur , zu
verk . Adelheid -
straße 51 , 2 .

Fast neuer
Smoking -Anzug
Größe 48 , billig
zu verkaufen
Platter Str . 70 ,

Part , links .

Schwr . - w . sestr .
Anzug
8 Mk ..

ickwz . Cut mit
Weste . 5 Mk . .

gut erb . mittlere
Figur , zu verk .
Nerostr . 31 , 2 L

Mrosenanzug
u . ' Mantel

sehr gut erb ., für
9 — lli . Knaben
zu verk . Zwisch .
2 u . 4 anzuseb .
Weiß , Eltoiller
Straße 21b , 1 r .

Guter

Teppich
320 i . Quadr .
schöne Haus -
ubr vreisw .
zu verkaufen .

W . Fliegen ,
Wagemann -

ftraße 37 .

iausm. Iiadei
g . Lage , sofort
zu kauf , gesucht .
Eil - Ang . B . 582
Tagbl . - Verl .____
Garten od . Acker
an oder in Nähe
bebauter Straße
gelegen , zu kauf ,

gesucht .
Preisangeb unt .
K . 577 T . - Verl .

Telephon 20E ' Jll
Triumvb - | h . f-L
Motorrad I u3Su

550 ccm , vM
steuert , sugeli ^ M S ,

billig zu veMM nk
Kaiser -Fried « » « miss

Schöne sonnige
4 - Zim - Wohn .
mit Bad , fließ .
Wasser u . Zubeh .
z . Juli od . später
gesucht . Bahn -

hossnähe bevorz .
Angeb . m .äußerst .
Preisangabe unt .
S . 575 Tgbl . -Vl .

Berufstätiger
junger Mann

ucht möbl . Zim . ,
l . Wasser oder

Bad . Nähe Bier -
tadter 0 . Frank¬

furter Str . Ang .
u . W . 565 T .- V .

Komfort ,
möbl . Zim .

in gutem Hause
von ält . Herrn
Wiesb . ausw . )

für einige Tage
allmonatlich zu
mieten gesucht .
Südl . Stadt be¬
vorzugt . Angeb .
u . 0 . 574 T .-V .

Dauerheim !
Suche z . beschei¬
denem Preis sehr
sonnig . ,gut heiz¬
bares , wirklich
komfort . möbl .
Zimmer , Bad ,
mit sorgt . Diät -

verpflegung , im
Kurviertel . Bin
Schritts teil . ,60er ,
leidend . Eventl .
Vorauszahlung .
Ang . (ohne Zim¬

merpreis zweck¬
los ) erbet . Heinz
Hestin , Bd . Salz¬
uflen , Wenken -
straße 43 .

Gebr . Ladens
Theken - 4

Einrichtungen
zu verkaufen .

Kretzschmar . |
Webergasse 48 )
Fernruf 233A .

Luxus - Fön
^ l

220 V .. vass . i
Biebrich , iaü
neu . vreisw . z,
verk . Anfr . unt
L , 573 T .-Vei !

M
Bergröß .-Avvar
« Ettel ) bill . ad -
zugeben . Adr . i
Tagbl .-Verl . Fc
Kino - Aufnahme -

Apparat
für Normalfilin
bill . abzug . Adi ,
im T .- Verl . Fi

Radio
( 2 Röhr .. Batt
Akku , Lautspi .)
billig zu neu
Luisenstr . 5 , 2 t

Radio
Nora , m . Akk«
u . Anode , billig
auch Netzanschl
Bismarckring 27,

2 rechts . ;

Nora
Radio , Netzempf ^
noch neu , zu verk
Bleichstr . 41 , Hth ,
2 links , Mulla ,

WMauger

25 Liter , billic C4™ r
zu verkaufen CÜJ

' Ut
Adelheidstr . 17, -u ö (
Gartenb . Part j ßchmi

Eiszerkl .-MaN -lwv <
Ktaftbetr .. Ka '

Hand
eemasch .. Schii :

mann - Filter , 1
Liter . MilchLr
hälter , rund .
Ltr ., neu , ei «
gebr . em . B
wanne abzugel
Moritzstr . 7 . 3
Dvn . Lauts

Philips Bla
mit el . L
werk , für L

Stromstärke, ,
auch für Rad
spottbill . ab
Schmitz,Weste
str . 15 , Etb .
Gute 12 -
Batt . u . 30X
Felge f. Ebevro
Lieferw . bill .

K . Schuster .
Dotzheim .

Id ein . Str . 2

Ang . u . E . 581
a . d , Tagbl .-Vl .

Beamt .-Wwe .
vünktl . Zahl . ,
sucht zum 1 . 7 .

sonn .
3 — 4 - 3 - Wohn .

Miete b . 45 .— .
Ang . u . W . 569
an Tagbl .-Vl .

Sonnige

3 - 4 - Mll .
mögl .m .2 Küch . ,
evtl .auch Front¬
spitze v .Ehep . u .

Kriegerswitwe
ges . Ang .u .L .578
a . d . Tagbl . -Verl .

3 - 0 . 4 - Z . - Wohn .
i . gt . Hause , Süd¬
ostviertel , Balkon ,
Bad , fr . Lage , od .
etwas Garten er¬
wünscht , z . 1. 7 . v .
2 Damen zu miet ,
ges . Pr . 70 -75 Mk .
Angeb . u . E . 579
a . d . Tagbl .- Verl .

Aelt . Dame
sucht sonnige

Wohnung
v . 3 - 4 Z . , Küche ,
Bad . Balk ., Zen -
tralh ., zusam -
menliegend , zum
1 . 10 . 1934 in
Villa . Nur erste
Et ., Kurviertel ,

auch Nerotal ,
Sonnens . Festm .
nicht über 100 .—
monatl . Ang . u .
S . 572 T .- Verl .
Älteres Beamten -

Ehepaar ( 2 Pers . )
sucht freigelegene
3 - 4 -Zimmer -

Wohnung .
Angeb . u . S . 574
an den Tagbl .- V .

| ÜVitalien -Sesache

Wer
leiht jung , streb¬
sam . Handwerk .

500 RM .
gegen dovvelte

Sekte rr .

Ruhig . Ehepaar s.

2- 3 . 3. - !806n.

j . 1 . 7 . , evtl . früh .
Angeb . erb . unter
K . 575 Tagbl . - V .

Beamter,2 Pers . ,
sucht sonnige

2 bis 3 - Zimmer

wohnung
m .Badu .Zubeh . ,
evtl , auchi . Villa
bezw . Frontsp .
Angeb . mit Preis
u . M . 575 Tgbl . -V .

Berufstätiges
Ehepaar

sucht schöne gr .
2 - od . 3 - Zim .-

Wohnung ,
bis 50 Mk . irest -
miete . z . 1 . Juli ,
en . mit Garage .
Ang . u . L . 579
an Tagbl .- Verl .

2 - 3 - Mmer -

WoWung
im Südviertel ,
mögl . mit Bad

z . I . Juli gesucht .
Ang . u . G . 575
Tagblatt - Verlag .

Selbst . Bücher¬
revisor sucht

2 - 3 - 3 . - WW .

g . Erled . v . Buch -

führ . , Steuersach .,
Hausverwalt . , ev .
Zuzahlung . Ang .
unt . K . 582 T .- Vl .

Zum 1 . Juli 1934

•

Ilmmobilien

-

An - und Verkäufe

Vermietungen
Teilhaber -

Beschaffungen
hier und auswärts

Ferdinand Wirth G m b H .
Nikolasstraße 23 , Parterre .

> Seiten oWigESÄrtot !
J Sommerfrische u . Restauration ,
\ herrl . Lagc i . Taunus,ca .20 Betten ,
f 10 Min . v . Station , s. tücht . Facht .
J sich . Gesch . , f . n . 20000 M . m . Jnv .
X bei 3000 M . Anz . zu verk . Zurinn .
r Jnstands . sind einige 1000 M . nöt .
1 SD. Engel , RDM .
% ______ Hindenbnrgallee 5 a .

Ausländer
zur Zeit hier anwesend , verkauft
sein hochrent .

Etagenhaus
für 26000 Mk .

Angeb , u . T . 579 a . d. Tagblatt - Verl .

Älterer Herr sucht
2 bis 3 unmöbt . Zimmer

mit Zentralheizung . Bad und Be¬
dienung . in sehr ruhigem Hause .
Angebote m . Preis unter O . 571
an den Tagblatt - Verlag .________

Helle

Wohnung
m . Mans . mögl .
mit Balkon ober
Küchenbalkon z.
Preise bis 500 Mk .
Friedens - M . ges .
Ang . n . m . Preis¬
angabe unter
E . 571 Tagbl . - V .

Suche 2 - Zimmer -

Wohn . mit Mans .
od . 3 - Zim . - Wohn .
nicht zu teuer ,
evtl . 2 - Z .- Wohn .
i . Tausch . Angeb .
u . F .575Tagbl - V .

3 - Zimmer -

Wohnung
in ruhiger Lage
für Staatsbeamt .

sofort gesucht .
Angebote an
Paul Graw ,

Alleustein ,
Taubenstraße 1 .

Sonnige

3 - W . - MHN.
mit Mansarde ,
auch Frontspitze ,
in Villa , von
Pol . - Beamt . ges .
Preis 55 - 60 Mk .
Ang . m . Prei - -
ang . u . O . 572
an Tagbl . - Verl .

Aelt . Ehepaar m .
erwachs . Tochter ,
pktl . Zahler , sucht
z . 1 . Juli sonnige

3 - Zim . - Wohn .
Angeb . u . F . 577
a . b . Tagbl . - Verl .

3 - 3M . - MP .
mit Bad u . Zub .
zum 1 . 7 . 1934
ges . Angeb . mit
Pr . u . U . 571
Tagbl . - Vl . erb .

Beamter
sucht geräumige

3 - Zim .- Wohn .
z Preise v . 500
bis 580 Mk . Fr .-
As . Ang . unter
H . 571 T .- Verl .
3 - Zim . . Wohn . b .
50 M . z . m . ges .
Angeb . u . O . 575
a . b . Tagbl .- Vl .

Sonnige
3 - Zim . -Wohn .

zum 1 . 7 . . nicht
über 55 RM .^ v .
Beamt , zu miet
gesu . t Anfr . unt .
K . 579 T . - Verl .

Älteres Ehepaar
alleinst . , sucht blll .
3 - Z .- Wohn . Ang .
u . D . 580 Tgbl . - V .

straße 6 . i .
Anruf . Monti W «

d . 16 . . u . Die «
tag , den 17 _ M « ,

zu
Ke
nfti
wc

!U vk .



Sonntag , 15 . April 1934 .
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rffli < Hindenburg -
UUI S - e 111 ,

vk. Gasbade .)O c <

i Grude
n. Brennst . ,
| in ! babero „
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Kranken¬

wagen

>. Mah .- Tisch ,
I sehr , schöner
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olt , sei
mg ro
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•Siete )
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Junkers

Basbadeofen
W Sehlauchbr .

neu z . verk .
elms8tr . 14 , P .

chch. Gramm . ,
Platt . , fahrb .
leustd . , Wand -
^ . ,Kleiderb . ,
« dekörbch . Ka »
lenitr . 8 , Hchp .

rria
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O . H . E

zu
■ing >»
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2O4g
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trabj

ugelK
i ver
irieht '
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nf Franken -

fcist

ä | «“ v ^ aufen .
„ I » . Schnurr

MR I - chacktstraße 5 .

gr .
kl .
1t .
kl .

« asbadeoten
lUnion ) sowie
* mb . w . K ’herd
WxiOO ( Küp -

£»sbusch ) beide

^ gut erhalten
S >lge Wegzug
? " • z . verkaufen
u' e k e 1, Neues
* us . ,Kaiserstr . 1

Ihr . i
tl . Fe
ihme -

at |
alfilm
;. Di .

60 »i . Kleiderichrk . ,
vre rische, Stühle ,

ro . zu „»rfoufen K leist -

uni ürahe ^ 8 . Hof r .
-Bei / Huterhaltenes

Herd
ill . zu verkaufen .
I Keuchler ,
fahnstr . 29 H . p .
tl . weißer Herd
u vk . Bismarck -
fea 28 . Part . I .

Eelegenheitsk .
-ehr guter Oien
Eich Original )
»äugeb . Kleist -
naße 7a , 2

cnbol UHnlt , Kleider .
'

Konti Schiebeschrauk ,
Dient ? >ent . Rauchtisch

17 , . Mreibmasch . n .

uger
Mg M
Kiedci -

ii i WWW
Sizr

- t Scbcrrolle
uitaniJ Ztr . Tragkraft

■w eil Handrolle , leicht .

* -1 sfflÄ

0 I
Akk

billig ,
lanfSL
ing 27,
ts .____1

ta
iempfo
iU t>ert
l,HÄ
Hüllet

Wm Rolle
;u verkaufen ,
schmied Göde »,
tliederwaldstr .
Handkarren vk .
Dstr . 19,S . 1 l .

Paddelboot
Segel , 2 - Srtz .,

verk . Preis
70 Mk . Anzuseh .
h 7 Ubr . Sonn «

II . ab -a8 9- 2 Uhr .'
Otto Berger ,
W .-Biebrich .

linaqinastr , 16 .

«Hänger , Gin «
f . Pers ..

fortab , 350

ä . kopsgest ..
âtorrad . 200

m. DKW ., z . v .
^ rstr , 33 , P .

MS Fahrrad
it allem Zu -

fiör Bosch -

mje usw . bill .

^ 0
Eltville .

Dail zutt neuer weiß ,
mim . Kinderwagen

zu verk . Hasen -
siraße 7 , 2 L , an
der Waldstraße .

aast neuer mod .
I weißer

Kinderwagen
Marke „ Phönix "

,
m. Zub . f . 22 M .
;u verk . Röder -

f straße 20,2 rechts .

Weitzer

Kinderwagen
(Kastenwagen ) ,

gut erhalten , für
12Mk . zu verkauf .
Wicsb . - Sonne « -

berg , Mühlg . 15 .

rott -- -- -- -
ass . s -Fahrrad

Badeeinrichtg .
2 w . Kinderbett . ,
1 Wäschemangel

zu verkaufen
Adolssallee 34,3 .

Em , Badewanne
z .verkaufen,20M .
Pfeiffer , Pagen -
stecherstraße 4 , 3 .

Drehbank
mittelgr . . tadel¬
los erb . , bill . zu
verkaufen . Adr .
im Tagbl . - V . Ed
Pionierschraubst .
Amboß , Rund - ,
Wulst - , Abkant -
Maschine zu vk .

Albrechtstr . 18 ,
Parterre .

I Händler - Verläufe |
Auto - Teile

Verk . und Ank .
gebr . Autos

Dotzheimer
Straße 107 .

Antoausschlachk
Kraft .

Mein Angebot
in modernen

Mi
Speise - und

Schlafzimmer
Küchen

ist einfach günstig

» Hingt
Lchwalbacher

Straße 73
über Michelsberg .

Nähmatchinen
erstkl .Aussührung

Engel ,
Bismarckring 43
Ehestandsdarl .

Khmüllymeo
versenkb . , neueste
Modelle . Krieger ,
Frankenstr . 22,1 .

Ehestandsdarl .

Herde , Öfen ,
Gasherde

Mauritiusstr . . 6
A . Jungmann .

Verkaufe
2 deutscheSchäferhunde

Braga von der Marderklause u .
ein 11 Monate alter Rüde Cuno
vom Gabelsborn äuß . preiswert .

Robert Winkelbach , Webergasse 3 .

Möbel
auf Ehestandsdarlehen
kaufen Sie gut und billig

Möbelhaus Brand
Bleichstraße 34

/ Bet » 611

/ < X W PachgesrL ' n I

~ 3Scb * * lbacbt Go .

-- /

Möbelkäufer !
Zimmer - u . Kuchen -

Einrichtungen
kaufen Sie gut und billig
beim Fachmann !

Jedes gewünschte Modell
kann in meinenWerkstätten
angefert . werden . Bedarfs -
Deck . - Scheine werd , angen .

Unk Valin Möbelfabrikation und
nun . iBIlC - handel,Goebenstr . 3

Sehr billig
kaufen Sie solide

Schlafzimmer

Speisezimmer
Herrenzimmer

Küdien , Coudies

Sessel und

Einzel - Möbel
nur bei

HöDciMan
Bahnhofstraße 6

Zahlungserleichterung .

Küchen
Schlafzimmer

auf Ehestandsdarlehen bei

F . Darmstadt
Frankenstraße 25

Küchen

Schlafzimmer
kaufen Sie billig und gut

Möbel - Maurer
Dotzheimer Straße 49

Bedarfsdeckungssch . zug .

gdld : : s
SIL3ER.PLATIN XAHNGEBISSE
BRILLANTENkauft

8FCKEL
*®

”
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Wiesbaden . Kirchgasse 50 . Tel . 28627 .

L® J

Gothaer Waggonfabrik AG
Veri - avissteße Frankfurt a . M .

Telephon 75478 .Guiollettestraße 17

s Pchtgesuihe

MllllNtMMWg .

Heirllten

VerpMWen

Gesang und sämtlichen Instrumenten . F103

Alteisen Metalle
kauft

EHGLISH ! AMERICANS !

50cbm Bauschutt
i .d .Mitte d .Stadt
zumAbfahren zu
vergeb . Ang . mit
Preisangabe unt .
H . 579 Tagbl .- V .

Verloren

Gefunden

Silb . Armb .- Uhr
Dann . abd . vor ! . ,
geg . Bel .abzugeb .
Adolssallee 20 , P .

Lome , 50 Jahre ,
brünett , stattlich ,
hsl . , naturl . , spät .
Erbteil , sucht zw .
Heirat Lebensge¬
fährten . Ang . u .
A . 378 Tagbl .- V .
— — — — —

Die,,Gothas

lastanhänger
in allen Ausführungen

für alle Zwecke
schnellstens lieferbar .

Mler - IMer -

mtz Anstreicher -

Abetten ,
Fassaden ,

Treppenhäuser
usw ., führt bestens

und billig aus

Hellmundstr . 14,1 .

Sebr . Markise
ca . 3 m lang , zu
kaufen gesucht .
Ang . L . 571 T .- V .

Fenstertritt
1,80 — 2 Mtr . ,

Bettumrandung
oder Borleger zu
kaufen gesucht .
Ang . G . 577 T .- B .

Garten , iMorg .

gr . , im Walkmühl¬
tal abzugeben .
Seerobenstr . 28 ,
H . P . , Lorenz .

Which Lady or Gentleman would like to exchange
Conwersation for German .Write to A . 393T .- V .

Metzgerei
im Vorort von
Wiesbad . zu ver¬
pachten . Näheres

H . Dammer
Loreleiring 11 .

Telephon 25830 .

Autofahrten bill .
Verleih , v . W . a .
Selbstf . Manri -
tinsstraße 6 , 2 .
Emos , mich in

Tüncher - und
Anstr .-Arbeiten

Eleonorenstr . 2 ,
______ Eckert ._____

Alle
Tüncher - und

Lackiererarbeit ,
werden gut und
schnell ausgef .
Frankenstraße 9 .

bei Rasel .

Wer repariert

beschädigte

Perser -

Teppiche ?
Schriftl .Angebote
an Hr . Trümmler
Kais .- Fried .-R . 86

"
S5iiiT

(Empfefilnnoen

„ Tempo “

Frau Kl . Haid
Studienratsw . ,

Wiesbad . , Adel -
heidstr . 10 . Part . ,
an der Nikolas -
str . Ehevermittl .
In - u . Ausland .
Seit Jahren erste
Erfolge . Man
achte weiter auf
seriös . Bearbeit . ,
Leistg . u . Diskr .

MesMenel

Mretzbllch
A « kelrnLhle und
mittlere Kelter
zu kauf , gesucht .
Ang . mit Preis -
ang . u . W . 571
an Tagbl - Berl .
Oelgemälde und
Vitrine gesucht .
Angeb . u .W . 574
Tagbl .- Verlag ,

Klavier
bill . zu vermiet .
Ang . B .588 T .- V .

Schreiner -

od . Polsierarbeii

ges . gegen la Ge¬

sang - od -Klavier -
unterr . Näh . 12 - 3

Gr Bursstr 3 . 3 .

sucht aufrichtigen
Lebenskamcraden
in nur sicherer
Stellung zwecks
Heirat . Aussteuer
sowie spät . Ver¬
mögen von zirka
1OÖOO Mk . vor¬
handen . Ang . u .
I . 573 an den
Tagblatt . Verlag .

LagWlitz
nahe Güterbahnh .
West sofort zu ver¬
pachten o . zu verk .
Näh . durch Becker ,
Wilhelmstraße 1.

Garten
gut gepfl . , Nähe
Wilhelminenstr .
abzugeben . Das
dort befindliche
vollkomm . eili¬
ger . Wochenend¬
häuschen u . ein
Geräteschuppen
mitlnhaltmüss .
käufl . erworben
werden . Ang . u .
I . 577 T .-Verl .

Musikhochschule und Konservatorium der Stadt Mainz
Direktor : Lothar Windsperger .

Aufnahmeprüfungen für das Sommersemester 23 . bis 29 . April 1934 .
Anfänger - und Laien - Unterricht (Einzelunterricht )
sowie Ausbildung bis zur künstlerischen Reife in

PatztgelN
Grundstück

a . fest . Wege , bis
100 Ruten , for .
Preis die Rute
bis 2 RM . Ang .
I . 565 T .- Verl .

Italien . , Spanisch .
Francesca Rolleri

Wilhelmstr . 1 , II . - Spr . 3 - 4 .

Eine
„ Kleine
Anzeige “
im

Wiesbadener

Tagblatt
schafft Arbeit
und Verdienst

Gebr . gut erhalt .
Nähmaschine geg .
Bar gesucht . An¬
gebote u . M . 578
an den Tagbl . - B . MgWIS

Akademik . , 30 I . ,
wünscht Bekannt¬
schaft mit junger
eleg . Dame zwecks
Heirat . Post¬
lagerkarte 102 ,

Hauptpostamt .

Tücht . Geschäfts¬
mann , 36 I . , ev . ,
repräsent . ernste
Lebensansch . , ein .
Mille bar , wünscht
cv . jg . Dame mit
Herzensb . zwecks

Ehe
kennen zu lernen .
Vermögen erw . ,
evtl . Einh . Berufs -
Vermittlung Verb .
Ang . unter £ .574
Tagblatt - Verlag .

Musiklehrer - Seminar / Staatliches Seminar für
Musikerziehung / Opern - und Schauspielschule
Orchesterschule (Eignungsprüfung erforderl . )
Rhythmische Schulungsabteilung (Laienkurse
Kinderkurse ) / Seminar für Rhythmik und
Körperbildung / Dirigentenschule / Chorleiter¬
seminar / Chor - Ausbildung / Abteilung für
Kirchenmusik , evangelisch und katholisch .

Anmeldungen und Anfragen an das Sekretariat .
Mittlere Bleiche 40 , Telephon Stadthauszentrale ,

Es ist des öfteren die Wahr¬
nehmung gemacht und hier auch
vielfach Beschwerde darüber ge¬
führt worden , daß das Beschmutzen
der Bürgersteige und Gehwege
innerhalb der Stadt durch Hunde
in belästigender Weise überhand
genommen hat .

Ich nehme daher im Interesse
der allgemeinen Reinlichkeit und
der Sicherheit des Fußgängerver¬
kehrs aus den Bürgersteigen und
sonstigen Gehwegen der Stadt
Veranlassung , aus die Bestini -
mungen des 8 der für Wies¬
baden gültigen Straßenpolizei¬
verordnung vom 10 . Juli 1931 ,
nach welchem jede Verunreinigung
der öffentlichen Straß - untersagt
und mit Strafe bedroht ist . aus -
drückli b hinzuweisen .

Verantwortlich für Zuwider¬
handlungen in solchen Fällen sind
diejenigen Personen , unter deren
Leitung oder Aufsicht solche Hunde
zur Zeit der Straßenbeschmutzung
sich befinden .

Ilm di - ' m Mißstand mit Erfolg
zu bekämpfen , habe ich die Polizei¬
beamten angewiesen , diesem Ge¬
genstände ganz besondere Auf¬
merksamkeit zu schenken und in
gegebenen Fällen gegen Zuwider¬
handelnde unnachsichtlich Anzeige
zu erstatten .

Nur durch die Wiesbadener

iüeiöür -SeniiiiiLngsjtoIle
Moritzjtraße 12 ,

nahe der Rheinstr . , erzielen
Sie angemessene Preise für
getragene Kleider . Stoffe .

Wäsche , Schuhe usw .
Warum ? Weil der
Zwischenhandel ausgeschal¬
tet und nur eine geringe
Provision von 10 % v . Wert
in Abzug kommt . — Aus

Wunsch wird abgeholt
Telephon 209 30 .

In Dringlichkeitsfällen
übern , wir Serren - Anzüge
gegen sofortige Kasse .

Georg Lied , Adlerstraße 31
Telephon 22691

Lumpen Papie

Junger Mann
37 Jahre , eigenes
Heim,sucht zwecks
Heirat ein Mädch .
imAltervon28bis
35 Jahr . ,m .ctwas
Barvermögen u .
und im Haushalt
gut bewandert .
Angebote unter
I . 574 Tagbl .- V .
Berems .Junggcs . ,
Auf . der 30 , kath . ,
Ländwirt , sucht e .
kath . berufstätig .
Mädchen zw . Ehe
kennenzul . Bed . :
Arische Abst . , aus
best .Familie stam¬
mend,beste Schul¬
bild . u . tadell . Ber -
gangenheit , nicht
älter als 25 Jahre ,
vonsymv . Auß . ,u .
d . fest . Will .bejeelt ,
a . d . Lande (Nähe
v . Wiesbaden ) im
Sinne des neuen
Deutsch !, eine Ehe
z. führ . Bildzuschr .
in . gen . Adr . erb .
u . A . 392 T .- Verl .
Anon . u . berufs -
tüt . Berm . wwbet .
Für mehrere ver -

mög .Damen to . p .

chWliim
gesucht i . Alter v .
28 -58 I . Vorkost ,
entstehen keine .

Frau Rudolf ,
Mainz , Hinden -
burgstr .54,Part . r .

Mnntmndiung .
Die Polizeiverwaltung weist

darauf hin . daß auch Handwagen
während der Dunkelheit aus der
Straße beleuchtet werden müssen .
Die Beleuchtung der Handwagen
ist unbedingt erforderlich , weil die
Gefahr besteht , daß sie von schnel¬
ler fahrenden Fahrzeugen leickt
übersehen und angefahren werden .
Tatsächlich sind infolge der Nichi -
beleuchtung schon mehrfach schwere
Unfälle in Wiesbaden vorgekom¬
men . Wie die Fuhrwerke , so
müssen auch die Handwagen an
der linken Seite eine hellbren¬
nende Laterne mitführen . Un¬
benutzte Handwagen dürfen
während der Dunkelheit nicht auf
der Straße stehen gelassen werden .
Zuwiderhandlungen gegen diele
Vorschriften werden unnachsichtlich
bestraft werden .

Der Polireipräkideut .

Milch¬
geschäft

50 - 100 Liter , zu
kaufen gesucht .
Ang . W. 580 T .-V .

50 Kücken
Leghorn 3Wochen
von nur gut . Lege¬
tieren ges . Angeb .
mit Preis u . J .580
Tagblatt - Verlag .

eilte Mdei
für aufs Land

Teppick ) u . Klavier
gesucht . Angeb . u .
O . 581 Tagbl . - V .

Ich suche

I Speisezimmer
1 Schlafzimmer

inögl , gut erhalt ,
gegen sofortige
Barzahlung zu
kauf en .Gfl .Ang .
uJB . 575 an den
Tagbl .-Verlag .

Mod . neuwert .

Küche
v . Privat z . kauf ,
ges . Angeb . unt .
T . 581 Tagbl .- V .
2 egale Betten ,
2 Rachlt . ( Nußb .
hell , oder Eick) e ) ,
1 weißer Kleider »

schr . ( 1- o . 2 für . )
1 w . Rachfi . von
Privat zu kaufen
gesucht . Angebote
unter S . 576 an
den Tagbl . - Verl .

Chaiselongue ,
Küche , Kleider -

schränke , Kinder¬
bett , Tische ,

Stühle ,Porzellan
zu kaufen ges .Ang .
unt . 1 . 581 T .- V .

MMIoge
crt . Englisch und

Französijch an
Schüler u . Erw . ,
sowie Deutsch an
Ausländer zu zeit -
gem . Preis . Ges .
Angeb . u . S . 573
an Tagbl . - Verlag .

Dr , phli .
igj . Auslandspr . ,
ertl . Italienisch u .
Franz ., auch Kor -

resp . Anfragen
Postf . l66Wiesb .

Kem Sitzen¬
bleiben mehr !

Nachhilfestunden
sämtliche Fächer ,
0 . 50 Mk . Alonatl .
4 .— Mk . Ang . u .
B . 579 Tagbl .- B .

Jg . Mädchen
übernimmt Be¬
aufsichtigung der
Aufgaben u . erk .
Nachhüfe ; s. blllig .
Ang . D . 571 T .- V .
Wifsensch . Unter -
richt zur Deutung
d . Sterneinflüsse .
Kurs . 20St . - 10 .« ,
incl . 1 Deutung .
Beginn 18 . 4 . 34 ,

20 V , Uhr ,
Kapellenstraße 80 .
Kw A . H . Goebel .

Vorh . Anmeld .

Selbst » Inserat .
Sri . , Ende 30er ,
schlank , mittelgr . ,
sehr verständl . , m .
Aussteuer , to . auf
diesem Weg mit
anständ . Herrn in
ges . Position , zto .
Heirat bekannt zu
werden . Ernstge¬
meinte ausführl .
Off . m . Bild unter
streng . Diskretion
u . C .565 a .Tagbl . -
Verlag erb . Ber -
mittler verbeten .

Alleinstehende
Frau , Anfang 40 ,
praktisch u . natur¬
lieb . , mit eigenem
Heim , wünscht m .
Herrn in Verb , zu
treten zw . baldig .
Heirat . Ang . u .
H . 572 Tagbl . - V .
Gebildete Dame ,
Ende 40 , kath . ,
vollschlank , flotte
Erscheinung , ohne
Anh . , geschäskst . ,
möchte zw . Heirat
gutfit . Herrn mit
Herzensbild , ken¬
nen lern . , um gute
Lebenskam . z. s.
Ang . B . 573 T .- B .

Juwelen
Brillanten , Smaragde , Perlen , Porzellan¬
gruppen , Elfenbeinfiguren u . Wlin aturen .

sofort zu kaufen gesucht .

Weindorf Hotel V : er Jahreszeiten

Schreibmaschine
zu kauf , gesucht .
Angeb . m . Marke
und Preis unter
O . 57 « T .- Verl .

RADIO
Batterie - Empf . ,
kompl . ,a . liebst .

Kofferapparat .
Gebraucht .Lino -
leum . a . stückw . ,
zu kaufen ges .

A . Birkenstock
Helenenstr . il , P ,
Ein guterhaltcner

1 - ? 8 - Motor

zu kaufen gesucht .
Ang . u . 9)1. 572 an
den Tagbl .- Verl .

Damenrad
guterhalten , ges .
Dffett , an G . P . ,
hauptpostlagernd .

Krankenwagen
zu kauf , gesucht .
Genaue Angeb .
mit Preis unter
S . 567 an den
Tagbl . -Verl .

Kinderwagen ;
aus gutem Hause
zu kaufen gesucht .
Ang . E . 578 T .- B .
Wenig gebraucht .
80 cm gr . weißen

ftiidjfliN
u . kl . Badewanne ,
nur best . erhalten ,
Neubauer Str . 6 ,
1 . Stockr . , gesucht .

Emaiii Badewanne
1 .60 m groß , zu
kaufen gesucht .
Ang . unt . T. 582
Tagbl . -V .______

AMWnn
und drei weihe
Holzgartenfefsel
zu kaufen gesucht .
Adelheid str . « 8,11

Leißter Ungelftotf
zu kaufen gesucht .
Angeb u . H . 574
anTagbl . - Verlag .

MM - u . Lack. -

Albeiten
führt aus

Georg Jumeau
Silb ?5f|?inter Stiche 33

Wwerarbeiten ,
mob. ucn Polstemöde

gut und billig
HcUmundstr .20,2

Aparte

Damenhüte
umarbeit . , fasson .
von 1 .50 Mk . an
Fricdrichnr .41,1 .

Nmformen
von Damenhüten
nach viel . Modell ,
von M . 1.50 au .
Tannusstr . 23 , 2 .

Handichuhe w .
gern ., ges .. reo .
Hellmundstr . 34 ,
G . Seappini .___

Herrenwäsche
nach Maß , sowie
D .- W ., auch En -
bellt , Knopflöcher
wird angen .
Kl . Webergasse 7,2

Altere tüchtige

Büglerin
sucht Kunde » .
Ang . Ö . 578T - .V .

Herreoz . - Schrank
Schreibtisch ,

Schreibt - Sessel
gut erh . gegen
bar v . Privat zu
kaufen gesucht .
Preisangeb . unt .
A . 395 Tagbl .-V .

Rollschrank
und Schreibtisch

( Diplomat )
zu kauf , gesucht .
Ges . Angeb . mit
Preis u . O . 567
an Tagbl .-Vl .

Mchr .Ei5sUMk
(kein Zink ) z . tauf ,
gesucht . Preisung .
unt . T . 575 T .- V .

AohlMenkofstt ,
guterhalt . , sof . zu
lausen ges . Ang .
mit Preisangabe
u . T . 572 a . T .- B .

Suche steuerfreies
Motorrad .

Gebe einen 3 - R .-
Radio , neu 225 ^ 1 ,
evtl . Auszahlung .
gtebrid ), Feldstr . 7 .
Neuwertiges 1 sitz.

Faltboot
gegen ebensolches
2 sitz, zu tauschen .
Angeb . u . E . 575
a . d . Tagbl . -Verl .

Priv . - Entbmd .
u. Aufenthalt . Heb .
Müller,Frankfurt/M .,
Elbestr . 50,Tel .33410

Miet -

Pianos
und - Flügel

PS Wolff
Friedrichstr . 39,1

Tel . 23225 .

Großer

Schuh -

Verkauf

Neugasse 22
Besuchen Sie uns
am Lager , Sie
finden auch das
von Ihnen Ge¬
wünschte und
für Sie Passende

sehr günstig

Perser
2 ^ — 3X4 , ges .
Ang . u . A . 370
an Tagbl . -Verl .

Guterhaltener
Perserteppich ,

ca . 3x4 m . zu
kaufen gesucht .

Ang . u . B . 2492
an Annoncen -
frenz , Mainz .__

Kaufe
getrag . Herren -
Anzüge , Schuhe ,
Photo - Aparate ,

Ferngläser ,
Pfandscheine

Mesch
Wagemannstr . 2

Betlteioemg non

ant . Möb . ( i . gr . Z . ) . Tepp , Eemöld .. Bronz . , Porz ,
und sonstigen Knnstgegenständen . alten Waffen ,
Kücken -, Schlafz . - , Herrenz .- , Speiser .- und Wohnz . -
Möbeln . Bettwerk , Haushalt - und Gebrauchsgegen¬
ständen aller Art .
1 Viersitzer - Benz ( 8/24 ) , auch für Transvortwagen
geeignet , Autoreifen und Schläuche . 2 Kokier ( neu ) .
Slutoersatzteile . 2 Öldruckwagenhcber . Werkzeuge :

ferner ans Nachlaß :
Jnstallatenr - Werkstatt -Jnventar . Werkzeuge . Hand¬
wagen . neue Dezimalwaage mit Gewichten . Leitern .
Bankamboß . 2 gute Parallel - u . Backenschraubstöcke .
Karbidgebläse usw .

Großer Posten

Hotelsilber
aller Art .

'
mehrere Kupfer - , versilberte und andere

Kaffeemaschinen ( verschiedene Systeme ) . 1 moderne
Metall - Ausstellungstheke mit Glasschiebetüren und
Regal mit Glasschiebetüren ( Vitrinen -Anssatz ) .

( siehe auch Anzeige am Montag .)
am Dienstag , den 17 . Avril 1934 , ab 10 llhr . durch¬
gehend ohne Paus « im jetzigen großen Ver¬
steigerungslokal .

Kirchgasse 50
( gegenüber Blumenthal ) .

Besichtigung Montag .

Kunst - und Auktionshalle
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WERBE - SCHULUNG

GELEITET VON VOLKSWIRT DR . R . K . , WERBEBERATER NSRDW , WIESBADEN

An dieser Stelle erscheint in regelmäßigen Abständen eine kurst üringl
Plauderei , in welcher sich unser sachverständiger Mitarbeiter mit
Lesern über die Praxis der geschäftlichen Werbung unterh

11 . Stunde .

Seite 1Fig . I

Kopf der Zeitung

Redaktioneller Teil

des Hauptblatt ».

saale . F103
Fernruf 39 , Amt Mommenheim ietts

[ Kirchliche Anzeigen .

watrenorene . Lvenn eine Lveroung leoariwnene ; ' r . c » - 17 *1 V . :» I
Form erhält , muß die Nichtverantwortung meh =Ä « Â eigen . Spaltenbreite erhalten , als sie der Textteü oufroeift |
der Schriftleitung erkennbar gemacht sein . ,

Das Werbe -Femlleton könnte aber m den Spaltes I

Der Sinn dieser Vorschrift ist , die Zugabe kostenloser breiten der Buchstaben 6 , v , L , F unserer FMr III erschein ^ I

Notizen zu verhindern und daneben die Kenntlich - und trotz dieser vom Textteil des Blattes abweichenden Gestaltung

machung jeder bezahlten redaktionellen Werbung . — eine sehr gute Wirkung haben , wenn es der Kunst de » Werbung

V

11«faltigSeite 7Fig . III .

3spattig

A

B

mancherlei Winke und .Ratschläge bekanntgeben zu

Erfolg ihrer Werbung günstig beeinflussen .

Noch
redaktioneller

Teil

Parkettböden
liefert , verlegt , zieht ab . reinigt

De
Mob
Somir
stände
nach (
Wnte
Tie 6
einen

Rosen - Pfähle , Geländer- Material
empfiehlt : K . II r . sdiüra
Aarstraße 26 , Telephon 23871 .

machung jeder bezahlten redaktionellen Werbung . —

Durch diese Bestimmung hat der Werberat die redak -

« ellerstraße 11 , Gth .

Reparaturen gut und billigt
Uhrmacher Wolff , Michelsberg 3.
Das . Wecker - , Küchen - , Wanduhren

,Unterm Strich "
I oder I

„ Feuilleton "

w
l Mc
halten
her Tc
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Spalten

Sonntag , 15 . AprN 1934 . I

Die Anzeigenabteilung des „ Wiesbadener Tagblatt " gibt Ihnen jederzeit fachmännischen Rat und

sachkundige Anregung für Ihre Anzeigenwerbung . Textvorlagen und Satzbildentwürfe , Fertigung von

Matern sowie vernickelten und unvernickelten Abgüssen , Lieferung von Klischees und Galvanos durdi

die L Schellenberg
'
sche Hofbuchdruckerei , Wiesbaden , Tagblatt - Haus , Langgasse 21 , Telefon 59631t ;

Anzeige
im Wiesbadener

Tagblatt
arbeiten für Sie

Natur -

Wein - Versteigerung
des Weingutes

Peter Lotz , Harxheim (Hhemiwss )
Weingutsbesitz in Harxheim ,
Hahnheim , Gaubischofsheim u .

Ebersheim .

Dienstag , den 17 . April 1934 , fan
Saale der „ Liedertafel “

, Große
Bleiche 52 , Mainz , vormittags
11 Uhr beginnend .

Zum Ausgebot kommen :

27 Stück 1933er Naturweine
sämtlich eigenes Wachstum .

Proben am Versteigerungstage
von 9 Uhr ab im Versteigerungs

Wir hoffen durch diese Einrichtung besonders unseren Inseren
" " " “ - — - - - - können , die

Christliche Gemeinde . Schwaibacher Straße 44 .
Sonntag , abds . 8 .30 Uhr . Evangelisation . Mittwoch ,
abds . 8 .30 Uhr , Bibelstunde . — Biebrich . Rathaus -
straße 67 , Sonntag , abäs . 8 .30 Uhr . Evangelisation .
Donnerstag , abds . 8 .30 Uhr . Bivelftunde . — Bier¬
stadt . Klovvenheimer Str . 5 . Sonntag , nachmittags
4 .15 Uhr . Evangelisation . Dienstag , abds . 8 .30 Uhr .
Bibelstunde . — Schierstein . Wilhelmstr . 25 . 2 . Sonn¬
tag . abds . 8 .15 Uhr . Evangelisation . Donnerstag ,
abds . 8 .15 Uhr . Bibelstunde . Eintritt frei ! Jeder¬
mann . ohne Unterschied der Konfession , herzlich will¬
kommen !

Ncuavostolische Gemeinde . Adelheidstraße 8L
Sonntag , norm . 9 .30 Uhr und nachm . 4 Uhr .
Mittwoch , abends 8 .30 Uhr . Gottesdienste . — Wies¬
baden -Biebrich . Diltheyftr . 6 . Sonntag , vormittags
9 .30 Uhr , Mittwoch , abends 8 .30 Uhr , Gottesdienste .
— Wiesbaden - Schierstein . Adolfstr . 8 . Sonntag , vor¬
mittags 9.30 Uhr , Mittwoch , abds . 8 .30 Uhr . Gottes¬
dienste . — Wiesbaden - Dotzheim . Luiienstr . 2 . Sonn¬
tag vorm . 9 .30 , Donnerstag , abds . 8 .30 Gottesdienste .

Methodistenkirche . Dotzheimer Str . 51 . Eingang
Dreiweidenstraße . Vormittags 9 .45 Uhr Predigt .
Prediger Rücker , vormittags 11 Uhr . Sonntags¬
schule . abends 8 Uhr . Sonntagabendfeier . Gestalten
aus der Bildergalerie der Bibel . Prediger Rücker .
— Dienstag , abends 8 Uhr . Bibel - und Gebetstunde .
Jons , der ungehorsame Provhet . 2 . Aus der Flucht
vor Gott . — Donnerstag , abends 8 .30 Uhr . Sing¬
stunde für den Gemischten Chor .

Die Ehristengemeinschast . Wilhelminenstr . 12 . P .
Vormittags 10 Uhr in Mainz . Menschenweihe¬
handlung . abends 8 Uhr in Mainz Deutschhaus -
gästchen 6 . Das Redentines Osterspiel . — Dienstag ,
abends 8 Uhr , bei Dr . Willmann , Dotzheimer
Straße 64 . 3 . . .Einführung in ein neues Evangelien -
oerstandnis

"
. Pfarrer Wetzel .

Die Heilsarmee , Kleine Schwalbacher Straße 10 .
Sonntag , vormittags 10 Uhr . Heiligungsstunde ,
nachmittags 2 Uhr . Sonntagsichule abends 8 Uhr ,
öffentliche Heilsversammlung . — Dienstag , nach¬
mittags 3 Uhr . Seimbund für Frauen und junge
Mädchen . — Mittwoch und Freitag , abends 8 Uhr .
öffentliche Heilsversammlungen . Jedermann herzlich
willkommen .

amtliche Neuregelung des Änzeigenwesens
läßt es erwünscht erscheinen , daß der In¬
serent die Einteilung bes Tagblatts
genauer kennen und fachmäßiger bezeich¬
nen lernt , als das vielfach der Fall zu
sein scheint . Wir zeigen daher in den

Figuren i bis V verkleinerte Tagblatt -

seiten , in denen wir deren Bestimmung
genauer angeben . Figur I bringt die
1 . Hauptseite mit dem Kopf unseres Blat¬
tes ; sie zeigt ferner die 3tätige redak¬
tionelle Spaltenbreite des Tagblatts .
In Figur II wird die 3 . Seite des Haupt -
blatts mit nur redaktionellem Text

tionelle Gestaltung einer Anzeige jedoch nicht etwa ver¬
boten . Es wird im Gegenteil anerkannt , daß diese

Form für manchen Verkaufserfolg notwendig sein wird .
Nur wird verlangt , daß die Spaltenbreite solcher textan¬
schließenden Anzeigen eine andere ist , wie die des

Textteils der Druckschrift .
4 . Einteilung einer Tageszeitung . Die

stockes , der die betreffende bildliche Darstellung

„ in verkehrter Linienführung
" aufzeigt , er¬

halten wir in der Zeitung die Wiedergabe
unserer Bilddarstellung . Wurde neben den Druck¬

stock noch ein erklärender , anpreisender Text
gesetzt , dann haben wir eine Satz - Bildanzeige
vor uns . Besteht die Anzeige nur aus einem

Klischee , wobei Bild und beschreibender oder

empfehlender Text zusammen einen Drnck -

stock hüben , dann sprechen wir von einem Bild -

inserat als Ganzklischee .

Fig : n >_________
' Seite

Rotze Weigemg .

Am Dienstag , den 17 . Avril 1934 , von
vormittags 10 Uhr an durchgehend ohne
Pause versteigern wir wegen vollständiger
Auflöfuug eines herrschaftlichen Haushalts
im Auftrage im Hauie

Hainerrveg 7 , WWtz
die nachstehend verzeichneten , sich in tadellosem
Zustande befindlichen Gegenstände freiwillig
meistbietend gegen Barzahlung :

1 Speisezimmer , modern , dunkel Eiche , ganz
schwer , mit Vitrine ;

1 Herrenzimmer , modern , dunkel Eiche , ganz
schwer , mit gr . Bibliothek ; . . . . .

1 Schlafzimmer , modern . Birke voliert . mit
3teil . Spiegelschrank . Roßhaarmatratzen :

1 Fremdenzimmer . Nußbaum voliert , Ibett .,
mit Svieaelschrank , Roßhaarmatratze :

1 Küche , lästert , m . mod . Schrank :
ferner : 1 sehr schöner Emvire -Schrank a . d .
Zeit , 2 alte Messingtruhen . 1 sehr gute Klub¬
garnitur i . Gobelin . 1 mod . Neuwert . Couche ,
1 Schlaflos » m . abknövib .. Polster . 1 Stand¬

uhr . 1 Metallbett . 1 Waschtnch . 16 tadellose
Elchenstühle m . Lederbezug , 1 Polsterielsel
1 Worvsweder Sessel , 1 Nahtuch . 1 kl . weiß .
Kleiderschrank . 1 weiß . Flurgarderobe , eine
tadellose Balkongarnitur i . Schlenlack . versch .
Korbmöbel . 1 eich . Eckschrank . 1 kl . Kassen¬
schrank . sehr viele mod . ' Beleuchtungskörper ,
mehrere Rauchtische . Ziertiiche 1 Schreib¬
maschinentisch . 1 Schreibmaschine »Orga -

Brivat "
. 1 Reise - Schreibmaschine „ Ptccollo "

,
1 Radioavvarat „ Nora " mit Lautsprecher , ein
Gasherd , 1 Wäschemangel :

1 Samml . antik . Kupferst . „ Die Alerander -
schlachten " v . Ger . Audran ( 1640 — 1703 ) ;

viele Ölgemälde . Stiche , andere Bilder , gr .
Gobelins , eine Anzahl Bücher ( a . e . Lexikon ) ,
eine Anzahl sehr guter Tevviche i . verich .
Größen , desgl . Vorlagen und Perserbrucken .
Gardinen . Übergardinen . TiichdeKn Ehane -
longuedecken . sehr viele allerbeste Aufstelliach .
in Kristall . Porzellan . Bronze , alte Zrnn -
geräte , Sammelrömer . Gläser . Eebrauchs -
vorzellane . sowie viele andere Hier nicht am -
gezählte Gegenstände .

Bestchtigung : Montag , den 16 . Avril 1934 ,
am Orte der Versteigerung , nachmittags von

3 bis 6 Uhr .

MMiMMllimMM
Kommandit - Gesellschast .

Wiesbaden . Langgasse , Ecke Bärenitraße 8,
Tel . 24573 . Sandelsgerichtlich eingetragen .

Umzüge
u . Autotransporte I

aller Art werden fachmännisch uni %
billig aus geführt . Möbel verpacke ^ I

Waggon em - und ausladen ,
Möbel emstellen und aufbewahrer I

in trockenen Lagerräumen .

Peter , jetzt Dreiweideustr . 6 , Part £

Führerschein äS
Auch auf Gegenrechnung .

Fahrschule Carl GrQn ;
Kais . - Frd . - Rmg 17 Tel . 27501 .

Auto - Fahrten
Deutsche Wagen , Kilometer von 15 ^ an,4 -s
Neue elegante Cabrio - Limousine 20 ^

Autoruf 21127 .
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oder C - D , oder den ganzen Textstreifen
C - F aufgegeben , sofern wir diesen bevor¬

zugten Raum nur erhalten können . ,
Figur IV stellt eine reine Anzeigen¬

seite dar , aus welcher die verschiedenen
Anzeigengrößen und deren Anord¬

nung in 11 Spalten ersichtlich sind .
Aus Figur V ersehen wir schließlich

das Bftd einer Selle mit „ Kleinanzeigen
"

,
deren große Bedeutung für die mannig¬

fachen
1

Angebote und Nachfragen des

täglichen Bedarfs bereits an anderer
Stelle gewürdigt wurde .

Weiteres in der nächsten „ Stunde "
.

bargestellt und deutlich gemacht , wo man
das „ Feuilleton

" oder die Kritiken „ unterm

Strich "
zu suchen hat . Figur III wird

für die Jnserentenschaft dadurch interes -

saifter , daß an dieser Stelle dieAnzeigen
beginnen . Der redaktl . Text dieser Seite

ist unten durch einen starken Strich am

letzten Viertel dieser Seite abgeschlossen
und in der dritten Textteilspalte befinden
sich Textteilanzeigen , welche die Breite
des redaktionellen Teils einnehmen .
Und zwar bevorzugte , darum auch
im Zeilenpreis höher bewertete Aw

zeigen . In der dritten Spalte rechts be¬

finden sich nämlich zwei Anzeigen A und
B , die früher „ Reklamen " hießen und jetzt

Textteilanzeigen genannt wer -

. ,
1 den . Es liegt auf der Hand ,6 7 o 9 iU 11 , — - w •

6 Uhr feierliche Schlußandacht mit Predigt . Um¬
gang . Tedeum und Segen . An den Wochentagen
sind die bl . Messen um 6 .30 und 7 .15 Uhr . Montag
7 .30 Uhr Gymnasialgottesdienst . Dienstag und
Freitag 7 .15 Uhr Schulmesse . Samstag , abends
6 Uhr , Salve . Beichtgelegenheit Sonntag früh von
6 .30 Ukr an . Samstag nachmittag von 4 bis 7 und
von 8 Uhr an .

Elisabethkirche . Erste hl . Messe 6 Uhr . zweite
bl . Messe 7 Uhr mit gemeinschaftlicher hl . Kommu¬
nion des Eucharistischen Jugendapoitolates . 8 .30 Uhr
Kindergottesdienst . 10 Uhr Hochamt mit Predigt .
Letzte hl . Messe 11 Uhr . Abends 6 Uhr Osterandacht .
In der Woche find die hl . Messen 6 .3ll 7 .10 und
8 Uhr . Dienstag und Freitag 7 .10 Uhr Schulmessen
mit Kinderkommunion . Dienstag 8 Uhr hl . Messe
mit Aussetzung , abends 7 .30 Uhr Antoniusandacht .
Beichtgelegenheit Samstag von 4 Bis 7 und nach
8 Uhr . Sonntag und Dienstag früh bis 8 Uhr und
Freitag nachmittag von 5 bis 7 Uhr . HI . Kommu¬
nion in den drei ersten hl . Messen und nach Bedarf .

Pfarrkirche zu Sonnenberg . Beichie : Samstags
17 Uhr ; Sonntags 6 .30 Uhr . Frühmesse 7 Uhr . Hoch¬
amt 10 Uhr . Andacht abends 8 Uhr .

Alt -katbok . Gemeinde , Friedenskirche . Schwal¬
bacher Straße . Gottesdienst fällt aus . Diaivora -
gottesdienst . Pfarrer Eder .

Bavtisten -Gemeinde . Zionskavelle . Adlerstr . 19 .
Vormittags 9 .30 Uhr Gebetsstunde , vorm . 10 .45 Uhr
Sonntagsschule , nachmittags 4 Uhr Predigt , abends
6 .30 Uhr Jugendgruppe . — Mittwoch , abends
8 .30 Uhr . Bibelstunde .

Evangel .- luther . Gemeinde ( der evangel .- luther
Kirche Altpreußens zugehörig ) . Dotzheimer Str . 4 . 1 .
Sonntag , den 15 . Avril 1934 , der Gottesdienst
fällt aus .

Evangel . - luther , Dreieinigkeitsgemeinde . Kied¬
richer Straße 8 . Vormittags 10 Uhr Predigtgottes¬
dienst . Pfarrer Eikmeier .

Evgl . ioh . Kirche n . d . Offenbg . St . Johannes
( Weitzenberg - Eemeinde ) . Sonntag abend 8 Uhr
Andacht , Herderstraße 19 , 2 r .

figürlich vorgefühtt werden soll , bann

brauchen wir für den Satz dieser An¬

zeige einen Truckstock ( auch unter dem
Namen Klischee bekannt ). „
Vermittelst diese ? Druck - F "'g'

2 3
-

4 5

c ) Die Dextteilanzeige . Wie ihr Name bereits
verrät , erfolgt die Veröffentlichung dieser früher
merkwürdigerweise mit „ Reklamen " bezeichneten
Werbungen im redaktionellen Teil einer
Druckschrift , jedoch nur einspaltig auf Text - Drittes Blatt — n spalten ,
spaltenbreite . Wenn eine Werbung redaktionelle Emspait . „ Kttin -Anzeigen “ ,

. . . . . — , . 6 durchsetzt nut

rocgs
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punkt,
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das ÜRadio
Apparate
AlleReparaturen
fachgemäß in
eignerWerkstatt .

A . LERNST
Taunusstraße 13
u . Rheinstraße41

Werbetechnik und Inserat (Fortsetzung ).

Die sonstigen kleinen Anzeigen des

GeschSftslebens ( Empfehlungsanzeigen )
rechnen ebenfalls meistens zu den Satz¬
anzeigen . Für sie haben unsere An¬
weisungen über die Herstellung des
Manuskripts und der Anzeigenvorschrift
hauptsächlich Bedeutung .

b ) Sie Latz - Bildanzcige und das reine
Bildinserat . Wenn in einer Zeitungs¬
anzeige eine Ware im Bild gezeigt
oder sonst , ein Gegenstand dem Leser

Deutsche

Teppiche
liefert a . Kredit ,
zahlbar in 12
Monatsraten .

A . MALLNO
Frankfurt a . M .,
Liebigstraße 58 .
Erbitten Sie unverb .

Vertreterbesuch .

Sonntag , den 15 . Avril 1934 .
Evangelische Kirche .

Wiesbaden -Biebrich .
Hauvtkirche . Vormittags 10 Uhr ( Hauptgottes¬

dienst ) . Pfarrer Schreiber - Lörrach , vorm , 11 .15 Uhr
Kinüergottesdienst . Pfarrer Schreiber - Lörrach .

Oranierkirche . Vormittags 10 Uhr ( Hauvtgottes -
dienst ) . Pfarrer Albert , abends 8 Uhr . Missionsfilm
über „ Das Frauenleben in China "

.
Waldstraße . Vormittags 10 Uhr ( Hauvtgottes -

dienst ) . Pfarrer Dietz .
Die Kirchensammlung ist bestimmt für die

Innere Mission in Nassau .
Katholische Kirche .

Bonifatiuskirche . 6 , 7 und 8 Uhr hl . Messen ,
letztere mit Predigt . 9 Uhr Kindergottesdienst mit
gemeinschaftlicher hl . Kommunion , 10 Uhr leierttches
Hochamt mit Predigt . 11 .30 Uhr letzte hl . Meise ,
abends 6 Uhr sakramentalische Andacht mit Segen
( kein Umgang ) . An den Wochentagen hl . Menen
um 6 .30 . 7 .15 und 9 Uhr . Mittwoch und Samstag
außerdem auch um 8 Uhr . Beichtgelegenheit
Samstag 4 bis 7 .30 Uhr und nach 8 .15 Uhr und
Sonntag morgen von 6 Uhr an .

Marmhilfkirche . 6 Uhr Frühmesse . 7 .30 Uhr
zweite hl . Messe . 8 .45 Uhr Kindergottesdienst mit
Predigt und gemeinschaftlicher hl . Kommunion für
die Schulkinder . 10 Uhr Hochamt mit Predigt und
Segen , abends 8 Uhr Andacht mit Segen . An den
Wochentagen hl . Messen um 6 , 7 und 8 .50 Uhr . Am
Mittwoch und Samstag ist die letzte hl . Messe um
8 .30 Uhr . Am Dienstag und Freitag 7 Uhr Schal¬
mei ie . Beichtgelegenheil Samstag von 4 bis 7 und
nach 8 Uhr ., oonntag früh von 6 Uhr an .

Dretfalttgkettsktrche . Feier des Ewigen Gebetes .
7 Uhr feierliche Aussetzung des Allerheiligsten .
Frühmege . 8 Uhr »weite hl . Messe mit Ansvrache
( gemeinichamiche HI . Kommunton der Erstkommunt -
fanten . der Kinderkongregation . sowie aller Schüler
und Schülerinnen ) . 9 Uhr Kindergottesdienst
( Amt ) . 10 Uhr feierliches Hochamt und Predigt ,
daran anschließend bis 12 Uhr Betstunde . 12 bis
2 Uhr stille Anbetung . 2 bis 3 Uhr Erstkommuni¬
kanten und Schulkinder ., 3 bis 4 Uhr Männerverein .
Jungmännerverein . Manneravostolat und Kirchen¬
chor 4 bis 5 Uhr Mutterverein . Maris -Stella .
Dritter Orden . 5 bis 6 Uhr Hausgehilfinnenverein ,

hübsch
-------------------- bei '
da Hauptblatts . -feie

*
3J]

treibenden gelingt , diese redaktionell aufgemachte AnzeiA ,

fesselnd zu gestalten . Falls technisch möglich , können u» '

Tagblatt solche Anzeigen auf allen Textseiten , ausaenomma =

Selle 7 , etscheinen . Berechnet wird diese Anzeigensorm nach

dem Anzeigenteilpreis . , ,, , „ J
Oder : wir benutzen diesen Platz für textanschließendt

Anzeigen , d . h . es werden einfache Anzeigen mst oder ohaß
Bild für den Raum der Buchstaben C , Fjg . säte i?

Redaktioneller Teil
3 Spalten

den . Es hegt auf der Hand , W5ote
daß diese Anzeigen wegen ihrer nahen Nachbar - ,
schäft zum redaktl . Textteil le -chter und öfter gelesen Mt $
werden und deshalb auch nach dem höheren Textteü -

ytun
tarif zu bezahlen sind . Unmittelbar unter diesen beiden

” •

Textteilanzeigen A und B finden wir den bereits er¬

wähnten starken Rebaktionstrennungsstrich und habe » .
nun einen Raum vor uns , den wir als Inserent « lÄI ,
in zweifacher Weise vorteilhaft zu benutzen vermögen . VW

Wir können nämlich ein „ Werbe - Feuilleton " schrei- £
ben , d . h . wir geben unserer Anzeige eine re dak - k

tionelle Form und erreichen damit , daß diese An - x

lünbigung , welche ja direkt im Anschluß an den

Textteü der Zeitung zum Abdruck kommt , mit diese « ' /

mitgelesen wird . Nur soll dann vermieden werden , $
daß diese in redaktioneller Form veröffentlichte An - PI

zeige noch als Äußerung der Schriftleitung angesehen Los

wird . Deshalb muß diese Anzeige eine andere •

7«fällig
««faltig



Fenster¬
leder

billigst bei

8att !erei Ang
Goldgasse 21 .

Täglich frische

Eier
nur an Privat ,
frei Haus . Hat
Geflügelzucht
abzugeben .

Alexanderhof .

Wiesbadener TagblattSonntag , 15 . April 1934 .

Wollen wir ein Atitb annehmen ?

C . 2 .

Nerobergbahn .

|u =

Teil

die ganze Sorge und das ganze In¬
der Eltern , Verwandten und Be -Nichts in die Borgärten werfen !

habe «

Wohlfahrts - Lotterierenter
'
s

Nficht

9 19#
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billig
: rg 3.
uhren .

gewölbte
Brillenglas

für soziale und kulturelle Zwecke

Ziehung : 23 . - 25 . April
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ZEISS - PUNKTAL
Das vollkommene Augenglas

ichbar -

gelesen
exttch

ist ein Punktalglas .

Das Wort » Punktal « ist den Zeisswerken

gesetzlich geschützt zur Bezeichnung

ihrer punktuell abbildenden Brillen¬

gläser — Zeiss -Qualität . Der Preis des

Punktalglases , von Mk . 3 .15 an , ist nicht

höher als der vieler anderer gewölbter

Gläser . Als Kennzeichen der Echtheit

trägt jedes Zeissglas die eingravierte

Marke Achten Sie darauf 1

ch uni
Packen

Nochmals : „ Ehrenrettung des

Hundes .
"

Der Artikel „ Zur Ehrenrettung
des Hundes

"
darf nicht unwidersprochen

bleiben , da sonst irrtümliche und falsche Auf -
fasiungen weiter um sich greisen könnten , wie

en
an,4 -f
e 2IU

Zeiss -Schilder im Schaufenster zeigen Ihnen die
optischen Fachgeschäfte , welche Zeiss -Erzeugnisse
führen . Aufklarende Druckschrift »Punktal« und
Preisliste kostenfrei von CARL ZEISS , JENA ,Berlin , Hamburg , Köln, Wien .

Dazu eine

Gedenkspruch .

Der kühne Mann , dem Friedensliebe
angeboren ,

Der immer kämpft , gab nie den
Sieg verloren ,

Der nicht nach Speise , Trank und
nicht nach Ruhe srug ,

Der ernst und klug vernichtend seine
Feinde schlug ,

Ist unser Führer , treudeutsch in
seinem Walten .

Was er versprochen , getreulich
hat gehalten .

So ist das Dritte Reich entstanden ,
des Deutschen Reiches Morgenrot ,

Dir edler Fixier folgen wir , du
wieder gibst uns Arbeit , Brot

Und heut wie einst ist die Parole ,
Wenns gilt dem Vaterland zum Wohle :

„ Rur Einigkeit macht mächtig stark ,
Sei nationalsozialistisch bis ins Mark .

"

Drum sei der Segen Gottes mit dir ,
du edler Führer ,

Mit unserem Deutschland , daß es
steh auch ferner fest und groß ,

Und drohte wirklich einst Gefahr ,
Deutschland kennt seine Pflicht :

„ Heil Adolf Hitler
"

rufen wir ,
Dein Volk verläßt dich nicht !"

Frieda Eichstädt .

Man hat mit Recht die Hausbesitzer ange -
ialten , ihre Vorgärten zu pflegen , und in
ter Tat bieten die Letzteren in diesen schönen
Vorfrühlingstagen meist einen wunder -
Wblchen Anblick . Aber es ist ein Haken da¬
bei ! Wer erzieht nun das Publikum dazu ,
tie Mühe , den Fleiß des Besitzers und die
gebotene Augenweide auch anzuerkennen uns
nicht gedankenlos zunichte zu machen ? Richt
um die Kleinen in ihrem kindlichen Zer -
liörungstrieb — der aber durch Aufklärung
leitens dazu Berufener leicht einzudämmen

„ Durch die Aufzucht tüchtiger Kinder
können kinderlose Leute fast ebensoviel für
die Rasse leisten wie die Eltern eigener
Kinder . Denn die Hauptleiftung der Eltern
besteht ja nicht in der Erzeugung , sondern
in der Aufzucht der Kinder "

. Diese Worte ,
die in dem grundlegenden Werk von Baur -
Fischer -Lenz über „ Menschliche E

'
rblichkeits -

lehre und Rassenhygiene
"

stehen , und die
hoffentlich manches offene Herz finden wer¬
den , lenken die Aufmerksamkeit auf die Fra¬
gen , die bei jeder Adoption auftauchen und
sämtlich wohl bedacht sein wollen .

cßw * Sittwe - M6
Sür Zuschriften aus dem Leserkreise , hie unter dieser Rubrik veröffentlicht werden und möglichst knapp und gegenständlich gehalten sei » solle » , übernimmt die

Schriftleitung nur die » retzgese - liche Berantwortung .

wäre — , sondern leider auch die Großen sind
hrer die Sünder . Jeder erdenkliche Gegen¬
stand , besten man sich entledigen will , wird
einfach in die Vorgärten geworfen . Abge -
ichen von Papieren aller Art ist es nameni -
ltch die Zigarettenschachtel , welche das Ma -
terral liefert . Der Jüngling , der soeben die
Letzte Zigarette seinem xten Kästchen an
diesem Tage entnommen hat , wirst dieses
Kästchen mit derselben Selbstverständlichkeit
über den Zaun , mit der er sich gleichzeitig
mit Feuer bedient . Ist das Glück gut , so
fliegt die leere Zündholzschachtel auch noch
hinterher , mindestens aber der Rest des
vorigen Glimmstengels . Man beobachte
einmal : Der Gartenbesitzer könnte sich
geradezu von dem täglichen Eingang nur an
Kästen eine Sammlung anlegen , und er hat

gewiß ein Recht , über die Ungezogenheit , der
Passanten verärgert zu sein und dem Garten
selbst nicht mehr die erforderliche Aufmerk¬
samkeit zu widmen , wenn er sieht , daß seine
Mühe so schlecht belohnt wird .

Also liebes Publikum , auch etwas an
andere denken , mehr Aufmerksamkeit , mehr
Pflichtbewußtsein , und ihr , liebe Erzieher ,
wollet auch eure Jugend dazu anleiten !

G . F .

Um ein echtes Eltern - und Kindesver -
hältnis zu schaffen , verlangt das Gesetz
weiter , daß der Ännehmende das 50 . Lebens¬
jahr vollendet hat und mindestens 18 Jahre
älter als das Kind ist . Da jedoch ein starres

Zunächst : Wer kann überhaupt
adoptieren ? Unser Bürgerliches Gesetz¬
buch eröffnet die Möglichkeit der Annahme
an Kindes Statt nur denjenigen , die zur
Zeit des Vertragsabschlusses keine eigenen
ehelichen Abkömmlinge haben . Werden nach
der Adoption , wie es mitunter vorkommt ,
wider Erwarten doch noch Kinder geboren ,
dann berührt dies die Rechtsstellung des
adoptierten , Kindes nicht : Das Eltern - und
Kindesverhältnis bleibt bestehen und wird
nicht etwa aufgelöst . Ebensowenig schließt
der Umstand , daß bereits ein Kind adoptiert
ist . die Möglichkeit weiterer Annahmen an
Kindes Statt aus . Bevölkerungspolitisch
gesehen ist es sogar erwünscht , wenn nicht
nur ein Kind als eigen angenommen wird .
Es ist ja auch bekannt , daß sich die Kinder ,
die zusammen . mit Geschwistern aufwachsen
können , charakterlich viel günstiger und
leichter entwickeln als die „ Einzigen

"
, auf

die sich die ganze Sorge und das ganze Jn -
tereste der Eltern , Verwandten und Be¬
kannten konzentriert . Andererseits dürfen
natürlich auch die Schwierigkeiten nicht
außer acht gelasten werden , die sich War
nicht zu ergeben brauchen , die sich aber
daraus ergeben können , daß die Kinder ganz
verschiedenes Erbgut in sich tragen . Sorg¬
fältige Auswahl kann jedoch die Gefahren
erheblich verringern .
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Doppellos RM . 2 .- Höchst - Wert RM . 150000 . -

Dos . . . , , 1 . . Gewinn - Wert „ 75000 . -

v * Koester S
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Dorfrühling in Wiesbaden

Auf daß es Frühling werde .
Nach langer Winterszeit ,
Schmückt wieder sich die Erde ,
Mit ihrem schönsten Kleid .

Schon zeigen Busch und Sträucher
Sich fusch int ersten Grün ,
Und überall im Parke
Die Frühlingsblumen blüh

'
n .

- Rosig in ihrem Kleidchen ,
SB * Die Aprikose steht ,

Und selbst auch die Magnolie
Voll ihre Blüten trägt .

fe . Die Zweig
' der Weiden hängen

Lichtgrün herab zum Teich ,
Durch ihren zarten Schleier _
Erscheint das Bild so reich .

Und wie ein Garten Eden
•

Grüßt uns der „ Warme Damm "
,

Der so viel Schönes bietet ,
: Daß man nur sagen kann :

M . „ Auf diesem Fleckchen Erde
Eint sichs in seltner Pracht ,
Was Künstlerhände schufen
Und Menschengeist erdacht .

"

Die preiswerten

flöbel

Bellen

Bellfedern
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dies ohne Frage bei dem Verfasser der
Fall ist .

Der beste Freund des Hundes ist Der
Jäger und war es in allen Zeiten ! Es wird
daher auch niemals einem weidgerechten
Jäger einfallen , wahllos Hunde abzuschießen .

Der Schaden , der aber von wildernden
Hunden angerichtet wird , ist so groß , daß
sogar der Jäger oder Jagdaufseher ver¬
pflichtet ist , solche herrenlos sich herum -
treibenden Hunde abzuschießen . Es wird kein
Mensch etwas dagegen sagen , wenn Spazier -

gänger ihre Sieminge mit in den Wald
nehmen , aber sie müssen solche stets in der
Hand haben und ihr Tun überwachen können .

Die Kritik des neuen preußischen Jagd¬
gesetzes seitens des Verfassers muß als un¬
richtig bezeichnet werden . Der Verfasser
übersteht vollständig , daß die neue Regierung
den größten Wert auf den größten Schutz
aller Tierarten , somit auch der Hunde legt .
Dies ergibt sich nicht nur aus dem neuen
Jagdgesetz , sondern vor allen Dingen aus
dem Reichstierschutz -Gesetz vom 24 . 11 . 1933 ,
das davon ausgeht , daß das Tier ebenso wie
der Mensch ein Glied in der göttlichen Welt¬
ordnung ist und deshalb auch ein Recht auf
Achtung und Schonung hat .

Die Auslassungen über Steuer , Wert des
Wildes ufw . entsprechen nicht den Tatsachen ,
und wäre es für den Verfasser leicht gewesen ,
sich bester zu unterrichten .

Der Kreisjägermeister .

Der Weg zur oberen Station der
t Kerobergbahn befand sich im vorigen

Sommer schon in einem jämmerlichen Zu¬
stande . Man tröstete sich damit , daß derselbe
nach Einstellung des Betriebes während der

- . em Wintermonate ausgebessert werden würde .J n Die beiden Wagen der Bahn haben zwar
einen neuen Anstrich erhalten , aber die viel

wze dringlichere Instandsetzung des Zugangs¬
wegs ist vergessen . Was mögen wohl unsere
Kurgäste , die doch alle einmal unseren Glanz¬
punkt , den Neroberg , besuchen , denken , wenn
sie diesen Weg beschreiten . Solche Wege zu
wandeln , sollte man den Kurgästen der Welt -

. lurstadt nicht zumuten .
Während der Fahrt machen sich an ein¬

zelnen Schienenverbindungen trotz der
geringen Geschwindigkeit ziemlich heftige
Stöße bemerkbar , die von den Fahrgästen
unangenehm empfunden werden . Auch hier
wäre es nötig , Abhilfe zu schaffen , bevor sich
das übel weiter verschlimmert . S .

Nr . 102 . Serie 15 .

Festhalten an dieser Vorschrift gelegentlich
zu Härten führen könnte , so hat das Gesetz
die Möglichkeit vorgesehen , daß von diesen
Alterserfordernissen im Einzelfalle Be¬
freiung bewilligt wird .

Mit Rücksicht darauf , daß jede Adoption
schwerwiegende Rechtsfolgen nach sich zieht —
wird doch beispielsweise das Kind , jedoch
nicht der Annehmende , erbberechtigt — so
müssen die den Beteiligten am nächsten Ste¬
henden ihre Einwilligung erteilen . Dazu
gehört auf feiten des Annehmenden während
Bestehens der Ehe der Ehegatte . Auf feiten
des anzunehmenden Kindes ist bis zum
21 . Lebensjahr die Einwilligung der Eltern

erforderlich . Bei unehelichen Kin¬
dern genügt dagegen die Einwilligung der
Mutter , die übrigens , was vielfach unbe¬
kannt ist , ihr Kind auch selbst an¬
nehmen kann . Der Vorteil besteht für
sie in diesem Falle u . a . darin , daß sie die
elterliche Gewalt über ihr Kind erhält und
damit die kraft Gesetzes bestehende Amts¬
vormundschaft des Jugendamtes zum Er¬
löschen bringt .

Abgesehen von dieser juristischen Seite
will aber vor allem auch die menschliche
Seite der Adoption eingehend überlegt
sein , wenn auch jede ernst gemeinte Annahme
an Kindes Statt eine Herzenssache ist .

Wer sich mit dem Gedanken trägt , einem
Kinde Vater oder Mutter zu sein und es als
eigen anzunehmen , wird gut tun , nüchtern
zu denken und die Wahl nicht aus einer
augenblicklichen Rührung heraus zu treffen .
Gewiß kann auch sorgsame Pflege aus
schwächlichen , unterernährten Kindern ge¬
sunde und kräftige hervorzaubern , und bläße
Schwächlichkeit allein sollte niemals ein aus¬
schlaggebender Hinderungsgrund fein . Da¬
gegen muß bei Tuberkulose und anderen
schweren Krankheiten auf jeden Fall abge¬
raten werden . Ob und inwieweit Rachitis
eine Gefährdung darstellt , ist eine Frage des
einzelnen Falles , die nur von einem sachver¬
ständigen Arzt beantwortet werden kann . Es
sollte überhaupt der Arzt stets der Berater
sein , dessen Stimme ausschlaggebende Be¬
deutung hat .

3um Aufwaschen , Spülen und Reinigen von Geschirr und allem Hausgerät !
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Straf :

wurden zwar allgemein begrüßt , vermochten sich aber kurs -
mäßig nicht auszuwirken . Am Montanaktienmarkt bot der
günstige Quartalsbericht der Vereinigten Stahlwerke einen

’

gewissen Rückhalt . Baunkohlenweite lagen sest , dagegen
waren Kaliwerke bei kleinem Angebot 1 bis 2 % niedriger . 1
Die Elecktrowerte waren um Prozentbruchteile verändert .
Autowerte eröffneten etwas schwächer , während Metall¬
werte bis 1 % gewannen . Renten lagen sehr still . Blanko¬
tagesgeld für erste Adressen erforderte unverändert 4 bis
4X % . _____________

Regelung des Absatzes von Frühtartaffeln .

Berlin , 13 . April . Der Reichsbauernführer hat unter
dem 10 . d . M . eine Anordnung über Len Absatz von Früh¬
kartoffeln erlassen . Diese Absatzregelung erstreckt sich auf
Frühkartoffeln , die vor dem 20 . Juli jeden Jahres geerntet
und in Len Handel gebracht werden . Der Beginn der Ab¬
satzregelung kann in den einzelnen Anbaugebieten vom
Reichsbeauftragten nach den örtlichen Bedürfnissen geregelt
werden . Zum Reichsbeauftragten ist 2oh . Böttner , Berlin ,
und zu dessen Stellvertreter Fritz Strauß in Lüllingen ,
Kreis Geldern/Niederrhein , ernannt worden . Die Anbau -
gebiete werden in geschlossene und nichtgeschloffene eingeteilt ,
worüber der Reichsbeauftragte entscheidet . Dieser hat das
Recht , Preise , auch Mindestpreise und Preisspannen für den
Verkauf deutscher Frühkartoffeln festzusetzen . Von dem vom
Reichsbeauftraqten bestimmten Zeitpunkt an bis zum 20 . 7 .
jeden Jahres hat der Absatz von Frühkartoffeln in den ge¬
schlossenen Anbaugebieten über die vom Gebietsbeauftragten
im Einvernehmen mit dem Reichsbeauftragten bezeichneten
Stellen nach dessen Anweisung zu erfolgen .
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der deutschen Wirtschaft
lebung ein . Der Export blieb allerdings schlecht . Allgemein
wird in der Baumwollweberei über die gedrückte Preislage
geklagt .

Zunahme der Einzelhandelsumsätze .

„ Die Forschungsstelle für den Handel beim
Reichskuratorium für Wirtschaftlichkeit kommt bei der Ein¬
zelhandelsumsatzberechnung zu dem Ergebnis , daß sich die

Ö im September 1933 beobachtete Umsatzbesserung zu
in des neuen Jahres in noch etwas verstärktem Maße

fortgesetzt hat : Im Januar und Februar zusammen haben
die Einzelhandelsumsätze das Vorjahrsniveau um 9 % über¬
schritten . Damit hat auch der Einzelhandel begonnen , wenig¬
stens einen Teil seiner schweren llmsatzrückgänge aus den
letzten Jahren auszugleichen , allerdings konnte er auch An¬
fang 1934 das Umsatzniveau von 1932 im Gesamtüurchschnitt
noch nicht wieder erreichen . Im Februar scheint auch das
Ergebnis bei den Handelszweigen , die keine Jnventurver -
käufe veranstalten , etwas günstiger als im Januar gewesen
zu (ein , allerdings brachte im Vorjahr gerade der Februar
einen besonders starken Rückschlag ( Umsatzverlust Februar
1933 16 % gegen 1932 ) .

März - Perfonenwagenzulassungen 98 Prozent über
Februar .

In Preußen sind im März laut „Kraftverkehrs -
Wirtschaft

" 98 % mehr neue Personenwagen zugelassen wor¬
den , als im Februar . Man kann annehmen , daß ein ähn¬
liches Ergebnis auch im Reiche vorliegt . In Berlin haben
sich die Zulassungen neuer Personenwagen im März gegen¬
über Februar mehr als verdoppelt , hier standen 1074 Zu¬
lassungen im März 511 Nm Februar und 524 im Januar
gegenüber . Mit dieser Zulassungsziffer ist bereits im Vor¬
saisonmonat März der beste Monat des ganzen Jahres
1933 ( Juli : 896 Stück ) übertroffen worden . Nach den Aus¬
künften maßgeblicher Zulassungsstellen hat sich bisher auch
im April eine erhebliche weitere Steigerung
der Zulasfungsarbeit ergeben . Diese Betrifft vor
allem auch gebrauchte Fahrzeuge , deren Wiederzu¬
lassung beantragt wird . Die Zulassung gebrauchter Fahr¬
zeuge Hai sich , nach der Berliner Entwicklung zu schließen ,
noch stärker erhöht , als die neuer Wagen , in Berlin sind im
März 3558 gebrauchte Wagen gegen 1113 im Februar und
965 im Januar zugelassen worden .

Gewinnabschlüsse deutscher Gesellschaften .

Die zur Petischek - Eruppe gehörenden „ E i n t r a ch t " -
Braunkohlenwerke und Vrikettfabriken ,
Welzow ( R .- L .) , erzielten nach 3,58 ( 3,35 ) Mill . RM . Ab¬
schreibungen und zuzüglich 0,10 ( 0,19 ) Mill . RM . Gewinn¬
vortrag einen Reingewinn von 2 721799 ( 2 634 179 ) Mill .
RM ., aus dem der GV . die Verteilung von wieder 10 %
Dividende vorgeschlagen wird . Als Eewinnoortrag bleiben
0/19 Mill . RM . Die Betriebe konnten annähernd die

gleichen Leistungen wie i . V . erzielen , 300 Mann wurden neu
eingestellt . In den beiden ersten Monaten des neuen Ge¬
schäftsjahres ist der Absatz infolge der milden Witterung
etwas zurückgegangen . >

Wie wir erfahren , wird für das Geschäftsjahr 1933 von
der Maschinenfabrik Moenus , AE ., Frankfurt am
Main , wieder auf das AK . von 4,5 Mill . RM . die Divi¬
dendenzahlung aufgenommen . Verteilt wurden zuletzt 4 %
für 1927 . Die Dividende ist mit 4 oder auch 5 % in Aus¬

sicht zu nehmen . Die Entscheidung fällt in der Bilanzsitzung
Anfang Mai . Auch im neuen Geschäftsjahr liegt eine wei¬
tere Belebung mit weiteren Neueinstellungen von Arbeits¬
kräften vor .

Bei der Deutsch - Überseeischen Bank , Berlin ,
Ergibt sich nach Abschreibungen und Rückstellungen von 2,448
( 1,954 ) Mill . RM . für 1933 einschl . des Eewinnvortrages
von 61 708 ( 73 728 ) RM . ein Reingewinn von 311775

( 177 296 ) RM . Der GV . wird vorgeschlagen , hieraus 0,20
( 0,10 ) Mill . RM . dem Pensions - und Unterstützungsfonds
zu überweisen und 94 553 RM . vorzutragen .

Konjunkturberichte aus
Zuversichtliche Beurteilung der Eesamtlage in der

Baumwollspinnerei .

Der Eesamtverband der deutschen Baum¬
wollspinnereien berichtet : Die im Februar -Bericht
gemeldete lebhafte Nachfrage nach Baumwollgarnen
hat auch im Lause des Monats März angehalten . Die Mel¬
dungen aus den verschiedenen Bezirken lauten weiterhin be¬
friedigend und zuversichtlich . Der Auftragsbestand hat sich
gegenüber dem Vormonat wieder erhöht und sichert den Be¬
trieben sür mehrere Monate Beschäftigung . Auch konnten
stellenweise wieder neueArbeitskräfteeingestellt
werden . Da auch die Einteilungen auf abgeschlossene
Kmrtrakte gut eingingen , dürfte ein Rückgang der Lager¬
bestände eingetreten , sein . Entsprechend der zuversichtlichen
Beurteilung der Gesamtlage wurden auch bessere Ver¬
kaufspreise erzielt , das gilt allerdings vornehmlich für
Spezialgarne , während die Preise für Standardqualitäten
immer noch als unzureichend bezeichnet werden . In der
Zweizylinder - und Vigognespinnerei war die Geschäftslage
unterschiedlich und wenig günstig , sowohl der Austragsein -
gang als die Preislage blieben hier vielfach noch unbefrie¬
digend .

Lebhafter Geschäftsgang in der Baumwollweberei .

Der Eesamtverband der deutschen Baum¬
wollwebereien , E . V . , berichtet , daß der Geschäftsgang
in der Baumwollweberei sich im März verhältnismäßig

'
leb¬

haft gestaltet hat . Teilweise hat sich die Nachfrage am Vaum -
wollgewebemarkt sogar wesentlich belebt , so daß eine ent¬
sprechende Erhöhung des Auftragsbestandes der
Webereien eintrat . Namentlich Rohnessel und Gewebe ,
für Arbeit ? - und Dienstkleidung aller Art wurden lebhaft

'

gefragt . Im allgemeinen kann man sagen , daß die Kauf¬
tendenz im März > uneinheitlich war . Die Webereien dürften
aber wohl zum großen Teil eine Beschäftigung für mehrere
Monate sichergestellt haben . In Spezialzweigen , zum Beispiel
in der G a rd i n e n i n d u st r i e , hat sich die Erwartung ,
daß in den ersten Monaten d . I . und vor allem im Früh¬
jahrsgeschäft eine Belebung einfetzen würde , erfüllt , wenn
auch zunächst noch , wohl hauptsächlich infolge der Termin¬
verlegung der Ausverkäufe , eine starke Zurückhaltung zu be¬
merken war . Auch bei den Tüllen und Web spitz en
setzte im Verlaufe des ersten Vierteljahres eine gewisse Be -

Von den Börsen .

Frankfurt a . M ., 14 . April . (Eia . Drahtmeldung .) Ten¬
denz : Behauptet . Auch zum Wochenbeginn konnte sich
das Geschäft an der Effektenbörse nicht beleben , da einer¬
seits die Zurückhaltung der Spekulation anhielt und zum
anderen der Auftragseingang der Kundschaft weiterhin
minimal war . Infolge dieser Geschäftsstille kamen auch
einige günstige Nachrichten aus der Wirtschaft nicht recht
zur Auswirkung . Einige Beachtung fanden die Ausfüh¬
rungen Dr . Goebbels über die politische Lage , und di « Ente
schlietzungsn auf der Bremer Außenhandelstagung . Die
Kursgestaltung war wiederum uneinheitlich , wobei sich die
Abweichungen meist in engen Grenzen hielten . VerWrs -
und Schiffahrtsaktien erfuhren eine Senkung bis % % .
Kunstseideaktien lagen uneinheitlich . Renten lagen still ,
wobei deutsche Anleihen bis % % nachgaben . Dollarbonds

lagen bei ruhigem Geschäft unregelmäßig , doch ohne
größere Veränderungen . Im Verlauf blieb das Geschäft
auf allen Märkten ruhig . Auf fast allen Marktgebieten
hielten sich die AnfangSkurfe ziemlich unverändert . Am
Pfandbriesmarkt war die Lage uneinheitlich . Tagesgeld un¬
verändert 3 % % .

Berlin , 14 . April . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :

Wenig verändert . Infolge der anhaltend geringen
Beteiligung des Publikums war die Börse wieder sehr still .
Mangels neuer Anregungen hielt sich auch die Kulisse zu¬
rück . Die Tendenz war aber trotz der kleinen Umsätze weiter

widerstandsfähig , da nennenswertes Angebot nicht vorlag .
Die Beschlüsse der großen Außenhandelstagung in Bremen

Mainzer Getreidegroßmartt .

Mainz , 13 . April . Es notierten : Weizen 20 .30 ( Mühlen¬
preis ) , Roggen 17 .10 , Hafer 15 .75 — 16 , Brckugerst « 17 .75 ,
Jndustriegerste 17 — 17 .25 , Malzkeime 13 .25 — 13 .50 , Weizen¬
mehl , südd . Spez . 0 30 .40 , Roggenmehl 0 — 60prozentig , nordd .
24 , ditto südd . 24 .75 ( Mühlenpreis ) , Weizenkleie fein 10 .90 ,
ditto grob 11 .30 , Roggenkleie 11 — 11 .50 , Weizenfuttermehl
11 .90 , Biertreber 14 , Sojaschrot 15 .50 , Trockenschnitzel 9 .85
bis 10 . Tedenz : Brotgetreide nominell , Futtermittel bei

besserer Nachfrage stetig .

Vom heimischen Kartoffelmarkt .

Wie zu erwarten war . kam kurz vor den Feiertagen das

Geschäft fast völlig zum Stillstand , belebte sich aber sofort
nach den Feiertagen erfreulicherweise wieder . Die Preise
konnten sich im allgemeinen behaupten . Die Umsätze waren

nicht groß . ______________

Berliner Devisenkurse

Berlin . 14 . April . DNB .-Tclegraphische Auszahlungen kür :
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Ägypten ...... 1 ägypt . £
Argentinien • • . 1 Pap .-Peso
'Belgien . . . . . . 100 Belga
Brasilien . . . . . . . 1 Milr .
Bulgarien . . . . . . 100 Leva
Canada . . . . . 1 Canad . Doll .
Dänemark . . . . 100 Kronen
Danzig . . . . . . 100 Gulden
England ...... 1 £ Sterl .
Estland . . . . . 100 estn . Kr .
Finnland ..... 100 finn « M.
Frankreich . . . . . . 100 Fr .
Griechenland . 100 Drachmen
Holland ...... 100 Gulden
Island ..... lOOisländ . Kr .
Italien ........ 100 Lire
Japan . . . . . . . . . 1 Yen
Jugoslawien . . . . 100 Dinar
Lettland . . . . . . 100 Latte
Litauen ....... 100 Litas
Norwegen . . . L 100 Kronen
Österreich . . » 100 Schilling
Polen . . . . . . . . 100 Zloty
Portugal ..... 100 Escudo
Rumänien ...... 100 Lei
Schweden . . . . 100 Kronen
Schweiz ........ 100 Fr .
Spanien . . . . . . . 100 Pes .
Tschechoslowakei 100 Kronen
Türkei ....... 1 türk . £
Ungarn ....... lOOPengö
Uruguay . . . . 1 Gold .-Peso
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar

18. Avril 1934 14. Avril 1934
Geld Brief Geld Brief

13 285 13 . 315 13 .265 13 . 295
0 .630 0 .634 0 .629 0 .633

58 .54 58 .66 58 .47 58 .59
0 . 214 0 .216 0 .214 0 .216
3 .047 3 .053 3 .049 3,053
2 . 505 2 .511 2 .502 2 .508

57 . 59 57 .71 57 .54 57 .66
. 81 . 57 81 .73 81 .60 81 .76
12 . 905 12 .935 12 .885 12 .915
68 .43 68 .57 68 .43 68 .57

5 .699 5 .701 5 .684 5 .696
16 . 50 16 . 54 16 .50 16 .54

2 .378 2 .382 2 .398 2 .402
169 .38 169 .72 169 .38 169 .72

58 .39 58 .51 58 .29 58 .41
21 .42 21 .46 21 .32 21 .36

0 .761 0 .763 0 .759 0 .761
5 .664 5 .676 5 .664 5 .676

79 .92 80 .08 79 .92 80 .08
42 .01 42 .09 42 .06 42 14
64 .84 64 .96 64 .74 64 . 86
47 . 20 47 . 30 47 .20 47 .30
47 .275 47 .375 47 .275 47 .375
11 .75 11 .77 11 .73 11 .75

2 . 488 2 .492 2 .488 2 .492
66 .58 66 .72 66 .38 66 .52
80 .95 81 . 11 80 .92 81 .08
34 . 22 34 .28 34 .24 34 .30
10 .38 10 .40 10 .38 10 .40

2 .003 2 .007 2 .003 2 .007
I —— —— - ———
1 149 1 . 151 1 . 149 1 . 151
2 .502 2 .508 2 . 502 2 .508

Frankfurter Bi irse
Samstag
14. 4. 34
45 .75

100 —
47 .25
60 .50
77 .50
62 —

83 —

149 2̂5
110 —

Freitag 1Samstag
13. 4. 341 14. 4. 34

Freitag !
13. 4. 341

Samstag
14. 4. 34

Banken

A. D . Creditanst .
Bk . f . Braumdust .
Comm .-u .Priv .-B.
Dedi -Bank . . . .
D. Ef f .-u . W .-Ban k
Dresdner Bank .
Frankfurt . Bank

„ Hyp .-Bank
Pfalz . Hyp .- Bank
Reichsbank . . .
Rhein . Hyp .-Bk .

13. 4. ä
45 .75

100 .—
47 —
60 .50
77 .50
62 .—
89 .—
82 .—

148 .75
109 .37

EL Lief . Ges . . .
Enzmger Union .
ESchweiler . . . .
Esslinger Masch .
Faber & Schleich .
LG . Farbenind . .

do . Bonds

100 .50
78 .50

241 .—

54 .—
140 .-
117 .75

100 —
78 —

241 —
34 . 13
54 —

140 .50
117 .75

Rh . Braunk . u . Br .
Rh . elekt . Mannh .
Rh Metall waren
Rhein . Stahlw . .
Riebeck Montan
Röder , Gebr . . .
Rückfortn . . . .

206 —

124 —̂
94 .75
85 . 50
71 .—

208 .75
91 —

124 —
94 —
85 .75
71 —

Feinmech . Jetter
Feist Sekt . . . .
FelL &Guilleaume
Frankfurter Hof
Geiling & Co. . .
Gelsenkirchen . .
Gesfürel . . . . .

41 88
8 .25

59 .63

41 .25
8 .52

60 .—

64
*
50

Rütgerswerke . .
Salzdetfurth . . .
Schnellpr . Frank .
Schöfferh . Bindg .
Schramm Lack . .
Schriftg . Stempel
Schuckert & Co .

148
*
—

8 .88

32 —

101 2̂5

57 .40
146 —

32 —̂

99
*
88

35 .—

139 .75

V erkehrs -
Unternehmen
Hapag ...... 28 — 27 .63

Goldschmidt , Th .
Gritzner Masch . .
Grün & Bilfinger

64 —
27 .50

214 .50
39 .50
92 .50

106 —

65 —
107 .50

72 .50
134 —

30 —
43 .—

114 .50

54 —
64 —

4150

117 2̂5
22 .25
90 —
76 25

64 .50
27 .50

214 .50
39 .50
92 .50

107 .—

65
*
—

107 .—
73 .—

135 .50
30 .—
41 .—

113 .—
102 .—

53 .—
64 .25

43 —

21 —
89 . 50

Seil - In d ust . Wolff
Siemens Glas . .
Siemens & Halske

35 —
70 .25

138 .50

Nordlloyd . . . .

Industrie

Akkumulatoren .
Adt , Gehr .....
Aku ........
AEG . Stamrr .akt .
A schaffend . A . Br .

„ Buntpapier
„ Zellstoff

Bad . Masco . DurL
Bast , Nürnberg .
Bayer . Spiegel .
Beck u . Henkel .
Bem berg .....
Bergmann - Elekt .
Bremen -Besigh . .
Brown , Boveri &C.
Buderus .....
Gement Heidelb .

31 .75

175 .—

66 63
25 .75

4X50

122 —

43 —̂
10 .25
72 .50

73 ?75
101 .75

30 . 75

67 —
24 .25
84 50

44 2̂5
122 —

41
*
25

11 .25
71 .88
— ,_

14 .60
74 —

Hanfw . Füssen .
Harpener .....
Henn . , Kempf , St .
Hess . Hercules .
Hmdr . , Aufferm .
Hochtief .....
Holzmann , Phil . .
Ilse Bergbau . .
Inag Erlangen .
Junghans , Gebr .
KaliÄschersleben
Kalichemie . . . .
Klein , Sch. & B.
Klöcknerwerke .
Knorr Heilbronn
Konserven Braun
Krauß & Co. , Lok .
Lahmeyer &Co. .
Laura hätte . . . .
Lech werke . . . .
Mainkraftwerke .
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Deposition . Postulat und Gautsche »

Sonne über dem Rhein
Ein Tag Wasserfreuden mit Skuller , Riemen und Paddel .nunmehr feine vier Lehrjahre vollbracht , er hat mit Ihnen

Wammen gearbeitet , Sie können sein Betragen und seine
Leistungen beurteilen . So frage ich Sie denn : hat sich

( fSton ) so betragen , daß er würdig ist , zum ordentlichen
[ Seiellen losgesprochen zu werden ? Weiter frage ich Sie , ob

(Anton ) sich denn nun so seiner Kunst befleißigt hat , und er
; io erfahren ist , daß er als wohlerfahrener Kunstgänger zum
gesellen befördert werden kann ? "

L War die Antwort eine zustimmende , so fuhr er fort : „ So
will ich dich ( Anton ) hiermit zum Kunstgänger los - und

( deiner Jahre freisprechen .
“ 2m gleichen Atemzuge aber

ksuhr er , immer noch zu dem Jungen gewandt , fort : „ Und ich
fvill Ihnen , Herr ( Anton Naseweis ) , hiermit als erster

ium neuen Eefellenstanbe Glück wünschen .
"

Der Unterschied in der Anrede als Lehrjunge mit „ Du "

«nd dann als Geselle mit „ Herr
" wurde durch scharfe Be¬

itonung noch besonders unterstrichen . Der Losgesprochene
- tilgte nun erst das Postulat erwerben , oder wie der Aus -
tdruck hieß , es zu „ verschenken

"
, um als vollwertiges Mit -

M0d in die Gesellenschaft ausgenommen ZU werden . Die
L^ r

_ diese Zeremonie erforderlichen Beamten , Depositur ,
Waffen und Knechte waren schon früher durch das Los be -
itimmr . Die erforderlichen sogenannten Zeugen wählte sich
[ d: r Postulant aus den Gesellen der Lehrwerkstätte selbst , da
(das Postulat ja früher meistens in der Lehr -Druckerei statt -

Zur festgesetzten Zeit versammelte sich alles in dem
sur das Postulat bestimmten Raum , in dem der Postulat

W phantastischer Verkleidung hineingeführt wurde . Am
vllt waren vorn Bockshörner angebracht , während hinten
?>n mit Schellen versehener Fuchsschwanz hing . Dieser Hut

lMbolisierte den Postulanten selbst , da er vor dem Postulat
coer „ Cor nut " war . Diese Bezeichnung selbst mag wohl
svoa Tornutus oder Hornträger hergekommen sein . 2m Ver -
' issfe der Deposition wurde dann dem Postulanten der Hut
! ?ani Kopfe geschlagen , um ihm dadurch handgreiflich ver¬

bindlich zu machen , baß er sich nun auch ebenso von allen

^ ng - zogenheiten und Frechheiten freimachen müpe . Der
Unecht erscheint dann mit übernatürlichen grasten Werk -
K *8en ( Feile , Pinsel , Zange . Kamm und Ohrlöffel ) , um auf
freist des Depositors das Postulat fortzusetzen . Während

Knecht dem Cornut die Fingernägel befeilt und glatt'
J’W , wird diesem durch den Depositor zu verstehen gegeben ,
^ 6 dieses nicht allein deshalb geschieht , dast kein Schmutz

Neunter sitzt , dast dieselben nicht zum Raufen und Schlagen ,
. nauben und Stehlen , sondern zu solcher Arbeit , die von ihm
fAlordert wird , da sind . Er wird besonders gemahnt : „ Tue

l^ tnanb Unrecht , greif nicht zu weit , last einem jedem das
k« <nige , schneide dir aber auch nicht die Nägel im Beisein
pnberer ehrlicher Leute .

" Nun malt der Knecht mit einem

Nach dieser Prozedur schloß sich nun eine fröhliche Zeche

auf Kosten des Ausgelernten an .

Zum Beweis des geschehenen Gautschens wurde dem

Gesellen dann ein recht kunstvoller Gautschbrief übergeben ,
und es vermittelt uns . nachstehender Text eines alten

Eautschbriefes lehrreiche Aufschlüsse dieses alten Zunft¬

brauches .

Motto : Es stehen die Künstler versammelt in Reihen ,
Das Gautschen , zur Sitte , von neuem zu weih

'
n .

Es lagen die Schwämme , voll Wasser gemacht ,
Dem Neuen zu zeigen , wie Gutenberg dacht .
Man faßte ihn plötzlich an Fuß und an Kopf ,
Und tauchte ins Wasser den duldsamen Tropf .
Wir netzten den Podex so manchem Gesell ,
Und jeder bezahlte sein Fäßchen recht schnell .

Gautschbrief .

Von Gottes Gnaden Wir Jünger Gutenbergs
des heiligen römischen Reiches

thun jedermänniglich unserer Kunstgenüssen kund und zu
wissen , daß der Jünger der wohl edlen Buchdruckerkunst

Herr Anton Naseweis

nach altem Brauch und Herkommen heut mit Zuziehung der

Herren Gesellen der X '
schen Buchdruckerei die Wassertauf

ad posteriora erhalten hat und damit in sämtliche Rechte und

Privilegien eingesetzt ist .
Kraft deroselben gebieten wir allen unseren Kunst -

genossen , oben benannten 2ünger Gutenbergs als richtigen

Schwarzkünstler anzuerkennen und archunehmen .

Es folgen die Unterschriften :

Gautschmeister : 1 . Packer : 2 . Packer : Schwammhalter :

Zeugen :

War die Lossprechung früher für die Lehrlinge ein

Ereignis von großer Bedeutung , so wurden die Bräuche
leider in den letzten Jahrzehnten mistverstanden , als roh und

kindisch bezeichnet und abgeschafst . Die Tradition des Buch¬
druckers aber erfordert es , daß diese feierliche Form der Los¬

sprechung aus Anlaß der Gesellenprüfung als Weiterent¬

wicklung des nationalsozialistischen Gedankens wieder ein -

geführt wird , um unserer Jugend wieder Sinn und Ver¬

ständnis unseres handwerklichen Schaffens näher zu bringen .
Die Anerziehung einer deutschen Arbeitsgesin -

n u n g , Lust und Liebe zur Arbeit und Beruf um ihrer selbst
willen , sollen eine der Hauptaufgaben der Ausbildung und

Erziehung unseres beruflichen Nachwuchses sein . 2hrer ver¬

antwortungsvollen Aufgabe , dem Aufbau des Handwerks ,
die Standesehre und den Gemeingeist zu pflegen , sich bewußt ,
wird die Buchdrucker - Zunft Wiesbadens als

sichtbaren Beweis in diesem 2ahre am 21 . April erstmalig
das Postulat und das Gautschen der Lehrlinge
öffentlich am alten Marktbrunnen , Adolf - Hitler -

Platz , vornehmen . 2n bewußter Pflege wahrer Volksge¬
meinschaft findet die Lossprechung der Lehrlinge diesmal

öffentlich statt , um den zukünftigen Gesellen die Be¬

deutung dieser Zeremonien für alle Zeiten einzuprägen .
Sie sind nunmehr „ Gesellen

" und haben als voll¬

wertige Mitglieder des Handwerkerstandes auch beren

Pflichten und Verantwortung mit übernommen und müssen
somit ihr ganges Können und ihren Fleiß zum Aufbau
unseres Handwerks , zum Wohle des Baterlaiides einsetzen .

Die alten Zunstbränche der Buchdrucker .

Ein Beitrag zur ersten öffentlichen Lossprechung der Buchdruckerlehrlinge am 21 . April 1934 auf dem
Adolf - Hitler -Platz

Von Hannes Schmitt - Horr Lehrer für Schrift und Eebrauchsgraphik an der Handwerker¬
schule Wiesbaden .

Mit dem herrlichen Frühjahrswetter setzt überall am
Rhein ein arbeitsfreudiger Betrieb ein ; allenthalben ist
man bemüht , die Spuren des grauen Winters zu beseitigen .
Die Fischer haben ihre großen schwarzen Nachen auf das
Land gezogen und sind eifrig mit dem Ausbessern beschäftigt ;
andere wieder flicken Netze , denn mit dem Beginn der Saison
wird auch der Verbrauch an schmackhaften Rheinfischen er¬
heblich steigen . Vootshallen , Ruder - , Paddel - und Segel¬
boote werden neu gestrichen und instandgesetzt . In allen
Gastwirtschaften werden die Vorgärten neu hergerichtet ,
Tische und Stühle ausgebeffert und lackiert . Ein scharfer
Geruch von Teer , Farben und Lacken macht sich am ganzen
Rhein bemerkbar . AIles rüstet .

Am heutigen Sonntag ist der Auftakt der Saison :
der „ Tag des deutschen Anruderns "

, an welchem
gleichzeitig auch die Paddelsportoereine mit dem Anpaddeln
offiziell das Sommerhalbjahr beginnen . Mehrere hundert
Boote werden am Sonntag aus dunklen Lagerräumen an
das Tageslicht geschafft und wohl tausend Wiesbadener
Paddler , Ruderer und Segler werden an diesem Tage ihre
erste Frühjahrsfahrt auf Deutschlands schönstem
Strom unternehmen . Auch die „ Rudergesellschaft Wiesbaden -
Biebrich

" wird an diesem Tage nach erfolgter Taufe vier
neue Boote ihrem nagen Element übergeben .

Wenn man Gelegenheit hat , mit einem Boot von
Schierstein aus eine kleine Rundfahrt um die Rett -

bergsaue zu unternehmen , so fällt einem bei der Ausfahrt
aus dem Hafen das auf der linken Hafenmole liegende rote
Haus der Deutschen Lebensrettungsgesell -

I ch a f t ins Auge , das mit seinem Ausguckturm und seinem
Übungsmast eine Zierde des Hafens bildet und mit seiner
immer wachsamen Mannschaft jedem Wassersportler ein
unbedingtes Gefühl der Sicherheit und Beruhigung gibt .
Nun geht es gegen die hier besonders starke Strömung des
Rheins an den sogenannten Krippen entlang rheinaufwärts
nach Biebrich . Während auf der rechten Rheinseite , auf
der Rettbergsau , das Schier ft einer Strandbad bald

zu lustigem Badeleben lockt , liegen auf unserer Seite die
lange Reihe chemischer Fabriken . Da kommt zuerst die
Leimfabrik Scheidemantel - AE . ( die ehemals mit Recht so un¬
beliebte Knochenmühle !) . Es folgen die schwarz verräucher¬
ten , scheinbar wahllos neben - und übereinander gebauten
Maschinen - und Kesselhäuser der Teerprodukten - AE . mit
ihren rauchenden Schloten , die großen Hallen der Harso -
Werke , die lodernden Essen der Rheinhütte und dann , ein
jäher Kontrast von der Arbeit zu Sport und Erholung , das
Bootshaus der Biebricher Rudergesellschaft .

Diesem gegenüber erhebt sich , auf hochwasserfeften Beton -

pfählen erbaut , das Restaurationsgebäude des Biebricher
Strandbades . Wuchtig und doch wieder anmutig wir¬
kend durch seine vielfachen Verzierungen liegt langgestreckt
hinter den schattenspendenden Bäumen der Rheinallee das
Biebricher Schloß . Dicht zusammengedrängt folgen
dem Rheinterrassencafö die Landungsbrücken der Köln -

Düsseldorfer und Niederländer Rheindampfer , der kasten -

artige und mächtige Bau des Zollamtes , hinter welchem der
braune Turm der Kirche heroorlugt , sowie Anlegeplätze und

Bootshäuser der Biebricher Wassersportler . Wir fahren nun
quer über den Rhein nach der Spitze der Rettbergsau hin¬
über , auf welcher sich das Zeltlager der Biebricher Kanu -

freunde befindet . 2n langer
'

Reihe ziehen schwer beladene

Schleppkähne an uns vorüber , weißleuchtende Motorboote ,
gemütlich im Sonnenschein den Rhein hinab treibende
Paddler , dann wieder Salon - und Frachtdampfer beleben
das Bild . 2m Hintergrund , dicht zusammengeballt , liegen
die riesigen chemischen Fabriken von Biebrich , in großem
Bogen spannt sich die Kaiserbrücke über den Rhein . Um die
Spitze der Rettbergsau geht es nun die sogenannte Wachs¬
bleiche hinab . 2n vielfach gewundenen Bogen fahren wir
unter weit über dem Wasser hängenden Zweigen der Weiden
hindurch , vorbei an vielen kleinen Buchten dieser wald¬
reichen , schattigen Insel , begrüßt von dem Gezwitscher vieler
hundert kleiner Singvögel , welche hier eine ungestörte Brut¬
stätte finden . Auf der linken Seite der Wachsbleiche , aer
sogenannten Hessenkrippe , sehen wir Hunderte von Zelten ,
hier herrscht ein freudiges und gesundes Lagerleben ,
erholt sich jeder von den jälnftrengungen der Wochenarbeit .
Ein reger Pendelverkehr nach dem Strandbad und dem
Schiersteiner Hafen sorgt für die Herbeischaffung von Trink -
maffer und Nahrungsmitteln . Bei dem Zusammenfluß der
Wachsbleiche mit dem Rhein stellt man fest , daß der Strom
eine etwas dunklere Färbung angenommen hat , welche
wahrscheinlich auf die Abwässer der chemischen Fabriken
zurückzuführen ist .

Glutrot sieht man von hier aus die Sonne über den
Taunusbergen untergehen . In seiner gewaltigen Breite
aber spiegelt der Rhein , umsäumt von grünenden Ufern ,
eine wahre Farbensinfonie wider . Ein Dampfer , beladen
mit lachenden und fröhlich singenden jungen Leuten , die
einen Tag Freude und Erholung am Rhein gefunden haben ,
fährt vorüber . Dieser eine Tag Freude soll den schaffenden
Menschen neuen Lebensmut geben . Dieser eine Tag
Erholung auf dem Wasser soll für eine ganze Woche Alltag

Pinsel dem Cornuten einen Bart . Der Depositor weist
darauf hin , daß dieses von Kindern geschieht , welche dadurch
vor ihren männlichen Jahren den Männern gleichsein wollen ,
doch aber nicht als kindliche Anschläge und Kinderpossen
an den Tag legen . Durch diesen Bart soll ihm klargemacht
werden , daß er jetzt dem männlichen Alter zugeht und sich
auch dementsprechend zu Betragen hat , und weiter allen
Männern , die ihm vorgesetzt sind , in Achtung zu gehorchen
hat . Der Knecht holt nun die große Zange und versucht
dem Cornuten einen Zahn zu ziehen . Der Depositor erklärt
ihm , daß der „ Lasterzahn

"
, der „ Leckerzahn

" und der ,^Lach -
zahn

"
gezogen werden muß . Er soll nicht beißig oder

zänkisch sein , niemandes guten Namen und Leumund mit
schwarzen , verleumderischen Zähnen Benagen . Damit er
nicht allzugern nascht und alle niedlichen Bissen haben will ,
muß der Leckerzahn raus , der Lachzahn ebenfalls , da allzu -
vieles Lachen zum Narren macht . Nun macht der Knecht
dem Cornuten das Haar mit dem Kamm zurecht . Der
Depositor weist darauf hin , daß dieses zur Bedeutung hat ,
daß sein Haar und Kopf allezeit sauber und peinlich ge¬
kämmt fein muß , aber nicht im Überfluß putzen und Scheitel
ziehen , andern zum Ärgernis und Verschwendung der edlen
Zeit . Der Knecht Bringt nun den Ohrlöffel und versucht ,
dem Postulanten die Ohren damit zu säubern . Was den
Ohrlöffel Betrifft , erklärt ihm der Depositor , hat er diese
Meinung , daß sein Gehör soll aufmerksam sein zur Lehre der
Tugend und soll er sich allen schändlichen Reden entziehen .
Die Ohren sind sauBer und rein zu halten , damit alle guten
Lehren des Handwerks , Kunst und Wissenschaft ungehindert
eingegossen werden können .

Ist diese Progeidur vorüBer , fragt ihn der Knecht : „ Wir
haben nun alles an öir erfüllt , was du Grobes und Un =
geschliffenes an dir gehabt haft , wir warten nun darauf , daß
du uns meldest , wie du dich künftig verhalten willst .

" Der
Postulant antwortet ihm : „ Ich will allen Lastern absagen
und ein tugondsames Leben anfangen .

“ Der Depositor er¬
mahnt ihn nochmals , jetzt , nachdem ihm die Hörner abge¬
schlagen sind , nach den Richtlinien der Depositions allezeit
zu leben , um nicht wieder zum „ Sündenbock "

zu werden . In¬
dem der Depositor ihm nun eine Maulschelle gibt , fährt er
fort : „ Diese nehmt zuletzt von meiner Hand . Solche soll
Euch ein Zeichen sein , daß Ihr bisher nicht aller Zucht und
Vermahnung gefolgt , nun aber zu folgen versprächet , des¬
halben in Zukunft niemand Euch dergleichen zu geben mehr
befugt sein soll . Wogegen Ihr aber alle bei dieser Deposi¬
tion gegebenen Erklärungen und Erinnerungen , ingleichen
die von Eurem Lehrmeister noch zu tuenden Vermahnungen ,
in allen Stücken nachkommen - wollet .

"

Der Postulant wurde bann von dem vorher schon be¬
stimmten 1 . und 2 . Packer an Kopf und Füßen hochgehoben
und auf einen Stuhl gesetzt , auf iben ein sehr nasser
Schwamm gelegt war , ober ein gefülltes Waschfaß gestellt
war . Nicht eher würbe et losgelassen , bis bet zum Sitzen
Benutzte Körperteil mit Bern nassen Element in die aller «
engste Berührung gekommen war .

Die bebeuifame Rolle , welche das zünftige Handwerk
HB Leben unseres Volkes gespielt hat , spiegelt sich in seiner

Sprache , jeinen Sitten und alten Zunftbrauchen getreulich
wider . Ein großer Teil unserer deutschen Familiennamen
-ind HandwerksBezeichnungen oder Spitznamen , die dem
yanbroertsIeiBen ihren Ursprung verdanken .

- Wir gebrauchen täglich eine Menge Ausdrücke , die im
Laufe der Zeit eine allgemeine Bedeutung angenommen

f haben , wie „ einem das Handwerk legen
“

, „ über einen Leisten
schlagen

"
, „ Lehrgeld geben

“
, „ zur Zunft schwören

"
, „ ins

schwarze Buch kommen "
, „ ins Bockshorn jagen

"
, „ blauen

: Montag machen
"

, mir nennen jemand einen „ ungeschliffenen "

ober „ ungehobelten Kerl "
, ohne daran zu denken , daß wir

bamit au ; alte Gesellenbräuche anspielen . Wer unseren
Namen - und Wortschatz in entsprechender Weise durchforschen
und sichten wollte , dem würde sich für eine Darstellung der
Kulturgeschichte des Handwerks reicher Stoff ergeben .

Wir wollen hier lediglich auf die alten Zunft¬
bräuche der Buchdrucker , die Deposition , das
bamit verbundene Postulat und das Gautschen , näher
eingehen .

Der Ursprung dieser Bräuche liegt ganz im Dunkeln ,
doch aus der völligen Übereinstimmung mit der Deoosition
bei Studenten muß der Schluß gezogen werden , daß sie auf
bie alten Studenten bräuche zurückzuführen sind .

Wollte ein Junge das ehrsame Buchdruckerhandwerk er¬
lernen , so ging meistens eine mehrwöchige Probezeit
noraus . Diese sollte erweisen , ob der Junge für das Hand¬
werk tauglich sei und Lust und Liebe dazu habe . Wurde er
für tauglich befunden , erfolgte im Beisein der E l t e r n , des
Zunftvorstandes , der Gesellen und Lehrlinge
durch den Lehrherrn der eigentliche Aufnahmeakt , die „ A u s -
bingung

"
. Der Jiwge mußte seinen Geburtsschein vor¬

legen , seine Herkunft Hon unbescholtenen Eltern mutzte von
Bürgen bezeugt werden . Ebenso wurde über seine „ redliche

"

Abstammung und ob den Anwesenden etwas Nachteiliges
- über den Jungen bekannt fei , Umfrage gehalten . Hat sich

(einerlei Anstand gefunden , wurde von dem Zunftoorstand
sie E e w i s f e n s f r a g e an den Jungen gestellt , ob er die
iwrgeschriebene Probezeit ausgestanden und noch Lust zum
Buchdruckerhandwerk habe . Wurde die Frage bejaht , dann

-mutzte der Junge geloben , die gesetzmäßige Lehrzeit einzu -
halten , dem Lehrherrn nicht zu entlaufen , ihm und den Ge¬
sellen sich allezeit ehrlich zu halten und sich nicht zum
schlimmen verführen zu lassen . Darauf wünschten ihm alle
Anwesenden mit Handschlag Glück zur Lehre .
- Der Zunftoorstand machte hierauf den Lehrmeister

darauf aufmerksam , daß er verpflichtet sei , den Lehrling nicht
Mein technisch a us . z u b i l d e n , sondern ihm gegenüber
-euch die Erz i eh u ng s ausga b en zu übernehmen .
(Strafe traf ben Lohrherrn , wenn sich herausstellte , daß er

p ait
^

der pflichtgemäßen Unterweisung hatte fehlen lassen .
J Waren die Lehrjahre abgelaufen , bann konnte der Lehr -

; junge bei der Zunft um Lossprechung nachsuchen . Vor
[ bem Zunftvorstand ober ber Gesamtheit ber Zunftgenoffen
s wd Gesellen vollzog sich nun bie Ledigsprechung in ähnlichen
Mimen , wie sie bei ber „ Ausbingung "

üblich waren . Der
i Meister fragte bie Gesellen : „ Meine Herren ! ( Anton ) hat
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Heute Sonntag , 15 . April , nachmittags 2 .45 Uh ,
grosse Saarkundgebung

auf dem Sportplatz an der Frankfurter Stratzr .
Alles erscheint !

das Führerprinzip erreichen , dessen Einführung k

Was ist erreicht ?

Deutsche Boxer gefallen in Budapest .
Bei den Europameisterschaften der AmateurboxL

Budapest vollbrachte O . Kästner im Febergewichtsk «
eine ausgezeichnete Leistung . In einem mitreissenden Äi
schlug er den technisch vorzüglichen Italiener Bon

Der Mercedes - Rennwagen , der bei der $ 1
fahrt am Donnerstag auf dem Nürburgring mit dem 3M
radweltrekordfahrer Henne am Steuer verunglückt ifc
glücklicherweise nicht sonderlich schwer beschädigt Hena ^
litt eine leichte Gehirnerschütterung und Hautabschürfung
er wird in Kürze das Training wieder aufnehmen fönntj

Der Höhen - Weltrekord des italienischen Fließ
Donati lautet nicht , wie man zuerst angenommen hatte !
15 400 Mtr . , sondern auf 14 433 Mtr . , wie die Nachprio !
der Instrumente ergeben hat . Damit ist der alte Rekord '

13 661 Mtr . aber immerhin noch um nahezu 1000 Mrr - ß
bessert worden .

Sd ) acf ) weltmeiftet [ d) aft .

Fünfte Partie .

Freitagabend wurde in V i l l i n g e n die fünfte Pr
im Kampfe um die Schachweltmeisterschaft gespielt .

1

Aljechin als Nachziehender hatte sich überraschenderil
nochmals dazu herbeigelassen , das Damengambit , !
Bogoljubow anbot , anzunehmen . Der deutsche Mei
wollte allen Verwicklungen aus dem Wege gehen , uck
kam daher recht frühzeitig zum Damentausch . Er sie«
also zeitig einem Endspiele zu , in dem er dank der fn
Vewegungsmöglichkeit seiner Figuren die besseren Aussig
hatte . Aljechm verschaffte sich gutes Endspiel und kam in
Besitz einiger freien Linien . Bogoljubow spielte vielli
nicht recht genau und , da der Gegenangriff des Weltmeq
bedrohliche Formen anzunehmen schien , muhte Bogoljm
einen Bauern geben . In der Abbruchstellung hatte Dr .s
jechin einen Bauern mehr . Dafür hat aber Bogoljubow J
Läufer und Turm gegen zwei Springer und Turm . Silja
hat vier , Bogoljubow drei Bauern . Das Endspiel ist !
schwer zu beurteilen . Man , vermutet , dass es unentschst
enden wird .

Wie auf allen anderen Gebieten des öffentlichen Leh
so kann auch im Sport die nationalsozialistische Führung
Leistungen und Taten auswarten . Es sollen
nicht im einzelnen Erfolge aufgezählt werden , denn $
tiger als diese ist die Einordnung des Ganzen in das $
Ziehungsprogramm des Staates . Jetzt gibt
kein Nebeneinander und kein Gegeneinander mehr . Die ,
selige Zersplitterung der deutschen Leibesübungen ist
tagt . Nicht die Verbandsziele , sondern der Gedanke j
dient Deutschland , ist ausschlaggebend , sowohl für i
inneren , als auch für den sportlichen Auslandsverb
Wenn der Reichsfportführer bald nach der Übernahme sij
Amtes die Zusage gab , dass er dem sportlichen Verkehrs
dem chefreundeten Ausland wohlwollend und hell
gegenüberstehe und ihn überall dort fördern werd « , wo
den nationalpolitischen Belangen nicht zuwiderläust

'

haben sich diese Richtlinien zum Nutzen des Volksganzei !
wertvoll erwiesen . Die grundsätzliche Einstellung , nicht
persönlicher Interessen , sondern nur für Deutschland
kämpfen , hat auch dem AuslandÄsportverkehr ein ganz «
res Gepräge gegeben . In dem Kampfe , das Aufgebläht «
beseitigen , das Gesunde zu erhalten , fiel ein nicht uns
tiger Anteil auch der seelischen Umformung zu . Die i
Sportführung duldete kein egoistisches Cracktz
mehr , sondern verlangte auch von dem grössten Schl
könner Kameradschaft und Gemeinschaftsgeist . >
allen Gewinnen ist diese mit am bedeutendsten . Nur d«
wenn alle Herzen den gleichen Schlag spüren , wenn ?
Führerwille alle © lieber erfasst und der Geist der Gem
schäft und Kameradschaft alle umspannt , wird die GefoW
die ihr gesteckten Ziele erfüllen . Sport und Turnen W
dreie Aufgabe im ersten Jahre der Führung durch !
Rerchssportführer ein weites Stück vorwärts gebracht . 1

velli n . P . und steht nunmehr mit Pürsch und Rung
der Vorschlussrunde . Im Leichtgewicht hat Schmedes
Sieg über den Estländer 2 tepulow die Vorschlußn
erreicht . Dagegen erlitt Campe im Weltergewicht j
den Norweger Roisland trotz famoser Leistung !
knappe Punktniederlage .

Die Millionen von Sporttreibenden stehen fest »
ankert im neuen Staat .

Der Will « Adolf Hitlers , das gesamte deutsche Volk füi
nationalsozialistische Staatsidee zu gewinnen , hat 93en
lichung gefunden . Eine bessere Anerkennung , als die
stellung dieser Tatsache , kann es für die Führung des I
scheu Turn - und Sportwesens nicht geben .
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in den Verbänden und dann hinab bis in die kleinsten l |
eine erfolgte . Nur so war es möglich , die durch das M !
mungsverfahren mit ihren zersetzenden Folgen überall
Erscheinung getretene Kompromisspolitik durch Veranti E
tungsbewusstsein und willigen Dienst am Ganzen zu erie |
Was bei diesem Umbau an Unrat abgeladen werden m»
hat die Öffentlichkeit nur zu einem Heinen Teil ersah *
Indessen konnte in überraschend kurzer Zeit mit der j |
ruptionswirtschaft aufgeräumt und dem deutschen F l"

wieder eine saubere Grundlage gegeben werden .

Spott -
'

Rundfäau .

Zielflug eines Segelfliegers über 80 Kilometer

Entfernung .

Der durch seine Thermiksegelflüge in den letzten W »
bekannt gewordene Pilot Wiegmeier vom Forschui
Institut für Segelflug liess sich am Mittwoch gegen W
aus dem „ Präsident

"
, einer Konstruktion von Lippisch , i

dem Griesheimer Platz Hochschleppen , gewann nach dem I
klinken ständig an Höhe und verschwand bald nach Noä
Donnerstagmorgen traf die Nachricht ein , dass WiegB
bei Braunfels im Lahntal , feinem Heimatort, ,landet sei . Die Flugstrecke beträgt etwa 80 Kilometer . !
hervorragende Pilot ist also , wie er bei seinem Start
gekündigt hatte , tatsächlich „ mal ein bisschen heimgeflogi
Die geschickte Ausnutzung der Warmluftströmungen 1
Wolkenwinde eröffnet also , wie man sieht , ein ganz
Gebiet einer Art Segelflugtouriftik , bei der man mit ei «!
Bestimmtheit den vorgenommenen Zielort erreichen kann .

<Ein Jafjr Spott und
“Turnen im neuen Staat ,

Das nationalJojialiftifdje ^ ä ^ rerprinjip und feine Gefolge .

Zukünftige Weltmeister werden gesucht .

Die besten bisher unbekannten Radfahrer , Waldläufer und Geher sollen am heutigen Sonntag
gefunden werden , da Deutschland bei den nächsten Olympischen Spielen besser als in Amsterdam und
Los Angeles abschneiden will . Zeder Deutsche , der auch nur die geringste Aussicht hat , bei sachkun¬
diger Vorbereitung die olympischen Siegespalmen zu erringen , soll durch die Sportkämpfe entdeckt
werden . Deutschlands Jugend ist dem Ruf des Reichssportführers begeistert gefolgt und Zehn¬

tausende haben bereits ihre Meldung abgegeben .

Durchbruch der „ Neuen "
.

„ Wissen Sie , ich wollte unbedingt in die Nationalmann¬
schaft kommen , damit ich Gelegenheit habe , mich weiter zu
entwickeln . Und nun habe ich sogar gesiegt !" , so sprach der
Sieger der Radfernfahrt Berlin — Cottbus — Berlin , der
„ unbekannte Radfahrer

" Walter Loeber - Frankfurt
a . M ., als er nach feiner Rekordfahrt , die den
Streckenrekord um 52 Minuten unterbot und in einer Zeit ,
die um mehr als 7 Minuten besser war , als die von der aus
dem Ausland herbeigeeilten Elite der deutschen Berufs¬
fahrer , die ersten Glückwünsche in Empfang nahm . Der
Frankfurter , einer von dem sportfreudigen Nachwuchs , dessen
Reisegepäck , aus Brotbeutel und Feldflasche besteht , war auf
seinem Rade von Frankfurt a . M . nach Berlin gekommen ,
um an der Spreewaldfahrt teilnehmen zu können . Das Ziel
im Auge , in die deutsche Nationalmannschaft zu kommen , gab
dem erst 23fährigen Loeb er in seinem ehrgeizigen Streben
die Kraft und Stärke , mit einer sportlichen Grössteistung
ersten Ranges aufzuwarten . Bei diesem Rennen übrigens
startete Ickes vom Radsportklub 1907/09 Wiesbaden
erstmals als Berufsfahrer und konnte von allen ehemaligen
Amateuren den besten Platz belegen . Er fuhr als Achter
durch das Ziel .

Das war in Berlin . Und in Leipzig , wo die Besten
der Deutschen Turnerschaft zu den Ausscheidungskämpfen für
die Weltmeisterschaft int Kunstturnen versammelt waren ,
lag nach den volkstümlichen Übungen am vergangenen Sams¬
tag ein „ unbekannter Turner , der Aachener Fried¬
rich , an der Spitze , der dann am Sonntag noch bis zur
neunten Übung in Führung blieb und schliesslich in der Ee -
samtwertung , obwohl Lurch eine Fussverletzung behindert ,
in zähem Durchhalten den 6 . Platz behauptete !

Auch int Futzballsport gab es in ähnlicher Weise
am Sonntag ein Hervor treten der „ Unbekannten "

. Da
konnte in den ersten Spielen um die Deutsche Meisterschaft
der Berliner Meister Viktoria in Stolp gegen den Pommern -

Meister Viktoria Stolp nur einen knappen und glücklichen
3 :2 -Sieg erzielen , da musste einer der Favoriten , der Dres¬
dener Sportklub , froh sein , in Kassel gegen Borussia Fulda
wenigstens mit einem 0 :0 noch einen Punkt zu retten , und in
Beuthen zog sich Ostpreussens Vertreter Preussen Danzig mit
einem 1 :2 gegen Schlesiens Meister , Beuthen 1909 , ehrenvoll
aus dem Kampf .

Abseits vom grossen Sportgeschehen fanden sich in Berlin
auf den Plätzen des TK . 1899 Berlin Blau -Weiss 25 Jungen
und 5 Jungmädel ein , um sich in den von dem Berliner
Verein geschaffenen Tennis - Prüfungskämpfen zu
betätigen . Als man hier die Spreu vom Weizen gesondert
hatte , zogen zwei Jungen von 16 und 17 Jahren ,
die dank ihrer Naturbegabung mit dem Schläger wie alte
Meister umgingen , die allgemeine Aufmerksamkeit auf sich .
Man wird diese Talente in aller Stille weiter heranbilden
und wird später von ihnen hören . Jedenfalls war dieser
erste Versuch der Talentsuche im Tennis ein voller Erfolg ,
so dass andere Vereine dem Beispiel von Blau -Weitz Berlin
folgen sollten .

_ Es ist ein sonderbarer und gewissermassen -symbolischer
Zufall , dass dieser erste grosse Durchbruch der „ Unbekannten "

vor den heute vom Reichssportführer angeordneten ersten
Ausscheidungen für die „ unbekannten Sportsleute

"
erfolgte .

Der vergangene Sonntag war wirklich ein guter Auftakt für
das grotze Sieben und zugleich der beste Beweis für die
Richtigkeit der Losung , die der Reichssportführer den Ver¬
bänden für dieses Jahr gegeben hat .

Es gibt unbekannte Talente ! Daran ist nicht
zu zweifeln . Die Jungen warten nur darauf , in den Sattel
gehoben zu werden . Wenn auch nicht alle Wünsche und Hoff¬
nungen reifen können , so ist doch das eine gewiss , dass sich im
grossen Heer der Namenlosen noch manche llnentdeckte be¬
finden , die nach gründlicher Ausbildung berufen sind , in das

„ G a r d e r e g i m e n t des deutschen Sports " ein¬
zutreten , das der Reichssportführer für die Olympischen
Spiele 1936 schaffen will .

Reichssportführer von Tschammer - Osten .

In diesem Monat jährt sich der Tag , an dem im Vor¬
jahre nach der Machtübernahme durch den Nationalsozialis¬
mus die Berufung eines „ Sportkommiffars

"
zur einheit¬

lichen Leitung des gesamten Sport - und Turnwesens erfolgte .
Der jetzige Reichssportführer Hans von Tschammer -
Osten , der am 28 . April des vergangenen Jahres vom
Reichsinnenminister Dr . Frick mit dem neugeschaffenen Amt
betraut wurde , war damals den Millionen

"
deutscher Turner

und Sportler ein Unbekannter und ein Fremder . Die erste
Ungewissheit wich indessen schnell einer freudigen Z u -
lammen arbeit , ba man überall erkannte , Latz die
Spitzenführung ber Leibesübungen in den besten Händen
lag . Die Art und Weise , mit ber ber Reichssportkommissar
damals seine Arbeit anpackte , sicherte ihm in kürzester Zeit
ein Vertrauen , bas sich in ber Folgezeit immer weiter ver¬
tiefte unb die beste Gewähr für eine erfolgreiche Gemein¬
schaftsarbeit bildete .

- $ ßir werden Gutes und Bewährtes in diesem neuen
Kampf für den deutschen Menschen mituehmen , dagegen
muh über Bord das , was dem deutschen Sport und der
deutschen Turnerei für die Zukunft nichts nutzt uud in

den neuen Rahmen der Bolkserziehuug uud Ertüchtigung
nicht patzt ."

Was von Tschammer - Osten hier in seinem ersten Aufruf an¬
kündigte , das hat er mit vollem Erfolg durchgeführt . Es
wäre damals für den siegreichen Nationalsozialismus leicht
gewesen , mit einem grossen Aufräumen alle Führerstellen in
den Sportoerbänben mit neuen Männern zu besetzen . Der
Reichssportkommissar ging den schwereren Weg , bie bisher
der nationalsozialistischen Weltanschauung fernstehenden ,
aber fachlich bewährten Kräfte für den neuen Staat zu
gewinnen und ihnen die Frist einer Bewährung zu geben ,
um sich in die Arbeit im nationalsozialistischen Geiste einzu¬
ordnen . Die Bedeutung dieser Massnahme lässt sich erst heute
voll übersehen . Gewiss , nicht alle , denen damals die Hand
zur Mitarbeit geboten wurde , haben dieses Entgegenkommen
so geachtet , wie es sein mutzte , aber vielen alten und ver¬
dienten Sportpionieren , bie bisher politisch nicht sonberlich
interessiert waren , würbe der Weg zum Nationalsozialismus
geebnet . Aus ihren Reihen kamen Mithelfer , die heute zu
den freudigsten und bejahensten Stützen des nationalsozia¬
listischen Gedankengutes gehören .

Der Umbruch im deutschen Sport - und Turnleben
konnte bas Ziel ber Erneuerung nur aus dem Wege über

Spott und Spiel .

ilnbefannte Spotttalente Übeltaten .

TDer tonnte Tratten Coebetf — Dee „ unbekannte ‘Turnet " ‘$ :riedtidj =
<Padjen .
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Frühjahrsverkchr aus dem Rhein . Der Frühjahrsfahr¬
plan der Köln - Düsseldorfer Rheindampf¬
schiffahrt beginnt am Sonntag , den 15 . April . Täglich
verkehren 10,20 Uhr ab Wiesbaden - Biebrich die Schnell¬
dampfer „ Vaterland " und „ Mainz

"
, die es ermöglichen , an

einem Tag bequem Bis Köln oder bis Boppard und zurück zu
fahren . Äußer diesen Schnellsahrten finden Sonntags noch
zwei weitere Abfahrten mit Personendampfer statt , und zwar
11,22 Uhr nach Köln und 14,20 Uhr « ine Nachmittagsfahrt
nach Rüdesbeim und zurück . Am 10 . Mai tritt bann der
Sommerfahrplan in Kraft .

Frühling r e ch t e : l e b t , ist für immer gefeit gegen
iH e n und trübe Gedanken , denn die alles be -
iude , jauchzende Lebensfreude der erwachenden Natur hat
i sein Herz erobert . „ Oh . wunderschön ist Gottes
d e u n d w e r t , d a r a u f v e r g n ll g t z u s e i n !"
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Rciormbrot
ist keine Neuheit , sondern
wird seit langen Jahren nach

bewährtemRezept hergestellt
Aerztlich empfohlen ! Es ist
. « s Gesundheitsbrot für

alle Magen - , Darm - , Zucker¬
kranken usw . , aus Weizen¬
schrot ohne Hefe und

aauerieig hergestellt . Ach -
den Namen . In allen Reform -

Sflötiaus
„ Zwei

Böcke
HäfnergaffelL .

SsSezsIIeii
mit Ruhebett .

Vorzüglid )
geeignet zur Kur
für Einheimische .

den Sic olicnc Hiße
•erzen ? Jucken ? Stechen ? Brennen ?
gebrauchen Sie die seit Jahrzehnten vor -

1 bewährte , schmerzstillende Heilsalbe
larin “ . Erhältlich in den Apotheken . F289

Es ist hohe

Zeit für die

zu werben !
Alle , die in Urlaub gehen , schmieden
schon jetzt ihre Ferienpläne ! Machen
Sie daher in ansprechendem Werbe -
material und in zweckbetonten Anzeigen

im Wiesbadener Tagblatt auf ihre Sommerfrische aufmerk¬
sam . Sprechen Sie in ergiebiger Form von den Annehmlich¬
keiten Ihres Hauses und den Schönheiten seiner landschaftlichen

Sonderzug über Pfingsten 8 Tage nach

Rom - Venedig vorn 17 .— 24 . Mai 119 M

Nr . 102 . Seite 19 .

Kloster Eberbach .

1 Hier schufen Mönchs sich in langen Tagen
i Zu ihrer Statt den Bau und Heiligraum ,

Aus dieses Landes sanftbewegtem Traum
£ Ließ Wunsch und Wille feste Mauern ragen .

Das Rotgestein umsäumt die Fensterränder ,
- 5n schmal und breiten Bogen kargt der Bau ,

Zu strenger Haltung steigt et in dem Grau
So kühl wie Eisen an dem Chorgeländer .
Allein im Saal , der alle Brüder band ,
Steigt eine Säule mitten schlank und frei ,
So zeigend , dasi sie reine Eine sei ,
Die aus sich selbst zu ihrer Wölbung fand .

Hans Joachim v . Goetz .

Frühlingszeit — Wanderzeit !

WiesbadenerTagbiatt
Kontore : Schalterhalle rechts • Fernsprecher 59637

bis hinauf zum waldbegrenzten Höhenrand durchwandern .
Im Rahmen dieser herrlichsten Zeit des Jahres veranstalten
Gemeindeverwaltung und Verkehrsverein in der Zeit vom
15 . bis einschließlich 22 . diesen Monats eine Blütenwoche , die
am 15 . April durch ein Freilichtspiel auf dem Pilgerplatz in
Bornhofen eröffnet wird . Die zweite Aufführung erfolgt am
18 . d . M . für sämtliche Volks - und höheren Schulen des
Kreises uns der näheren Umgebung . Am 22 . April findet
um 2 Uhr « in großer Vlütenfestzug statt . 2m Anschluß hieran
nachmittags um 5 Uhr ist die dritte Aufführung des Fest¬
spieles . — Aus Anlaß der Blütenfestwoche in Camp -Born -
Hofen ( am 15 . April Freilichtspiele , am 22 . April Blütenfest¬
zug ) werden von allen Bahnhöfen der Strecke Wiesbaden -
Camp und von den übrigen Bahnhöfen im Umkreis von 40
Kilometer um Camp , auf denen keine festen Sonntagsrück -

HAMBURG - AMERIKA LINIE

Vertretung in Wiesbaden dt .
Reisebüro J . Chr . Glücklich

Kaiser Friedrich - Platz 3 ( Ecke Webergasse )

gern erhältlich . Auch Zustellung frei Haus

g
“ allen Stadtteilen durch den Alleinher -

* ‘ler für den hiesigen Bezirk

Qclcerei Willy Reichert
■ Wiesbaden , Gneisenaustraße 24
> Ecke Westendstr . Fernruf 25805 . 3069

Richt äußere Begebenheiten und sogenannte Abenteuer ,
denen man später am Bier - ober Kaffeetisch mit prahlen -
Worten erzählen kann , machen das Erlebnis des Wan -

est ra erns aus . Offene Augen und offene Herzen muß man haben
tb die Fähigkeit besitzen , die ganze Schönheit des Blühens

lk für ld Sprießens um sich herum voll aufzunehmen , ohne daß der
$ erm durch aufdringliche Alltagssorgen beeinträchtigt wird ,
bie J «gibt Menschen , die stets ihr Bündel grauer Sorgen mit

des d< Herumschleppen , die , auch der herrlichste blaue Himmel ,
] -strahlendste Sonnenschein , der köstlichste Duft grünender

über nicht von dem engen Kreislauf ihrer Gedanken ab -

Königstesn i . Taynus .

pe finden Ruhe u . Erholung im

« Haus Romberg “

Mod . Komfort . f ?7
E Zeitgemäße Preise ,
fAnfr . : Haus Romberg , Königstein i. T.

•"hi' iiluttkiirort Unnau ( VVesterw . )
pgenehmer Aufenthalt in wald -
prherGegend , Strandbad , Liege -
BlL schattige Spaziergänge ,
Wehl . Mahlzeiten Tag 3 . 25 M .

Nebenk ) Big . Landwirtsch .
E -,Säbel, lias w rt . iel . Am1 Marienberg 44

Phesiustiutort Ihitmti , Westcrw .
ten Auienth . i . Herri . ivaldr . Gegd .
W -Aerpsi . , 4 Mhlzt . , 3 .25 , k.Neben ! .
B ® . Liegestühlen . Schwimmbad -,
WLe . Eig . Landwirschafr . Gasthof

Louis Hatmer , Tel .Marienb .V

Frühling an der Bergstraße . Die erwachende Natur hat
ihr Frühlingskleid angelegt . All die Wintersnot ist zu Ende ,
es lachte der Himmel schon an Ostern , und , was gilts , warum
soll am Sonntag , den 22 . April , der Himmel nicht fein bestes
Festtaggesicht zeigen , wenn er auf die erste Sonderzug -
Veranstaltung der Reichsbahndirektion Mainz her¬
niederschaut ! Zunächst geht die Fahrt zur Blütenpracht in
bie Bergstraße , wo sich die reizenben Flecken unb Städt¬
chen an die schützenden Hänge des Obenwaldes anschmiegen ,
dann hinüber wieder über den Rhein in den alten deutschen
Wonnegau , die sagenumwobene von der Haardt umkränzte
Pfalz nach Freinsheim , mitten hinein in ein reiches
und schönes Blütenmeer . Da wird sich niemand , dem Früh -
llngsfehnen bas Herz weit aufschließt , absonbern , da wird
jeder , der Senne im Herzen hat , mitfahren wollen . Hinaus
ins deutsche Vaterland geht die Fahrt , ins deutsche Land , das
im Hochzeitschmuck prangt . Die Verwaltungssonderzüge , bei
denen meistens W Prozent Fahrpreisermäßigung gewährt
werden , sind im wahrsten Sinne des Wortes V o 1 ksfahr -
ten , bie Freude , Sonne . Entspannung und damit Gesundheit
und Schaffensfreude denen bringen sollen , bie im Dienste der
Arbeit dem deutschen Volke ihren harten Werktag verbringen .

Camp - Bornhosen im Frühlingsfchrnuckl Die Baumblüte
ist da ! Ein Brautkleid hat die Natur angelegt . Die von
Vlütenschnee unb ' Blütenduft überladene Umgebung Camp -
Bornhofens ist zweifellos zurzeit einer der schönsten Teile des
Mittelrheins . Jeder , der die Natur liebt , kommt hier auf
feine Rechnung . Auf bequemen Wegen ohne jeden Fahrzeug¬
verkehr , lasien sich die Blutenhänge

"
vorn Strand des Rheines

fahrkarten nach Camp aufliegen , Vlanko - Sonntagrückfahr -
farten nach Camp mit der im Tarif vorgesehenen Geltungs¬
dauer ausgegeben .

Lage und Umgebung . Unsere Druckereiabteilung gibt Ihrem
Werbematerial das frohe und Erfolg versprechende Gesicht .
Anzeigen im Wiesbadener Tagbiatt erfassen einen großen
Stamm Reiselustiger , die sich nach angenehmem Ferienaufent¬
halt sehnen ! Verlangen Sie unsere unverbindlichen Angebote
und Vorschläge

„ Bei Lucullus zu Gast sein "
, sagt man , und an die

Hamburg - Amerika Linie werden Sie dabei denken ,
wenn Sie auch nur einmal auf einem der vielen

Schiffe gereist sind , die auf regelmäßiger Fahrt

nach allen Weltteilen oder auf Vergnügungs - und

Erholungsreisen nach Nord und Süd die Hapag -

Flagge übers Meer tragen . Seeluft und gute
Küche . . . was könnte Ihrer Gesundheit förder¬

licher sein ?

Autogesellschaftsreisen im Luxusautobus .
3 Tage Dolomiten (ab 19 . Mai jeden Samstag ) . . . 56 RM
7 Tage Gardasee — Venedig — Dolomiten . . 124 - RM

(ab 1 . Mai jeden Sonntag ).
8 Tage Lugano — Mailand — Venedig ..... 139 RM

( 17 . Mai , 2 . , 17 . , 27 . Juni usw ..)
11 Tage Nizza — Monte Cario ( 16 . Mai , 10 . Juni usw . ) 198 RM

Preise einschließlich Fahrt , voller reichlicher Verpflegung und
guter Unterkunft in erstklassigen Hotels , Führung , Trinkgelder ,
Abgaben usw . von und bis München .

Prospekte und Anmeldung :

Bayerischer Reisedienst U *1' - *

MN kann , die sich aus ihrer kleinen Alltagswelt nicht hsr -

Ksitzen lasten . Ihnen bedeutet die Wanderung in den
fing wohl eine angenehme Ablenkung , aber kein nach -

Itiges Erlebnis , und wenn sie heimgekehrt sind , stürzt mie¬

te 1 Lanze Last des ermüdenden Kleinkrams auf sie ein .
:. f4

™ b bie aufkeimende Freude , die sie soeben noch gespürt'
ist plötzlich ausgelöscht .

Wer aber das Wandern recht versteht , der bringt ein

Wandertage im leuchtenden , lachenden Frühling sind
sttage , Erlebnis - unb Erneuerungstage

ßrLei b unb Seele . Beim frischen Wanderschritt fällt
alles Kleinliche von uns ab , bie Sorgen , all der Alltagskram ,
ie taufend kleinen Plagen und Verdießlichkeiten bleiben
aeit hinter uns und werden schließlich vergessen .

Des Schönen hat die Welt so viel ! Wir ziehen frohen
«rzens ans , es zu entdecken . Aber , um den rechten Genuß

ittn Wandern zu haben , darf man nicht in großer Gesellschaft" « ziehen . Wer forschen und lernen will , der gebe allein oder
may « nit wenigen gleichgestimmten Menschen , so daß es keiner
L .un “ wtzen Worte bedarf , um sich zu verstehen . Dann erst wird

rnrft lln das wahre , nachhaltige Erlebnis haben , im tiefsten‘ “ ‘■ • ' •' n die Seligkeit des Wanderns spüren , die Liebe zur
not stark und mächtig fühlen . Die grünen Bäume und"
ucher , die bunten Ackerstreifen , die aufgeworfenen

en , der blaue Fluß , der den strahlenden Himmel wider -
lt , Sonne , Wind und Wolken , alles gewinnt eine be -

re Bedeutung und weckt im Herzen eine wunderbare ,
lndr Lebensfreude .

Sonntag , 15 . April 1934 .
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fach

in aller Welt erprobt
wird Richter ’s Tee
von allen ftetsgelobt .

Trinken auch Sie
den köstlichen
Dr. Ernst Richters
Frühstücks - Kräu¬
tertee . Er räumt

Fett u . Schlacken fort , erfrischt die inne¬
ren Organe , macht schlank , jung und
lebensfroh . — Paket Mk . 1.80 und 2.25,
in Apotheken und Drogerien . — Ver¬
langen Sie aber nur den echten

Dr . Ernst Richtersg
Frühstückskräutertee 2

Wiesbadener Tagblatt

Don Wiesbaden zum Kilimandscharo . P
. Mont

Von Christian Thielmann,Farm Zaida - Fall

Hamburg .
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F434

33 Kirchgasse 33
Fernruf 26444 .

1033

Film - Palast

Hochstättenstraße 2
Altrenom Fachgeschäft
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Nach vollendetem Umbau meines Hauses wieder

große Auswahl in

'
S

.00 3
> u

'di

Stück für Stück , wenn auch nur wirtschaftlich , zurück -

zugewinnen suchen ? Sind sie nicht in erster Linie dazu

berufen , dem deutschen Gedanken in der Welt wieder

Geltung und Achtung zu verschaffen ? Der Sehnsucht

nach der wirtschaftlichen Erstarkung Deutschlands in

Übersee , schließt sich die der politischen an , und eines

TageS wird auch der Traum der Wiedergewinnung

unserer kolonialen Besitzungen in Erfüllung gehen .

Sieht man sich diese alten Kolonisten näher an , dann

fragt man sich unwillkürlich , ob cs ein Vorteil oder ein

Nachteil ihres Charakters ist , daß sie sich in keine Schablone

pressen lassen . Wer kann diese harten und
,

doch auch

wieder gefühlvollen Menschen mit ihrem kernigen Wesen

verstehen , die mit dem Verlassen der alten Heimat so

vieles freiwillig aufgebcn , was dem Kulturmenschen
unentbehrlich erscheint ; die gerne das abwechslungsreiche
Leben des Kulturstaates mit seinen Theatern , Konzerten ,
Kinos , Luftkurorten , Wintersportplätzen und Bädern auf »

geben , um sich durch die Rückkehr in die viel primitiveren
Lebensverhältnisse in Steppe und Urwald einen neuen

Wirkungskreis zu suchen ? Wer Begreift die Männer

und Frauen , die ihr verhältnismäßig bequemeres Leben

in der Heimat , mit der Einfamkeit der afrikanischen
Natur , ihre bürgerliche Ruhe mit den Gefahren der

Wildnis , ihre Sicherheit und Behaglichkeit mit Kampf

vertauschen ? _ t
Taucht dann noch die Frage auf , ob Deutschland

auf dieses wichtige Bindeglied zwischen Heimat ^
und

Übersee verzichten kann , dann muß und wird diese Frage
mit einem entschiedenen „ Nein " beantwortet werden

müssen .
Diese und viele andere Gedanken beschäftigten und

leiteten mich , als ich mich entschloß , zum drittenmal

nach Afrika auszuwandern und dieses Mal als Ziel
unser Ostafrika zu wählen . —

Ter Hauptbahnhof der Weltkurstadt Wiesbaden lag

noch im Halbdunkel eines kalten Novembermorgens , als

ich meine Reife antrat . Wochenlange Vorbereitungen
mit ihren vielen Aufregungen , hatten die Nerven sehr

stark in Anspruch genommen , ein Umstand , der mich

veranlaßte , den Zeitpunkt meiner Abreise geheimzu -

hatten . ■ Nur die Angehörigen waren zugegen , als cs

hieß , vielleicht sür Jahre , Abschied zu nehmen . Noch

ein letzter Händedruck , noch eimnal versenkten sich 9 (uge
in Auge , dann ertönte das : „ Einsteigen

"
, und der Zug

führte
'

mich der ersten Etappenstatiön Hamburg , meiner

großen Reife entgegen .

Volkstümliche Preise : 50 , 60 , 70 , 90 ~ i usw .

Spielzeiten : So . 3 . Wo . 4 . letzte Abendvorst . 8 .30 Uhr

! 115 (f
t b
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Vereinsbank Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht .

Weyers . Dr . Brocker .

^7 > cr letzte Wagen Früh - und

Lpätsaat - Kartoffeln ans

der Altmark trifft Mittwoch ein

und bitte um Vorbestellungen .

K . Kirchner .
Rhcmgouer Str . S
T c le p 1) o n 24 < , J

Musik - Instrumenten
Flügel , Klaviere

Zupf - und Streichinstrumente
Zieh - und Mundharmonikas
Instrumente sür Spielmannszüge
Blockflöten usw .

Saiten und Zubehörteile
Musikalien
Sprechapparate
Platten
Radio .

Öfen - Herdi
Gasherde

Zubehörteile — Reparaturen

Jacob Posl

( Nachdruck verboten .)

„ Wem Gott will rechte Gunst erweisen ,
Ten schickt er in die weite Welt !"

Wenn diese Worte unseres bekannten Dichters Eichen¬

dorfs Gültigkeit haben fallen , dann ist es für einen alten

Afrikaner , der ein Dutzend Jahre in der Heimat verlebt

hat , eine ungeheure Gunst des Schicksals , wenn ihm die

Möglichkeit einer Wiederausreise geboten wird , sieht er

doch lange und heiß ersehnte Wünsche in Erfüllung gehen .
Wenn das Meer lockt und die Steppe ruft , wenn alte

Bilder an feine afrikanische Heimat vor seinem Geiste

erscheinen , dann folgt er der Stimme seines Herzens
und sehnt sich zurück in jene ungeheuren Weiten , zurück
in das Land der ewigen Sonne , der Antilopen und

Paviane .
Versammeln sich im Herbst die Zugvögel , um den

Flug über den Ozean nach dem fernen , warmen Süden

anzutreten , dann rufen sie auch in dem alten Kolonisten

jene Stimmungen hervor , die schwer zu beschreiben
sind und nur von wenigen verstanden werden . Wer

unsere verlorenen Kolonien nicht fennengelcrnt hat , der

weiß auch nichts von den miwiderstchlichen Reizen , die

immer und immer wieder den Wunsch zu kolonialer

Betätigung rege werden lassen ; ist es doch im Verhältnis

zu unserem 6ö - Millionen - Volk eine kleine Schar , die als

Pioniere deutscher Kultur , ausgerüstet mit großem Unter¬

nehmungsgeist und einer kaum versiegenden Energie , den

deutschen Gedanken in der Welt zu verbreiten und zu
fördern bestimmt ist .

In der Enge der Heimat drohen diese Menschen

zu verkümmern wie ein Baum , der zwischen zwei hohen
Felsen nach Licht und Luft ringt .

Als nach dem Verlust der Kolonien die vertriebenen

Kolonialdeutfchen , ferner aus dem Ausland infolge der

dortigen Kriegsstimmung viele Entwurzelte in die alte

Heimat zurückkehrten , da hatten die meisten von ihnen
das Gefühl , als würden sie als fünftes Rad am Wagen

angesehen . Man verstand sie nicht mehr , sie waren aus

dem Gesichtskreis des Europäers herausgewachsen . Durch
den Ausgang des gewaltigen vierjährigen Ringens aus

der Bahn geschleudert , konnten sie nur schwer Wurzeln

schlagen ; vollständig der Heimat entwöhnt , hatten viele

von ihnen kein Verständnis mehr für die vorgefundenen ,
vollkommen veränderten Verhältnisse .

Ist es verwunderlich , wenn sie seit Jahren erneut

auf dem Plan erscheinen , um ihren ehemaligen Besitz

Hamburgs Reedereien machen seit Jahren luicbe

energische Anstrengungen , ihren früheren Platz im 2(ntd fe - s

an der Welttonnage , sowie an der Passagier - und FracM
'

§

Beförderung wiederzugewinnen .

Unübersehbar sind die riesigen Hafenanlagen , roo| i

20 Kilometer lang die Reihe der vielen Güterfchuppe , j» 00
die zur Sicherung der Seegüter gegen Verderb in ba |
letzten Jahrzehnten gebaut wurden , vorbildlich bie ge fc

wattigen Verladeeinrichtungen , die 1932 noch eins r

Gesamtgüterumschlag von rund 20 Millionen Ionita U
Seegüter bewältigen mußten .

Vereinsbank Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht .

Satzungsgemäß find die Vertreter unserer Mitglieder schriftlich zu der am Dienstag ,
den 24 . April 1934 , abends 8 Uhr im Saale der „ Kasino - Gesellschaft Wiesbaden "

,

Friedrichstraße 22 zu Wiesbaden stattfindenden

ordentlichen Vertreterversammiung
cingeladen , um Beschluß zu fassen über folgende

Tagesordnung :

1 . Bericht des Vorstandes über das Geschäftsjahr 1933 .
2 . Prüfungsbericht des Aufsichtsrates .
3 . Bericht über die im Jahre 1933 stattgesundene gesetzliche Revision .
4 . Beschlußfassung über die Genehmigung der Bllanz und der Gewinn - und

Verlustrechnung für 1933 , sowie über die Berwendung des Reingewinnes .
5 . Entlastung von Vorstand und Aufsichtsrat .
6 . Wahlen zum Aufsichtsrat .

Gleichzeitig laden wir unsere übrigen Mitglieder zur Tellnahme an dieser Versammlung ein .

Wiesbaven , den 14 . April 1934 .

Tie Ausnutzung der Binnenschiffahrt auf der Elbe u« MO A

ihren Nebenflüssen , ferner auf den damit verbunden ! k ®

Kanälen , machte Hamburg zu einem begehrten Aussch ao9 <j

Hasen der mitteldeutschen Industrie . Während im Sa f u :

güter - Verkehr in den letzten drei Jahren eine Verringere | =. 1«

der früheren Nmschlagsmenge um etwa ein Viert L -

eingetreten ist , nimmt Hamburg bezüglich der Zahl b( I

heute noch bestehenden Schiffahrtslinien nun « r

noch den ersten Platz unter allen Häsen der Welt Ä I

Bronze - » na

Hessingarbciten
nur beim Fachmann 3075

Ph . Häuser
Friedrichstraße 10 , Telephon 26983

Kunstgießerei , Gürtlerei , Galv . Anst .
Vernickeln , Vergolden , Versilbern .

für Ihre Werbe -

EDNUI | jUiX
. EFtT Wiesbaden , Elsässer Platz WM

r ■ Samstag , 14 . , Sonntag , 15 . und Montag , 16 . April , ab 3 Uhr nachmittags

Reichsverband amb . Gewerbetreibender , Ortsgruppe Wiesbaden

Bedarfs - Drucksache »
Sichern Sie sich unsei
Mitarbeit . Vielseitig ge
schulteKräfte und uns «
bestens eingerichtete
Betrieb bieten Ihna
mancherlei Vorteile . !

L . SCHELLENBERG
’SCHi

HOFBUCHDRUCKEREI 1

WiesbadenerTagblatt/Tel . 5963
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Das Lied der Sonne
Die Ilauptmelodie zu dem Film ist von dem weltbe¬
kannten Komponisten Pietro Mascagni geschrieben .

roße Film werk ein Genuß für Auge 11 n d Ohr

Münz Sdielltnlicrg
Mufik - Spezialgefchäst

feit 85 Jahren im eigenen Hause

Der Film des großen Künstlers :

Lauri Volpi
von der Presse der zweite Caruso genannt ,
spielt die Hauptrolle in dem lustigen Tonfilm :

Sonntag , 15 . April 1934 , I
& c

Hamburg ! — wie oft warft du die Sehnsucht . j LMM
vieler Reisenden und vieler junger Menschen , wie getm g ■

weilte auch ich in den Zeiten meiner ersten Asrikareiss g
und später in reiferen Jahren in deinen Mauern ; mi W M

geschäftig geht es auch heute noch in deinem Hafen u«j | ■

deinen Straßen zu , wie interessant ist es an den llfen fcl
des Elbstroms , wenn Schiff für Schiff , hennkehrerg P
und ausfahrend , die Zinnen deiner Kirchen grüßt ! 1

Obwohl noch Tausende von Seeleuten auf Heus 1
und eine große Anzahl von Schiffen auf Ladung Kartei Bf ”

wenn auch die Folgen der internationalen Wirtschaft jkiffl ?

krise und unseres nationalen Abstiegs während der Iah
1918 — 1932 an Hamburgs Seeverkehr nnverwischbA t615 $

Spuren hinterließen , zählt unser größter Hafen boi p
J

heute uoch zu den bedeutendsten Handelsplätzen der Wcl

Hanfeatengeist schuf im Laufe eines halben Ich
hunderts ein ausgedehntes Netz von Verbindungen :iit 16,0021

allen Hafen - und Handelsplätzen der Welt , die Hm | S!

burger Exporteure und Importeure find hervorragend i ~

Kenner der wirtschaftlichen Verhältnifse und Beziehung - g
aller Erdteile und Völker , Hamburgs geographische Lag |
bietet die denkbar besten Möglichkeiten für den Verles 1S()oa ;
mit den Ostseehäfen und den europäischen Hinterländerl

f 3
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2x Heinz Rühmann

So ein Heoel
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIUIIIIIIIIIIIIIIIIII« ^

Ein durchschlagender Lacherfolg
und die Bühnenschau

4 »° 615 8 ” Uhr , So 300 Uhr • Erstaufführung !

Geschäfts - Übernahme .

Hiermit zur gef . Kenntnisnahme , daß ich das
seither von Herrn E . Bohlander betriebene

„
Cafe Onanien “

am 15 . d . M . übernehme . Es wird mein eifrigstes
Bestreben sein , durch aufmerksame Bedienung und
Lieferung von nur Qualitätswaren meine geehrte
Kundschaft zufriedenzustellen .

Um gütigen Zuspruch bittet

Chi * . Schmitt u . Frau
Oranienstraße 22 .

CAPITOL
Heute :

Alles lacht und jubelt vor Vergnügen

AnnyOndra
in dem lustigen Tonfilm

Das verliebte Hotel
llllllllllllllllllllllllllllllllllll^

Das gute Beiprogramm
Die neue Ufa - Woche

Jugend hat Zutritt !

50 — 70 — 90 3 , 4 . 30 , 6 . 30 , 9 Uhr .

Union - Tonfilm - Theater
Rheinstraße 47 .

Wirzcigen in Zweitaufführung fürWicsbaden :

Revolte im Zoo
Ein Tonfilm von unerhörter Spannung ! Atem¬
raubende Raubtieraufnahmen ! Landschaftsbilder
von seltener Schönheit ! Reizvolle Spielhandlung !

Für jeden etwas ! Ein filmischer Genuß !

Vielseitiges Beiprogramm ! Preise ah 40 Pfennig .
Wo . : 4 , 6 . 15 , 8 . 30 Uhr — So . : 3 , 5 , 7 , 9 Uhr .

Aparte Damenhüte
A . Bensdorff , Moritzstr . 40 . 1.

EleWr . tieräieu . Radio
repar . Ing . A . Weber , Tel . 23250
Kais . - Fr . - Kingö . II (Ecke Ringkirche ).

Fahrräder TÖT
Ballon - Räder von * rü an

Gebr . Räder werd , in Zahlung genommen .
Radio - Apparate auf Teilzahlung .
Annahme von Bedarfsdeckungsscheinen .
SEITZ , BLÜCHERPLATZ 3

Rad io - Werkstatt
Ing . II . Keller , Haus Rodsehinka

Luisenstraße 14 - 16 .

Rest . „ Zur Börse “

Mauritiusstraße 8

Mittagessen : Scholle geback . od . I
Wiener Schnitzel od . Sauerbrat . , I
Klöße oder Schwcine - Rücken . I

Radio - Reparaluren
W . Messersthmid , Ingenieur

_______
Goebenstraße 15,1 ._______

Res . - Inf . - Re « . 441
Alle ehemaligen Wiesbadener

Kameraden d . Reg . werden wegen
der am 5 . u . 6 . Mai in Gelnhausen
stattfindenden 1 . Wiedersehens¬
feier am Donnerst . , 19 4 . , 20 Uhr ,
zu einer Besprechung zu Kamerad
Nicolei , Rest . „ Zum Römertor "

,
Römerberg , Ecke Hirschgraben ,
eingeladen .

'

MWWS LlllAsPM
'

Sonntag , den 15 . Avril 1934 .

teropes Haus .

Anker Stammreihe :

Parsifal
Ei » Bühnenweihfestkviel

von Richard Wagner .
Wambach . Zulauf .

Gerhart - Vogt . Haas . Habicht .
Hirth . Lermann . Müller Runari ,
Sack . Kinrod . Ereverus . Harbich .
Hospach , Mechler . Mofeler , Obwald ,

Schmitt -Walter , Zeithammer .
Anfang 17 Ahr .

Ende nach 21 % Uhr .
Preise A von 1 .50 RM . an .

NIEMAND DARF
DIE VERRÜCKTE VARlEVUE

APRIL
,

APRIL !

IM SCHUMANN
THEATER FRANKFURT

VERSÄUMEN !
Der,FRANKFURTER GENERAL - ANZEIGER “

schreibt :

„ In der Varievue hagelt und prasselt
ein richtiger Aprilschauer von Über¬
raschungen auf das Publikum her¬
nieder , das sich bald gründlich einlacht
und entgegen aller Wettererfahrung
im April , das Hochdruckgebiet guter
Laune bis zum Schluß beibehält .“

Tägl . 8 . 15 — Mittw . , Samst . , Sonnt . 4 30 u . 8 15

„ JUWEL " ist der Name meiner mir gesetzlich ge¬
schützten Adligen auseinandernehmbaren Matratze .
Ich möchte Ihnen dieselbe am Dienstag und
Mittwoch von 9 - 6 Uhr zeigen und Ihnen erklären ,
daß es für Sie nichts schöneres gibt als eine solche
zu besitzen . Sonne , Luft . L ' cht kommt Innen in
die Matratze , kein Staub , kein ■ Motte . Aus e ner
alten Roßhaarmatratze mache ich zwe , moderne
mit Federeinlage billig . Kommen Sic !

Louis Wollen
Tapeziermeister Rheinbahnstr . 4

Kleines Haus .

Außer Stammrcihe :

Töchter Ihrer Exzellenz
Luftfviel in 3 Affen v . Bus - Fefefe .

Soers , Schleim .
Eenzmer , Eerhäuser . Helmke ,
Kreyssel , Von . Albert . Biltz . Blaen .
Breitkovf , Fuchs , von Heyden ,
Jäger -Westphal . Zverr . Kleinert ,
Lehrmann , Lohmann . Schwab .

Anfang 20 Ubr
Ende nach 22J4 Uhr .

Preise III von 0 .90 RM . an .

Montag , den 16 . Avril 1934 .

Grotzes Haus .
Auker Stammreihe .

König Lear
Schauspiel von Shakespeare .

Sebrecht , Schenck -von Trapp .
Eenzmer , Helmke , Schreiner .
Albert . Bernhöft , Blae » . Frick .
Fuchs , von Heyden . Kleinert .
Lehrmann . Lohmann , Reymer .

Ricdy , Schwab , Wiegner .
Anfang 19 *4 Uhr .

Ende nach 22 % Uhr .
( Kein Kartenverkauf . )

Kleines Haus .
Stammreihe V . 27 . Vorstellung .

T
'

Wtbcrmädln
Ein Mozart -Singiviel in 3 Akten

von Richard Franz .
Musik nach W . A . Mozart ,

bearbeitet von Werner Wemheucr .
Wambach , Wcmheuer , Schleim .
Habicht . Russart , Sack . Hospach .
Mechler . Moseler . Munich a . G . .

Schorn . Zeithammcr .
Ansang 20 Uhr .

Ende nach 2214 Uhr
Preise II von 1 RM . an .

( Kochbrunnen - Konzerte .

Sonntag , den 15 . Avril 1931 .
11 .30 Uhr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgeführt von dem Städtischen
Kurorchefter . Leitung : Konzertmeister Otto Riesch
1 . Ouvertüre zur Over . .Marco Svada " v . F . Auber
2 . Diavoletto . Cavriccietro von H . Lindemann .
3 . Erinnerung an Franz Abt . Mclodicnkranz von

H . Manfred .
l . SchaUwalzer von I . Straub .

5 . Freut euch des Lebens . Potpourri von P . Lincke .
6 . Rur fest . Marsch von O . orctras .

Montag , den 16 . Avril 1934 .
11 Uhr :

Früh - Konzert
am Kockibrunnen , ausgeführt von dem Städtischen
Kurorchester . Leitung : Konzertmeister Otto Riesch .
1 . Ungarische Lustspiel -Ouvertüre von Keler -Bela
2 . Sternennacht . Lied von E . Micheli .
3 . Fantasie aus der Over . .Das Glöckchen des

Eremiten " von P . Maillart .
4 . Jonathan - Walzer von C . Millöcker .
5 . Melodien aus der Operette . .Die Zirkusprinzeiiin "

von E . Kälmän .
6 . Polenblut . Marsch von R . Redbal .

[ Kurhaus - Konzerte . ]
Sonntag , den 15 . Avril 1934 .

11 Uhr im kleinen Saale des Kurhauses :

Morgenfeier .
des Kamvfbundes für deutsche Kultur .

Dr . Stang . Reichsleiter der Deutschen Bühne spricht
über „ Neuaufbau des Theaters "

.
Andante aus dem C - Dur - Quartett von Mozart .
Klavier - Quintett . Werk 99 . von Hans Fleischer ,

ausgeführt von dem Wiesbadener Streichauartett .
Die Stammkarteninhaber des ..Kampfbund für

deutsche Kultur " haben freien Eintritt .
11 .30 Uhr im Blumengarten vor dem Kurhaus :

Promenade - Konzert
ausgeführt von der RSBO .- Kavelle unter Leitung
des Chormeisters Carl Lang und Chorsingen des

Kreises I Sängerbund Nassau .
1 . Hymne und Triumphmarsch aus der Over „ Aida "

von Verdi .
2 . Ouvertüre zur Oper „ Das Glöckchen des Eremiten "

von Maillard .
3 . Ein Jmmortellenkranz auf Lortzings Grab .

"
4 . Lied „ Deutschland , du darfst nicht untergeh

' n "

von Höder .
5 . Kreuzrittermarsch . Fchrbellinermarsch . Fanfaren¬

märsche .
6 . Espana - Walzer von Waldteufel .
8 . Fantasie aus der Over ..Carmen " von Bizet .

1 . Flamme empor .
2 . Wach auf du deutsches Land .
3 . Wo gen Himmel Eichen ragen .

16 Uhr :

Konzert .
.. Heitere Musik aus allen Ländern ."

Leitung : Dr . Helmuth Thierfelder . Berlin .
l . Ztalien : Ouvertüre „ Diebische Elster " v . Rossini
2 . Deutschland : Die Schlittenfahrt ( zum ersten

Male ) von Leoo . Mozart .
3 . Frankreich : Kinderspiele . Kleine Suite für Or¬

chester . od . 22 . von Bizet .
4 . Ruhland : Ein Tabaksdöschen Musik (Svieldoso ) ,

od . 32 . von Liadow .
5 . Spanien : Zwei spanische Tänze von Moszkowsky .
6 . Finnland : Balje tuhkimo ( Walzer aus „ Aschen¬

brödel "
. zum eilten Male ) von Palmgreen .

7 . Tschechoslowakei : Slavischer Tanz von Dvorak .
8 . Amerika : Semvers fidelis — Finale marcia

von Souia .
Dauer - und Kurgarten gültig .

Anschliehend im Kurgarten :
Chorfingen

des Kreises I Sängerbund Nassau .
16 .30 bis 18 .30 Uhr im kleinen Saale : Tanz - Tee .

20 Ubr .

Symphonie - Konzert .
„ Phantasie und Wirklichkeit ."

Leitung : Dr . Helmuth Tüierselder . Berlin .
1 . Wirklichkeit :

Sinfonie Nr . 55 , Es - Dur ( Der Schulmeister ) von
Jos . Haydn . Allegro di molto — Adagio , ma
semplice — Menuetto — Finale Pretso .

2 . Phantasie .
Der Sckwan von Tuonela : Legende für Orchester

von Jean Sibelino .
3 . Phantasie .

Scheherazade . Sinfonische Suite , od . 35 von Rimskn -
Koriakow .

Dauer - und Kurgarten gültig .

Montag , den 16 . Avril 1934 .

Konzerte .
16 Uhr :

Leitung : Dr . Helmuth Thicrfelder , Berlin .
1 . Präludium und Fuge von Bach -Abert .
2 . a ) Zwischenakt aus „ Mignon " von Thomas .

b ) Russischer Tanz IV ( zum ersten Male ) von
Bullenan .

3 . Auszug aus „ Tiefland " von d ' Albert .
4 . Kümtlerleben . Walzer von I . Straub .
5 . Ägyptische Ballettmusik von Lnigini .
6 . Chromatischer Ealopv von Liszt .

Dauer - und Kurgarten gültig .
20 Uhr :

Klänge aus Wien . Militärmusik . Soldatenlieder .
Leitung : Dr . Helmuth Thierfclder . Berlin .

1. Grober Marsch . H - Moll von Schubert - Liszt .
2 . Ouvertüre „ Boccaccio " von Suppe .
3 . Wiener Blut . Walzer von Joh . Straub .
4 . Deutschmeister Regimeittsmarsch von Jurek .

5 Wellingtons Sieg : a ) Die Schlacht bei Vittorm
von Becrhoven : b ) Siegessinfonie .

6 . Kreuzritter - Fanfare , hiltorischer Reiterinarsch * * *
7 . Auf der Wacht von Dierich .

Solo : Kammermusiker Exb .
8 . dtnak : Florentiner - Marsch von Fucik .

Dauer - und Kurgartcn gültig .

34 . Sonntag , 15 . April 1934

Radio

Kirchgasse 5 Ruf 25788
Neueste Modelle , gröBte Ausw . , tachm . Beratg .

Der Rundfunk
Ssender Frankfurt 251/1195 .
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Sonntag , den 15 . April 1934 .

.15 Bon Hamburg : Hafenkonzert auf dein Motor¬
schiff „ H . C . Horn " der Horn -Linie . 8 .15 Zeit .

; Nachrichten . 8 .20 Wetter . 8 .25 Stuttgart :
Morgengymnastik . 8 .45 Stuttgart : Katholische

' Morgenfeier . 9 .30 Stuttgart : Sonntagmorgen -
Musik .

M Festgottesdienst aus der St . Paulskirchc .
Frankfurt a . M . 11 .00 Stunde des Cbor -
gesangs . 11 .30 Von Leipzig : Erwünschtes

W Freudenlicht . Kantate von Johann Sebastian

Montag , den 16 . Avril 1934 .
WTagesspruch . 6 .05 Gymnastik . 6 .20 Friih -
W konzert . 8 .45 Leibesübungen für die , Frau .
1 9 .00 Berufs - und Fachschulfunk : Das Eeietz der
U Arbeit — Wesen uird Zweck . 9 .40 Bücher des

M deutschen Schicksals . 10 .00 Nachrichten . ,
ffilWerkftunde . 10 .50 Körperliche Erziehung .
M 11 .30 Lieder und Arien von Mozart .

Unterhaltungsmusik . 12 .55 Zeitzeichen . 13 .4 -,
M Nachrichten . 14 .00 Buntes Allerlei . lo .QO

U Werter - und Börsenberichte . 15 .15 Für die
M Frau . 15 .40 Werkstunde .
WBon München : Vesperkonzert . 17 .00 Bucher -
Uitunde . 17 .20 Tiere zu Hause und in fremden
I Landern . 17 .40 „ Die Fahne der Verfolgten

" —

| Madrigale alter und neuer Meister . 18 - 5
M Wir sprechen in Rätseln . 18 .55 Das Gedicht .
M Unterhaltungskonzert . 20 .00 Kernfpruch .
WBon Köln Stunde der Nation : „ Volkslieder
■ der Saar .

" 21 .10 Wunschkonzert 22 .25 D '.e

M Ä? ugestaltung des deutschen Fechtens . 23 .00

| Wilhelm Kempfs spielt Klavicrwcrke von Bach
£ und Mozart .

utschlandsendcr 1571/191 .

Sonntag , deir 15 . Avril 1934
15 Gymnastik . 6 .30 Tagesspruch . 6 .35 Don Sam -
i- bürg : Hafenkonzert . 8 .00 Stunde der Scholle .
e 8 .55 Morgenfeier . 11 .00 Herbert Böhme fielt
| eigene Gedichte . 11 .30 Von Leipzig Rcichs -
L sendung : „ Erwünschtes Freudenlicht .

"

h Musik zum Mittag . 12 .55 Zeitzeichen . 14 .00
s Kinderliedersingen . 14 .30 Kinderfunkwicle :
l Don der Prinzessin , die nicht schlafen konnte .
£ 15 .10 Eine Viertelstunde Schach . 15 .25 Stunde
F des Landes .
» Don Königsberg : Nachmittagskonzert . 18 .00
ß Buch und Rundfunk . 18 .15 Plautermann
E meint . . . 18 .45 Am Busen der Natur .
» Das deutsche Änrudern 1934 . „ ,» Bon Hamburg Reichswehrkonzert . 21 .00 Zauber
Mder Stimme — Grober musikalischer Funk -
» ervreb . 23 .00 Tanzweisen .

Mitragskonzcrt I . 13 .00 Stuttgart : Kleines
Kapitel der Zett . 13 .15 Mittagskonzert II .
14 .20 Zehnminutendienst der Landwirtschast :
„ Uber die Kontingentierung des Tabakbaues
in Haden "

. 14 .30 Von Karlsruhe : Stunde
des Landes . Ein Gang über die Felder . 15 .00
Von Trier : 15 . Gautagung des Saariänger -
bunües ( Gau 14 : Nahe . Mosel , eaar ) . 15 .30
Kasverlstunde : „ Kasperl in der Türkei "

.
16,0021us der Stadthalle in Königsberg : Nach -
U mittagskonzert . ' 17 .45 Von Mannheim : „ Die

U Tierliebe im Charakterbild des Menschen "
.

£ Vortrag von Prof . Hanns Schmiedel . Heidel -
=. berg . 18 .00 Hörbericht vom groben Werbe -

umzug des Kampftages für Tier - und Natur -
U ichutz . 18 .30 Fröhliches Zwischenspiel .
1.00 Volksmusik . 19 .35 Vom Deutschlandsendcr :
S , „ Das deutsche Anrudern 1934 “

. Hörbericht .
W Ausländsdeutsche . Höriviel . 21 .00 Von Miin -
p (fielt : Zauber der Stimme . Ein grober
b - munkaliicher Funkervreb .
MZeit . Nachrichten . 22 .15 Nachrichten . Wetter -
B und Sportbericht . 22 .30 Vom Deulschland -
E sender : Schlubrunden der Eurovameister -
, ichaften im Amateurboren in Budapest . Hör -
fc bericht . 22 .50 Von Hamburg : Hamburg spielt
E zum Tanz . 24 .00 Nachtkonzert .

le
aturee

Montag , den 16 . Avril 1934 .
6.00 Choral , Zeit . Wetter . 6 .05 Gymnastik I . 6 .30
r Stuttgart : Gymnastik II . 6 .55 Zeit , Früb -
r Meldungen . 7 .05 Wetter . 7 .10 Frühkonzert .

M 8,15 Wasserstandsmeldungen . Wetter . 8 .25
M - Stuttgart : Gymnastik .
M Nachrichten . 11 .00 Werbekonzert . 11 .40 Pro -
k grammansage . Wirtschaftsmeldungen . Wetter .
E 11 .50 Sozialdienst .

® 0 Stuttgart : Mittagskonzert I . Promenade -
V konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten . 13 .10 Nach -
e richten . 13 .20 Mittagskonzert II . Aus Overn .
% 13 .50 Zeit Nachrichten . 14 .00 Mittags -
I konzert III . Frauen , von denen man spricht . . .
| 14 .40 Stunde des Liedes : „ Der Frühling im
| deutschen Volkslied .

" 15 .30 Wetter . 15 .40
t Zeit . Wirtschaftsmeldungen . 15 .50 Wirtschafts -

I , bericht .
IkM Von München : Nachmittagskonzert . 17 .30
M - Don Kassel : „ Zum Opferlag der Inneren
EL Mission "

. Vortrag von Pfarrer D . Kappich .
F 17 .45 Kleine Unterhaltung . 18 .00 Stuttgart :
M Jugendstunde : „ Wie wir Jungen den Krieg

daheim erlebten .
" 18 .25 Stuttgart : Fran -

I zösischer Svrachunterricht . 18 .45 Wetter . Wirt -
■ schaftsmeldungen , Programmänderungen , Zeit .

e, 18 .50 Griff ins Heute .
8 .00 Stuttgart : Blinder Alarm . Hörspiel . 19 .40

8 Paul Laven : Stegrciferzählungen . 20 .00 Zeit .
E Nachrichten .
16,15Von Köln Reichssendung : Stunde der Ration .
L . Volkslieder der Saar . 21 .05 „ Trommeln und

k Fanfaren "
. Etwas über und von dem Dichter

[ Heinrich Anacker . 21 .20 Mozart -Konzert .
M Serenade für 13 Blasinstrumente .
WZeit . Nachrichten . 22 .15 Nachrichten . Wetter -
f und Sportbericht . 22 .30 Von Trier : Man -
k dolinenkonzert . 23 .00 Stuttgart : Tanzmusik .

s 24 .00 Stuttgart : Nachtmusik .

Wiesbadener Tagblatt Nr . 102 . Seite 21 .

Vom 16 . bis 30 . April 1934 das Programm der Sensationen :

Percy Allan
“

Mittwochs , Samstag i und Sonntags , nachmittags 4 Uhr

O das sensationelle Gedankenwunder
A ? < 1 Ä Ulv und andere Attraktionen .

Ansage : Richard Kautz , der Meisterhumorist ,

und abends 8 Uhr TANZ mit vollem Programm .
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Kakao , das kam ihm gerade
recht — Zwiebäcke , dao hatte

er sich so gewünscht .

Merkspruch für d >o Woche .

Wir können die Gerechtigkeit nicht sehen . Wir können

nur von ihr glauben , Laß sie immer wieder nach einem

Weltgesetz die Erfahrung erneuern wird , nach der nur Len

großen Kräften im Weltraum wie auf der Erde eine große

Verwirklichung zukommt . ( Moeller van den Druck .)

tun ? Heraus aus der
Straßenbahn , hinaus auf )
die Straße , Kehrtwen - 1
Lung und eiliger Schritts
..... heran an den
Fakelzug , ihm entlang
und vorauf , denn nur ]
so konnte man die Kna - t
ben herankommen lasten i
und einzeln betrachten . -
Der Mantel . . . ja , der -
lag noch über dem lin - s
ten Arm .

Da kamen sie nun ,
heran , die Fackelträgers
. . . zuerst die Trom - i
mein ,

'
große , ungefüge |

und von dumpf hallen - -
dem Klang . . . Helmm

Über die Schar hinweg , so , als ob sie keinen davon kennet
und doch hatte sie , mit guten Gaben bepackt , während der

Ferien die Schar im Zeltlager besucht und kannte die

Die Mutter war nun wieder allein , aber diesmal lächelte sie .

Es ging gegen elf Uhr , als Basil nach Hause kam , W
Hand zum Gruß hob und seine langen Beine unter den Tisöu
streckte . Kakao , das kam ihm gerade recht — Zwiebäcke , dasi

hatte er sich so gewünscht . . . er aß und trank mit vollen s
Backen . Plötzlich hob er Len Kopf .

„ Mutti — mir war so , als ob Lu am Kaiserplatz g -=

von Hörnerklang , Hufetrappeln und Schwerterschall .
Als die Mutter die Treppe hinaufging , sah sie auf der

untersten Stufe ein gedrehtes Kördelchen liegen , ein Schnür -
lein . Las , um die Achselklappe gewunden , aus einem Pimpfen
einen Wölfling macht . Basil mußte es verloren haben , und
sie hob es schnell auf . Basil aber traf am Sammelplatz ein ,
wo schon unruhig die großen Trommeln bumperten , stellte
sich in Reih und Glied und bekam die Fackel gereicht , die er
durch die Stadt tragen sollte .

Kaum konnten die Buben Len Abmarschbefehl abwarten .
Stehen und harren , von einem Fuß auf Len anderen treten
und die Schauerkiihle Les winterlichen Abends auf der Haut
spüren — das war nicht nach ihrem Herzen : nach ihrem
Herzen war es , hinter den Trommeln und Fanfaren zu mar¬
schieren , wie es nun geschah , eins , zwei ! eins , zwei ! und nicht
nach rechts und links blicken , wo die Menschen sich auf dem

Bürgersteig drängten Vor ihnen her flatterte eine Fahne ,
und eine Fahne zu weihen , zogen sie dahin . . . und Basil
war längst nicht mehr Basil und Dietz , der neben ihm schritt ,
nicht Dietz und Hans , der neben Dietz marschierte , nicht mehr
Hans — sie alle waren nur noch Glieder der kleinen , be¬

geisterten Gemeinschaft .
Einer schritt allein vorauf , Helmut Hegge , ihr Führer .

Der war ein Stück Basil und Dietz und Hans , der war zu¬
gleich auch er selbst , war unter seinen Kameraden und von

ihnen geschieden , war ganz Ohr für ihre Wünsche und Mei¬

nungen und zugleich ihr Mund , der ausiprach , was sie dach¬
ten — und es war nur in der Ordnung , wenn er so stolz
und abweisend Lahinschritt . Wie er schritt , schritten sie alle ,

Sterne schon . . . und als sie _
Basils Lieder , wilde , kämpferische Strophen , die voll waren

“- ti ?

Seite 22 . Nr . 102 .

Die harte Form .

Wenn Eltern mit der Klage zu einem Jungvolkführer
kommen , daß es zu viel für so kleine Jungen wäre , draußen
in Zelten zu übernachten oder auf Fahrt keinen Mantel an -
zuziechen , dann kann man diesen Leuten nur sagen : Wenn
wir , Äie kommende Generation , das Werk Adolf Hitlers einst
zu Ende zu führen haben , dann können wir nicht solche ge¬
brauchen , die Feuertänze machen und in Nomantik leben ,
keine Ziele besitzen , die ihr Jungenland haben und nicht an
ihr Volk denken . Nein , da müssen wir solche Kerle haben ,
an die man Anforderungen stellen kann , die nicht Romantik
singen und keine Feuertänze machen , sondern sich ihrer Ziele
bewußt sind .

„ Hört ihr es grollen durch Straßen und Gassen
"

. . .
„ Kameraden fremde Welten "

. . .
In diesen beiden Liedern sehen wir zwei Beispiele der

harten und der weichen Form des deutschen Jungenlebens .
Dieses Lied der Hitler - Jugend zeigt sen revolutionären Geist
der deutschen Jugend , den nichts aufhalten kann . Ganz das
Gegenteil ist das Lied : „ Kameraden wir marschieren , wollen
fremdes Land durchspüren

"
. Hier zeigt sich das Weiche und

Vündische des Jungen . Oder wie es weiter in dem Text
heißt : „ Kameraden , fremde Welten singen nachts an unsern
Zelten , wenn die Feuer tief gebrannt

"
. Hier ist deutlich

diese Romantik und dieser Feuertanz zu erkennen .
Wenn so ein Junge erzählt , ja , wir haben eine saubere

Fahrt gemacht , gezeltet , feines Geländespiel gemacht und ab¬
gekocht , so kann man den Jungen nur sagen,

'
wir , in der

Hitler - Jugend können auch saubere Fahrten machen , sauberen
Betrieb . Aber wir haben uns zum Ziel gesetzt , Deutschland
wieder emporzuführen !

Hemmig Vorhok ( 12 Jahre ) .

oder sauber genannt hätte ,
schritt der kleine Mann Sa -
von : das waren seine Lieb -

lingsworte . Die Mutter sah
ihm nach , bis er um die
Ecke gestapft war — und
auch dann verharrte sie
noch eine kleine Weile .
Wahrhastig , Basil zog da¬
von ( er selbst hatte von Ab¬
hauen gesprochen ) und hätte
doch , nach ihrer Ansicht ,
nun bald ins Bett gehört !
Aber wenn ein Bub solch
flehende Augen macht , wie
Basil es getan , als er seine
Bitte vortrug , wie könnte
. . . und oben leuchteten die

ins Haus trat , summte sie

Und dahinein sollte nun ein Mensch einbringen , irgend -
^ |

■ein Mensch , selbst eine Mutter , und einen Mantel darreichen ? ] E

Basil blick - - streng geradeaus , ganz dem Marsche , dem - |
Mar sch liebe ganz hingegeben — aber Helmut Hegge hattet
einen unbestimmten Zug um den Mund , als er Basils Mutter ]
erblickte , ein Lächeln , ein Spotten , einen leisen Anflug vons
Hohn , von allem nur so wenig , daß es nicht unartig er¬

schien . . . und wenn auch die Großen vorn im F
Fahnenzug sich nicht erlaubten , was Helmut Hegge „
stattete , ein wenig oder doch die Hälfte davon lächelten auch
sie , oder es schien Basils Mutter doch so . Sie blickte nun - si -?

von Otto Brües .

langsam schnurrt die Straßenbahn ins Innere der Stadt . .
durch die nassen bestriemten Scheiben sieht man Lichter und
Dunkelheiten vorüberfließen .

Plötzlich schwamm der Wagen an einer roten Glut vor¬
über . und erst , als sie ganz zurücklag , wußte die Mutter ,
daß das die junge Mannschaft gewesen war , und hörte die

Trommeln schlagen . Was

Als sie zu Hause angekommen war , kochte sie Kakao für M
den Jungen : denn wenn er heimkäme , würde er , außerI I

Zwiebäcken , nichts mehr essen mögen ; so durste sie denkenZ
so durfte sie tun , denn hier war nun wieder ihr Bereich nndi ~ ~

Helmut Hegges Macht zu Ende . Sie setzte sich an den Tis « , ! M ?

holte den
'
Flickenkorb und machte sich ans Stopfen uni )

|
Nähen . Und es regnete nicht einmal mehr .

Ein Tagebuchblatt

Ein Pimpf ist ein Pimpf und Wölfling ein Wölfling ,
und der Unterschied zwischen beiden Rangstufen in einer
Jungschar nicht gar groß ; oder aber sehr groß , wenn man ' s
mit den Augen einer Mutter betrachtet . Einen Pimpfen
kann man zu

'
Hause halten , wenn ein abendlicher Umzug an¬

befohlen ist ; ein Pimpf gehört früh ins Bett , damit er sich
rote Backen anschlafen kann und mit blanken Äugen in die
Schule marschiert . Einen . Wölfling ( und sei er am Tage vor¬
her noch Pimpf gewesen ) kann kein Flehen mütterlicher Liebe
im Hause halten , er gehört hinter

'
einen Führer , die Trom¬

meln und das Banner , in Reih und Glied zu den Kameraden
— und Basil war nun ein Wölfling !

Da stanb er , nach der Vorfchrift , mit Koppel , Hemd und

Strapazierhose , mit einem Butterbrot und ein paar Nüssen
in der Tasche , seine Augen
leuchteten voller Erwartung
und nach einer Kehrtwen¬
dung , die er selbst zackig

Hallodris und war mit ihnen bekannt . Aber wer mit einem !
Mantel , einem lumpigen Schutzmittel aus gewebtem Stoff, ]
zu einer Kolonne von wilden Buben kam , wußte der etwas !

von ihnen ? Die Mutter blieb stehen und schaute eine kleine !

Weile der Schar nach , wie sie vorher ihrem Sohne nachge -1
schaut hatte , als er um die Ecke bog , und war nun wieder
einmal allein . Aber diesmal lächelte sie , lächelte über W

Ein Fahrrad erzählt .

Ich gehöre einem Pimpf , der Laux heißt . Ich bin ziem¬
lich alt , sozusagen ein alter Kämpfer . Wenn ich einen Kilo¬
meterzähler hätte , würde er schon einige Kilometer anzeigen .
Ich habe viel verbotene Sachen mitgemacht . Bei nächtlichem
Plakatkleben und Versammlungen bin ich dabeigewesen . Ich
habe mich dabei immer sehr anständig benommen — denn
mein Herr , damals Hitlerjnnge — konnte mit mir immer
rechtzeitig ausrücken , wenn Äie „ so sehr beliebte Schupo

" kam .
Jetzt ist es ja anders geworden , weil ich nicht mehr so viel
Angst auszustehen brauche , denn das tut meinem ollen Fahr -

radherzen auf die Dauer nicht gut . Höchstens mal kommt so
was noch vor . — Zum Beispiel neulich , als Laux mit seinem
Kameraden auf ein paar Äpfel in einem Garten scharf war
und sie nächtlicherweise holen wollte . . . Ich wollte durchaus
die Pimpfe davon abbringen und bekam ab und zu Platt¬
füße .

Aber sonst macht mir das Leben einen Heidenspaß ! Ich
bin immer unterwegs . Ich gehöre sozusagen der ganzen
Jungenschaft . Aber

'
es gibt noch immer einige , die mich nie¬

mals sauber machen wollen , wenn sie mich gebraucht haben .
Sonntags bin ich schon immer weg ! Laux nennt das

„ Auf Fahrt gehen
"

. Dann mutz ich immer feinen Affen mit¬
schleppen und der ist gar nicht so leicht , denn ich gehöre ja
auch nicht mehr zu den Jüngsten . Manchmal fahren wir zum
Entsetzen mancher Leute ohne Licht . Dann kommt es häufig
vor , daß wir ab und zu gegen einen Baum fahren . Beson¬
ders auf diesen scheußlichen Landwegen . Dann bin ich krank .
Aber bis jetzt ging es noch immer ganz glücklich ab . Nur
auf der Lunge bin ich nicht mehr so recht . Manchmal quietscht
sie auch ganz verflucht . Manchmal ist es auch umgekehrt .
Einmal muß Laux nicht ganz auf der Höhe gewesen sein . Ich
merkte mit Entsetzen , daß es wie ein Besoffener hin und her
pendelte und --- rummmms . . . lagen wir auch schon im
Graben . Ich war heil , aber sein Knie wurde immer dicker
und dicker . Bluterguß meinte Kuhl . . . Ich ärgerte mich
eigentlich gar nicht . Man brachte mich in eine große Halle ,
und klebte eine Marke auf meinen Hals .

Ein Mann mit einer bunten Mütze brachte mich in einen
dunklen Wagen . Und dann fuhr ich stundenlang . . . Ich
glaubte schon , Laux hätte mich rreulos verlaflen . Doch nach
vielen Stunden hielt der Wagen . Kull holte mich ab und

brachte mich nach Hause . Dort lag Laux schon im Bett und

stöhnte entsetzlich . . . .
Nachtfahrten mache ich immer sehr gerne . Laux ist doch

ein netter Kerl . Wenn die Jungens nachts im Zelt pennen ,
bindet er mich an seine Beine an , damit ich nicht am nächsten
Morgen weg bin . Er mutz mich doch wohl sehr lieb haben .
Dafür tue ich ihm auch gern einmal einen Gefallen . Z . B .
damals nach Pasienchekm , die 30 Kilometer . Krümel wollte

durchaus mit . Laux setzte ihn auch auf mich rauf . Zwei
Mann ist ja ein bitzchen viel ! Ich hätte ja meinen Rahmen

einfach einknicken lassen können — aber man soll nicht so
schäbig sein

Einmal war ich furchtbar stolz ! Die Jungen hatten da
ein „ olles Motorrad "

aufgetrieben . Ich dachte , meine Zeit
wäre jetzt vorbei , denn diese Stänker machen uns eine große
Konkurrenz , aber habe ich gelacht : Als sie nach Hause
wollten , fuhr das Ding einfach nicht mehr ! Was blieb ihnen
anderes übrig , als mich und einen Kameraden von mir anzu -

spannen und die „ Maschine
"

abzuschleppen .
Wenn ich mich nicht irre , müßte ich so ungefähr Zehn

Jahre auf dem Buckel haben . Ehrlich gesagt , ich sehe schon
etwas verbogen aus ! Einige Verzierungen sind im Laufe
der Zeit schon abgebrochen und der Rheumatismus steckt mir
ordentlich in Sen Gliedern . Und dann diese verfluchte Kurz¬
atmigkeit ! Laux sieht das auch ein . Er heläsiigt mich nicht
mehr sehr viel . Das letztemal hat er mich beim Winterlager
gebraucht , wo ich einen Sack Kartoffeln für die verflossene
Horde 15 Kilometer weit schleppen mutzte . Seit der Zeit
steche ich auf dem Boden . Manchmal habe ich doch eine klein :

Sehnsucht nach der Landstraße , nach den Jungen . . . .

Was sangen sie da ? „ Wird einst ins Horn gestoßen , frisch W
auf , frisch auf zum Streit " — und das war Hörnerklang , ■
ans hundert Stimmen , obwohl nur die Trommeln dazu ■

bumperten . . „ dann satteln wir die Rosse
" . . . und mar - ^^ M -

schierten doch wacker zu Fuß , obwohl um sie her ein Hall ■
und Schall war von vierhundert Hufen . . . „ Heioh

" mit dem W
Ton auf der zweiten Silbe , es war ein langezogenes , her - M

ausforderndes : Oh ! und nun nochmals : „ Heioh ! es reit
’ der W

Wölfling gern !“ Und nun der Strophe zweite Hälfte in derM
Melodie der ersten : „ Dann reiten wir in Treue für Dietrich , W

unfern Herrn
"

. . . Dietrich von Bern , den hohen Ritter, )
den Germanen mit der christlichen Seele : wie seltsam , das zu ]
singen und gesungen - zu hören über eintausendvierhundertl Ws
Lahre nach dem Tode des heldischen Mannes , in einer Groß - ] I

stadtstratze zwischen Straßenbahnen und Kraftwagen ! „ Für aj
Dietrich , uni ent Herrn , and seine holde Frau

"
. . . wie ] B ®1

sangen sie das , die Schlingel ! Kaum die Führer blickten j |
sich einmal um nach den holden Frauen , und die waren so ; ft

ganz anders als die Königin der Ostgoten . . . und nun ]
wieder gesammelt das Lied zu Jubel und Stolz : „ Heioh ^
heioh . .

'
. es reit ’ der Wölfling gern !“ Eine Säule von ] je »

Gesang war über der Schar . s »

e

Die - Qeddudvte , tro

standen hättest . . .
"

Die Mutter blickte von ihrer Stickerei auf .
„ Gewiß mein Junge , ich wollte euch marschieren sehen . -

Bastl stopfte den letzten Zwieback ins Mäulchen . , -j
„ Du , draußen hängt mein Mantel auf dem falsch ^ ^^ W

Haken !"
_ .

Die Mutter machte sich an den Fenstervorhängen
' ’1

schaffen , io daß . Basil ihr Gesicht nicht sehen konnte .

„ Weißt du , Mutti . . . ich hätte bald Gift und

gespuckt . . wenn du mir den Mantel gereicht hättest ! ■
stg - -

Wiederum wandte sich die Mutter zum Fenster zuriia . :» -

und als sie dann später zu dem Jungen aufs Zimmer ging - , e -s

ihm den Gutnachtkutz zu geben , jagte sie noch : ~

„ Schlaf gut , öu kleiner Pimpf !" und als er auffc ; ; t

gehren wollte , da er ja ein Wölfling war , zeigte sie ihm dar ;
-

gedrehte Schnürlein — er war wirklich als Pimpf aus »

das wußten sie , das wußte er selbst — jeder wollte werden ,
wie Helmut Hegge war — und bis hierher ist also diese
kleine Geschichte auch die Geschichte Basils .

Aber nun kommt seine Mutter an die Reihe — sie saß
über dem Nähkorb uns sann . Sie dachte , was

' alle Mütter
denken , wenn ihre Söhne auf Marsch und Fahrt gehen ,
kleine oder große . Schließlich bereitete sie das Abendessen ,
über dem Kochen und Anrichten vergaß sie die Sorge . . .
die leicht verzeihliche , die allzu verständliche Muttersorge des

„ Wenn " ! Wenn Basil nicht aus sich acht hätte und m ; t der

Fackel an fein Barett käme . . . wenn er nun nach dem Weg¬
treten ! der jungen Mannschaft den Weg durch die große
Stadt verfehlt : . wenn es nun regnete ! Regnete ? Die
Mutter blickte auf , hörte ein Raunen , lief ans Fenster : wirk -

lich Regen , stürmischer Regen ging in klatschenden Güssen
nieder , breit und schier unerschöpflich .

Was tun ? In di : Regenhaut schlüpfen , den Hut aufstül -

pen , ein Papierchen bekritzeln und auf den Tisch legen , nach
dem Schirm

'
, nach der Handtasche greifen , Basils Manie !

unter den Arm nehmen — und auf und davon ! Denn das

geht ja wohl nicht gut an . daß man feinen Jungen , der ohne
. Mantel ausgezogen ist , ungeschützt durch den Regen marschie¬

ren läßt , das geht nicht an , selbst wenn der Regen , wie doch
zu erwarten , bald Nachlassen sollte ; das geht nicht an , und
wenn zu Hause mancherlei in Unordnung gerät ! Un2 viel zu

Hegge dann , abgekehrt von allen andern hinter ihm und auf M . e
der Straße . . .

'
das Banner dann , geleitet von zwei stram - M

men Gesellen , und dann die Schar , eine goldene , langsam M J
verrollende Woge . Das war eine Einheit ,
sen in den Nestabenden und auf den Fahrten , im Zeltlager
und bei den Übungen , bei Schwimmen und Singen und I / S * ’

Spiel , das war eine Einheit von brennenden Herzen , eine \

Einheit , obwohl der Regen von den Mützen in die Augen -

lief , die Hände klamm waren und die Füße strauchelten . .
das war eine Einheit , in die nicht mit irgendeinem
hineindringen konnte , wer nicht dazu gehörte .
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Kanone Voldemar
Von Werner Zibaso .

3

IjQifc QMy ^ jer ^ raiL .

« «

lichkeiten , an Briefe , die sie als Braut von ii
chatte . Sie dachte an Stunden grenzenlosen ?

¥ ~
» 6i

s
s 5

« 9
» cni

; _ .3 -a

t „ Dann sind Sie eine gute Skifahrerin ? "

Skifahrerin hat er gesagt , lachte sie innerlich . Ski -
chrerin ! Na ja . „ Wie man

' s nimmt — "
, und sah wieder

das Land , das flach und gleichförmig , braungrau und
»cht unter einem niedrigen Himmel vorbeiwogte .

g „ 5a — nicht so einfach !" tröstete Woldemar . „ Habe auch
Rit gebraucht , bis ich meinen ersten Preis heimfuhr .

"

- „Von Schnee noch keine Spur
"

, begann er wieder und
«kte diesmal ein Edelweiß aus Blech an . Ein leichtes , be -

Higtes Funkeln stieg jetzt in ihre Augen . Oh — Woldemar
tonte mit sich zufrieden sein , der Anzug nagelneu und vom
hten Schnitt , wie ihm der Verkäufer versichert hatte ,

I Bory - Skis , gekehlt , made in Oslo , nicht so krumme , ausge -

fcugte Hölzer wie die meisten oben im Gepäcknetz .
■ | „ Sie langweilen sich » schrecklich ? "

konstatierte sachlich
St * Mädchen , und Woldemar atmete befreit auf .
5 n „Nicht zu sagen , gnädiges Fräulein ! Nie gedacht , daß
°

* »an sich unter so viel Menschen so einsam fühlen kann — dazu
Z o er Lärm — “

Achselzuckend wandte er sich ab . „ Sie fahren
3 <1 | o auch zum Wintersport , wenn ich fragen darf ? "

- - 1 E „ Lägt sich nicht verheimlichen
"

, meinte sie trocken . Leicht
= „ « noirrt dachte er nach . „ Schon oft unten gewesen ? "

schaufelten sie den Schnee zur Seite , die Stöcke stachen in die
Schuhe , zur rechten ritz es ihn , zur linken Seite . Dann ver¬
sank er wieder und füllte sich Schnee in die Ärmel und den
Hals . Wer hätte gedacht , Latz Las Skilaufen eine so ver¬
flucht schwierige Sache wäre ! Aber tapfer biß er die Zähne
zusammen , obwohl man hinter ihm -herlachte . Bald klebte
jeder Faden am Körper , die Beine wurden taub und gefühl¬
los und zitterten , die Schultern schmerzten , der Rücken , die
Arme . Oh — schadlos würde er sich halten in dieser ver¬
dammten Hütte ! Einmal mutzte sie kommen . 5a , das allein
konnte ihn aufrecht halten . Wie ein Schatten glitt das
Mädchen vor ihm in dem anbrechenden Dämmer , ruhig und
gleichmähig , ohne sich umzusehen . Stunden wohl waren sie
unterwegs . Die Stratze wand sich in endlosen Kurven über
Tobel und durch kleine Forsten , zwischen Hängen und Ab¬
stürzen . Rechts kippte Woldemar , raffte sich zitternd auf ,
links fiel er in den Schnee . Wenn nur sie da vorn nichts
merkte ! Aber sie sah sich nicht um .

Endlich ein Dorf ! 5etzt mutzte die Qual ein Ende haben .
Sie fuhr hindurch . Schüchtern rief er sein : „ Gnädiges
Fräulein !"

, Loch der Wind nahm ihm die Worte vom Mund .
Schmerzhaft setzte er sich an einer glatten Stelle aus den
Hosenboden . Wenn man sie nur erst -sehen könnte , die Hütte
— ah , und dann mit ihr zusammen am Ofen sitzen , Muska¬
teller trinken , dicht neben ihr — doch Las war weit , sehr
weit -- —

„ Ah — lalala — lala — Luriööh !" Vor ihm der Schatten
hielt , formte mit den Händen einen Trichter vor dem Mund
und jodelte hell in die Nacht hinaus . Und da , im Tal ,
blitzten Lichter in einem Haus . Die Hütte ! Befreit atmete
Woldemar auf . Nur die Abfahrt jetzt noch , dann war alles
gut . 5etzt sah sie sich nach ihm um und winkte mit der

Hand . Langsam schleppte er sich näher , schon stob -sie wesenlos
den Abhang hinunter — silbrig leuchtete die Spur im hellen
Mondlicht auf . Stürzend , taumelnd , um sich greifend und
wieder aufrichtend , eilte er ihr nach .

Aus der Hütte war jemand herausgetreten unÄ stand
wartend . Lachend eilte das Mädchen auf ihn zu und hing
sich an seinen Hals . Humpelnd , nicht begreifend , eilte
Woldemar hinzu .

„ Du , Anton — rate , wen ich dir mitgebracht habe !" hörte
er das Mädchen mühsam , von unterdrücktem Lachen unter¬

brochen , hervorbringen . „ Deinen besten Freund — von der

Furchetta - Nordwand ! Dort ist er — " 5mmer noch lachend ,
drehte sie sich um , aber niemand war mehr zu sehen . Mit

Mühe hatte Woldemar die Kurve zum Holzstadel an der

Hinterwand der Hütte genommen .

Und von jenem Eifersuchtsgefühl glitt sie unversehens
in süße Erinnerungen hinüber . Sie Lachte an innige Zärt -

ihm empfangen
Versinkens und

fc „Dann kennen Sie auch den Vogler -Anton ?

M «Den ? Mein bester Freund ! 5n Arlberg haben wir
-WMen Berg zusammen gemacht ! Den — Langkosel und

M " Und — “

„Sicher auch den Didamskopf und den Piz - Palü ? "
half

Wpeundlich . .
„ 5a , natürlich , und — den Hartmannsweuer Kopf —

W >ilte sagen den — die Furchetta - Nordwand !"

M,,Donnerwetter !" anerkannte sie . „ Das ist ja nicht mal

ipn Höfler gelungen — Erstbesteigung , was ? "

M „5a . ja , Erstbesteigung
"

, stotterte er und verstummte

fpsen Augenblick . Auch wurde er in der Folge schweigsamer ,

goto der Zug ratterte jetzt Kempten zu , und langsam wellte

W das Alpenvorland und tauchte sich in Weitz .

M . Frierend warteten sie auf den Anschlutzzug und kletterten
■ Stig in die Kleinbahn nach Oberstdorf . Unmittelbar und

W » hingen wie eine steile Kulisie die Berge über den Köpfen ,
W sich lachend aus Len Fenstern drängten . Nur Woldemar

SB die Bretter hervor , kramte eine nagelneue Blechbüchse
M ^arvachs aus dem Affen und begann , in dicken Klumpen

Hpto Klister auf die Hölzer zu streichen . Darauf band er

g
* » Uber zusammen und setzte sich stolz . Staunend war ihm

„ was sie dachte — und wie

es geschah "
.

Von Rolf Herbert Kunze .

Eine unsagbar lange Zeit war nun vorüber .
Erst glaubte man , es könnte gar nicht fein : Vier Wochen

lang nicht sehen — vier Wochen lang nicht zärtlich sein !
Und nun ist ganz plötzlich der Tag da , an dem er wieder
kommt . Ein beliebiger , grauer Tag , und doch ein so schöner
und glücklicher Tag . — —

Marianne ging mit langsamen Schritten durch die
leeren Alleen des Parkes .

Um sechs sollte er wiederkommen . Da war noch viel

Zeit . Aber es war wie ein kleines selbstquälerisches Spiel ,
mit jeder Viertelstunde sagen zu können : Nun bald . --

Welches werden seine ersten Worte sein ? Er kann eine

Kleinigkeit an ihr neu finden , oder er kann auch sagen : Daß
ich nun wieder bei dir bin -- ! Man ist so stark im Warten ,
wenn eine glückliche Erinnerung in neue Erwartung führt .

Nicht über alle Stunden des Wartens hat Sonne gelegen —

ein wenig Furcht , ein wenig Eifersucht , ein wenig Senti¬
mentalität waren nach und nach in ihr Herz gedrungen .

Marianne hatte erst Furcht gehabt , mit dem Mädchen
allein in der Wohnung zu schlafen . Schnell war sie immer
ins Bett gesprungen und hatte ängstlich die Augen zuge¬
kniffen , als könnte ihr dann nichts geschehen . Oft über¬

legte sie zweifelnd und sehnsüchtig , was er wohl in diesem

Augenblick tun würde . Dachte er an sie , war er ihretwegen
in Sorge ? Eifersüchtig war er nicht . Seiber ! Nie hatte
er in den Briefen gefragt : Wen hast du gesehen ? Was

hast du getan ? Warst du zum Tee oder im Kino ? Und wie

verbringst -du sonst deine Zeit ? Sie fühlte sich ein wenig ge -

demütigt , daß er sich ihrer so absolut sicher fühlte , Latz er

nicht die Kostbarkeit ihres Besitzes empfand ! Vielleicht ließen
ihn die Geschäfte nicht los ? Vielleicht tat sie ihm sehr un¬

recht ? Er mühte sich ab , um ihr die Annehmlichkeiten Les
Lebens zu schaffen , und sie war kleinlich und undankbar .

an die Glut seiner Küste . --

Während seiner Abwesenheit hatte sie immer für ihn
gearbeitet . Sein Zimmer wurde frisch tapeziert , die Fuß¬
böden gestrichen , die Bibliothek geordnet , und der Schreib¬
tisch glich heute mit seinen vielen Blumen einem kleinen
Altar . Einem Altar der Liebe .

Die ersten Schleier der Dämmerung lagen schon über
dem Park . Feuchter Nebel zog über die Wiesen . 5n der

Nähe donnerte die Stadt .
Nun war es bald sechs , und sie stand schon an der

Sperre . Sie erwartete ihn hier , wie sie ihn als Braut er »

-- Rum — tat — ta , rum — tat — ta rumpelte der Wintersport -

ng südwärts . Ab und zu klirrte er an Stellwerken vorbei ,
ber Weichen und Brücken und stieß knöchern die Achsen
eiauf , daß die kreuz und quer über die Gepäcknetze gelegten
ketteln durcheinander rumpelten und in den Gängen gegen «

Mander knallten . Schnadahüpfeln sprangen frech aus den
Wen , hinter aufgestapelten Rucksäcken klimperten Zupf -

Meigenlieder hervor , und zwischen verschlungenen und viel -

Mltig verflochtenen Waden , Knickerbockers und Skihosen
Mischten die Karten auf die Koffer . Zünftig wars , und erst
Nabaksqualm — und nicht einer von den besten — , Singen ,
Wat und dazwischen ein guter Schlaf , über - und unterem -
Mder , wie sich eben Platz bot , machen die Fahrt zu einer

| 6aubi , in Lie kein Schaffner etwas dreinzureden hat .

„ Zwei Brettl , an g
'
führiger Schnee , juchhe ,

Das ist halt mei höchste Sdee . . .
“

Mn es von einer Bank voll Skihaserln . Snbigniert zog
Lolbemar seine Schultern hoch und suchte dabei den Blick
eines Gegenüber aufzufangen , Las unbeteiligt am Fenster
W und in einem Roman las .

M „Fürchterliche Luft hier im Abteil !"
begann er endlich

Ms Gespräch und rümpfte dabei die Nase . „ Fuhrmanns -
Mak ! Darf ich vielleicht etwas das Fenster öffnen ? "

k „Bitte — “ Mit einem kurzen , etwas erstaunten Blick
Meiste sie seine tadellosen weißen Manchester -Knickerbocker
$ la Trenker , Len ballonseidenen Sanier und das echte
Meirer - Halstuch , Las er um Len Hals geknotet hatte . Schnell
Wkte Woldemar noch das Abzeichen des Alpenvereins an und
Mutete , Laß sie es bemerken würde . Sie starrte zum Fenster
Hinaus .

M „ Scheußlich , das Wetter — "
, bemerkte Woldemar scharf -

Miiig und forschte in dem braungebrannten Gesicht , als
Mine er die Antwort aus dem blaßroten Mund ziehen .
Miklich nichts Besonderes , das Mädel , der Anzug mindestens
Mi 5a6re alt , wenn nicht vier , dazu fleckig und abgenutzt —
Mn unförmiger Norweger -Rucksack und tatsächlich eine Decke
Sb ein Kochgeschirr darauf gepackt ! Aber sie gehörte
Wingstens nicht zu den ungehobelten Burschen ringsherum ,
M unbekümmert johlten und breit lachten : nicht zu den
Mbchen , die von ihnen kaum zu unterscheiden waren in
Drache und Benehmen . Sein Gegenüber war entschieden
M Angenehmste von allen . Einen — einen stilisierten

topf hatte sie , attische Stirn und einen Mund , wie man ihn
Äs, lten japanischen Schnitten sehen konnte — Woldemar
erstand sich darauf . Nur etwas schüchtern schien sie zu sein ,
ts was alles .

das Mädchen mit den Augen gefolgt . Klister ! Und noch
nicht einmal den Schnee hatte er gefühlt . Mit Klister wachste
man im April oder Mai , wenn der Schnee zu Matsch wurde
und der Föhn über den Kamm strich .

„ Sie wachsen immer mit dieser Sorte ? "

„ Damit habe ich meine Preise geholt !"
versicherte er

fachmännisch und verstaute die Dose .
„ Müssen Sie aber viele gemacht haben !" Neidvoll

blickten ihre Augen , stellte er befriedigt fest und bot ihr
freundlich an , ihre Skier auch „ eincremen “

zu wollen .
Shre Antwort blieb überflüssig , denn ein Stoß warf sie

durcheinander , und der Zug hielt . Eingekeilt drängte sich
Woldemar hinter dem Mädchen zum Ausgang . Mit dem
Handballen verteilte es „ Medium "

auf ihren Bretteln , dann
trat sie in die Bindung und glitt im Schnee vor und zurück ,
um das Wachs zu glätten .

„ Also auf die Auenhütte wollen Sie heut
'

noch ? " er¬
kundigte sich Woldemar etwas beunruhigt .

„ 2a .
„ Und vier Stunden , sagten Sie ? Aber mit dem Schlitten

kommt man doch sicher viel schneller hin ? "

„ Vielleicht .
"

Shre kurzen Antworten machten ihn unsicher , auch der
Ausdruck in ihren Augen . Machte sie sich über ihn lustig ?
Er verwarf Len Gedanken , obwohl er sich in seinem neuen
Zeugl nicht recht wohlfühlte und die Skier sich in ihrer un¬
berührten Glattheit drohend und fremd ausnahmen .

„ Sa — in die Auenhütte wollte ich auch
"

, gestand er .
Natürlich hatte er noch nie von dieser Hütte gehört , jedoch
das Mädel , hol

' s der — ! Nette Tage konnte es dort oben
geben , sie beide ganz allein - --

„ Also , fahren wir !"

„ Lausen wir — "
, verbesserte sie .

„ Laufen ? " Sie war schon zehn Meter voraus . Hastig
schnallte und werkelte er an seiner Patentbindung und
humpelte hinterdrein . Das erste Stück bis zum Anstieg ging
leidlich . Zwar mutzte er sehr die Beine lupfen , und der

Schnee hing in Klumpen pfundweise am Holz , aber er durste
um keinen Preis Zurückbleiben , denn das Mädel lief gleich¬
mäßig und flink in der Spur . Schweiß perlte ihm in dicken
Tropfen von der Stirn . Wie Blei waren die Beine , vorn
glitten die Bretter mit den Spitzen übereinander , hinten

„ Erster Preis ? " kam es von drüben . Mit einer
Nigen , eleganten Handbewegung wischte er die Worte weg ,
Jt ihre Bedeutungslosigkeit zu unterstreichen . „ -- den

Mlomlauf in Zermatt oben — ganz gute Konkurrenz —

Ssch mit fünf Zentimeter Neuschnee — fuhr wie der Teufel .
Nm Fis -Rennen in Snnsbruck war Neuschnee —

_ hatte
Ech gewachst , reichte nur bis zum Zweiten beim Abfahtts -

M Pech . Hab
' s aber rausgeholt — neunundzwanzig auf

R Allgäuer Schanze bei Weitzach unten — achtundvierzig
Seiet gestanden . Na ja — hab

'
auch Lehrgeld zahlen müssen

®’e jeder .
"

_ „Acht — und — vierzig Meter , sagten Sie ? “
3 " - „ Achtundfuffzig

"
, bestätigte der Mann tn Vallon êide

7. » to Kamelhaar . „ Der Müller - Partenkirchen stand allerdings
- 5 Yeiundfünsziq Meter durch . Na ja . Kunststück bei dessen

^ ?Waining ! Wenn unsereins den ganzen Winter unten wäre ,

wartet hatte , wenn er Ostern oder WeHnachten gekommen
war . Und der Augenblick der Ankunft war immer der

schönste gewesen , weil sie später schon wieder an die Abreise
denken mutzte .

Endlich sechs Uhr . Da ist auch schon der Zug . Klirrend

schleifen die Bremsen , die schwere Maschine prustet : Am

Ziel !
Marianne sucht mit den Augen die Fenster ab , und da —

ja , da kommt er auch schon ! Sieht er nicht etwas müde aus ? !

„ Guten Tag , Georg !"

„ Guten Tag , mein Schatz !"

Sie hätte ihn gern geküßt , aber er sagt , er fei schwarz
von Ruß und Staub . So schlimm wäre das doch nicht ge¬
wesen . Marianne hätte auch gern gemerkt , daß er sie an

sich gezogen hätte : „ Wie gut von dir , mich abzuholen — ! ? "

Doch Georg rief hastig einen Träger und war bemüht um
das Gepäck .

Dann saßen sie im Wagen und fuhren durch das Feuer¬
werk der abendlichen Straßen . Ganz leise begann es zu
regnen .

Marianne wartete , daß er sagen würde : „ Wie oft habe
ich an dich gedacht , armes Kind , wie oft gewünscht , daß du
bei mir wärst -- .

" Aber er stöhnte nur : „Ekelhaftes
Wetter ! Du kannst von Glück sagen , daß du ruhig und zu¬
frieden zu Hause warst ! Es ist wirklich unerträglich , bei

dieser Witterung den ganzen Tag auf den Beinen zu fein — .
“

„ So freust du dich , wieder daheim zu sein , Georg — ? !“

„ Natürlich , mein Kind ! Sch werde sofort ein heißes Bad

nehmen und mich rasieren !"

Marianne mußte an ihre Briefe denken , in denen sie
ihm alle ihre Empfindungen , Schrecken und Zärtlichkeiten
gesandt hatte , und fragte ihn danach .

Georg zündete sich eine Zigarette an und meinte etwas
nervös :

„ Es war keine Kleinigkeit , für alle deine großen Sorgen
Verständnis zu haben ! Liebes Kind , was waren das für
Kindereien ? Wir sind doch nicht mehr zwanzig ! Und in der

Nacht — nun , da schläft man ganz einfach ! Da fürchtet man

sich doch nicht wie ein Primaner vor der Osterzensur ! Es
wäre durchaus nötig , daß du dich beherrschen lernst , du bist
doch schon längst kein Backfisch mehr — “

Vielleicht hatte er recht , dachte Marianne beim Aus¬

steigen und war gespannt , wie ihm sein Zimmer gefallen
würde .

Er blieb auf der Schwelle stehen und verzog mokant den
Mund :

„ Nee , mein liebes Kind ! Das gefällt mit nicht Viel

zu bunt ! Das -flimmert einem doch direkt vor den Augen !

Sch hatte dir doch gesagt : Leichte Farben — gedeckte
Muster -- !"

Marianne sagte nichts . Sie spürte Tränen in den
dunklen Augen .

»Und , mein Gott , die vielen Blumen ! Sch kann ja auf

9 Der Sonntag
Sonntag , 15 . April 1934 .

Vei ^ aye Des Wiesbadener aragblatts .
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Tricks juin Reinigen der Frühjahrs -

Garderobe .

Hüte deine Zunge — ist ein altes Wort . War «
sagt man nicht auch : Hüte deine Augen ? Wie »

« Ul
k tai

Linis : Nachmittagskleid aus Borkenkrepp mit
Raglanarm , gerollte grün -weiße Halsgarn -itur , Gürtel
aus demselben Material mir Email -Schließe , Rock etwas
glockig .

Mitte : Vormittagskleid aus Stichelhaar , aparte
Knopfgarnitur aus Galalit mit passender Schließe .

Rechts : Jackenkleid aus Boucld mit neuartiger
Pelzgarmtur ,

Drei grüne ttleider .

Originalzeichnung für das „ Wiesbadener Tagblatt "
.
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Restaurant an kleinem Tisch speist , gleiten -die Augen di
Herrn bei einem kleinen Lachen seiner Dame oder bei eine ,
ihm etwas laut erscheinenden Wort an den Nachbartischi
entlang . — All dies ist kränkend für den Partner . Meist i
Zwar nur Unsicherheit die Ursache des unruhigen Blich
Aber wer sich bewußt ist , daß Augen sprechen , erzählen , vn
raten und beeinflussen , auch in ihrem vom llnterbewutztsei
her gelenkten Blicken , wird gut tun , sie beherrschen zu lern «

Schwung , Leichtigkeit der Formenbildung und Eile des
Federzuges .

Anders schreibt die großzügige Frau , die für
Geld und Eeldeswert geringes Verständnis aufzubringen
vermag , es nicht als „ Besitz

" wertet , sondern vornehmlich
als ein Mittel , um es ausgeben zu können . Selbstzügelung
und Willenskraft mangeln ihr in der Mehrzahl der Fälle ,
und so werden wir in solchen Schriften vielfach Unregel¬
mäßigkeit , große Längenunterschiedlichkeit , ungenaue Setzung
der Satz - und Oberzeichen , starke Rechtsgeneigtheit neben
mangelnder Druckbetonung und Vorherrschen von „ Faden¬
schrift

" — eine schlangenähnliche Buchstabenführung ohne

1 gehäuften Teelöffel Zucker , 1 Teelöffel Salz und 1 Zeh »
Liter , dicke saure Sahne gerührt hat . Hierauf gibt «
V* Pfund abgekochte , erkaltete , in kleine Würfel geschnitu
Makkaroni ebenfalls hinein . Der Salat muß 24 « tu «!
stehen , ehe man ihn zu Tisch gibt . Man richtet ihn be
artig an , und verziert ihn mit Gurken -, Eier - und Tomate
scheiben .

Die Frühjahrs - Garderobe wird jetzt in Stand gebracht ,
denn wenn die warmen Tage kommen , soll alles in bester
Ordnung sein . Nicht jeder kann sich die erforderlichen Klei¬
dungsstücke neu kaufen , und selbst wohlhabende , aber prak¬
tische Frauen legen Wert darauf , noch brauchbare Klei -
dungsgegenständc nicht fortzuwerfen , weil sie irgendwie un¬
ansehnlich geworden sind , sondern zu pflegen und brauchbar
zu erhalten . Die Spuren des längeren oder kürzeren Ge¬
brauchs müssen aber beseitigt werden , denn schmutzige Klei¬
dungsstücke firtb häßlich und ungesund . Einige kleine Tricks
ermöglichen es , zahlreiche Bekleidungsgegenstände wieder
„ wie neu " werden zu lassen . Dabei kostet diese Auffrischung
nur wenig Geld und Mühe . Ein Schmerzenskind jeder ord -
nungs - und sauberkeitsliebenden Frau sind die teuren Leder¬
handschuhe , die fleckig oder schweißig geworden sind . Im
allgemeinen nimmt man Benzin zur Reinigung . Aber dieses
Mittel ist sehr feuergefährlich und frißt die Farben
dem Schmutz zusammen weg . Die farbigen Handschuhe j
immer „ gereinigt

" aus , wenn sie auch sauber sind .
Fleckenränder verunzieren die Handschuhe . Bei weißen
Handschuhen ist die große Feuergefährlichkeit störend . Man
meide darum Benzin , sondern nehme eine zehnprozentige
Lösung von Salmiatzd . h . zwei Teelöffel Salmiak auf zwanzig
Teelöffel Wasser . Mit dieser Mischung reinige man die
Handschuhe unter Verwendung eines reinen Lappens oder
eines Stückchen Watte . Die Flecke verschwinden schnell und
vollständig und Ränder bleiben nicht zurück . — Wenn man
schon einmal eine derartige Reinigungsflüssigkeit hergestellt
hat , kann man sofort auch die fleckigen Kleider in Ordnung
bringen . Es gibt kein bequemeres Mittel , um alle Fett -
und Staubflecken aus Wollstreifen zu entfernen . Auch für
Baumwollstoffe ist es mit Erfolg zu gebrauchen . Ferner

meinem Tische nichts mehr finden ? Was seid ihr Frauen
doch seltsam , wenn ihr Okdnung schaffen wollt -- “

Dann ging er ins Badezimmer .
. stand am Fenster . Dicke Tropfen trommelten

auf das Blech . In den Bäumen weinte der weite Wind .
Ist dies nun die fo heiß ersehnte Stunde der Rückkehr ? !

»t - bitte , gib mir doch mein Rasierzeug ! Es steckt im
kl einen Koffer — !“

rief Georg von der Tür her und massierte
sich den Kopf mit Birkenwasser .

Sie gab es ihm . Da lagen auch ihre Briefe , jene Briefe ,die ihm ( o viel Mühe machten bei der Lektüre . Und da —
da war ja auch die weiche weiße Seide , die sie sich schon
immer so sehnsüchtig gewünscht hatte . Also hatte er doch
an sie gedacht ! Bewegt stürzte sie ins Badezimmer :

„ Wie gut du bist , Liebster ! Du hast mir die Seide ge¬
bracht , die ich immer so gern -- “

» Kein Wunder !"
unterbrach er sie , „ oft genug hast du

mir doch gesagt , daß man sie hier nicht bekommt !"

Marianne strich zärtlich Wer den fließenden Stoff :
. » Wie nett von dir , daran zu denken — ! Komm , gib mir

einen Kug —

£ ? ® e
.r bu siehst doch , ich bin ja voller Seifenschaum !"

Marianne ließ sich nicht abweisen :
„ Du hast mich doch noch lieb , Schatz ! Nicht wahr -- 91 "

Georg fetzte sorgfältig die Klinge an und schabte über
das Kinn . Mit verzogenen Lippen sagte er gequält :

„ Jetzt wollen wir doch keine Dummheiten — — "
Unb gleich darauf schrie er empört :

. » 3um Donnerwetter ! Nun habe ich mich tatsächlich noch
geschnitten ! !" '

Frauentypen in der Handschrift .

Von Fritz Hocke .

wie bewahre ich Früchte
und Gemüse aus .

Es ist eine althergebrachte Angewohnheit der Haus¬
frauen , die schönen bunten Gläser mit eingemachten Früch¬
ten oder Gemüsen , sowie Vorrat an anderen Lebensmitteln ,
die in der Speisekammer keinen Platz finden , auf Schränken
unterzubringen . Sehr begreiflich , denn dieser Raum ist so¬
wieso verloren , und bie flachen Decken der Schränke haben
Platz für viele Gläser . Aber diese Gewohnheit birgt eine
große Gefahr in sich . In jedem geheizten Raum steigt be¬
kanntlich die Wärme nach oben . Man muß also damit
rechnen , daß über den Schränken eine Teckperatur höheren
Grades herrscht , und daß diese das Eingemachte sehr un¬
günstig beeinflußt und den Inhalt der Gläser zur Gärung
bringt . Ist die Wohnung und die Speisekammer so eng , daß
man sich wirklich keinen Rat weiß , so setzt man noch bester
die Vorräte auf Bretter , die man zu diesem Zweck unter
dem Küchentisch anbringen läßt . Meist aber stehen in der
Speisekammer auch Gegenstände , die man sehr wohl aus der
kühlen Atmosphäre in eine andere bringen kann , ohne ihnen
zu schaden , und manches kann auch sicher in den Mülleimer
wandern , was keinen Platz mehr einzunehmen braucht . Die
Art und Größe unserer Wohnungen hat sich io viel schneller
geändert als unsere Gewohnheiten . Möglichst wenig llber -
flüstiges aufheben , dafür aber Notwendiges richtig unter¬
bringen — das muß dabei die Parole sein .

Weißer Heringssalat mit Makkaroni .

Zu unserem Aufsatz : „ Kartoffelersatz : Makka¬
roni " vom vergangenen Sonntag , stellt uns eine Haus¬
frau das nachstehende Rezept zur Verfügung : Zwei große
Salzheringe werden von Gräten und Haut
befreit und für 24 Stunden in Milch gelegt . Hierauf
schneidet man sie in kleine Würfel , ebenso eine Salzgurke ,
3 große Zwiebeln und 16 gekochte , abgezogene Kartoffeln .
Man übergießt dies mit ein Zehntel Liter Estragonessig
oder Eurkenestig , in den man 1 Teelöffel weißen Pfeffer ,

Erledigung des Gespräches stocken , oder der Apparat nuchtM
ein anderes Zimmer gebracht werden , — oder ähnliche/zM
Zweck der Einladung störende Dinge entstehen . Darum

'
iM

ich Ihnen : Telephonieren Sie zu Hause oder in einer ZM
und nur in wirklich dringenden Fällen bei Ihren GM
freunden !

Teesrunde .

Soll man den Kaffee oder den Tee am Tisch zubereiM ■
und selbst -seine Gäste bedienen , oder soll man das durch

Sausangestellte
besorgen lasten ? Ich glaube , es ist inunfaj

eit viel angemessener , diese Dinge selbst zu verrichten . (O
Atmosphäre der Gemütlichkeit wird sogleich dadurch
schaffen . Wie selten ist in den unruhigen Jahren , in de,M>
wir leben , « in stilles Plauderstündchen ! Das sollte man M -
nicht dadurch beeinträchtigen lassen , daß man sich steif M
einem Tisch gegenüber sitzt , und von einer dritten PeiiM --
vor der man nur

, unpersönliche Dinge sprechen kann , M
dienen läßt . Dieser Rat gilt natürlich nur für GesellschM !
im kleinen Kreis , besten Intimität gewahrt werden TH
Eine größere Gesellschaft , deren Stil von selbst formeller i|
kann natürlich die Hilfe servierender Personen nicht en
Lehren .

Hüte deine Augen !

reinigt man damit beim Großreinemachen Polstermöli
farbechte Teppiche und sogar Holzteile . Jeder Schmutz m
schwindet schon nach wenigen Handgriffen . Selbstverstär

" "

muß der Wattebausch oder das Leinenläppchen , das Jl
Reinigung verwendet wird , sofort erneuert werden , wei
es schmutzig geworden ist , denn sonst reibt man den alt
Schmutz , der sich im Salmiakwasser gelöst hat , auf n«
saubere Stellen . — Ein gutes Mittel zur Reinigung m
Spitzen , die jetzt wieder modern geworden sind , besteht i
der Verwendung von Olivenöl . Spitzen — besonde

echte — sind nicht nur kostbar , sondern auch sehr empfindli
Sie dürfen beim Waschen nicht gerieben werden , da sot
sehr schnell die feinen Fäden reißen . Je älter eine Spitze I

desto teurer und . . . empfindlicher ist sie . Sie muß al
ohne Anwendung von Gewalt gesäubert werden . Man lq
sie darum in Olivenöl , nachdem man sie faltenlos auf eine
Holzbrettchen aufgewickelt hat . Hier läßt man sie ei «

ganzen Tag liegen . Dann tut man sie in eine Lösung gut
Waschseife , in der man sie mehrfach gut ausdrückt . Ai

diese Weize beseitigt man das Öl aus den Fäden . Endli
spannt man sie vorsichtig auf einem Brett auf und läßt I
trocknen . Richt auswringen ! Nicht bügeln ! Die Spitzt
werden wieder „ wie neu " und sind ein herrlicher Schm
für jedes Kleid . — Unansehnlich gewordene farbige Schn !
können auch erfolgreich behandelt werden . Man wasche ,
mit Milch , bis die Flecken verschwunden sind . Dann läi
man sie auf dem Leisten gut trocknen . Zum Schluß werix
sie mit einem guten Schuhputzmittel behandelt . Der Eist
ist verblüffend . Mancher Schuh , der bereits als „ unmöglij
angesehen wurde , wird wieder verjüngt und eine Zier!
des Fußes . So kann man auf leichte und billige Weise d

Frühjahrs - Garderobe auffrischen . Wenn man auch n«
Gegenstände kauft , sind die alten stets als vollwertiger ®
fatz zur Abwechslung und Schonung der Neuanschaffungen !
verwenden . Annemarie Zorn .

Ecken und Rundungen — wahrnehmen können . Für ihre
EroMgigkeit spricht die Größe , für die Sorglosigkeit , die sie
Geld und Eeldeswert entgegenbringt , die Weite der Schrift
neben Größe der Zwischenräume zwischen den einzelnen
Zeilen , Wörtern und Buchstaben . Die geringe Raumaus -
nützung bleibt das hervorstechendste Merkmal derartiger
Schriften . Zu dieser Kategorie gehört auch die „ Dame von
Welt "

. Bei ihr legen für den Kunst - und Schönheitssinn
die Eigenart und die geschmackvolle Formung der Buchstaben
Zeugnis ab . für die geistigen Interessen spricht das Über -
wiegen der Oberlängen gegenüber den Unterlängen . Die
Lebhaftigkeit des Geistes spricht aus den Oberzeichen , die
dem zugehörigen Buchstaben oorauseilen (wobei die i -Punkte
eine kommaförmige Bildung aufweisen ) ; des weiteren wer¬
den wir auch häufig als KenMichen der Phantasie ein
volles Gepräge der Schrift wahrnehmen können .

Die sportliche Frau von aktivem , ziel - und selbst¬
bewußtem Charakter , der sich von Gefühlen nut wenig be¬
einflussen läßt , fachlich und kritisch mit gegebenen Tatsachen
zu rechnen verstcht , wird in ihrer Handschrift Druck als
Kennzeichen für Tat -

, und Widerstandskraft nicht vermisten
lasten , die Regelmäßigkeit der Schriftformen spricht für
Entschiedenheit und Sicherheit , die Größe für Unter¬
nehmungsdrang , die nahezu senkrechte Schriftlage neben
Beherrschtheit und Mäßigung . Die knappen schmucklosen
Formen der Schrift werden den Schluß auf Sachintcresse ,
Scharfsinn und Kritikfähigkeit zulasten .

was Frauen interessiert .

Bon Karin .

Darf ich einmal telephonieren ?

Eine Angewohnheit , die sehr vielen Menschen anhaftet ,
ist die , einen Besuch , den sie machen , damit zu beginnen , daß
sie , kaum eingetreten , schon fragen : „ Darf ich einmal tele¬
phonieren ? "

Gewiß kann es einem im Tempo der Großstadt
begegnen , daß einem noch etwas Unerledigtes einfällt , daß
man , um es aus dem Bewußtsein zu bannen , „ betelephonie -
ren "

mutz , aber meist ist es doch so , daß man -schon auf dem
Wege zu diesem Besuch von der notwendigen Telephonade
gewußt hat . Dann ist es aber ratsam , in die erste beste
Telephonzelle einzutreten , vor dem Besuch , den man ab -
stattet , selbst auf die Gefahr hin , einige Minuten später zu
kommen ! Denn Unruhe und Ungemütlichkeit sind immer
die Folgen der Frage : „ Darf ich eben mal telephonieren ? "

Entweder muß die Unterhaltung im selben Zimmer bis zur

Briefkasten .

Roch einmal Kräutertunke . Man schreibt uns : Ich
*8-

zwar eine alte Hausfrau , aber ich lerne gern dazu u'

probiere gern Neues aus . So habe ich mit Jntereste •

empfohlenen Rezepte für Frühjahrssauee gelesen . Mir i
fiel das letzte Rezept , das am 1 . April in „ Küche und H «^

stand , am besten . Ich hab
'
s am Montag zu Rindfleisch f

geben ; die Tunke schmeckte ausgezeichnet und war sehr 1

kömmlich . Mit dem Rest machte ich abends grünen Salat $

und erzielte nochmals einen vollen Erfolg . Es drängt
der Schreiberin für das gute Rezept zu danken und gsi "

zeitig den kleinen Kniff mit dem Salat zu verraten .
Alte dankbare Hausfrau .

Fr . A . W . ( Frage ) : Kann mir eine der vereA
Leserinnen ein Rezept geben zur Bereitung von Sch « !*

seife ? Ich habe Fett , welches nicht mehr ganz einwa « ^
ist , was ich dazu verwenden wollte . Besten Dank im vor «»

Anna F . ( Frage .) Ich hörte neulich davon , daß
Mayonnaise ohne Eier schmackhaft Herstellen kann , kM
aber Näheres nicht erfahren . Da ich nun für Oftern
viele Eier verbraucht habe und gern wieder etwas einipO "

möchte , wäre ich dankbar , wenn mir eine Hausfrau 51

Rezept verraten wollte .
Emma Kl . ( Frage . ) Wie reinige ich am 6W

Aluminiumgeschirr , ohne die Politur anzugreifen und &

Geld für Putzmiktel auszugeben ?
Sine M . (Fragest Der Arzt hat mir Rizinusöl verord ^

Gibt es denn kein Mittel , den ekelerregenden NachgeßW
zu beseitigen ?

Wenn unr verschiedene Frauenhandschriften betrachten ,werden mir feststellen können , daß jede einzelne von der
anderen in Größe , Schriftlage , Druckgebung , Regelmäßigkeit ,Zeilen - und Randbildung , Weite und vielen anderen Merk -
malen abweicht . Je nach der vorherrschenden Charakter -
Llnstellung werden wir auch den jeweiligen weiblichen Typus
ohne weiteres aus der Handschrift entnehmen können .

Die bescheidene , anspruchslose Frau wird
eine kleine einfache Schrift aufweisen , die aus Genügsam¬
keit und Pflichtgefühl , sowie auf Sinn für engen Wirkungs -
Irets deutet , und in der Mehrzahl der Fälle werden wir
ausgeprägte Eigenart vermissen . Das Schriftbild zeigt einen

ungeschnörkelten Zug und gleichmäßige Wortab¬
stande , was einerseits für gesunden , klaren Hausverstand ,
andererseits für anspruchsloses Wesen Zeugnis ablegt . Der
am Papier zur Verfügung stehende Raum wird , neben gleich -
matzigem Zeilenabstand , aus Sparsamkeitsrücksichten voll
ausgenutzt sein , und als unterstützendes Kennzeichen für
Ordnungssinn und Sorgfalt werden wir neben genau an¬
gebrachten Satz - und Oberzeichen , gerade Linienführung
wahrnehmen können ; das gleichzeitig zu beobachtende Regel -
mag der Handschrift spricht für Beharrlichkeit und Ausdauer
der Urheberin . Diese Merkmale finden wir vor allem bei
fLe5 .»Hausfrau "

, wobei noch bei dieser eine mäßig schräge
®

c auf Tätigkeitsdrang und Eifer , sowie weit -
gehende Verbundenheit der einzelnen Buchstaben innerhalb
der Worte auf Anpassungsfähigkeit deuten wird .

Die Schrift der „ Geschäftsfrau "
weist in gewissen

Belangen eine Ähnlichkeit mit der eben besprochenen auf ,
wenngleich sie im allgemeinen größere Buchstabenformen als
Kennzeichen von Unternehmungslust zeigen wird . Aus¬
dauer und Beharrlichkeit dürste man aus der Regelmätzig -
keit , Willenskraft aus der Druckbetonung , Zähigkeit aus
vielfacher Häkchenbildung schließen , ebenso Erwerbssinn und

einen gewissen Eigennutz aus linksläufigen Schriftzügen ,
vornehmlich am Ende der Worte in nach links oben
zurückgeworfenen Endstrichen . Betriebsamkeit der Schrist -
urheberin äußert sich auch hier in nach rechts ge¬
neigter Schristlage , und die Unterlängen der Buch¬
staben erfahren als Merkmal der materiellen Einstellung
gegenüber den Oberlängen eine sichtliche Betonung . Das
Schriftbild wird ein sauberes , klares Gepräge aufweisen ,
leicht leserlich sein , um den Verkehr mit Geschäftsfreunden
tunlichst glatt zu gestalten , und das flotte , zeitsparende Ar¬
beiten spiegelt sich auch in der Schrift durch einen gewissen

bemerkt man , daß Leute , indem sie mit uns sprechen , sei
wärts schauen , anstatt uns anzublicken . Nichts kann so w,
letzend wirken . Langweilt man den anderen , fragt man st
unwillkürlich . Oder wünscht er die Gesellschaft der anbei ,
oder ist es ihm interessanter , die Nachbarn anzusehen , al r J

“ 1’

sich mit dir zu unterhalten ? Oft auch bemerkt man al Am
Dame , wie ein Herr , der uns begleitet , in dem Monte ,

32 -

wo er Vorübergehende grüßt , schnell einen Blick an ui
hinunterwirft , um festzustellen wie wir angezogen sind , (m aust
er vorher vielleicht gar nicht beachtet hat ) und wie wj - stuc
wahrscheinlich auf andere wirken ! Oder wenn man i ® 01
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Geflügel , 16 . Hauptschlagader , 18 . Märchenwesen , 19 . Mädchen¬
name , 20 . Doppelsalz , 22 . Natrium , 24 . Stacheltier , 26 . Neben¬
fluß des Rheins , 28 . Mädchenname , 29 . Dickhäuter , 31 . Fürwort ,
32 . Teilzahlung , 33 . Ungezogenheit .
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W. hunger Mann , denken Sie auch daran , datz jeder Fisch ,
$= den Sie fangen , eine Frau und zwanzigtausend unversorgte
EJHnhor f,inte1 .rS6t9l "

Senkrecht : 1 . Sinnesorgan , 2 . Stadt in Spanien , 3 .
austral . Vogel , 4 . Staatshaushalt , 5 . nordische Göttin , 6 . Hülsen -

tngen ,

Zorn .
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wort , 15 ? Wächolderbranntwein , 17 . Teil der Karpathen , 18 .
Tonstück , 19 . Asiate , 21 . Faultier , 23 . Teil des Schlittens , 25 .
Bürde , 26 . altgerm . Getränk , 27 . Antilopenart , 30 . ital . Tonstufe .
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Die Silben sind nach den Sprüngen des Rössels so zu verbinden ,
daß sich ein Spruch von Hölderlin ergibt .

Auflösungen aus voriger Nummer .

Krcuzwort - Rätsel : Waagerecht : 1. Margarine , 6 . Ire ,
8 . Etage , 11 . Ebene , 13 . Kien , 14 . Ibis , 16 . Gelee , 18 . teuer ,
20 . USA . , 22 . Edelstein . Senkrecht : 1 . Mai , 2 . Rübe , 3 .
Aden , 4 . Ida , 5 . Ewers , 7 . Reise , 9 . Teil , 10 . Gries , 12 . Enge ,
13 . Katze , 15 . Beute , 17 . Eros , 19 . Ute , 21 . Ain . — Rössel¬
sprung : „ Soziale Tätigkeit darf auf Dank keinen Anspruch
erheben , da sie ja nicht Gnaden verteilen , sondern Rechte Her¬
stellen soll ." — Verschiebc - Rätfel : Albert Leo Schlageter . —

Rätselhafte Schrift : „ Erhebet all '
zum Schwur die Hand : Wir

schützen unser Vaterland , im Kamps für Freiheit , Recht und
Brot , zu ändern unsres Volkes Not . " ( Aus dem Treugelöbnis
aus dem Franzensberg in Braunschweig i . I . 1931 .) — Gitter -
Rätsel : 1 . Kette , 2 . Rebus , 3 . Abend , 4 . Feder , 5 . Meyerbeer ,
6 . Struensee . — Bilder - Rätsel : Reue ist Verstand , der zu
spät kommt . — Visitenkarten - Rätsel : Gerichtsvollzieher .

-Auf folgende Karte :

Pik - Bube , Herz - Bube , Kreuz - W , Kreuz - 10 , Kreuz -

König , Kreuz - Dame , Pick - 10 , Herz «7 , Karo - 10 , Karo -7

reizt Mittelhand bis Kreuzhand , da Hinterhand ein Herz -Hand¬
spiel ausreizte . Im Skat lagen knapp zehn Augen . Vorhand
hatte nur 28 Augen in seinen Karten , Hinterhand vier rote
Blätter . — Das Spiel wird knapp verloren , wie ging es ?

Das war einmal .

„ Sie langweilen sich so , fühlen sich vereinsamt ? Sa ,
kennen Sie denn nicht Ihre Nachbarn so gut , datz Sie sich mit
denen unterhalten können ? "

„ Nein , wir kennen uns schon so gut , datz wir nicht mehr
miteinander sprechen !"

Auto - Unfall .

„ Sie hatten aber auch ein furchtbares Tempo ! Haben
Sie denn nicht das Schild gesehen : „ Achtung , gefährliche
Ecke " ? "

„ Doch , natürlich . . . die wollte ich eben so schnell wie

möglich hinter mir haben !"

Der Onkel fragt .

„ Na , Hans , was macht die Schule ? "

„ Sch lerne , was ich kann !"

„ So , du solltest lieber lernen , ww » icht kannst !"
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p Warum in die Ferne schweifen ?

Buchhalter Schulze kommt am Abend nach Hause und

erzählt seiner Frau : „ Sa , nun reist die Tochter meines

Thefs auch bald wieder ab ; sie will nach Kalifornien fahren ,
um sich dort mit einem Herrn Müller zu verheiraten !"

| ,D >u meine Güte "
, sagt Frau Schulze , ,Saturn braucht

sie doch nicht nach Kalifornien zu reisen !"

Feuer .

Anton geht Nachts durch eine dunkle Straße mit kalter
Zigarette . Da kommt ihm einer mit brennender entgegen .
Er bittet um Feuer . Als Antwort schlägt ihm der andere
auf die Nase , daß die Funken sprühen . Anton taumelt weiter .
Aus dem Dunkel kommt ihm einer auf Krücken , mit ver¬
bundenem Kopf entgegen . Da sagt Anton zu dem : „ Ver¬
zeihen Sie , haben Sie auch um Feuer gebeten ? "
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x.
”

Hoffmann hat einen neuen Anzug bestellt und ist schon

. „ 2. s mehrere Male vergeblich zur Anprobe gekommen , obwohl
oeteüd | sein Schneider jedesmal versprochen hatte,,bis zu dem ver -
- chyiiö ( abredeten Tag fertig zu sein . Setzt ist Hoffmann wieder da .

oa * A I fester Herr Hoffmann
"

, jammert der Schneider , „ leider

Silben - Ratsel .
Aus den Silben :

ba — bach — bahn — bäum — bäum

— bens — blatt — cha — eben —

di — di — dorff — e — ei — ei — ein

— ein — en — • en — fen — flu —

fre — glas — he — in — in — kies

— le — lei — li — lo — lüft — mie —

na — ni — no — on — per — rach

— re — ree — ring — ru — schiff —

sen — stel — ster — te — te — ti

— za — ze — ze

sind 19 Wörter zu bilden , deren Anfangs¬
und Endbuchstaben , letztere von unten
gelesen , einen Sinnspruch ergeben .

1 . ostpreußischer Fluß , 2 . Kosename für
Katze , 3 . Schreibzubehör , 4 . Mineral , 5 .
abgekürzter Männername , 6 . ägyptische
Königin , 7 . Primitives Boot , 8 . Volks¬
gemeinschaft , 9 . Vogel , 10 . modernes
Verkehrsmittel , 11 . Liederdichter , 12 .
Krankheit , 13 . Stadt am Rhein , 14 .
optisches Gerät , 15 . Friedhofspflanze , 16 .
türkischer Titel , 17 . Fisch , 18 . Hamburger
Straße , 19 . rheinische Sagenfigur .

( ch gilt als ein Buchstabe . )
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Kreuzwort - Rätfel .

Waagerecht : 1 . Pflanze , 4 . Moralbegriff , 7 . Auerochs ,
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Skat - Aufgabe

dMis 4

Was bedeutet „ Gambit11 ?
Das Wort kommt vom italienischen dare il gambetto =

jemanden ein Bein stellen . Es ist also eine Art Falle . Man
bietet bei der Eröffnung einen Bauer oder eine Figur , z . B .
Läufer oder Springer zum Nehmen an , um dafür lediglich
freie Angriffsstellung zu erlangen . Mit Ausnahme des Evans -
Gambits , eines Abspiels der Italien . Eröffnung , das später
besprochen wird , soll man die Gambits vermeiden , weil sie
für den Opfernden bei vorsichtigem Spiel des Gegners nach¬

teilig werden . In der leichten Unterhaltungspartie sind
sie zu empfehlen , da sie flotte , pikante Spielstellungen
abwechselnd für beide Gegner ergeben . Für das Fremdwort
könnte vielleicht „ Eröffnungsfalle

“ zur Anwendung kommen .

W . Groene , Wiesbaden .

mat in 3 Zügen .

Weiß : Kd7 , Dd3 , Th3 , Sd5 . — Schwarz : Kc5 , Lf6 , Ba7 .

Der Läufer wurde früher unter anderen Bezeichnungen
sinnloserweise auch „ Narr “ genannt ; die Franzosen nennen
ihn heute noch , ,fou “ . Auf den Zabeln (deutscher Aus¬
druck für Diagramm ) erscheint er wie im obigen als Jüng¬
ling mit der Narrenkappe . Bei obiger , der Schachspalte
gewidmeten Aufgabe bietet der Schlüsselzug weniger
Schwierigkeit als der zweite Zug , sintemalen der „ Narr “

den Löser narrt . Die gefällige Aufgabe — Siebensteiner —

zeichnet sich durch „ Oekonomie der Mittel “ aus , was zum

Lösungsversuch anspornt .

Die Meraner Variante .

88

66

55

33

22

abedefgh

Was will der Sportbericht damit sagen : „ Der Nachziehende

wählte die Meraner Variante des Damengambits ?
“

Das Damengambit besteht aus den Zügen 1 . d2 — d4 ,
d7 — d5 , 2 . c2 — c4 d . h . Weiß bietet einen Bauer an . Es ist
besser , das Gambit mit e7 — e6 oder anderen Zügen abzu¬
lehnen . Im Jahre 1924 hat der russische , jetzt in Brüssel
lebende Großmeister Rubinstein im Schachmeisterturnier
zu Meran das Damengambit abgelehnt nach einem neuen ,
damals noch nicht ausprobierten System mit b7 — b5 im
7 . Zuge . Wie aus folgendem Spiel ersichtlich ist , können
die ersten Züge des Damengambits eine andere Reihenfolge ,
also eine Zugumstellung erfahren .

1 . d2 — d4 , d7 — d5 , 2 . Sgl — f3 , Sg8 — f6 , 3 . c2 — c4 , e7 — e6 ,
4 . Sbl — c3 , c7 — c6 , 5 . e2 — e3 , Sb8 — d7 , 6 . Lfl — d3 , dxc ,
7 . Ld3xc4 , b7 — b5 , 8 . Lc4 — d3 , a7 — a6 . In einem Korre¬

spondenzturnier Frankreich — Italien (1925/26 ) lautete d
weitere Fortsetzung : 9 . e4 , c5 , 10 . e5 , cd , 11 . Sxb5 , BXi ,
12 . Sxe5 , ab . 13 . Db3 , b4 usw . Die 3 letzten Züge von
Schwarz bilden die „ Variante ( = Abspiel ) Georges Renaud “ .
Der Meister ist Schriftleiter des Nizzaer , ,L

* Eclaireur du
Soir “

, dessen Schachspalte er auch leitet .

4 . Partie aus dem Schachwettkampf um
die Weltmeisterschaft zu Wiesbaden 1929 .

Weiß : Bogoljubow . — Indisch — Schwarz : Dr . Aljechin .

1 . d2 — d4 , Sg8 — f6 . 2 . c2 — c4 , e7 — e6 . 3 . Sc3 , Lb4 . 4 . Db3 ,
c5 . 5 . dc , Sa6 . 6 . a3 , LxS + . 7 . DxL , Sxc5 . 8 . f3 , a5 . 9 .
e4 , 0 — 0 . 10 . Lf4 , Db6 . 11 . Tdl , Se8 . 12 . Se2 , d6 . 13 . Le3 ,
Dc7 . 14 . Sd4 , De7 . 15 . Sb5 , Ta6 . 16 . Le2 , f5 . 17 . e5 , de .
18 . Dxe5 , Sd7 . 19 . Dc3 , e5 . 20 . 0 — 0 , Tg6 . 21 . Dxa5 , f4 .
22 . Lei , Dg5 . 23 . Tf2 , e4 . 24 . fe , Se5 . 25 . Dd8 , Sf6 . 26 .
Lxf4 , Sf3 + . 27 . LxS , DxL . 28 . Dd6 Dh4 . 29 . g3 , Dh3 .
30 . e5 , h6 . 31 . Ld5 + , Kh7 . 32 . DxT , SxL . 33 . cd , Lg4 .
34 . Td3 , Dh5 . 35 . Sd6 , Le2 . 36 . Sf7 , Tb6 . 37 . Td2 , Lc4 ‘

38 . Dc5 aufgegeben .

Anmerkungen : Im 21 . Zuge geht der 1 . , im 24 . der 2 .-

im 26 . Zuge geht der 3 . Bauer verloren . Im 32 . Zuge Quali ,
tätsverlust . Im 33 . Zuge entwickelt sich erst der schw . L .

Figurenverlust . Im 38 . Zuge droht wieder Figurenverlust .

Gedanken eines übrig gebliebenen Königs (roi de -

pouille ) . Ich bin allein I Von meinen Truppen — Blieb mir
auch nicht ein Stein zurück 1 — Im Kasten sind sie , tote

Puppen ! — Im Kasten sind sie , Stück für Stück .

Die heutigen Schachkönige werden rechtzeitig aufs
Brett gelegt , umgeben von den letzten Getreuen , übe .



Staat
, Beamter

, Gesetz .

Erhöhte Rechtssicherheit des Beamten . — Anstellungsurkunde und Staatshaftung . — Entscheidungen des
Reichsgerichts .

, ~ >as Beamtentum gehört von jeher zu den stärksten
Pfeilern des deutschen Kulturlebens . Vom ersten Augenblick
an hat die Regierung gerade deshalb auch ihr besonderes;baral *r « errchtet , die ihr ungeeignet erscheinendenElemente aas dem Beamtenkorper auszuscheiden . DieseAktion rst nun , m Ganzen beendet . Daher treten mit demk . April d : e Bejtimmungen des Berufsbeamtengesetzes außer
LÄn ' - Grundlage für die Säuberungsmastnahmen

n 3 Ü r ° graph und die Bestimmungen
E Lttl ^ unZUverläisigen Beamten .

» tabilmt des Berufsbeamtentums , die manchem Pessi -
gefährdet schien , ist damit wiederhergestellt .

7/Etekann von nun an seinen Pflichten wieder mit

™
en Ruhe und Sicherheit nachgehen , die eine der

bew ^ te Ar ^ it
°

ist .
^ ^ " ^ ° " Tur 1

"
reut >19e - verantwortungs -

Damit ist der Augenblick gekommen , sich über die Wand -
Urngen klar zu werden , die im Verhältnis von Staat und
Beamtenjchast eingetreten sind und über den neuen Rechts -
zustand , der nun besteht . Um die Sicherheit noch inxhr zu

ganz klare eindeutige Bestiinmun -
gen . über die E n t st e h u n g des B c a m t e n v e r h ä l t -
ni ijes getroffen . Bis jetzt gab gerade dieser Punkt Anlasz
zu melen Zweifelsfragen und Schwierigkeiten . Die Schuld
Baran

, trugen die früheren Gesetze , die keine bindende Reac -
lung zur die <yorm der Beamtenanstellung enthielten . So
mufzre,zwar dem Beamten eine Urkunde über seine Anstelluna
ausgeyandigt werden aber es war nicht klar , ob durch ü : e
Aushändigung der Urkunde das Beamtenverhältnis über -
hampt erst begründet wurde , oder cd die Urkunde nur ein
Beweismittel , für die bereits erfolgte Anstellung war . Mankann sich vorstellen , daß gerade diese Streitfrage für jedenBeamten von allergrößter praktischer Bödeutung werden
rann . So kam es zum Beispiel garnicht selten

"
vor das ;

einer Behörde eine ganze Zeit bereits Beamten -
ar ? - 1

x - bnt > lhm die Awstellungsurkunde aus -
gehandlgr worden war . Konnte er nun für diese

'
seit die

einem Beamten zustehenden Rechte für sich in Anspruch
nehmen oder nicht . Das war eben höchst streitig und führte

n -
I “ n3ro ^ tiSen Verwaltungsprozessen , die der

Staatskasse Geld kosteten und auch für den Beamten nichts
weniger als erfreulich waren .

Jetzt ist dieser , Z u st a n d d e r R e ch t s u n s i ch e r h e i t
a,uch auf die | em Gebiet endgültig vorbei .Beamter rm beamtenrechtlichen Sinn ist jemand erst dann ,“ ,e *ln " die Anstellungsurkunde ausgehändigt er -
halten hat — mag er auch vorher bereits Vehördendiemt ge¬
leistet hoben . , Das gilt nicht nur für die Beamtendes
Reiches , | ondern ebenso für die Landes - und

ci - c a m t e n , im besonderen aber auch für die
stadtrschen Ehrenbeamten . Ebenso gilt es auch für
den Notar der im Unterschied zum Rechtsanwalt zu den Be¬
amten gehört .

^ tzrch diefe neue Regelung wird also ein für allemal
innerhalb des Beamtenkörpers klargestelltt , wer von den in
der Behörde mit Beamtenarbeit betrauten Personen Beamter

*anrt rs natürlich vorkommen und kommt auch tat -
fachkich garnicht selten vor , daß jemand , der noch nicht zum
Beamten ernannt ist , Beamtenfunktionen auszu -
fnhren hat . Für die Allgemeinheit wäre es zweifellos ein
ganz großer Mißstand , wenn der Staat jetzt die strenge , ein¬
geengte Definition des Beamten auch auf die Grundsätze Wer
die B,e amte n h a f t u n g ausdehnen und somit alle Haf¬
tung für die Schäden -ablehnen würde , die eine mit Be -
amlenfunktion ausgestattete Person anrichtet . Grundsätzlich
ist es so , daß der Staats ürdieHandlungen seiner
Beamten dem Geschädigten zivilrechtlich
haftet , weil der Beamte ja im allgemeinen kaum in der
^ age sein wuid , den von ihm etwa angerichteten Schaden
aus eigener Tasche gut zu machen . Macht zum Beispiel der
Grundbuchrichter fahrlässig eine falsche Eintragung ins
Grundbuch , so kann sich der dadurch eventuell Geschädigte an
den otaat halten . Ebenso liegt es , wenn etwa ein Schalter -
deamter bei der Geldherausgabe irgend einen Fehler zu Un¬
gunsten des Publikums macht .

Das Publikum kann natürlich nicht wissen , ob der
Beamte , mit dem es zu verhandeln hat , bereits im Besitz

Anstelkungsurkunde ist , also Beamter im streng beamten¬
rechtlichen eimie ist . Vor allen Dingen kann es sich aber
auch nicht dagegen wehren , menn die Behörde jemandem die

e ’ ncr Beamtentätigkeit vor der Aushändigung der
Anstellungsurkunde anvertraut . Daher ist es im Interesse
der allgemeinen Rechtssicherheit zu begrüßen , daß das Reichs¬
gericht die Frage der , Staatshaftung auch weiterhin bejaht ,
auch wenn der Betreffende , der den Schaden angerichtet hat ,

ch n icht im Besitz einer Anstellungsurkunde
t | t ._ Wesentlich allein für die Staatshaftung ist die Tatsache ,
dag der Staat chm die Ausübung der Beamtenfunktionen
anvertraut hat .

Ebenso entscheidet das Reichsgericht im Gebiet des Straf¬
rechts : auch hier wird jemand , der mit Willen der Behörden
Beamtenfunktionen ausübt , den Strafbestimmungen
! “ 1 Beamte — zum Beispiel Bestechung , Amtsunter -
Ichlag .ung usw . — unterstellt , gleichgültig wie es um die
Aushändigung der Anstellungsurkunde steht . Durch diese
M | ctzliche Regelung -im Verein mit der Rechtsprechung der
Gerichte ist erreicht worden , daß einerseits innerhalb des Be -
amtenkorpers die leidige Unsicherheit über die Merkmale
der Beamtenanstellung aus der Welt geschafft ist ,
dag aber andererseits der Schutz des Publikums vor
eventuellen Pflichtverletzungen eines Beamten nicht durch

das Eingreifen formaler Bestimmungen etwg verringert
wird . Wenn man ein gutes Beispiel für das notwendige unü
fordernde Jneinandergreifen von Rechtssetzung und

"
Recht¬

sprechung haben will , so braucht man bloß an die Gesetz¬
gebung und die ergänzende aber nicht vergewaltigende Recht¬
sprechung über die Beamtenanstellung zu denken .

(Erweitertes 2lrmenrecfyt ?
Ctn Kaprtcl Sozialismus im deutschen Recht . — Erlaß des preußischen Justizministers . — Das Recht auf den Armen¬

anwalt .

, . Der neue Staat hat stch mit ganz besonderer Entschieden¬
heit der Rechtsinteressen der minderbemittelten Bevölkerung
angenommen . Sein Ziel ist es , daß der Besitz oder Nicht -

be | ltz von Geldmitteln keinen Unterschied in der Behandlung
klagender Parteien machen darf . Soeben hat der preußische
Austtzminister einen Erlaß herausgebracht , der diesen Erund -
| atz in besonders eindrucksvoller Form unterstreicht . Es
wird rn diesem Erlaß erklärt , daß der Sinn der Armenrecht -
bewilllaung darin liegt , einen Kläger ohne Geldmittel ,einen Klager also , dem das Armenrecht bewilligt werden
mun , vor Gericht und bei seiner Vertretung vor Gericht
völlig dem reicheren Kläger gleichzustellem Infolgedessen
wird verfügt , daß auch wer das Armenrecht in Anspruch
nimmt , völlig frei bei der Wahl des Anwalts ist , durch den
er seine Sache vertreten läßt und den der Staat bezahlt .
Damit wird eine Frage angeschnitten , die für das ganze
Armenrecht und damit für die Verfolgung der Rechtsan -
iptüche unbemittelter Kläger von größter Bedeutung ist .

Wer nämlich ein eindrucksvolles Bild vom wirtschaft¬
lichen Schicksal Deutschlands seit dem Kriege gewinnen will ,
braucht nicht erst langatmige Zahlenkolonnen mühsam zu
studieren , sondern sieht sich am besten die Entwicklung des
Armenrechts an . Vor dem Kriege war es selten , daß jemand
um Gewährung des Armenrechts einkam . Daher hielt es der
Staat für unnötig , Bem Anwalt , d e r eine unbe¬
mittelte Partei vertrat , die Gebühren aus der
Staatskasse zu zahlen . Rach dem Kriege aber hat sich die
Lage grundlegend geändert , was damals Ausnahme war , ist
fast zur Regel geworden . Die Folge war , daß die Anwälte
in immer steigendem Maß mit Armenprozessen beschäftigt
wurden . Selbstverständlich ging es nicht an , daß nun an der
alten Praxis festgehalten wurde . Der Staat , der ja dafür
zu sorgen hatte , daß auch seine armen Bürger ihr Recht vor
den Schranken des Gerichtes finden konnten , war gezwun¬
gen , ganz allgemein die Gebühren für die unbemittelte
Partei zu übernehmen .

Allerdings springt nach der auch heute noch geltenden
Regelung der Staat nur ein , wenn es sich um Prozesse
handelt , die in der ersten Instanz vor ein höheres Gericht
als das Amtsgericht kommen : Das sind in vermögensrechl -
lichen Angelegenheiten Prozesse mit einem Streitwert von
über 1000 Mark . Wer also eine Forderung von 995 Mark
einzuklagen hat , kann zwar die Eerichtsgebühren auf dem
Wege des Armenrechts erlassen bekommen , hat aber grund¬
sätzlich keinen Anspruch darauf , daß der Staat
die Anwalts ko st en übernimmt . Diese Regelung ,
die dem Laien im ersten Augenblick nicht ganz verständlich
erscheinen wird , beruht auf der Erwägung , daß im Amts¬
gerichtsverfahren ja kein Anwaltszwang besteht , die Partei
also berechtigt ist , sich selbst zu vertreten . Wenn das aber
der Fall ist, „ io liegt für den Staat keine Veranlassung vor ,
die Kosten für den Anwalt zu übernehmen .

Von der Theorie und vom Staatssäckel aus gesehen ,
wird man diesen Eedankengang für hieb - und stichfest an -
srhen müssen , aber in der Praxis sehen die Dinge manchmal
ganz anders aus . Da ergibt es sich nämlich häufig , daß
sehr viele von den „ kleinen "

Prozessen ihre ganz großen
juristischen Tücken haben , denen der prozeßführende
Lair oft völlig hilflos gegenübersteht . Der Richter am

AV ^ ericht bemüht sich natürlich nach Kräften um die
Klärung . Aber er kann ja unmöglich Richter unü Partei¬
vertreter — womöglich beider Parteien — in einer Person
lein , so daß hier garnicht selten bedenkliche Schwierigkeiten
entstehen können . Für diese Notfälle schafft das Gesetz einen
Ausweg : Das Gericht kann einen Anwalt zur vorläufigen
unentgeltlichen Vertretung berufen , oder es kann einen
Justizbeamten oder Referendar zur Vertretung der Partei
bestellen . Beide Wege sind nur als Notmaßnahmen ge¬
dacht , so daß also für den Normalfall die u nb e m i tt e 11 e
Partei darauf angewiesen ist , selbst ihre
Interessen am Amtsgericht wah r g u nehmen .

Die Anwälte und auch ein großer Teil der Richter sind
nun der Ansicht , daß mit der zunehmenden Komplizierung
des modernen Lebens auch die Prozesse wieder schwieriger
werden, , so daß ganz einfache Verfahren viel seltener anzu -
treffen sind, , als es das Gesetz vorsieht . Sie schlagen des¬
halb vor , daß die Heranziehung der Anwälte auch zu Amts -
gerichtsprozessen grundsätzlich festgelegt wird . Nur Prozesse
mit einem Streitwert bis zu 300 Mark sollen auch in Zu¬
kunft frei vom Anwaltszwang bleiben . Wird diesen Forde¬
rungen Rechnung getragen , so hätte natürlich die unbe¬
mittelte Partei auch im Amtsgerichtsverfahren einen grund¬
sätzlichen Anspruch auf Bestellung eines Anwalts als Prozeß¬
vertreter .

Ob es zu dieser recht einschneidenden Änderung des
amtsgerichtlichen Verfahrens kommen wird , bleibt abzu -
warten . Fest steht aber auch heute schon , daß jeder Mensch
in Deutschland das sichere Bewußtsein haben soll und kann ,
daß das Recht keinen wirtschaftlichen Unterschied kennt und
dem Armen dieselbe Möglichkeit der Rechtsverteidigung
gibt , wie dem Wohlhabenden . Infolgedessen wird auch
diese Frage wohl vom Staat aufgegriffen und zweckmäßig
geregelt werden .

Ebe - Anfechtung .

Das Kapitel : Mischehen . — Abgelaufene Ansechtungssrist .
Eine der Rechtsfragen , die heute praktisch und theoretisch

von gleich großem Interesse ist , ist die Anfechtung von
Mischehen . Das bürgerliche Gesetzbuch , in dem das gesamte
Familienrecht enthalten ist , läßt die Anfechtung einer Ehe
unter verschiedenen Voraussetzungen zu . Da ist

"
zunächst der

Fall , in dem zwei noch nicht mündige Partner ohne Ein¬
willigung des Vaters oder Vormunds heiraten . Ferner
kann angefochten werden , wenn jemand sozusagen aus „ Ver¬
sehen "

geheiratet hat , also vielleicht gedacht hat , vor dem
Standesbeamten sei es garnicht Ernst . Dieser Fall wird ,
wie jeder sofort sich sagen kann , in der Praxis höchst selten
Vorkommen . Er kann vielleicht dann einmal eintreten , wenn
jemand , der weder die deutsche Sprache noch die deutschen
Eheschließungsformalitäten kennt , unter irgend einer Vor¬
spiegelung von dem heiratslustigen Partner aufs Standes¬
amt gelockt wird . Aber solch romantischer Tatbestand wird
eher in den Fallsammlungen der Stuoenten als im Leben
zu finden sein .

Ganz anders steht cs um den nächsten Paragraphen . Er i
gibt einem Ehegatten ein Anfechtungsrecht dann , wenn et
sich bei der Eheschließung über die Person oder persönliche
Eigenschaften des Partners getäuscht hat , und zwar genügt -
nicht irgend ein gleichgültiger Charakterzug , sondern es muß
sich schon um Eigenschaften handeln , die so wesentlich sind
daß von ihrem Vorhandensein die Eheschließung abhängig
gemacht worden wäre , wenn der Betreffende die Wahrheit
gekannt hätte .

Die Frage , die jetzt die Gerichte dauernd beschäftigt , iß
nun : ist die Zugehörigkeit zur jüdischen Rasse eine wesent¬
liche Eigenschaft int Sinn der Anfechtungsbestimmungen ?
— Das ist wohl gleichmäßig von allen Gerichten bejaht wor¬
den . Trotzdem ist bekanntlich eine ganze Reihe von Urteilen
ergangen , die die Anfechtung der Mischchen abgelehnt haben .
Und zwar vor allem aus folgendem Grund : Das Gesetz
verlangt eineTäuschung über die betreffende wesentliche Eigen¬
schaft , und diese Gerichte fragten sich : der Ehegatte , der jetzt auf
Grund der jüdischen RassenMgehörigkeit seines Partners die
Ehe anfechten mochte , wußte ja bei der Heirat , daß et
die Ehe mit einem Juden , beziehungsweise einer Jüdin ein¬
ging . Wo kann also da die Täuschung sein ? Aus diese Frage
gab ein Urteil des Oberlandesgerichts Karlsruhe mit einet
höchst interessanten Begründung die klärende Antwort . Das
Gericht ist der Ansicht , daß der betreffende Deutsche , der eine
Judin vor längeren Jahren geheiratet hatte , sich zwar nicht
über die rassische Zugehörigkeit seiner Ehegattin getäuscht
hatte , aber über die Auswirkungen der Mischehen zwischen
Ariern und Nichtariern keine richtigen Vorstellungen hatte .
Und diese unrichtigen oder fehlenden Vorstellungen über die
Wirkungen der Mischehen begründen zugleich den Irrtum
über die Person des Partners aus der

"
nichtarischen Rasse .

Run fordert das Gesetz , daß die Anfechtung sechs
Monate nach Kenntnis der Täuschung erfolgt sein muß . Es
fragt sich , wann in diesem Fall die Frist zu laufen beginnt .
Alle diejenigen , die die Anwendung des Anfechtungs -
Paragraphen für die Mischehen bejahen , sind größtenteils
der Ansicht , daß man von einer Keirntnis der Täuschung
über die schädliche Wirkung der Mischchen von dem Zeit¬
punkt an sprechen kann , da die nationalsozialistischen Ge -
dankengänae über die Rassenbedeutung Allgemeingut für das
deutsche Volk geworden sind . Das ist aber wohl seit dem
Januar 1934 der Fall . Danach ist die Frist zur Anfechtung
einer Mischehe spätestens Ende Juni abgelaufen . Wer also
bis zu diesem Termin die Ehe nicht angefochten hat , wird
sich auch nach dieser Ansicht nicht mehr auf die Anfechtungs -
Paragraphen Berufen können .

Was macht man wenn . . ♦ ?
Die Ausschlagung .

Her ^ MMer stirbt . Er hinterläßt kein Testament , kein
Vermögen , statt dessen aber eine stattliche Schuldenzahl . Wie
müssen sich Frau und Kinder verhalten , wenn sie für die
Schulden nicht aufkommen können ? Fest steht , daß der Erbe

grundsätzlich für die Schulden des Erblassers zu haften hat .
Frau ^

und Kinder sind Erben , wenn auch nicht auf Grund
des Testaments , sondern auf Grund des Gesetzes , das be¬
stimmt , daß die Frau , beziehungsweise der Mann , wenn die
Frau gestorben ist , ein Viertel des Vermögens und die
Kinder drei Viertel erben . Nun ist in unserem Fall fein
Vermögen , sondern nur eine Schuldenlast zurückgeblieben .
Aber nach den Bestimmungen unseres Gesetzes gehören auch
Schulden zum „ Vermögen

"
, das geerbt wird .

"
Wenn Frau

und Kinder von dieser Erbschaft loskommen wollen , bleibt
ihnen nichts anderes übrig , als die Ausschlagung . Da¬
bei werden häufig schwerwiegende Fehler gemacht . Zuerst
einmal : die Ausschlagung der Erbschaft kann nur innerhalb
einer bestimmten Frist erfolgen , indem jemand Kenntnis
davon erhalten hat , daß er Erbe geworden ist . Ist ein
Testament vorhanden , so ist entscheidend der Tag , an dem
der Betreffende durch das Gericht oder auf anderem Wege
erfährt , daß er Erbe geworden ist . Nun ist nicht bloß wesent¬
lich , wann die Ausschlagung erfolgt , sondern auch „ wie ".
Denn sie muß in öffentlich beglaubigter Form abgegeben
werden , wobei die Beglaubigung entweder vom Notar oder
vom Gericht erfolgen muß .

Werden diese Bestimmungen nicht genau innegehalten ,
ist eine Ausschlagung wirkungslos . Wer hier etwas falsch
gemacht hat , wird wider seinen Willen Erbe und kann von
den Gläubigern des Verstorbenen für die Schulden haftbar
gemacht werden .

Pachtverträge für Laubengelände .

Jetzt ist die Zeit , in der die Verlängerung der Pachtver¬
träge für Laubengelände erfolgen muß . Mancher Pächter
einer kleinen Laube wird unangenehm überrascht worden
sein , da der Grundeigentümer ihm erklärt hat , daß er ihm
in diesem - Jahr nicht mehr das gleiche Gelände , wie in den
früheren Jahren zur Verfügung stellen kann , sei es , daß ei
es anderweitig vergeben hat , sei es , daß er es überhaupt
für andere Zwecke gebraucht .

Nun hat der Laubenpächter in der Regel eine ziemlich
erhebliche Summe in die Verbesserung der Laube hinein -

gesteckt , sie vielfach ganz aus eigenen Mitteln errichtet . Erste
Frage : kann er sie abbrechen unü auf dem neuen Gelände
hinstellen ? Im allgemeinen wird man die Frage bejahen ,
da diese leichten Lauben nach der Absicht des Erbauers von
vornherein nicht dauernd mit dem Boden , auf dem sie stehen ,
verbunden bleiben sollen . Wesentlicher aber als die Frage
des Abbruchs ist vielleicht die Ersatzfrage : kann der Pächter
Werteksatz dafür fordern , daß er durch Verbesserung der
Laube oder gar durch ihre Errichtung das Grundstück unt
soviel wertvoller gemacht hat ? Auch diese Frage ist zu be¬
jahen . Wer also seine Pachtlaube verschönt und besser aus -

gebaut hat , kann Bei AufgaBe des Pachtvertrages vom Ver¬
pächter eine Vergütung dafür verlangen , daß das Grund¬
stück auf seine Kosten im Wert gestiegen ist .

Das Recht im Alltag .

Hausflurreinigung . Sie Bewohnen eine Neubauwohnung .
Nebenan wohnt der Hauswirt , der von seiner Wohnung
ein Zimmer an ein Ehepaar untervermietet hat . Sie haben
mit dem Hauswirt vereinbart , daß Sie alle 14 Tage die
Reinigung des Hausflures durchführen . Sie fragen , ob sich
hieran nicht auch das Ehepaar beteiligen mutz , da es den
Flur ebenfalls benutzt . — Wenn Sie sich zur 14tägigen
Reinigung des Hausflures verpflichtet haben , so müssen
Sie diese auch durchführen . Ob der Hauswirt untervermietet ,
kann an der einmal getroffenen Vereinbarung nichts ändern .
Es bleibt nichts übrig , als eine Einigung mit dem Haus - s
wirt oder seinen Untermietern auf gütlichem Wege zu ver¬
suchen . ( H . L . )
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